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Mindeſtens 13 Tote. 
Weitverbreitetes Unheil durch die Hochflut 
im mittleren Texas. 


Dallas, Tex,, 4. Dez. Immer 
ſchlimmere Berichte fommen aus den 
überfluteten Gebieten von Mittel: 


Teras. Bis jeht find 13 Tote gemeldet, 
und die Zahl der überfluteten Häufer 
fommt auf mindeitens 1300! Man 
fürchtet, daß die Lilte der Ertrunfenen 
noch bedeutend jteigt; eine ganze An: 
zahl Perſonen wird vermißt. Viele 
andere wurden nur mit knapper Not 
gerettet. 

5 Meilen ſüdlich von Marlin iſt ein 
Zug der International & Great Nor— 
thern Bahn, mit 150 Paſſagieren, 
durch die, Fluten feſtgehalten. Ret— 
tungspartien mit Booten verſuchten 
an den Zug heranzukommen, aber ohne 
Erfolg. 

Man befürchtet, daß der Strom— 
damm des Brazosſsfluſſes zu Bryan 
bricht. Dies würde Ueberſchwemmung 
von drei Counties bedeuten. 

Zu Belton ſind die 5 Mitglieder der 
Familie von W. C. Polt ertrunken, 
bei Dallas B. F. Lacy und ein gewiſſer 
Manley, bei Brownwood Hearne Lyt— 
ton, zu Marlin zwei Neger. Wahr— 
ſcheinlich iſt unter den Umgekommenen 
auch der Landpoſtbote Vernon Hayes 
von Hillsboro. 

Waco, Ter., 4. Dez. Flüchtlinge 
von etwa 1000 überſchwemmten Hei— 
men, ſüdlich und weſtlich von hier — 
welche bis an die Dachtraufen unter 
Waſſer ſtehen! — ſind in Kirchen, Fa— 
briken und Privathäuſern zuſammen— 
gepfercht! Viele derſelben haben keine 
Ahnung von dem Schickſal zurück— 
gebliebener Familienmitglieder. 

Es beſteht die Gefahr einer Knapp— 
heit an Waſſer für häusliche Zwecke. 
Die Hauptzufuhrſtationen ſind dienſt— 
untüchtig geworden, und das meiſte 
Waſſer, das noch zu haben iſt, wird als 
Reſerve für den Fall einer Feuers— 
brunſt zurückgehalten. 

In Eaſt Waco, wo der größte 
Schaden hierherum angerichtet wurde, 
ſteht das Flutenwaſſer bis zu 25 Fuß 
hoch. Dagegen fällt nördlich von 
Waco der Brazosfluß, letztem Bericht 


zufolge. 
Dallas, Ter., 4. Dez. Obwohl der 
Negenfall in Teilen des mittleren 


Ieras anhält, wichen die Fluten 
Laufe des Nachmittags zurüd, 

Rettungspartien konnten ihre Arbeit 
mit beiferen Erfolg fortiegen, und es 
it bis jett fein weiterer Menfchenver- 
luft gemeldet worden. 

Die 175 Berfonen, welche eine ganze 
Nacht und einen Vormittag auf einem 
Bahnzuae bei Marlin durch die Flut 
abgefperrt waren, find fchließlih auf 
Booten und großen Flöſſen wegge— 
bracht worden. 

Der Kamm der Hochflut erreichte 
San Antonio, aber die Flut verlief ſich 
bald. 

Kongreß. 

Waſhington, D. K., 4. Dez. Nach 

einer Debatte, in welcher der republi— 


ſche Problem hineinzog, nahm das 
Abgeordnetenhaus die Hay'ſche Ar— 
meevorlage für Freiwilligenkorps an, 
mit der ſich die leitenden Geiſter in 
Waſhington bereits ſeit Jahren be— 
ſchäftigt haben. 

Die Vorlage, welche jetzt an den 
Senat geht, ſtellt die Freiwilligenkorps 
auf gleiche Stufe mit der requlären 
Armee und ſieht vor, daß der Präſid— 
ent, wenn immer eine Kriegsgefahr be— 
ſteht oder tatſächlich Krieg ausgebro— 
en it, Freiwilligenregimenter or— 
ganiſiren darf. Die Leute werden für 
dieſe Regimenter nicht für eine be— 
grenzte Periode, wie in früheren Krie— 
gen, ſondern „für den Krieg“ angewor— 
ben. 

Waſhington, D. K., 4. Dez. Die 
Annahme eines demokratiſchen Geld— 
billprogramms wurde im Senat um 
einen weiteren Tag zurückgelegt. 

Republikaniſche Senatoren leiſteten 
ſich weitere Angriffe auf die demokra— 
tiſche Senatskonferenz. 

Das Abgeordnetenhaus erörterte 
die Hensley'ſche Reſolution bezüglich 
eines, international zu vereinbarenden 
Feierjahres im Flottenbau. 

Das Regelnkomite des Abgeordne— 
tenhauſes gewährte den Gegnern des 
Frauenſtimmrechts eine Anhörung. 

Vor dem Militärkomite des Ab— 
geordnetenhauſes drangen Beamte des 
Kriegsdepartements auf Flugzeug— 
und andere Bewilligungen. 

Das Fluß- und Hafenkomite ſetzte 
das Verhör über verlangte Deichever— 
beſſerungen für Hochflutenſchutz am 
Miſſiſſippi entlang fort. 


Zelaya auf freiem Fuß. 


New York, 4. Dez. Ex-Präſident 
Zelaya don Nikaragua iſt wirklich 
aus den Tombs entlaſſen worden, — 
nachdem die Regierung Nikaraguas ihr 
Auslieferungsgeſuch an die amerikani— 
ſche Regierung formell zurückgezogen 
hatte. Er muß aber in angemeſſener 
Zeit nach Spanien abfahren und 
mußte ſich verpflichten, ſich nie wieder 
— — — Politik zu mi⸗ 
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„Schwarzer Tag.” ' 

für den deutfhen Keichsfanzler und den 
Kriegsminifterl—Jhre Reichstagsreden 
über Affäre von Zabern entfeffeln un: 
geheuren Lärm und hinterlaffen mei- 
ftens ungünftigen Eindrnd, — Debatte 
dauert fort. — Reichstag bewilligt zwei 
Millionen für Panama Ausftellung — 
Strafe für Nefrutenmighandler. — 
Ihnes ‘jeiger Entwurf jür Wafhing- 
toner Botfchaftsgebäude wird ebenfalls 
nicht 
Schlimmer 
r Schönthan, 





zur Ausführung 
Banffrad 


kommen. 
in Wien. — 


(ondertabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 


Berlin, 4. Dez. Kanzler v. 


Bethmann Hollweg und Kriegsminiſter 


v. Faltkenhayn hatten geſtern im 
Reichstag einen „ſchwarzen Tag“. 

Angeſichts der erwarteten Haupt: 
debatten über die Affäre von Zabern 
war das Haus auf das Stärkſte be— 
ſetzt, und die Gallerien waren dichtge— 
füllt. Faſt allgemein ſagte man ſich: 
„Wenn der Kanzler in ſeiner Rede die 
Militärübergriffe zugibt, dann iſt 
Alles gut, — wenn nicht, dann wehe!“ 

Der Abgeordnete Röſer, Vertreter 
des Kreiſes, zu welchem Zabern ge— 
hört, eröffnete die Erörterung und be— 
gründete die Interpellation der El— 
ſäſſer. Er ſagte, das Militär habe ſich 
unzweifelhaft Uebergriffe zu ſchulden 
kommen laſſen, welche eine Remedur 
erforderten. 

Der Sozialdemokrat Peirotes griff 
die Militärbehörden maßlos an. Er 
verhöhnte den Leutnant v. Forſtner, 
den Oberſt Reutter und den General— 
leutnant v. Deimling und nannte die 
Offiziere „Hochverräter gegen Recht 
und Verfaſſung“. 

Wiederholt zog er ſich Ordnungs— 
rufe zu. 

Faſt ebenſo ſcharf zog der Elſäſſer 
Stauß über die „Militärdiktatur“ los. 

Dann erhob ſich der Reichskanzler 
und führte unter großer Spannung 
aus, das Ergebniß der Unterſuchung 
zeige, daß v. Forſtner ſchuldig ſei, im 
Inſtruiren von Untergebenen den Aus— 
druck „Wackes“ gebraucht und eine 
Geldbelohnung für die etwaige Nieder— 
ſchlagung eines ſolchen „Wackes“ ge— 
boten zu haben. Das ſeien große Un— 
gehörigkeiten, für die er auch beſtraft 
worden ſei. Aber ſchließlich ſeien es 
Ungehörigkeiten eines jungen Offiziers 
innerhalb der Kaſernenwände, und 
kein weltbewegendes Ereigniß. Die 
Elſäſſer ſeien ebenfalls nicht wähleriſch 
in ihren Ausdrücken gegen Preußen 
und Altdeutſche. Es müſſe auch zu— 
gegeben werden, daß Verhaftungen 
durch Patrouillen unbefugt geweſen 
ſeien; aber das Militär habe eben nach 
ſeiner Anſicht gehandelt, weil die Zi— 
vilbehörden den Schutz verſagt hätten. 

Auf das Schärfſte wies der Kanzler 
aber die Anklage zurück, daß v. Forſt— 
ner ſich des Hochverrates ſchuldig ge— 
macht habe. Auch verteidigte er das 
Verhalten aller anderen Offiziere. 
„Eine Entſcheidung lediglich vom 
Geſichtspunkt des Bürgerlichen Rechts 
iſt jetzt unmöglich“, ſagte er; 
„das Militär ſtellt ſich einfach auf 
den Standpunkt, daß es ſich gegen 
ſelber ſchützen 
mußte, und daß die Pflicht der Armee 
zu wahren ſein Recht war.“ 

Bei dieſen Worten erhob ſich rieſiger 
Lärm und „Pfui!”-Rufe. 

„Die Hauptfadhe ift, daß in Zabern 
jet die Ruhe mieder einkehrt”, jaate 
der Kanzler am Schluf. „Dafür 
Corge zu tragen, ift die Aufgabe des 
General3 p. Kühn.“ 

Dann erhob fih der AKrieggminifter 
p. Falkenhann, der einen noch größeren 
Lärm entfeffelte! Er begann damit, 
daß er in ziemlich probozirendem Tone 
berjicherte, die Militärbehörde mürde 
unter feinen UImftänden nachgeben, und 
e& falle der Regierung gar nicht ein, 
die Forderungen der Tumultuanten, 
Agitatoren und Heber der Preiie 
zu  bemilliaen. (Rieſiger Radau. 
Ruf: „Skandal!“ „Unverſchämtheit!“ 
„Lüge!“ Der Sozialdemokrat Ledebur 
lief die Stufen der Tribüne hinauf 
und ſchrie: „Herunter!“ In dem 
Höllenlärm, der an den öſterreichiſchen 
oder ungariſchen Reichsrat erinnerte, 
waren die Worte des Redners zeit— 
weilig nicht vernehmbar.) 


Tumult auf dem Höhepunkt. 


„Die Armee braucht jüngere Füh— 
rer“, ſagte der Kriegsminiſter weiter, 
als es etwas ruhiger geworden war, 
„und gelegentliche läppiſche Aeußerun— 
gen jugendlichen Uebermutes müſſen 
eben in den Kauf genommen werden. 
Die Preſſe hat ſich ſyſtematiſche Fäl— 
ſchungen und Schmähungen der Offi— 
ziere zu ſchulden kommen laſſen, um 
die Entſcheidung der Behörden zu be— 
einfluſſen. Hätten die Militärbehör— 
den nachgegeben, ſo hätte das nur zu 
Chaos geführt, denn die Elſäſſer hät— 
ten ſich dies zunutze gemacht und alle 
Schranken niedergebrochen. Die Ar— 
mee iſt ein Teil des Volkes und gewiß 
nicht der unwichtigſte Teil, wie ſchon 
die Tatſache zeigt, daß ohne die Armee 
kein Stein dieſes ſtolzen Baues ſtehen 
würde! Manneszucht und Ehre ſind 
aber für die Armee ſo weſentlich, wie 
der Sauerſtoff für die Lungen! Die 
Armee iſt eine ſchreckliche Waffe, 
— ſie muß es ſein, wenn ſie ihren 


-., Bived erreichen foll. Militärifches Ein- 
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Ihreiten in Zivilangelegenheiten ift mir | fo lange er amerifanifches Del erhalten 
zuwider, aber (mit drobender Stim- | fönne, hate er die Abfperrung ein- 


me), „wenn einmal die Armee ein- 
Tchreitet, find Härten unvermeidlich. 
Wäre es denn beffer, wenn der Difizier 
unflätigen Bejchimpfern fogleih den 
Degen durch den Leib ftöht?“ 


(Furchtbarerer Lärm als je zuvor. - 


Der Reichstagspräfident Kämpf mar 
fehr zu bedauern.) 

Der Zentrumsabgeordnete Fahren- 
bach ergriff dann das Wort. Er fagte, 
feine Hoffnungen auf den Kanzler und 
den Kriegäminifter jeien unerfüllt ge- 
blieben; jebt gebe es feine leder 
brüdung mehr! er Kanzler fer zwar 
ffentlichen Ge- 
walten zu jehügen, — aber er mülfe 
Remedur Schaffen, fonft ziehe er un: 
nüße Schreier groß und ftemple die 
Forichheit junger Zeutnant3 gegen das 
Zivil zur Tugend! (Stürmijcher Bei- 
fall.) 

In gleihem Sinne und noch bitte- 
rer, ließ ich der Nationalliberale Cal: 
fer aus. „Der Kanzler und ver 
Kriegdminifter”, fagte er, „baben, jtatt 
gutzumaden, die Früchte von 
Sahrzehnten vernichtet!“ 
(Stürmifcher Beifall “und Hänbdeflat- 
jchen, wie && fonjt im Reichstag nicht 
gebräuchlich.) 

Noch mehrfach verſuchte der Kriegs— 
miniſter, kurz zu ſprechen und Dies 
und Jenes richtigzuſtellen, — aber 
er verſchlimmerte die Sache nur noch 
mehr. 

Die Sozialiſten und die Fortſchritt— 
ler beantragten eine Reſolution, welche 
erklärt, daß die Aeußerungen des 
Kanzlers und des Kriegsminiſters den 
Anſchauungen des Reichstags nicht 
entſprochen hätten. 

Auch heute wird die Debatte hier— 
über fortgeſetzt. 

Für Panama Ausſtellung. 

Der Reichſtag nahm den Antrag 
an, welcher 2 Millionen Mark für 
die offizielle Vertretung Deutſchlands 
auf der Panama-Pazifik-Weltaus— 
ſtellung von 1915 bewilligt. 

Die betrefefnde ſchriftliche Petition 
war von 250 Abgeordneten unterzeich— 
net; es fehlten nur 4 Nationalliberale, 
ein paar Zentrumsleute und die ganze 
Rechte (Konſervativen). 

Elektriſche Dividende. 


Die Generalverſammlung der All— 
gemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft ſetzte 


| eine Dividende von 4 Prozent auf die 


Anteilſcheine feſt. 
Die Botſchaftsbaufrage. 

Das „Berliner Tageblatt“ läßt ſich 
mitteilen, daß in der jüngſten Sitzung 
der Preußiſchen Aklademie des Bau— 
weſens die Frage des Waſhingtoner 
deutſchen Botſchaftsgebäudes eingehend 
erörtert worden ſei, und daß der, vom 
Kaiſer bevorzugte, Entwurf des Hof— 
architekten v. Ihne, wenigſtens der 
jebige, nicht zur Ausführung fom= 
men werde. Man finde bejonders, 
daß der Grundriß manaelhaft fei, und 
daß Die Architektur feine Beionder- 
heiten zeigen, jondern Jich an befannte 
frühere Yhnebauten anlehne. 

63 mird Hinzugefügt, vielleicht 
erde weder v. hne, noch einer der 
wirklichen Preisträger den Auftraa 
für die Ausführung des Entwurfes 
erhalten, jondern ein miniiterieller 
Baubeamter damit betraut werben. 

Kaifer in Baden-Baden, 

Kaifer Wilhelm it von Donaus= 
eichingen in Baden-Baden eingetrof- 
fen. 

Regimentsfoften bewilligt. 

Der medlenburgifhe Landtag be- 
milligte der Medlenburg- Schweriner 
Regierung die, Nahre hindurch ſtets 
abgelehnten Zufhußfoften für das 
Landesregiment. 

Wegen Rekrutenmißhandlung! 

In Hannover wurden fünf Königs— 
ulanen wegen ſchwerer Mißhandlung 
des Rekruten Holthoff zu 2Wochen bis 
zu 9 Monaten Gefängniß verurteilt. 


Fauler Bankhauskrach! 

Wien, 4. Nov. Das Bankhaus 
Ullmann iſt mit 7 Millionen Paſſiva 
verkracht, und der jetzige Beſitzer 
Telegdi iſt flüchtig. 

Es ſind Spareinlagen in Höhe von 
3 Millionen verloren, und Hunderte 
fleiner Leute find ruinirt! 

7 Berübmter £uftfpieldichter. + 
meltbefannte Quftjpieldichter 
Paul Schönthan ift zu Fünfkicchen im 
Alter von 64 Xahren geftorben. 

Suerta bleibt troßig! 

Wil Kampf jahrelang fortfegen, — wenn 
er am geben bleibt, — Und fich mit 
Swangsanleiben behelfeit. 

Stadt Merifo, 4. Dez. Die Ver: 
Bindung der amerifaniichen Politik in 
Präfident Wilfons Botfchaft hat ven 
„proviſoriſchen Präſidenten“ Huerta 
nicht beunruhigt, — zumal er ſchon 
lange die Hoffnung aufgegeben hatte, 
von den Ver. Staaten etwas Anderes, 
als Oppoſiton zu finden. Er ſagte 
heute: 

„Ich habe keine Abſicht, abzudanken. 
Sollte dieſer Kampf in Mexiko Jahre 
fortdauern, ſo werde ich anhaltend eine 
Rolle darin ſpielen, wenn ich am Le— 
ben bleibe!“ 


Er erklärte ferner, da3 Land erhalte 
fich jelbft, und Zmangsanleiben, wenn 


D 


Der 


fie notwendig werden follten, würden 


ihn befähigen, den Wiberftand „auf 
unbeftimmte Zeit“ fortzufegen. Und 
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heimischen Deles gegenüber den Eifen- 
bahnen nicht-für mwejentlich. 


Mrs. Banfhurit wirflih verhaftet! 


Ereter, Enaland, 4. De. Mes. 
Emmeline Pantdurjt wurde bon ber 


' Polizei an Bord des, von Amerifa zu 


Plymouth angefommenen Dampfers 
„Majeitic“ fejtgenommen und ijt ge- 


| genmwärtig im Gefängniß dahier. 
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Die Polizei überliitete ihre Freun- 
dDinnen, melche bereit maren, ich der 
Verhaftung zu widerfeßen. Gie lan 
dete mit der Gefangenen bon einem 
Schleppboote aus, tat anfänalich, ala 
ob fie nach Zondon fahre, änderte aber 
dann die Richtung. 

London, 4. Dez. Die Organifation 
der Kampffuffragetten erließ heute 


Nachmittag folgende Erklärung: 


„Mit großer Entrüftung betrachten 
wir die Verhaftung der Mr3. Emme: 
line Banthurft auf der Rüdkehr von 
ihrer friegführenden Tour dur die 
Vereiniaten Staaten. Wir verdam- 


| 


| 





tano, dem Vorfitenden des NRichter- 
!ollegium3 de3 Kriminalgerichts, war 
die Folge, in der beichloffen wurde, die 
Prozeffe aller vier Angeklagten Richter 
Burie zu übermweifen, damit Baranod 
zufammen mit feinen Mitangellagten 
prozeifirt werden fünne, 

Als die Verhandlung heute begann, 
fam es zwifchen Sonderftaatsanmwalt 
Nortbup und Anwalt Robert €. 
Erome, einem der Verteidiger der Un 
geflagten, zu einem Streit über die 
Anklage gegen Hilfsoberbaufommilfär 
Sofepp D. Koftner. Der Sonder: 
ſtaatsanwalt erklärte, Koſtners Pro— 
zeß werde dem gegen die vier anderen 
Angeklagten folgen, während Crowe 
behauptete, Richter Burke könne die 
Verhandlung im Prozeß Koſtners nicht 


leiten. Er habe ſich nicht dazu ver— 
ſtanden. Richter Burke verwies den 
Anwalt und Sonderſtaatsanwalt 


Northup an Richter Brentano, der ent— 
ſchied, Richter Burke ſolle auch den 
Prozeß gegen Koſtner leiten. Ein An— 
trag auf Niederſchlagung der Anklagen 
wird am Montag Vormittag zur Ver— 


men als politiſchen Standal dieſen handlung kommen. 


Akt der Ungerechtigkeit ſeitens der bri— 
tiſchen Regierung, — während Sir 


Edward Carſon, Andrew Bonar Law 


| (die 


befannten tonfervativen Home 
rulefeinde) und andere männliche Ge- 
febesbrecher frei herumlaufen. Und 
wir fordern die augenblidliche Freigabe 
der Mr3. PBanthurft“, 


Lokalbericht. 








Kampf in den Gerichten 


— — 


Wird gegen die Ernennung von 
Frauen zu Wahlbeamten geplant. 





Von Republikanern u. Demokraten 





Führer der Bewegung ſtützen ſich auf das 
Wahlgeſetz. — Richter Burke mit der 
Leitung der Prozeſſe gegen angebliche 
Wahlſchwindler betraut. 





Daß die Verfügung Countyrichter 
Owens', daß Frauen zu Wahlbeamten 
ernannt werden können, in den Ge— 
richten angegriffen werden wird, wird 
von Tag zu Tag klarer. Republika— 
niſche Kreiſe ſowohl wie gewiſſe Ele— 
mente in der demokratiſchen Partei 
machen kein Hehl daraus, daß ſie einen 
derartigen gerichtlichen Angriff er— 
warten und nicht ungern ſehen. Die 
Republikaner ſind unter den Wahlbe— 


amten überhaupt nicht vertreten, ſeit— 


| 





dem der Countygrichter die Fortjchritts- 
partei als Minderheitspartei anerfannt 
und ihr die Ernennung der Hälfte 
der Wahlbeamten überlaffen hat. Auf 
demofratifcher Seite find es die An 
hänger der Faltion Sullivan, die von 
der Ernennung bon Frauen zu Wahl- 
beamten nichts miffen mwollen. Gie 
find in derfeiben Zage mie die Repu- 
blifaner. Geit dem Amtsantritt bes 
Eountyrichterd haben fie mit der Er- 
nennung der Wahlbeamten nichts zu 
tun gehabt. Daß fie ebenjo ver- 
ſchnupft ſind mie die Republifaner, 
bedarf feines meiteren Hinweiſes. 
Sleichgiltig Äteht der ganzen Frage der 
Ernennung meibliher Wahlbeamten 
die Faltion Gouverneur Dunnes ge: 
genüber, wie heute aus den Neuberun- 
gen William 2. D’Eonnells, des hie- 
figen Führers der aktion, zu entneb- 
men war. Während D’Eonnell nicht 
verhehlte, daß fich gegen die Berüdfich- 
tigung der meiblichen Wähler bei Der 
Ernennung bon MWahlbeamten ernit= 
lihe Einmände vorbringen ließen, 
machte er dot; flar, daß er und feine 
Faktion ſich darüber feine grauen 
Haare wachen lalfen würden. 

Die Republifaner und Demokraten, 
die nicht8 bon der Ernennung weib- 
liher MWahlbeamter milfen mollen, 
ftügen fich uf das allaemeine Wahl: 
geleb, das vorfjchreibe, daß männliche 
Mähler von 21 Xahren ernannt mer- 
den müllen. Außerdem meifen fie 
darauf hin, dah alle Wahlbeamten 
vollberechtiate Wähler fein müßten, 
während die Frauen nur in gemilien 
Wahlen ftimmen fönnen, von der Ab: 
fimmung für viele Uemter aber durch 
das Frauenſtimmrechtgeſetz ausge— 
ſchloſſen ſeien. Sie erklären, es ſei 
ganz undenkbar, eine Frau in einer 
Wahl als Wahlbeamtin wirken zu 
laſſen, in der Kandidaten für Aemter 
zu erwählen ſeien, für die ſie nicht 
ſtimmen könne, wie z. B. in Staats— 
und Countywahlen. 


Nochmals verlegt. 

Eine Ueberraſchung erfuhr heute 
Sonderſtaatsanwalt John E. Nor— 
thup, der die angeblichen Wahlſchwin— 
deleien der Novemberwahl unterſucht 
hat, als die Leitung der Prozeſſe gegen 
Charles Baranob, Thomas Geary, 
Joſeph Gordon und David Roſe von 
Superiorrichter M. A. Kavanagh an 
Richard E. Burke, den Vorſitzenden des 
Richterkollegiums des Superiorge— 
richts, übertragen wurde. Baranovb, 
der zuſammen mit Geary, Gordon und 
Roſe angeklagt iſt, erſuchte geſtern, 
kurz ehe ſeine Mitangeklagten prozeſ⸗ 
ſirt werden ſollten, um Verlegung ſei— 
—3 Ban oe gen Ge: 
richtshof. ne Konferenz zwiſchen 
Richter ——— tich 
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Appell an Wähler. 


Einen Appell, den Kampf um Er— 
wählung tüchtiger Legislaturmitglie— 
der ſofort zu beginnen, erließ heute die 
„Legislative Voters’ League” an die 
Wähler des Staated. Die Liga mies 
darauf hin, daß die unerwünfchten 
Elemente in der legten Tagung der 
Legislatur bereits den Kampf um ihre 
nochmalige Nomination und Ermäh- 
lung begonnen hätten, und daß die 
Bürgerfchaft, wenn fie ihre Ermwäh- 
lung verhindern molle, ebenfall3 recht= 
zeitig in den Kampf eingreifen müffe. 
Sie müffe jebt jehon einen Drud auf 
die Parteiführer ausüben, um die No=- 
mination » unerwünfchter Kandidaten 
zu verhindern. 


Eine Ladung Kohlen, 





Sie zieht Sranf Butralef eine fhwere An- 
Plage zu. 

Um 17. März lud Frank Butralef, 
8702 Eäcanaba Une, Kohlen von 
einem Wagen in feinen Keller. Der 
Magen ftand in John Czwicks benach— 
bartem Hofe, und Czmwid forderte Bus 
tralef auf, ihn zu entfernen. Als 
Butralet der Aufforderung nicht gleich 
nachkam, ſchlug Czmwid ihm mit einem 
Badftein auf den Kopf. Butralef 
griff ihn mit einem Meffer an, und 
auch Ezmwids Frau mifchte fich in den 
Kampf. Das Kleeblatt murbe ver- 
haftet und ftand heute vor Stabtrich- 
ter Sullivan in South Chicago, mel- 
her Butralet unter Anklage des 
Mordangriffs der Grandjury über- 
wies. Czwick, welcher zwei Wochen im 
Hofpital gelegen hat, wurde zu $10 
Gelditrafe nedft Koften verurteilt, feine 
Frau fam frei davon. 

=— — 


Hatte Mißgeſchick. 





Theaterdirektor William P. Cullen meldet 
Bankerott an. 

William P. Cullen, ein gegenwärtig 
im Wellington Hotel wohnender Thea— 
terdirektor, meldete heute im Bundes— 
diſtriktsgericht ſeinen Bankerott mit 
895,651.22 Verbindlichkeiten und nur 
8108 Beſtänden an. Zu ſeinen Gläu— 
bigern gehören Richard Carle und an— 
dere Schauſpieler, ſowie der Nachlaß 
von Richard Mansfield. Cullens An— 
walt, William F. Ader, ſagt, Cullen 
habe in den letzten drei Jahren ein Ver— 
mögen verloren und bei dem Verſuch, 
das Singſpiel „The Alaskan“ zu ei— 
nem erfolgreichen Unternehmen zu ma— 
hen, über $60,000 zugefett. 


— — — 


Eine Frau zu viel. 





Der von der hieſigen Polizei wegen 
angeblicher Doppelehe geſuchte Schuh— 
macher Joſeph Tafler iſt heute in Phi— 
ladelphia verhaftet worden. Er wird 
zwangsweiſe nach Chicago zurückge— 
bracht werden. 

Die angebliche Gattin Nr. 2, Frau 
Malvin Kalman Tafler, Nr. 1645 N. 
Fairfield Ave., behauptet, daß er ſie 
im Juni dieſes Jahres geheiralet, ſie 
aber ſchon nach acht Wochen verlaffen 
habe und zu ſeiner ihm vor 14 Jah— 
ren angetrauten rechtmäßigen Gattin, 
die ihm ſechs Kinder geſchenkt habe, 
zurückgekehrt ſei. 


— —e —— — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Norl: New York von Southampton. 

Bremen: Moltle don New Porf. 

Genna: Cleveland don New Vorf. 

Plymouth: Rotterdam, yon New York nad 

Rotterdam: Ascania, von Montreal nah Yon: 

don; Kajeitic, von New Yorl nad Southampton, 
Irieft: Tranconia von New Vorl. 

Havre: France von New Vorl, 

Abgegangen: 

Philadelphig: Marquette nach Antwerpen. 

Warſeille: Venezia nach New Vork. 

Dueenstown: Arabic nad Boiton. 

Southampton: Olympic nad Rew Vort. 

Biume: Ultonia nad New Port. 





Das Wetter. 





Ebicago und Umgegend: Klar heute Abend und 
morgen; geringer Temperaturwechſel; leichte bis 
mãßige Nordwinde. 
Jilinois: Klar im Norden, unbeſtändig und 
wahrſcheinlich Regenſchauer im Süden heute 
Abend und morgen; geringer Temperaturwechſel. 
Indigna: Im Allgemeinen llar im Norden, 
unbeſtändig im Cüden heute Abend und morgen, 
Kiedermihigan: m Allgemeinen Lar heute 
Abend und morgen. 
Wisfonfin: Klar beute Abend und morgen: 
Luftwärme fait unveränderlich. 
In Chicago ftellte fib der Temberaturitand 
bon geitern Abend ‚bi$ heute Mittag wie folgt: 
nds 6 Uhr 46 Grad; Nachts 12 Uhr 44 
rad; Morgens 6 Uhr 44 Grad; Mittags 12 
54 Grad. — 
morgen: Far 


— 


Preis viel zu hoch. 





Die Bewertung des automatiſchen 
Feruſprechſyſtems. 





Ausdehnung empfohlen. 





Arbeit im Vachlaßgericht war ein Jahr 
im BRüdjtande. — Aufceinend fanle 
Schreiber die Urjahe, — Stredenmefjer 
für alle Kraftleihdrofhlen empfohlen. 





Auf $3,600,000 Hat der jtäbtifche 


| Elektrifer Palmer, wie er heute Nad)- 


— — — — — — — — 





mittag dem Stadtratsausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht berich— 
tet, den Wert des automatiſchen Fern— 
ſprechſyſtems berechnet, welches die 
Illinois Tunnel Co. gern an bie 
Chicago Telephone Co. zu deren An— 
gebot von $6,300,000 verkaufen 
möchte, was aber nur mit der Zuſtim— 
mung des Stadtrats möglich iſt, weil 
in dem Freibrief, den die urſprüngli— 
chen Unternehmer, die Illinois Tele— 
phone and Telegraph Co., im Jahre 
1899 auf dreißig Jahre erhielten, 
ausdrücklich ein Verkauf des Syſtems 
an einen Mitbewerber verboten wor— 
den iſt. Der Beamte berichtet, daß, 
wenn die Chicago Telephone Co. das 
automatiſche Fernſprechnetz nicht ſelbſt 
betreibe, deſſen Wert nur 25 bis 30 
vom Hundert des von ihm berechneten 
ſein würde, doch laſſe ſich nicht nur 
eine Fortſetzung des Syſtems, ſondern 
auch eine allmähliche Ausdehnung des 
Automatenſyſtems auf das ganze 
Leitungsnetz der Chicago Telephone 
Co. empfehlen. Die Anlage habe $4,- 
000,000 gekoſtet. Als der Kaufhan— 
del zuerſt jenem Ausſchuß unterbreitet 
wurde, erhoben mehrere Mitglieder 
Einſpruch, weil dann die Abonnenten 
der Chicago Telephone Co. die ſieben— 
prozentige Dividende auf die ganze 
Kaufſumme bezahlen müßten, und 
weil der Kaufpreis nur deshalb ſo 
hoch ſei, weil die Ausſchaltung eines 
Mitbewerbers auf dem Gebiete des 
Fernſprechgeſchäfts erzielt werden 
ſollte. Die Telephone Uſers' Aſſocia— 
tion hat dem erwähnten Stadtrats— 
ausſchuß vorgeſchlagen, daß die Stadt 
das automatiſche Syſtem erwerben 
und in eigenen Betrieb nehmen ſolle. 


— — — — — — — — — 
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Der 1904 der Illinois Tunnel Co. | 


ausgeſtellte Freibrief beſtimmt, daß 
deren Tunnelanlagen im Jahre 1929 
koſtenfrei in den Beſitz der Stadt 
übergehen ſollen. Die Drähte des 
automatiſchen Syſtems ſind zum 
größten Teil in dem Tunnel. 


Das Einkommenſteuergeſetz. 


Eine Anzahl Druckſchriften mit 
weiteren Verfügungen des Bundes— 
ſchatzamtes über die Erhebung der 
Einkommenſteuer iſt heute im Bin— 
nenſteueramt eingetroffen und wird, 
ſo lange der Vorrat reicht, an „Inter— 
eſſenten“ abgegeben werden. 


Die Vachlaßgerichts Kanzlei. 


Vor dem Richterausſchuß, welcher 
die Zahl der Gehilfen in den Sportel— 
ämtern des Countyh alljährlich feſtzu— 
ſetzen hat, fällte heute Harris Keeler 
vom „Chicago Bureau of Public Ef— 
ficiency“ ein abfälliges Urteil über die 
Tätigkeit des Perſonals in der Kanz— 
lei des Nachlaßgerichts und über deren 
Vorſteher Cervenka. „Das Büro iſt 
der Anſicht, ſagte Keeler, „daß die 
Kanzlei gut mit 48 Schreibern aus— 
fommen könnte, wenn man die Arbeit 
in der Abteilung für Urfunden und 
Protokolle nicht in folch klägliche Ver— 
faffung hätte geraten laffen. Das 
Büro empfiehlt daher die Anftellung 
bon 55 Schreibern, zwei mehr ala im 
legten Jahre. Die beiden neuen Leute 
und ziwei der alten, welche bislang al 
Rechnungsführer und Protofollfchrei- 
ber in Erbichaftsfachen tätig maren, 
follten den acht Mafchinenfchreibern in 
den Abteilungen für Protofolle und 
Folien beigefügt werden. Sn dielen 
Abteilungen ift die Urbeit um ein 
Sahr im Rüdftande troß der Tatjache, 
daß in den lebten fünf Wochen die 
Mafchinenichreiber normale Arbeit3- 
leiftung geliefert haben, mährend fie 
vor November nur halbe Arbeit leijte= 
ten“. Herrn Eervenfa wurde borge- 
worfen, gegen die Erfegung von Hand- 
fchreibern durch Mafchinenfchreiber zu 
fein, was diefer Beamte damit begrün= 
dete, daß derartige mertvolle Dofku- 
mente, jchon um nachträgliche YFal- 
fehungen zu verhindern, nicht mit der 
Schreibmaschine angefertigt werben 
follten. Gerventa verlangte fünf mei: 
tere Hilfsfräfte und madte die auf 
Empfehlung jenes Büro3 bon den 
Richtern vor einem Jahre angeordne= 
ten Spftemveränderungen für die Ar- 
beit3rüdjiändigfeit verantwortlich. 

Die Stredenmeffer. 

Bor dem Stadtratsausfhug für 
Fahrpreife der Kraftleihprofchten 
wurde heute unter Teilnahme von Ver— 
tretern der Gemwerkichaft der Krajt- 
wagenlenter und von Firmen, imelche 
nur einige Kraftwagen zum Berleihen 
auf den Straßen halten, 
Ausſchußvorſitzer Kjellander 
ſchlagene Ordinanz beſprochen, welche 
die Ausſtattung eines jeden zu öffent— 
lichem Gebrauch beſtimmten Kraftwa— 
gens mit einem Streckenmeſſer ver— 
fügt und, wenn möglich, auch auf die 
Frank Parmalee Co. angewendet wer⸗ 
den fol, eine Firma, auf die, laut 





die vom ' 
vorge⸗ 





eines früheren Gutachtens des Korpo⸗ 
rationsanwalts, deshalb derartige Bes 
ſtimmungen keine Anwendung finden, 
weil ſie ihre Gefährte nicht auf den 
Straßen auf Kundſchaft warten läßt. 
Ueber den angeblich unbilligen Mit— 
bewerb und die Bevorzugung der 
„großen“ Firmen wird von den kleinen 
Unternehmern bitter geklagt. 


— — — — — 


Widerlegende Ausſage. 





hilfsſtaatsanwalt Johnſton beſtreitet, An⸗ 
walt Finder gedroht zu haben. 

Hilfsſtaatsanwalt Johnſton war 
heute Zeuge in Richter Brentanos Ge— 
richtshof in dem Prozeß gegen den 
der Mitſchuld am Betrug von Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften angeklagten 
Anwalt Harold J. Finder. Finder 


hatte geſtern bezeugt, daß Johnſton in 


deſſen Amtsraum ihm gedroht habe, 
einen Bettler aus ihm zu machen, 
wenn er nicht geſtehe. Dies erklärte 
Herr Johnſton heute auf dem Zeugen—⸗ 
ſtande für unwahr und ſagte, er habe 
Finder nur geſagt, er fühle Mitleid 
mit ihm, weil er jung ſei und noch am 
Anfang ſeiner Laufbahn ſtehe. Es ſei 


beſſer für ihn, alles zu ſagen. Herr 
Johnſton bezeugte ferner, daß die 


82000, welche der Brandſtifter Ben— 
jamin Fink nebſt dem Verſprechen der 
Strafloſigkeit für ſeine Ausſagen über 
den Brandſtiftertruſt erhalten hat, von 
den Verſicherungsgeſellſchaften und 
nicht vom Staate gezahlt worden 
ſeien. 

Die Anklage gegen Finder bezieht 
ſich auf den angeblich angelegten 
Brand in der Lumpenhandlung von 
D. J. Felſenthal F. Co. 9024 ©, 
Morgan Str., am 7. März 1912. Sie 
ſtützte ſich auf die Ausſagen des Ge— 
päckfahrers Jakob Mechelinsky und 
des Schankwirts M. Roſenberg, 
welche erklären, dab 75 Gallonen Gas 


folin nach jenem Gebäude gebracht 
morben waren, 
In Richter Walfterd Gerichtshof 


waren heute Nathan und Benzion 
Spira auf dem Zeugenftarve. Sie 
haben angeblih des lebteren Yut= 
geihäft 18—20 ©. Peoria Str., zu 
betrügerifhen Zmeden angezündet 
oder anzünden laffen. 


I — 


Des Mordes besichtigt. 


Die Farbige Sadie Robinfon, Nr. 
3626 ©. Stote Straße, die geitern 
ihren Gatten erfchoffen hat, 
heute vom Gtadtrichter Wade wegen 
angeblichen Morde3 unter $25,000 
Bürgfhaft den Großaefchmorenen 
übermwiefen. Sie beteuert, der Rebol- 
ver habe fich zufällig in ihrer Hand 
entladen. Das Opfer hat aber furz 
bor feinem Tode behauptet, daß fie in 
mörbderijcher Abjicht den Schuß abge- 
geben habe. 


— — — — — — 


Freigeſprochen. 


Dr. Charles S. Salmon, Nr. 1600 
Weſt 63. Str., wurde von Koroners— 
geſchworenen von der Schuld am Tode 
von Roſe Gold, Nr. 1510 W. Harriſon 
Str., freigeſprochen. Das Mädchen 
ſtarb im Englewood Hoſpital, angeb— 
lich infolge einer verbotenen Operation, 
doch die Jury erklärte, daß dieſe nicht 
von Dr. Salmon vollzogen worden ſei. 


— — üû —â— — — 








Eine Zoll⸗Enttäuſchung. 


Waſhington, D. K., 4. De. 
Enttäuſchung Vieler hat der Hilfs— 


Weizenprodukte aus Argentinien und 
den meiſten übrigen Ländern vorder—⸗ 
hand nicht zollfrei eingehen können, 


gen haben. Denn das neue Tarifgeſetz 
ſieht nur vor, daß ſolche Produkte aus 
denjenigen Lnädern zollfrei ſind, 


welche keinen entſprechenden Zoll auf 


Erzeugniffe aus den Ver. Staaten er= 
heben, 


Arbeit und Kapital. 
Philadelphia, 4. Dez. Die ftreifen« 


den Gemwandmacher (jeit legten Somz‘ 


mer. ausftändig) unternahmen, bon 
der ganzen „Central Labor Union“ 
unterftügt, eine Kundgebung por bem 
Rathaufe, um den Stadtrat zu bes 


ung des Streit3 anzunehmen, mit 
Hinblid auf Beendigung besfelben. 

Der untere Zweig de3 Stabtrats 
nahm die betreffende Refolution an, 
aber der obere tat noch nichts, 


Sturm fhäadigt Funtenftation! 


Hannover, 4. Dez. Die große füns F 


fentelegraphifche Station zu Neuftadt- 
am-Rübenberg, unmeit bier (300 
Fuß hoch), wurde durch einen Sturm 
ſchwer beſchädigt. 


Daher müſſen die Verſuche zur Her— Br 


ftellung eines Verkehrs zwiſchen 
Deuifchland und Amerika vorerft ein» 
gejtellt werben. 





— Beftrebe dich nie, deine Dumme 
heit zu verbergen. Die Menjchen mer« 
den dir eher zehn Dummbeiten ald eine - 


Klugheit verzeihen! } 
ee 
Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute _ 
383’ 
Kleine Unzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlang 
Urbeit fucht, wer etwas zu | 
zu vertaufchen oder zu vermieten 
erreicht feinen Zmed durch bie le 


JEEE! 


wurde 


Zur 
ſtaatsſekretär Hamlin alle Zolleinneh⸗ 
mer benachrichtigt, daß Weizen und 


4 
‘ 


Jondern einen Vergeltungszoll zu tra=' 


F 


wegen, eine Refolution zur Unterfuchs” 
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Kommts Haar ’rans? Wenn iranf, 
dünn, verblichen, bringt ſeine 
Farbe und Glanz zurüd. 


Innerhalb zehn Minuten nad) einer 
Anwendung von Danbderine fönnt Ahr 


SR 


oder ausfallendem Haar finden und 





was Eud am Beiten gefallen wird, tft 
ba nad) ein paar Wochen der Aniwen- 
bung Ihr neues Haar jeht, feines, dau- 
niges zuerft — ja — Über doch wirklich | 
neues Haar — das auf der ganzen | 
Kopfhaut wächit. 

Ein wenig Danderine verdoppelt jo- 
fort die Schönheit Eures Haares. 
Gana aleih wie erbiihen. ‚brügig, un⸗ 





Der grane Reiter. 





Roman von Hedda v. Schmid. 


(3. Sortfegung.) 

Die Kleine ſchaute das Fräulein 
dann aanz verbugt an. a — wozu 
fellte fie fich denn jo viel Herumzan- 
ten?... So wie Sufe zum Beiipiel, 
bie immer das lebte Wort haben mußte 
Man jchwieg und tar dann doch, 

was einem behagte, das ipar viel ein- 
facher und auch bequemer. Der Papa 
verbot einem ja doch nichts, und die 
Mama erft recht niijt3 — blieb allo 
nur nody Fräulein Spörhafe, und die 
Ihalt, nad Annelens Meinung, do 
cu nur aus dem Grunde, „weil man 
fie dazu engasirt hatte“ und „mei fie 
bafür bezahlt wurde”. Sufe hatte 
dieſ Scharffinnige Entdedung gemacht 
und fie ihrer Schiwetter mitgeteilt, und 
Eufes Anfiht war für Annelen öfters 
einzig und allein maßgebend. 

Als die Uebeſtunde endlich um war, 
fiog Kitty ins Freie, durch die große, 
breite Allee, die zum Herrenhaus 
führte, 

Dort herrihte nun, mo \jbo ange- 

‚langt war und man ihn in einem 
ter beiten Zimmer gebettet hatte, eine 
aebampfte Erreaung. 

Die alte Baronin Goßlar war ſo— 
eben eingetroffen. 

Kitty machte ihr in der Halle, mo 
bie alte Dame ihren Staubmantel aus 
heller Leinwand und ihren altmodi- 
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l 
jcen, fhmwarzen, runden Strohhut ab- | 
legte, einen tiefen Anids. Der Gruß 
blieb jedoch unbeachtet, die alte Ba- 
ronin hafte eben für nichts Augen, und | 
Kitty flißte vorüber. 
„Meine Gute,“ jagte die alte Ba: 
zonin, alö Frau dv. Hersheim eilig in 
der Halle erfchien und dieiinfommende | 
begrüßte, „es ilt mir jo peinlich, daß | 
wir Jhnen jo viel Unbequemlichketien 
verurſachen.“ 

„Aber liebſte Baronin, von Unbe— 
quemlichkeit iſt gar keine Rede,“ ent— 
gegnete Lucy Hersheim, welche die alte 
Dame nicht leiden konnte, in ihrem 
allerliebenswürdigſten Ton. Beinahe 
hätte ſie geſagt: „Es iſt mir, im Ge— 
genteil ein großes Vergnügen, dieſe Ab— 
wechslung in der Oede hier,“ aber ſie 
beſann ſich zum Glück noch rechtzeitig 
und ſchloß verbindlich: „Bei ſolch 
einem ſchweren Unglücksfall, teure Ba— 
ronin, müſſen alle kleinlichen Bedenken 
verſtummen. Daß Nachbarn dann ein— 
ander erſt recht beiſtehen, iſt doch ganz 
ſelbſtberſtändlich. Ich habe es Ihrem 
Herrn Sohn bereits vorhin geſagt und 
wiederhole es nun auch Ihnen gegen— 
über, meine liebe Baronin: unfer gan- 
zes Haus Steht zu |hrer Verfügung.“ 

Der Dank der alten Dame fiel, un: 
geachtet diefes lebhaften Entgegentom- 

mens bon jeiten rau dv. Heräheims, 
bod ein wenig gezwungen u. fteif aus, 
Mer jo in den Tag hineinlebte und 
wirtichaftete, wie diefe Lucy Hersheim 
mit ihrem furzverfchnittenen Haar, dem 
‚Kneifer auf der Stupänafe und den 
anffallenden Toiletten, die fie fich von 
Ähren Reifen aus Berlin mitbrachte, 
ber hatte das Wohlmollen der Barorin 
Goßlar, die no} ganz in ihren Anfich- 
ken der alten Schule annchörte, un: 
koiberruflich verfcherst. Gott bewahre 
Der arme Benno Heräheim mr 
einem ja ordentlich leid tun feiner rau 
wegen, die jo gar nicht? von einer 
echten, rechten eitländifchen Landebel- 
frau an fich hatte. 

„Aber nun bitte — nun mill ih 
meinen Groffohn jehen“, faate die alte 
Baronin, und Kitty, die jich in die 
Kühe von %oo3 Zimmer gejchlichen, be- 
nubte die Gelegenheit, aus dem dämm- 
tigen Korribor, vo fie fich neben einen 
ber alten, geihnitten Schränfe poftirt 
hatte, hinter den beiden leife auftreten 
den Damen in das verdbunfelte Kran- 
kengemach zu ſchlüpfen. 

Kitty hatte immer eine leichte Scheu 
bor Yon Goßlar empfunden. Mit 
Gotho verkehrte fie aanz famerabd- 
ſchaftlich — aber fie mochte oo doc 
leiden, jchon deshalb, weil er jo wun- 
berboll Geige fpielte. 

Und plöglich traten Kitty helle Trä— 
nen in die Auaen, ala fie, hinter dem 
bochlehnigen Stuhl halb verborgen, 
nachdem fie fich an das Halbduntel im 
großen Raum gewöhnt hatte, den Ver- 
wundelten erblickte, der, kalkweiß im 
Geſicht, wie ein Sterbender dalag. 
Doktor Evers war um ihn bemüht. 
Der Bote mit der Depeſche an den 



































lo lanug wie dieſer Burſche 
und hätten 


TBehen Hals 








































TONSILINE 
et 


Bet allen Apotbeiern. 


Waffe von fhönem Haar 
Beine Thrinnen— 25 Cent Banderine. 


l 


| 
| 


| Da& Zimmer. 


aleich, befeuchtet einfach ein Tuch mit 
Danderine und zieht e8 jorgfältig durch 
Euer Haar, einen Heinen Strang zur 
Zeit. Die Wirkung ift wunderbar — 
Euer Haar wird leicht, lofe und mellig | 
und gibt das Ausfehen bon Maifen= | 
baftiafeit; einen unpergleichlichen 


auch nicht eine Spur von Schinnen | Glanz, Weichheit und Eleganz. 


Hoit 


eine 25 Cent Flache von 


Eure Kopfhaut wird nicht juden, aber | Anomlton’&3 Danderine von irgend einer 


Apotheke oder Toiletten-Verkaufstiſch 
und erprobt es. Euer Haar wird ſo 
ſchön und weich als irgend welches — 
das vernachläſſigt oder beſchädigt iſt 
durch ſchlechte Behandlung — das iſt 
alles — Ihr könnt ſicherlich ſchönes 

Haar haben und ſehr viel davon, wenn 
Ihr nur ein wenig Danderine probiren 
wollt, 


Chirurgen in Reval war längft vom 
Hofe geritten. 

„Wenn Joop am Ende doc ftirbt,” 
dechte Kitty veränaftigt. Große Trä- 
nen rannen über ihre zarten, jebt im 
Sommer leichtgebräunten Wangen. 

Ebenjo unhörbar und ungejehen, 
tvie fie hereingealitten mar, verließ fie 
Sie alaubte plöglich in 
ver Luft erftifen zu müffen. 

Im Korridor ftanden die Generalin 
und Tante Lifette. Kitty drüdte fich 
behutlam an ihnen vorbei. Um bdiefe 
QTaaeszeit mußte fie fonft bei der Grc$- 
mutter Franzöfifch lefen — eine ganze 
Stunde lang — und die alte Dame 
fand an der Aussprache ihrer Enfelin 
innmer jehr viel zu tadeln. Heute aber 
hatte die Generalin diefe Lefeftunde 
total veraefien. Kitty, Schon hinter ver 
Tür, vernahm, wie Tante Lifette em 
pört faate: „Doftor Epers verjteht, 
meiner Anfiht nach, nichts von ber 
Code... Mel ein Unsinn! Mas die ! 
Merzte doch für ein Vergnücaen dabei | 
finden, ihren Mitmenfhen die Olieb- 
moßen abaufäbeln!“ 

„Leber, Ttebe Lifette, wenn e3 eben 
nicht anders geht,“ wandte die Gene- 
salin überzeugend ein. 

„Herraott, ja — aber e3 ilt Doc 
Sammer, daß der ‘po nın als Ein- 
ormiger umberlaufen fol. Und dazu 
ift e& noch der rechte Arm.“ 

Kitty padte entſetzt mit ihrer | 
tleinen, jonnderbrannten Linfen ihren 


| 


| 





rehten Arm, jo, als fürchte fie, 
man fönnte ihr (eßteren in der ! 
näcften Minute abjeneiden. Dann 


lief fie mie gehegt aus dem Haufe 
in den fonnigen Julivormittag 
hinaus, eilte, jo rajch ihre Füße fie 
trugen, über den -Rafenplah, in deſ— 
fen Mitte eine alte Sonnenuhr ftand, 
und tauchte dann im Grün des meit- 
läufigen, herrlichen Parfes unter. ‘hr 
Herz pochte Itarf, als fie atemfchöpfend 
endlich ftehen blieb. Sie mochte nicht 
in der Nähe des Herenhaufes fein, 
gejchweige denn das Haus felber. be- 
treten — eine namenloje Ungft hatte 
fie nah dem Soeben Vernommenen 
erfaßt. Wie fchredlich das mit Ivo 
war! ... 

Hier mollte fie bleiben, bi3 man jie 
juchen füäme und Großmama über ihr 
langes Fortbleiben fchelten würde. 
Großmama jchalt ja foriejo, oft ohne 
jeden Grund: dann zum Beiipiel, 
wenn jie einen Brief von ihrem 
Rechtsanwalt befommen hatte, der Tie 
verftimmte, oder wenn "fie jich über 
Iante Lucy geärgert hatte, mas häu- 
fig genug geichah, 

Eine alänzende Pädagogin war die 
Generalin Banfien keinesfalls. Das 
hatte fie bereitS bei der Erziehung ih- 
reg Sohnes bemiefen, Daß Kitty ſo 
qut geriet, laq daran, dah das Kind 
überhaupt aut geartet war. 

Hart an der Meeresbucht auf einem 
Rajenrund, aus dem bujchige Rojen 
empormucherten, jtand ein jeltfames, 
altes Dentmal. Man zeiate e3 den 
fremden Bejuchern von Thüngen als 
eine Sehensmwürdiafeit. Vor vielen 
Jahren Hatte eine außerordentlich 
Tchöngeiltigq veranlagte Dame ala Her: 
tin in Ihüngen geboten — eine lIr- 
aroßtante. des jetzigen Beſitzers. Thün— 
gen war Majorat, aus dieſem Grunde 
fiel es bald an die eine, bald an die 
andere Linie der Familie Hersheim, 
die töchterreich war, aber arm an Söh— 
nen. 

Jene Frau Ulrike v. Hersheim hatte 
als ganz junges Mädchen einen Win— 
ter in Weimar verbracht, am großher— 
zoglichen Hofe dort. Seitdem hatte 
ſie für nichts und für niemand ſo ſehr 
geſchwärmt als wie für den Dichter 
bon Werthers Lotte und hatte an der 
malerifchen Küfte in XIhüngen zum 
Gedächtnis Goethens einen Obelist 
aus arauem, finniihem Marmor mit 
einer Inichrift aufitellen laſſen. 

Der Obelisf war vermittert, viele 
Sahrzehnte lana hatte der Sommer: 
wind ihn umflogen, batten Regen 
und Schnee ihn bebvedt, hatte die 
Sonne auf ihm aebrannt. 

Fzür die Kinder in Thüngen be- 
faß er eine magijche Anziehungsfraft. 
Kittn hatte neuerdinas von Sufe ei- 
nen Band Goethifcher Gedichte zuge- 
ftedt befommen, nun träumte fie oft 
im Schatten des Dbelist zwifchen den 
milden Hedenrojen von diefen Poefien, 
fagte fih halblaut mancdhe3 auswendig 


Gelernte auf, deffen Sinn ihr aber 
meift unverftändlich blieb. 

Sufe hat einmal hier im Monbd- 
Schein auf dem Rafen einen ihrer 


phantajtiichen, felbfterdachten Tänze 
aufgeführt, einen alten, weißen Gaze- 
fchal ihrer Mutter hatte fie maleriich 
um ihre gejchmeidigen Glieder dra— 
piert. Märchenbaft war diefer Tanz 
in Kittys und Annelens? Augen ge- 
wejen. Und mie einen Mißklang hat— 
ten e8 alle drei empfunden, al3 der alte 
Diener Yafob  herangehumpelt mar 
verfündbet hatte, daß er die Fräulein 
nun fchon feit einer Viertelftunde „mie 
Stednadeln“ gejucht habe, und baf 
die gnädige Herrjchaft bereits beim 
Abendbrot fähe. 


RR. 


Zu biefem Goethebentmal, das aus 









| 
| 


| 


| gentau war. 


4 * 


TITEL ee re eg 


feiner grünen Zaubumrahmung über | | 

* Balufche * Tejaute, 2 Seit 2 t das 

itty nun au te. Dort mollte fe 
fich hinfauern und ihre übervolle fleine Zrinten nten aufigab 
Seele zu beruhigen fuchen, Der arme, Bon Johns Fran. 
arme oo! Ya, nun würde er niemals | ! 

mehr die Geige [pielen fünnen.., Sie 

| detgab ihm nun au) von ganzem 

! Herzen all feine übermütigen Hänfe- 

ı leien, durch melcdhe er jie doch fo oft 

geärgert hatte. 

Unter den Hedentojen, neben dem 
Dbelist lag, als Kitty hinzufam, je= 
mand lang auögeitreftt auf dem | 
jopmellenden Rajen. 

Kitty fiieß einen leifen Schrei aus 
als jie Gotho ertannte, „Mein Him 
mel — hatte er jih am Ende gar jel- 
ber erichoffen?“ zudte es durch ihren 
Kopf... 

Doch Gotho rührte fih und wandte 
Kitty fein blafjes, trauriges Geficht 
zu. Ein heißes Mitleid mit ihm er: 
wacte in ihr. Wahrlih, er brauchte 
es, mehr vielleicht noch als jein ver: 
twundeter Bruder. 


= 


Berniandte Golden — groß 


Hausntittel für Trunfenbolde. 


Gernchlos und geſamagivs Jede Dame kann 
cs im Gcheinen zu Sanie m Tee, Haffce 
oder Speife eben. 


Berfuch foftet nichts. 


W veun Ibhr einen Gatten, Sohn, Bruder, Vater 
oder Ft end babt, der «in Ovier des Vrannt: 
weins ift. fo brancht Nor nur Euren Namen 
und Mor -ehfe auf dem tacitehenden Konpont eilt: 


ce 


* zielleicht ſeid IhrEuer Lebenlang dant— 
— 
wir mar Bio — Wi A 
Yrm“ s ch Freier Probepacket Konpon. 
u . a ar. 3. = „eine Gsmpeny, 
Kitty fonnte nicht weiter. Gienn Mpe., Gincimitati, Ohio. 
„Ich bin ſchuld an allem,“ ſagte Bitte (iden Sie mir abfolıt Toitenfrei, mit 


wendender Poſt, in einfachen lmichlan, fo 
dab niemand abten Tann Was darin iit ein 
robepafet don Golden Nemedd, um zit Des 
siien dab; das, was Zie davon bebaupt en, 
Velfe richtig iſt. 


Gotho nur. „Ich wollte, man könnte 


mir meine beiden Arme nehmen, und 


⸗ * 
oo behielte den feinen.“ 


in jeder 


Er drüdte nach diefen hervorgefto= || Mane..uussssessnesssensnssssnnnesnnnsnnnenn 
Benen Worten fein Gejicht in den kühe || traße.zenrensnneeennneresnensnnenesnnenennn 
len Raſen, der noch feucht vom Mor⸗EStadt....... 


Stimmen erklangen in der Nähe — 
ein paar Knechtsweiber, blinkende 
Senſen geſchultert, gingen zur Park— 
wieſe, um Grünfutter für das Jung— 
vieh zu mähen. Die rot und grün 





Lotalbericht. 








Deutſches Theater. 





geſtreiften hausgewebten Röcke der 
Eſtinnen leuchteten grell in der | „Der dunkle Punkt‘, Schwanf von Kadel: 
Sonne, 


burg uud Presber, 


Bon dem Worrehte des Schwank— 
verfajjers, die Gejege der Logik und 
der Wahrjigeinlichiert lint3 liegen zu 
lajfen, wenn nur fräftige Lach— 
wirbungen dabei heraustommen, habeit 
die Väter des gejiern Abend im Deut- 
Isen Iiheater aufgeführten Schmants 
„Der dunfle Puntt” ausgiebigen, aber 
nicht üibertriebenen, Gebraud) gemait. 
Die drei Hauptfiguren des Stüdes, 
ber adelsjtolze und nerbös-jchrullen- 
bafte Freiherr, der biedere Empor= 
fommling Kommerzienrat Brinimener 
und „der dunfle Punkt“ find recht 
ichalthaft und, was die beiden erjteren 


„Du haft es ja doch jelber aehört, 
May,“ Tagte die eine, des Schafhirten 
ı Weib, „die alte Wio Muftfimmi aus 
dem Stranddorf war doch jchon hier 
auf unjerem Gutshof — Eier bot jie 
zum Kauf an — neugierig war fie... 
mollte bloß hören, ob e3 auch mwahr 
jei, daß der junge Baron feinen Bru- 
der erſchoſſen habe.“ 

„Und der graue Reiter“ 
* andere Stimme zaghaft 
men. 

„Run ja doch, mit dem hat es fchon 
| feine Richtigieit, den hat die" Mio ae- 
jehen, heute bei Sonnenaufgang, mit 
ihren leibhaftigen Augen hat fie ihn 


ließ ſich 


verneh⸗ 


r igen betrifft, nicht ohne feinere Ironie ge— 
ı gejeben... Sie fünne das Abendmahl | zeichnet und zu einander in wirkungs— 








ſchrocken aufgeriſſen, Gotho krampfte 
ſeine Rechte in das Gras, 
es nicht, daß eins der harten, ſcharfen 


tet dann allemal, daß denen da drüben 


die Jungmagd in furchtſamem Zwei— 
fel. 


wahr. 
ron auf'n Tod. 
ſelber vorhin in der Küche geſagt.“ 


ter den Bäumen. 


darauf nehmen, daß ſie die Wahrheit 
rede, daß ein „arauer Reiter“ ivie ein 
Schatten dahergefommen und auf das 
Schloß zuaeritten jei. Und das bedeu- 


vollen Gegenjaß geitellt. Die Hand- 
lung jpielt fie in einer Reihe Iujtiger 
Szenen voller Spannung und Weber- 
rafhung ab, und der Dialog ijt reich- 
ih mit Späßen und Witen gejpidt. 
Unter folhen Umjtänden fann man es 
fih mohl gefallen lafjen, daß an die 
Glaubjeligteit des Zufchauers viele 
Unfprüche geftelt werden; aber zu 
diefem Bemwußtfein laſſen Kadeldurg 
und Presber ihn gar nicht fommen: 
fie beihäftigen ihn viel zu jehr mit 
Lachen, womit fie igre Aufgabe beiten? 
erfüllt haben. 

Der angenehmen Beichäftigaung des 


auf dem Schloß ein Unglüd drohe.“ 
„b’8 aber auch wahr ift,“ faate 


„Dumme Itine. Natürlich tjt’s 
Nun liegt doch der junge Ba- 
.. Die Mamfell hat’3 


Die Frauenſtimmen verhallten Hin- 
Lachens gab das Publikum ſich geſtern 
Abend denn auch mit Ausdauer und 
Behagen hin und vergaß auch nicht, 
den Darſtellern die gebührende An— 


Kitth hatte ihre dunklen Augen er— 


er merkte 


Gräſer ihm ſchmerzhaft tief ins erfennung zu zollen. Bon den letzteren 
Fleiſch ſchnitt. ‚atten die Träger der drei erwähnten 
„ ...ı Kollen Gelegenheit, fich befonders au3- 

„Das alte Ammenmärchen vom s 8 * — 
„grauen Reiter“, meinem Bora augeiähnen. Herr Mülhan als „reis 


better,“ 


auch Thon früher danon reden gehört, 
Kitty, nicht wahr? 


nein,“ 


— — — — — 
— — —— — 


herr“ wirkte ſchon durch ſeine Maske 
überzeugend und brachte durch ſein 
Spiel die ariſtokratiſchen Schrullen 
und Manieren, das durch gute Er— 
ziehung gedämpfte choleriſche Tempera— 
ment des „Freiherrn“ und die nieder— 
ſchmetternde Wirkung des „dunklen 
Punktes“ auf ihn in ergötzlicher Weiſe 
zur Anſchauung. Sein Gegenfüßler, 
ter self-made man Brintmeyer, hatte 
in Herrn Lömwenfeld einen Darfteller, 
dcr dem SKarakter der Rolle voll ges 
recht wurde und ihre Möglichkeiten 
iıua ausnußte. Ganz bortrefflich be= 
mährte Herr Koppee fih als „Dr. 
Sobby Moodleiah“ aus Florida; feine 
VBirtuofität in der Anmwendbung bes 
deutſchengliſchen Kauderwelſch verdient 
beſonders hervorgehoben zu werden, 
ſie war von zündender Wirkung. Die 
übrigen Rollen ſpielen ſich mit ſo 
tüchtigen Kräften, wie das Deutſche 
Theater ſie beſitzt, ſozuſagen von 
ſelber; ſie lagen in den Händen der 
Herren Sondern, Brückner, Kleemann 
und Kupfer und der Damen Niemann, 
Rothe, Sanders (etwas zu jugend— 


murmelte er. „Du haſt doch 
Und dergleichen 
Dinge glaubt das törichte Volk hier 
und ſchwört ſogar darauf. Die alte 
Wio aus dem Stranddorf ſieht ſel— 
ber wie eine Hexe aus. Nein 
ſchrie er dann plötzlich laut auf, 
„mein Bruder Ivo darf nicht ſterben, 
und wenn auch ein ganzes Heer von 
„grauen Reitern“ herangetrabt käme 
— um ſeinen Tod anzuzeigen. bo 
darf — darf — nicht ſterben!“ 

Hellſte Verzweiflung ſchüttelte Go— 
thos ſchlanke Geſtalt. 

Kitty ſchlang — ihre Hände 
ineinander. 


(Fortſetzung Folgt.) 





ragt fein 
VBruchband. 


Nach dreißigiähriger Erfahrung habe ich für 
Männer, Frauen oder Kinder einen Apparat 
hergeſtellt, welcher einen Beuch heilt. 


Ich ſchicke ihn zur Probe. 
Wenn Ihr jaft alles andere berfudt babt 


fommt zu mir. Wo andere tehlichlaaen, babe ij 
meinen größten. Erfolg. Schickt heute beiliegen⸗ 


Breyer-Polzer und Mahler, und wur— 
den alle gut geſpielt. Die Spiel— 
leitung hatte Herr Löwenfeld. Er— 
wähnt ſei noch, daß im Schlußauftritt 
„Joſuag und Rebekka“ ebenfalls einen 
durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen 
hatten. 

Das ergötzliche Stück wird heute, 
morgen, Samstag und Sonntag Abend 
wiederholt; es ſei Allen, welche gern 
lachen, beſtens empfohlen. Am Sonn— 
tag Nachmittag wird nicht, wie an— 
gekündigt, „Revolutionshochzeit“, ſon— 
dern auf vielſeitigen Wunſch noch ein— 
mal die beliebte Geſangs- und Tanz— 
poſſe „Polniſche Wirtſchaft“ auf— 
geführt. 

Am kommenden Dienstag kommt 
die Operette „Der Walzertraum“ von 


— — — 





Dies iſt C. E. Brooks, Erfinder de3 Apparat, 
der ſich ſelbſt furierte md feit mehr als 30 
Jahren andere kuriert. Wenn Ihr brud- 
feidend feid, imreibt hm heute. 





ben Koupon und ih fhide Euch mein illuftrirtes Oskar S ine: ⸗ 
Buch uͤber Vrüche ind ibre verlung frei, weiches = Straus, einem ber bebeu 
u. ven — Sreife und namen vieler tenditen Dperettenfompontiten der 
v ihn probirten und mebeilt wurd zů 
deiat. Er aibt augenblidliche inderung, wenn Gegenwart, zur Aufführung. Der 


alle anderen fchlfdlanen. VBeachtet ebra 
feine Calben, Bandagen der — —* 
Ich ſende ihn Euch zuf Probe, im zur beiweiisn 
dat ih die Wahrheit faze, Ihr feid der Richter, | 
und wenn Ahr einmal nein illuſtrirtes Buch ge⸗ 
—3 und aclefen babt, werdet Ihr ebenfo en* 
BE; wie nz meiner Patienten fein, deren ! 


„Walzertraum“ ift eines feiner erfolg- 
teichiten Werfe und mufitalifch viel- 
leicht fein beftes. Die Direktion wendet 
arpke Mühe und Koften auf, um es 


e Nbr auch lefen fönnt, Fült untenftehen, | in jeder Meife tadellos heraus⸗ 
den freien Koupon aus und jchidt ’ 
toird fich Mir Eus 5 be; ‚ablen, x ee & zubringen. Das ganze Enfemble und 


darat probirt nder nicht. 





das Orcejter werben für biefe Auf- 
führungen verstärkt, neue Koftüme und 


















Freier Informations-Koupon. 
6 €. mn, 
85 State Str, Marfball, Mich. 
Bitte * Sie mir ver Poft in einfa- 
Gem Umfhlag Ihr illuftrirtes a, ale 


bolle Auslunft über ren A 
Heilung don Brud). 3b parat für die 










bie Einftudirung wird große Sorg- 
falt verwendet. Der Vorbereitungen 
wegen findet am Montag feine Vor- 
ftellung ftatt. 








Adreife... ebene nnnnnn anne“ „...........„..s 


Etat. — — .. no... Staat...... 


ſich als Mutter erwachſener Kinder), 


Delorationen find angeſchafft, und auf 









EIER DR RE ie 


au dem — 


Dem. ne wollen 
MeEormids Ernennungen aufechten 





Vereiteln Sitzung. 





Halten ſich fern, da ſie nicht alle ihre An— 
hänger zur Stelle haben. —Wallace und 
Arnold einigen ſich auf Forderungen der 
Chicago Plan Kommiſſion. 





· — 


Daß die Demoiraten im Couniyrat 
beabjichtigen, die Ernennungen von 
Mitglievern zu Ausfhußponen, die 
Präident U. U. Wecborinia für dag 
tommende Jahr gemacht hat, zu wi— 
derrufen, wurde gejtern befannt, als 
fie die Vertagung des Eountyrats er: 
zwangen, weil einer ihrer Barteigän 
ger nicht anivefend mar. Hätte die 
Sitzung nämlich ftatigefunden, fo hät- 
ten jie Die Ernennungen geitern wider: 
rufen müffen. Da fie nıcht genügend 
Stimmen zur Stelle hatten, fo er- 
| awangen fie Vertagung der Gikung, 
| indem fie fich nicht einfanden, trogden: | 
| fie im Gountygebäude anmweiend wa: | 
| ten. Die nädjite Sikung wird vor: | 
| ausfichtlich Shon morgen ftattfinden. | 

Beranlaljung zu ihrem Vorgehen gibt 
|: die Tatjache, daß der Countgratäprä- 

fibent die Kommiffäre Burg und Ra: 

gen niit mieder zu Mitgliedern des 
Ginanzausfehuffes ernannt hat. 


Sahverjtändige einigen fich. 


Die Sachverſtändigen, die mit der | 
Abfafjung der Bahnhofsordinanz be— 
traut find, einigten jich gejtern auf | 
eine Anzahl von Puniten, die in der 
DOrdinanz behandelt werden follen,. &3 
handelt jich meiit um Vorſchläge ber | 
Chicago Plan Kommijfion im nter: ' 
ejje der Stadt und der Bürger)chaft. 
Ob fie der Penniplvania Bahn oder 
der Bahnengruppe, welche den Bahn- 
hof benugen wird, genehm ſein werden, 
iſt eine andere Frage. Ihre Aufnahme | 
in den Debinonzenoart wird ſich 
aber faum vermeiden lafjen. Die 
Buntte, die nach der Anficht der beiden 
Ingenieure Arnold und Wallace in 
dem Entwurf behandelt werden jollen, 
find, wie folgt: Die Regulirung un) 
Geradelgegung des Flußbettes, fo dad 
alle Straßen bis zur Ftanilin Stra, 
mwejtlich durchaelegt werden können; 
der jhliegliche Durchbruch der ®onarep 
Straße; die Verlängerung der Dionroe 
Straße nad Weiten, fo daß eine neue 
Brüde über den Fluß erbaut werden 
fann; * die Höbherlegung der Canal 
Straße, von der 12. bis zur Harrifon 
Straße; die fchliegliche Durhführung 
bon Kanal Straße nach der Nordfeite; 
die Schaffung einer technifchen Kom- 
miljion, die in Bahnhofsfragen zu: 
tandig fein fol, deren Machtbefug: 
niffe aber weder mit denen de Stadt— 
tats, noh mit Denen der neuen 
Staatstommiffion. für Regelung öf: 
fentlicher Nußeinrihtungen in Kon: 
fliftt fommen follen; Zahlung von 
Vergütungen für abgetretene Lände- 
reien und andere Zuaeftändniffe, mel: 
che die Stadt madt, dur) die Bahn- 
hofsgefellichaft; Ausführung der Em- 
pfehlungen der Chicago Plan Kom: 
mifjion vom 28. November Diefe? 
Sahres bezüglich der Verlängerung, 
DurHführung, Verbreiterung und 
Verbindung von Straßen. E3 mird 
nicht beabfichtiat, alle diefe Verbeſſe— 
rungen auf Kosten der Bahnen auszu-= 
führen. Die Sacpverftändigen find 
aber der Anficht, dad. diefe Punkte in 
der Ordinanz behandelt werden follen, 
damit die Bahnen Tpäter gezwungen 
werden fönnen, ihren Anteil an den 
Koften zu tragen. 


Aahl der Arbeitslofen wädhlt. 


Daß die Zahl der Arbeitslofen in 
Chicago augenblidlich arößer tft als 
im Winter 1907— 1908, ift der Inhalt 
eines Berichts, den ein Ausichuß unter 
dem Vorfik von Eol.R. W. MacChes- 
ney bon den Vereinigten Wohltätig- 
feitögefellichaften geſtern Profeſſor 
Charles R. Henderſon, dem Präſiden— 
ten der Wohltätigkeitsgeſellſchaften 
und Vorſitzenden der vom Mayor er— 
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Gebraucht „Cascarets“ 
bei Verſtopfung 


Sie reinigen Euch in fanfter Weiſe 
Leber, Magen und verſtopfte 
Eingeweide, während 
Ihr ſchlaft. 


Beſorgt Euch eine 10-Schachtel. 

Nehmt ein Cascaret am Abend zur 
Reinigung Eurer Leber, Eures Ma— 
gens und Eurer Eingeweide und Ihr 
werdet dann am Morgen ſicherlich 
prächtig fühlen. Ihr Männer und 
Frauen, die Ihr Kopfſchmerzen, eine 
belegte Zunge habt, die Ihr biliös, 
nervös, unbebaglich fühlt. die Xhr mit | 
einem franien, aufgeblafenen, jcjlecht 
arbeitenden Magen geplagt jeid und | 
Rücdenjchmerzen habt, haltet Ahr 
Euren Magen mittel Catcaret3 rein 
— oder erzwingt Yhr alle paar Tage | 
Stuhlgang mit Galzen, „Cathartic” | 
Pillen oder Eaftor- Del? 

Cosdcaret3 reinigen und requliren ı 
den Magen jofort, befreien ihn bon 
Säure, underdauten und in Gährung 
geratenen Speiferefien und fauligen 
Gaſen. Entfernt die überjchüffige | 
Galle auß der Leber und die Speife- 
refte, die fich im Magen und ben Ein- 
geweiden feitgefegt Haben und diefe 
bergiften. 

entt daran, daß ein Gadcaret, am 
Abend genommen, bi zum Morgen al- 
le3 in Drbnung bringt. Eine 10c- 
—* von Eurem Apotheker bedeu⸗ 
normale Tätigkeit der Eingeweide, 

und heitere Stim⸗ 
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Geſchwiſter John und Frances Rogue, 
ı Nr. 1152 Weft Bolt Str., Zeugen des 
| Streites, daß in „Scheinprozefjen“ 








— "Spezialitäten 
für ſparſame Käufer 


ür das Freitag-Geſchäft zeigen wir 

eine große Herabſetzung für Männer-, junge Männer- und 

Jüngling-Anzüge und Ueberzieher an — kleine Partien, die ſich 
durch den großen Herbſt-Verkauf anſammelten. 


500 reinwoll. Jünglings Ueberzieher 
in Ulſters, Shawl Kragen Facong und ummwendbare 


Kragen Ilffterettee. Orfords und mittelgraue, braune umd 
dunfle Mifchungen — Größen von 14 bie 21. — Es find 


wirflite $15.00 Werte — 

ae 2.5.3075 
J ünglings— Anzüge von Woriteds, 
Imeeds, Cheviots und Gallimeres in dunflen Mifchungen, 


in grauen und jchwarzen und weißen Ejfeften, Größen 59, 7 5 
14 bis 21, reguläre $15.00 Werte, zu 


Iyfänner-lUeberzggher, Cheiterfield, Con. 
vertiöle Kragen und Shawl Kragen 1leberzieher in 


Pau, Schwarz, Orfords, Hellgrau, Braun, Tans und fancy 
Miichungen. — Größen 33 bis 44. — Große $20.00 $12 


Werte, Freitag 
fänner: und Junge Männer-2inzüge, 
in MWoritede, Fancy Serges und QTiweeds, Größen 


34 bis 46. Never Anzug ift $20.00 wert und mande find fogar 
nody mehr wert. Speziell für reitag, 
WR 


Ifianner und junge Männer:Hofen, 
hübic geitreifte Woriteds, reinmwollene Tmweeds und 
. Gheviots, einfach jchwarze Ihibets und Gorduroys, 82,50 $2 


und 83.00 Hoſen für Freitag, nur ................... 

Männer- und junge Männer— Slip- om’ 
Regen-Coats, abfolut wajjerdicht, in Dlivengrau, 

wurden früher für 810. 00 verkauft, ſpeziell für Freitag 87 


. . . nn, rn rn Trees“ 
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nannten Kommiſſion für Arbeitsloſe, 
unterbreitete. Nach dem Bericht iſt es 
nur dem ungewöhnlich milden Wetter 
zu danken, daß das Elend nicht größer 
iſt. Die Arbeitsnachweisbüros ſind 
mit Geſuchen um Beſchäftigung über— 
ſchwemmt, während das Angebot von 
offenen Stellen um die Hälfte zurück- 
gegangen iſt. Der Bericht führt aus, 
daß Chicago infolge des Mangels an 
Beſchäftigung für Tauſende einer kri— 
tiſchen Zeit entgegengeht. 
Cizenſirung von Wurſtfabriken. 


Eine Ordinanz, welche die Lizenſi— 
rung aller Geſchäftslokale, in denen 
Fleiſch für Fleiſchpaſteten, Würſte, 
eingemachtes Fleiſch und geräucherte 
Fiſche hergeſtellt werden, anordnet, 
wurde geſtern vom ſtadträtlichen Ge— 
ſundheitsausſchuß zur Annahme em— 
pfohlen. Hilfegefundgeitsfommiffär 
Koehler erflärte, daß viele Gejchäfte 
diefer Art den gefundpeitlichen Anfor: 
derungen nicht entjprächen. 


Reinigung von Schulen. 


Mit dem Problem der Heizung und 
Reinigung von Schulen beiiäftigt fi 
ein Bericht, den ein Sonderausihur 
des Schulrats gejtern dem Geiretär 
der GSäulverwaltung 8. E. Larfon 
übermittelt hat. Der Bericht em- 
pfiehlt, die Berichte der Majchiniften 
über den SKohlenverbrauh in ihren 
Schulgebäuden einer gründlichen lin- 
terfuhung zu unterziehen. Weiterhin 
wird empfohlen, die Mafchintiten der 























New York eingereichten Klage, welche 
ſich gegen die Commercial Truſt and 
Savings Bank richtet, gemacht. Die 
Klage, ein Probefall zur Feſtſtellung 
der Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes, 

ſoll dem Bundesobergericht zu endgil— 

tiger Entſcheidung unterbreitet werden. 

Frl. de Wolfe wohnt in Verſailles, 

Frankreich, und iſt als Künſtlerin auf 
dem Gebiete der Innendekoration be— 
lannt. Die Bant hatte ſich geweigert, 

breißig Zinskupons der Appalachian 
Power Co. einzulöſen, ehe die Kläge— 
rin die von dem neuen Geſetz vorge— 

Pe Eigentumsbefcheinigung vor⸗ 

lege; das hatte ſie, um einen Klage— 

grund ; zu Schaffen, abgelehnt. An der 
Klage wird behauptet, daß die Steuer 
im Gegenfaß zu der Bundesperfaffung 
ftehe infofern, als fie nicht aleichmäßia 
fet, jondern nur etina 423,000 Berfo- 

nen aus einer Bevölterung von über 
90 Millionen treffe, und daß ſie, ſelbſt 
wenn der Kongreß eine ea 
gegen 423,000 Berfonen ohne deren 
Zuftimmuna, auf Veranlaffung ande- 

rer, jelbft von der Steuer befreiter 
Perfonen, ausfchreiben dürfe, jedes 
Element der Gleichheit por Dem Gefeg 
verlete, welche der Klägerin und Ande- 
ren in aleicher Lage geblieben jei. 
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Forſchen nach der Urſache. 
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Der Abzuasfanal: und Sirafemeinftarz am 
Marſhall Fieldſchen Ladenneubau. 


Hochſchulgebäude in einer beſonderen Für den Abzugskanal- und Fahr— 
gi und bei 5 er delt dammeinfturz an der Dit Randolph 
fegung der Bewilligungen für bie Rei: Straße, zwiſchen Wabaſh Ave. und 
nigung von Schulgebäuden die Zahl | State Straße, wird von Jugenieur 
der Räume, das Alter des Gebäudes | MattHems vom  ftäbtifchen Abzuas- 


fanalamt ungenügende Sicherung der 
Stahlanlage im Nellerunterbau des 
neuen Marihall Fieldgebäudes verant- 
wortlich gemacht, wa3 von dem Archi- 
teften des Baus, E. R. Graham, und 
dem Unternehmer John Griffiths aber 
bejtritten wird: Graham hält Brüche 
im Abzugstanal fiir die Urfache. Bau= 
fommiffär Ericafon verweiſt darauf, 
daß jedes Mal, wenn ein Hochbau er— 
richtet wird, der Fahrdamm in der 
Nähe ſich um acht bis neun Zoll ſenkt, 
was auch hier geſchehen ſei, doch habe 
nichts auf die Gefahr eines Abzugs— 


und die Bauart in Betracht zu ziehen. 
A. R. Shannon, Anwalt der Schul— 
verwaltung, gab ein Gutachten ab, daß 
der Schulrat Lehrbücher drucken laſ— 
ſen könne. 


Hamorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 


Apotheler geben das Geld zurück, ſalls Pazo 
Salbe iunckende, blinde, blutende oder borite: 
heüde Hämorrhoiden nicht heilt. Erſte Anwen— 
dumg bringt Erleichterung. 50c. Gnbdo6m 
._——+9 —— 


Freigeſprochen. 
Straßenbahner Beyer erſchlug in Notwehr 
den Fahrgaſt Peirullas. 





Nah Zöftündiger Beratung haben | fanaleinfturzes hingebeutet. Er hat 
die Gefchworenen in Richter Dies | den Vinternehmer Griffiths angewie— 
Donalds Abteilung des Kriminalge-ſen, aͤn der Wabaſh Ave. für Schutz⸗ 
richts geſtern Abend den Motorführer vorrichtungen zu ſorgen, und heute 
William Beyer von der Anklage der Morgen iſt ein von ihm ernannter 


Ermordung William Petrullas frei 
geſprochen und auf Notwehr erkannt; 
Beyer hatte in einem Streit auf der 
Plattform ‚eines von ihm bedienten 
Straßenbahnwagens an der Blue Is— 
land Ave., nahe der Weſt 12. Straße, 
Petrullas mit dem ſchweren Kontrol⸗ 
hebel über den Kopf geſchlagen, und 
daran war der Verwundete geſtorben. 
Unterſucht werden nunmehr die Aus— 
ſagen der elf und neun Jahre alten 


Sechſerausſchuß von ſtädtiſchen Fach— 
leuten mit einer Unterſuchung der Ur— 
ſachen des Vorfalls beſchäftigt, um 
Wiederholungen vorzubeugen. Die 
Ausbeſſerung des Schadens wird rund 
x100,000 toſten. 





— 


Amerika gewinnt. 





Erringt die Meiſterſchaft im Beurteilen 
von Clydesdalepferden. 


In dem Wettbewerb um die Mei— 
ſterſchaft im Beurteilen von Clydes— 
dalepferden auf der Viehausſtellung 
haben geftern die Vereinigten Staaten 
mit 7 Buntten über Kanada, melches 
nur 6 Punkte erhielt, gefieat. Zu Be- 
amten der Viehausſtellungsgeſellſchaft 
ſind gewählt worden: A. G. Leonard 
Präſident; R. B. Ogilvie und W. E. 
Stinner, Vizepräfidenten; D. X. 

1 Hentle, Sapmeifter; 3. H. Heide, 
Sefretär. Auch neun Direktoren wur= 


—* PR das fommenbe Jahr 2. 


in 
ihrem Elternheim, bei denen ihre Mut: 
ter Richter war, ihnen die Angaben 
eingeprägt murben, welche fie im Ge- 
richt machen follten. 





Sie Einfommenfteuer, 


— — — 


Ein Probefall zur Feſtſtellung der Ver— 

faſſungsmäßigkeit des Geſetzes | 
Der erfte Angriff auf das neue Ein= 
tommenfteuer murde in einer ge- 
















@eliehert won der "Associsted Press'“ 


®nland. 


Schuee im Felsgebirge. 

Denver, Kolo., 4. Dez. Starter 
Schneefall während der Nacht und am 
Morgen wird von faft allen Teilen des 
öſtlichen Abhanges vom Felsgebirge 
zemeldet. 

Um 10 Uhr Vormittags ſchneite es 
in Denver noch immer; desgleichen im 
srößten Zeile : des öftlichen und des 
füdlihen Kolorado fomwie des nördli- 
ben Nem Merito. 

Auch in Ühegenne, Wiyo., hat e8 ge- 
fchneit; aber, das nördliche Wyoming 
berichtete Mares Wetter. 

Ein Teichder Schnee aing während 
ber Nacht au über das nördliche Ari- 
zona nieder. 

E3 fol! ’ heute Abend noh mehr 
Schnee oder Regen in Kolorado und 
Nem Merito fommen. 


Ausland, 


Redefampf Dauert fort! 
Kanzler zeigt fih audy heute im Neichstag 
fehr ärgerlihd. — Annahme des Mif- 
trauenspotums gegen Negierung ge: 
fihert. 

Berlin, 4. Dez. Das „Berliner 
Zageblatt“, die „Frankfurter Zeitung“ 
und andere radifale oder liberale 
Blätter fordern die Abdanfung des 
Reichskanzlers Bethmann Hollweg! 
Der Streit zwiſchen den Militär- und 
den Zivilbehörden, in dem kleinen el— 
ſäſſiſchen Garniſonsſtädtchen Zabern 
hat in ganz Deutſchland eine akute 
politiſche Kriſe hervorgerufen. 

Berlin, 4. Dez. Der, ſo unbefriedi⸗ 
gende Karakter der geſtrigen Erklä— 
rungen des Kanzlers im Reichstage 
über die Affäre von Zabern und die, 
noch mehr vor den Kopf ſtoßenden 
Auslaſſungen des Kriegsminiſters v. 
Falkenhayn haben nach allgemeiner 
Anſicht nicht nur die Annahme eines 
Mißtrauensbotums gegen die Regie— 
rung geſichert, ſondern auch eine ernſt— 
liche Sperre im Budgetprogramm 
möglich gemacht. 

Siehe die Sonderkabeldepeſche!) 

Denn es iſt nicht unwahrſcheinlich, 
daß der Reichstag ſich weigert, mit der 
Erörterung des Budgets voranzu— 
zugehen, bis er genügende Garantie 
dafür erhält, daß ſolche Zwiſchenfälle, 
wie diejenige von Zabern, ſich nicht 
wiederholen. 

Die Debatte über die peinliche Ge— 
ſchichte wurde heute im Reichstag fort— 
geſetzt. 

Der Kanzler war ſich vollkommen 
bewußt, daß ſelbſt ſeine Unterſtützer 
ihn dafür tadeln, daß feine geitrige 
Rede keinerlei bejtimmte Erklärung 
darüüiber bot, wie in Zufunft gegen- 
über ſolchen Zwiſchenfällen verfahren 
werden ſoll. 

Er war offenſichtlich ſehr aufgeregt 
und ärgerlich. 

Abermals das Wort erareifend, 
ſagte er, der Kaiſer habe ſein höchſtes 
Mißfallen über die Vorgänge zu Za— 
bern ausgeſprochen und habe dem 
oberkommandirenden General ſtrenge 
Order gegeben, daß ſolche Verletzungen 
des Geſetzes, wie die Säuberung der 
Straßen durch das Militär und die 
Verhaftung von Ziviliſten, nicht wie— 
der vorkommen dürften. 

Berlin, 4. Dez. Der Kanzler ſtellte 
in der Fortſetzung ſeiner heutigen Aus— 
führungen im Reichstag in Abrede, 
daß eine „geheime“ innere Regierung 
von Elſaß-Lothringen exiſtire, welche 
die Entſcheidungen der anerkannten 
Behörden zunichte machen. „Wenn das 
wahr wäre,“ ſagte er, „ſo würde ich 
augenblicklich A bdanken.“ 

Der jetzige Augenblick iſt ein ern— 
ſter,“ fuhr er fort, „nicht wegen der 
Möglichkeit meiner Abdankung, ſon— 
dern wegen der Gefahr, daß der Zwi— 
ſchenfall von Zabern und die Parla— 
mentsdebatten darüber zu einem 
dauernden Bruch zwiſchen 
der Armee und dem Volke führen mö— 
gen. Der Reichskanzler und der 
Kaiſer ſtimmen vollkommen in dem 
Glauben überein, daß eine Politik ein— 
geſchlagen werden muß, welche dieſen 
Zwiſt heilt.“ 

Des Kanzlers Worte kamen in 
ſcharfer Stimme ſtoßweiſe herbvor, 
und man merkte deutlich, wie nervös 
er war! 

Seit der Kaiſer Befehl gegeben hat, 
weitere Konflikte zu vermeiden, iſt 
keine Unordnung in Zabern mehr vor— 
gekommen. Die Zivilbevölkerung zeigt 
ſich indeß noch ſehr entrüſtet über die 
neuerlichen Vorkommnſſe; und die 
Stadtverwaltung beabſichtigt, die Be— 
willigung von einer Million Mark 
für eine neue Kaſerne nebſt Ererzir- 
platz, wofür ſie dieſen Sommer ge— 
ſtimmt hatte, rückgängig zu machen! 
Delmenhorſter Rauber dingfeſt. 


Oldenburg, 3. Dez. Die drei Räu- 
ber, welche, wie gemeldet, zu Delmen— 
horſt im Großherzogtum Oldenburg 
die beiden Kaſſenboten der dortigen 
Juteſpinnerei, die mit einer bedeuten— 
den Summe Lohngeld von der Bank 
zurückkehrten, überfallen hatten, ſind 
bereits in Haft genommen worden. 

Die Polizei hatte unverweilt einen 
umfaſſenden Apparat in Bewegung ge— 
ſetzt, um der Burſchen habhaft zu wer— 
den, die nicht nur eine Taſche mit 9000 
Mark raubten, ſondern auch einen auf 

die Hilferufe herbeieilenben Nachtwäch⸗ 
ter erſchoſſen. 
Verleitung zur Spionage! 

Berlin, 3. Dez. Zu Thorn, im 
weſtpreußiſchen Regierungsbezirk Ma: 
rienmwerber, ift ein ruffiiher Offizier 
ala Gefangener eingeliefert morden. 

Die Verhaftung des Offizierd mar 
in der Grenzitabt Golluh erfolgt. Er 
Beet auf die Anklage zu verant- 
wo —— den Verſuch gemacht zu 


A ——————— 


Der Unteroffizier iſt gleichfalls in 
Gewahrſam abgeführt und wird als 
Zeuge gegen den ruſſiſchen Offizier 
aufzutreten haben. 


Tefegrapifche Noltzen. 
Inland, 


— Die Zahl der Toten in dem 
Boftoner Logirhausbrande geitern 
Nacht auf 27 angegeben. Steigt wahr- 
jcheinlich noch etwas höher. 

— Wegen Verſuches, auf offener 
Straße zu ſprechen, wurde zu Rock— 
ford, I0., Harry Haight verhaftet, ein 
Agitaior der „Induſtrial Workers“. 

— 16 Häftlingen aus St. Louis 
wurde Zulaſſung in das Staatszucht⸗— 
haus zu Jefferſon verweigert, weil ſie 
der Diphtheritis ausgeſetzt geweſen 
waren. 

— Adolph G. Sutro in San Fran— 
zisko, 24jähriger Enkel des berühmten 
Goldentdeckers, hat die Fliegerei mit 
Rückſicht auf ſeine Familienangehöri— 
gen aufgegeben. 

— Frau Deborah Van Neß, 94 
Jahre alt, in Mineola, N. Y., verlor 
ihre Klage gegen ihren vormaligen 
Gatten Cornelius H. Van Neß, einen 
reichen Eiſenbahnmann, auf Erlan— 
gung von 826,400 rückſtändiger Ali— 
mente. Sie war vor 46 Jahren ge— 
ſchieden worden. 

— Delegation von etwa 1000 
Frauenſtimmrechtlerinnen erſchien im 
Kapitol, um den Kongreß zu beſtimm— 
men, einen Frauenſtimmrechtszuſatz 
zur Bundesverfaffung-gu fürdern. — 
Präfident Wilfon machte eine Verab— 
redung betreffs Gmpfanges einer 
$llinoifer Frauenjtimmrechtspe- 
legation rüdgängig. 


Ausland, 


— Mieder einige Erbftöße zu Mei: 
fina, Sizilien, und am füdmeftlicen 
Ende des italienischen Feitlandes. Der 
gewöhnliche Schreden. 

— Dem franzöfifhen Präfidenten 
war e& nah den lehten Nachrichten 
noch nicht gelungen, einen neuen Kabi- 
net3zimmerer zu finden, 

— In Plymoutd, England, ver- 
Icutet, alle Vorbereitungen jeien ge= 
troffen, Frau PBanthurft zu verhaften, 
fowie fie mit „Majejtic* von Amerika 
wieder anlangt. 

— Sämmtliche europäiſchen Groß— 
mächte erklärten ſich damit einverſtan— 
den, daß Prinz Wilhelm v. Wied den 
albaniſchen Königsthron beſteige. 

— Ein Räuber kam in eine Bank zu 
Plumcoulee, Manitoba (Filiale der 
Bank von Montreal), erſchoß den Chef 
Arnold und enttam mit $10,000 auf 
einem 'geitohlenen Auto. 

— Aus einem Erpreßzug, der bon 
Brüffel nah Köln fuhr, murde ein 
Padet mit deutichen Banknoten im 
Betrage von über einer Dreipiertel- 
million Franten geitohlen! 

— Die nordmerifanifchen Rebellen, 
jebt im Befib des ganzen Nordens, 
wollen in Chihuahua ihr Hauptquar= 
tier auffchlagen. General Billa fün= 
tigt an, daß er um Weihnacht herum 
mit 20,000 Mann vor der Hauptitabt 
Merito fteden, und dieBenölterung ihn 
mit offenen Armen mwilltommen heißen 
merbe. 

— König Ferdinand von Bulgarien 
langte wieder in Sofia an. Am 
Bahnhof wurde er von dem Kron— 
prinzen Boris und dem bulgarifchen 
Minifterpräfigenten empfangen. » Er 
fomohl mie fein Sohn gaben ihrem 
Eritaunen über die fürzlichen Meldun- 
gen bon der angeblich geplanten Ab— 
danfung des Königs Ausdrud, 


Bon der Mode, 


Die Blufe deies Winters. — Wenn 
nicht alle Zeichen trügen, iit es, jo 
plaudert eine Mitarbeiterin der „N. ®. 
E.", diefem Winter vorbehalten, die 
Bluje, die bisher nie jo recht für poll 
angejehen wurde, jalonfähig zu machen. 
Die Nachmittagsblufe joll in erniten 
Wettbewerb treten zu dem eleganten 
Ieefleiv. Matter zitronengelber oder 
meißer Züll mit Gfunfs- over 
gefärbten Fuchsitreifen über einen 
mweitenartigen Untergrund aus Me- 
tallfpige ift als Blufenftoff ebenfo 
begehrt mie jchimmernder meißer 
Moireefammt, blutroter Seidenfammt 
und meichfließende Seide in einer 
Scattirung, welde die Mitte hält 
zwilcheg, den Farben der Erdbeere 
und des. Pfirfihe. Denn die Blufen- 
mode Ddiejes Winters duldet nichts 
Teites, Anliegendee. Sie hat daher 
eine neue Anleihe bei der Tsorm des 
japanifchen Kimono genommen, in 
dem breite, zuweilen mit Blumen be- 
ftifte Schalfragen den Halsausfchnitt 
einrahmen und fich Ffreuzweije bis an 
den Taillenihluß fortiegen. Die Blufe 
hängt zu beiden Seiten und unter den 
Armen faltig und baujchig hervor und 
geht in den lojen, ebenfalld weiten 
fogenannten Flügelärmel über. Durd 
diefen Kleinen Kunjtgriff erreicht e3 die 
Mode, ein Zuviel an Körperfülle ebenjo 
nachfichtig zu verbergen wie ein Zumenig. 
Die Halsfreiheit eines ziemlich tiefen 
Ausfchnittes wird hier und da aud 
durh einen pelzverbrämten Maria 
Stuart-Kragen abgegrenzt. Den Ueber- 
gang zum Nod vermittelt ein breiter 
ſchwarzer Seidengürtel mit rieſiger 
Geiſhaſchleife im Rücken oder ein kurzer 
Schoß, der dem Anzug den Charakter 
des zuſammengehörigen Ganzen be— 
wahrt. Weniger anſpruchsboll, doch um 
fo origineller erfcheint eine neue Blu- 
fenform, deren Anblid uns in unfere 
erite Jugend zurüd verjegt. Es ift 
ein ganz glatter Yofer Babyfittel, der 
fadartig, des Taillenfchlußes nicht ad)- 
tend, biß auf die Hüften berabhängt 


und hier, leicht eingefräufelt, von einem |’ 


breitdurchgefieppten Querftreifen . des 
Blufenftoffes zufammengehalten wirb 


ben fbri —J 


en 
Pa 


Wok, — 


Das un. der Zechpreller. 


Die ein Stüd Gauner- oder Scel- 
menfomödie nimmt fich die Tat aus, 
die, wie man der „N. ©. E.“ aus Paris 
Ichreibt, Fürzlich zwei junge Yeute vor 
die zehnte Straffammer des Tribunals 
der Seine führte. Beide waren aus 
guter Familie und beide waren Aus— 
länder, der eine, MWlbert von 
Werner (in den Tafcenbücern 
des deutſchen Adels erſcheint die— 
ſer Name übrigens nicht. —), 
— n Deuticher, der andere, Johann 
Couitopoulos, ein Griehe. An einem 
der lettten Dftobertage, da ihnen offen- 
bar das ‚Monatsgeld ausgegangen war, 
juchten jie eins jener Reftaurants bei 
den Parijer Marfthallen auf, in denen 
die Lebewelt den auf dem Miontmartre 
begonnenen Nadıtbummtel bis ins Mor- 
gengrauen hinein fortzufehen u. zu be- 
ichließen pflegt. Und da fie, wie geiagt, 
alle beide fein Geld mehr hatten, fam 
e8 ihnen nicht darauf an, was das 
Souper fojten jollte. Die Rechnung, 
die man ihnen dann vorlegte, beweiit 
jedenfalls, daß te einen ungewöhnlich 
aufnahnkfähigen Magen beiten müjlen. 
Sie jah nähmlich folgendermahen aus: 
2 Kuverts 4 Frs. 50 
6 Dutzend Auſtern 

Butter und Zitrone ... 3 

Eine Seezunge 
2 Yangujten auf amerif.Art 21 
2 Hühner a la Marengo . 24 

Bisfuite 5 
4 Flaihen Weihwein .... 16 
9 Flajhen Champagner ..180 

Cigarren und Gigaretten 45 

Eumma fummarım: 324 re. 50 

In der Tat, eine ganz hübjche Lei- 
tung! Was der Wirt aber nicht Hübjch 
fand, war, daf die beiden noblen Gäjte, 
die feiner Küche und feinem Keller jo 
wader zugefprochen hatten, ihm falt- 
lähelnd erklärten, fie hätten feinen 
Pfennig in der Tajhe. Das heikt, 
der Grieche fuchte und fand fchliehlich 
in feiner Börje noh 15 Franfen, die 
der Wirt indeffen nicht annahm, Er 
sog e8 vor, fie der Polizei zu übergeben, 
und die Folge mar, dah fie Jich 
nun wegen SZechprellerei zu verant- 
worten hatten. Da Johann Couſto— 
poulos inzwijchen feinen Anteil beglichen 
hatte, fam er mit der immerhin leichten 
Geldbuße von 50 Fr. davon. Herrn 
Albert von Werner dagegen, der nichts 
dergleichen getan hatte, jchidte dag Ge- 
richt für die Dauer eines Monats ins 
Sefängniß, dejlen magere Koit ihm 
wohl sehnfüchtig an das glänzende 
Souper von dazumal zurüddenfen lajjen 


Lokalbericht. 


Ihr gutes Recht. 


Beſtehen auf Aburteilung durch 
Jury. 

Die Brüder Harry und Wm. Wein- 
hold, Nr. 1566 Demey Ape., Evans— 
ton, und bie Bantgehilfen A. 8. Mon- 
roe und KR. X. Phelon, mit denen ſie 
geſtern Nachmittag, wie berichtet, in 
der im Tacomagebäude gelegenen 
Sparbank in Streit geraten waren, 
der bald in eine Prügelei ausartete, 
in deren Verlauf ſechs Schüſſe abge— 
geben wurden, beſtanden heute vor 
dem Stadtrichtet Mahoney auf Ab— 
urteilung durch eine Jury. Der Rich— 
ter mußte wohl oder übel dem An— 
trage entſprechen und den Fall ſeinem 
Amtsgenoſſen Fake überweiſ If: 

Monroe und Phelon jteller in Ab: 
rede, Frau Harry Weinhold, wie deren 
Gatte und Schwager behaupten, un 
höflich behandelt zu haben. Monroe 
will in Notwehr auf die Gebrüder 
Meinhold Iosaedrofchen, und Phelon,, 
um die Angreifer zu bverfcheuchen, die 
Schüffe abaeneben haben. 

+. 


Grlitt einen Shädelbrud. 


An Nord State, nahe Jllinois Str., 
Broadmay-Eottage Grope Ave. mit 
einem bon dem 44jährigen Hermann 
ftieß heute eine Elektrifche der Linie 
Sedmann, Nr. 1445 Wolfram Str., 
bedienten Fuhrmwerf zufammen. Geb- 
mann faufte aufs Pflafter und erlitt 
außer innerlichen Verlegungen auch ei- 
nen Schäbelbrud. Er hat Aufnahme 
im Baffavanthofpital gefunden. Die 
Paflagiere der ftark befchädigten Elek— 
trifhen find mit dem bloßen Schred 
davongekommen. 


— — 


eine 


Nichtsuutziger Schlingel. 


Der 16jährige Richard Flynn, Nr. 
845 Weſt 54. Straße, ein Zögling der 
O. W. Holmesſchule, hatte acht Tage 
lang den Unterricht geſchwänzt. Als 
er heute zur Schule kam, behauptete er, 
eine heftige Halsentzündung gehabt zu 
haben. Der Schulvorſteher J. W. 
MceGinnis befahl ihm, in feinem 
Amtszimmer zu warten, bis ein Arzt 
ihn unterſucht haben werde. Als gleich 
darauf der Schulvorſteher das Zim— 
mer verließ, alarmirte Flynn die 
Feuerwehr. Jetzt ſitzt er hinter Schloß 
und Riegel. Er habe Langeweile ge— 
habt, meint er, und irgend einen dum— 
men Streich machen müſſen. 


—— — 


Sat ausgelitten. 


Durch ein unbeilbareg Leiden zur 
Berzmeiflung getrieben, hat geitern 
Sojeph Gatto, Nr. 1006 Cambridge 
Abe., während feine Gattin ausgegan- 
gen tar, ‚ich erſchoſſen. Der Unglüd- 
liche Titt an Magentrebs. Als er fic 
fürzlih in einem Hofpital gründlich 
unterfuchen Tieß, wurde ihm angeblich 
ber Beicheid, daß an feine Wieberher- 
ftellung nicht zu benten jei. 


—1+—— 
— BMeiter nichts. — Frau W.: Sind 


Sie mit Jhrer Köchin zufrieden? — 
zau B.: Sie 


veriwirflichten mieder- | 


Tradhteten —— den Brüdern 
Barone nach dem Leben. 


Sind enttommen. 


Haben eine verfürzte, doppelläufige gela- 
dene Flinte im Stich gelaffen. — Ehe- 
paar Recves des Einbruchs, bezw, der 
Behlerei verdächtigt. 


Polizift U. 3. Sharpe von. ber 
Wade an der Chicago Une. entbedte 
heute früh auf dem fehmalen Stege 
zwifchen dem Gebäude Nr. 1024 Cam— 
bridge Upe., in dem fich im 1. Stod 
die Schankwirtfhaft und im 2. die 
Wohnung der Gebwider Barone befin- 
det, u. dem benachbarten Häuschen ein 
zweifellos von ruchlofer Hand ange— 
legte Feuer. WS er fi im Lauf- 
fchritt der Brandftätte näherte, Tiefen 
zwei verbächtige Gejellen, die wahr: 
fcheinlic den Gebrüdern Barone nad 
tem Leben getrachtet hatten, dabon und 
berichwanden bald darauf in der dunt- 
len Gaffe. Sie ließen eine boppel= 
läufige, mit gehadtem Blei aeladene 
Ylinte, deren Läufe verfürzt waren, 
zurüd. 

Mit einer ähnlichen Waffe find vor 
eiwa Jahresfrift der Vater und ein 
Bruder der jegigen Inhaber der Wirt- 
Icbaft in diefer von einem Morbbuben 
erichoffen worden. 

Das heute angeiegte Feuer teilte fich 
swar dem Gebäude Nr. 1024 Eanıs 
bridge Ave. mit, wurde aber von der 
Yeuermwehr gelöfcht, ehe es nenneng- 
werten Schaden hatte anrichten können, 

Die Brandftifter hatten, wie deut- 
lich zu erfennen war, fich zum Anz 
machen des Feuers mit Del geträntten 
Papiers bedient. 

Bor mehreren Wochen Tief beim 
Hilfspolizeichef Schüttler ein Brief 
ohne Unterfchrift des Inhalts ein, daß 
Staliener, die in der Wirtfchaft der 
Gebrüder Barone verkehrten, häufig 
Eireit hätten. Die mii der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Deteftives 
berichteten aber, daß die Inhaber der 
Wirtfhaft auf ftrenge Ordnung hiel- 
ten. 


Die Brüder Barone ftelen in Abs 
rede, jemals Drohbriefe erhalten oder 
ihres Willens einen Feind zu haben. 

Die polizeiliche Unterfuhung iſt 
noch nicht abgeſchloſſen. 

In Unter fuhungshaft. 


In ihrer hochfein eingerichteten 
Wohnung Nr. 5414 Winthrop Abe. 
wurden gejtern der Apothefer Melpille 
U. Reeves und feine junge Frau ver- 
haftet.,Der Mann wird des Einbrucdhz, 
bie Yyrau der Hehlerei bezichtigt. 

"Reeves joll am Dankfaqungstage 
einen Einbruch in das Gefchäftszims 
mer der Yllinois Steel Company ver= 
übt, den Geldfchrant des Sefretärz T, 
SHyman geöffnet und Schmud im 
Werte von $4630, der zum Teil angeb- 
ih Hymans Schwiegerjohn, dem ban= 
ferotten Makler Francis G. Porter, 
gehört, gejtohlen haben. 

In Frau Reeves’ Handtafchen mur- 
den angeblich zwei Schlüffel ‚au Ab⸗ 
teilen des Sicherheitägemwölbes im Frei⸗ 
maurertempel gefunden. In den be— 
treffenden Abteilen haben ſpäter die 
Detettives angeblich den, wie behaup— 
tet wird, inzwiſchen von Hyman identi— 
fizirten geſtohlenen Schmuck gefunden. 
Eines der Abteile hatte Frau Reeves 
vorigen Freitag unter ihrem Mädchen— 
namen Margaret Sempel gemietet. 
Das andere foll Reeves zwei Tage nad) 
dem Einbruch gemietet haben. In 
einem der Abteile hat die PVolizei an- 
geblich einen Zettel mit Zahlen — den 
Schlüſſel zur Kombination des 
Schloſſes des geplünderten Geld⸗ 
ſchrankes — ſowie einen Revolver, ein 
Abzeichen, das zur Zulaſſung zu einer 
Brandſtätte berechtigt, und einen gol« 
denen Ring gefunden, aus deſſen Faf- 
Jung die Diamanten berausgebrochen 
waren. In der Wohnung der Verhaf: 
teten fand man angeblich in einem Klei« 
nen Geldjhranf fünf gleichfalls der 
Diamanten beraubten Ringe undWert: 
zeug, wie ſolches gewöhnlich von Ein— 
brechern benutzt wird. 

Die verräteriſchen Perlen. 


Als das Ehepaar Reeves nach der 
Hauptwache befördert wurde, verſuchte 
die Frau angeblich, im Straßenbahn- 
magen ein Perlenhalsband zu vernich- 
ten. Gie foll e& abgeftreift und ver- 
fucht haben, die einzelnen Perlen mit 
ben Füßen zu zermalmen. Detettive 
Morgan hat 17 der Perlen, die anaeb- 
lich der Frau Francis Porter, HH- 
mans Tochter, gehören, gerettet. 

Man muntelte. 


Dur) allerlei Klatfch über den Auf- 
wand, den angeblih das Ehepaar 
Reeves trieb, und die foftbaren 
Chmudfadhen, mit denen bie Frau 
prunfte, wurde die Aufmerffamfeit der 
Polizei auf die Leutchen gelentt. Aber 
erjt nachdem der Wächter Fred John- 
fon mit angeblicher Beftimmtheit 
Reeves als den Mann bezeichnet hatte, 
den er am Abend des Dankfaqungs- 
tages aus dem im Gontinental-Com> 
mercial Bankgebäude gelegenen Ge- 
Ihäftzzimmer der Xllinois Steel Com- 
pany treten gejehen hatte, murbe zur 
in der Verdächtigen gefchrit- 


ont Ehepaar ift geftetn Abend um 
11 Ubr gegen Bürgfchaft bis zur Ver- 
—— auf freien Fuß geſetzt wor⸗ 
en 

Frau Reeves behauptet, daß ihr 
Mann von den Detektives, die ihn feſt⸗ 
nahmen, brutal mißhandeit wurde. Im 
Uebrigen beteuert ſie, daß ſie ſowohl, 
wie ihr Mann unſchuldig ſeien. 


Half Alles nichts. 


—*—— 


—— täglich Fries Reeves ne feinem Deriei- 
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Puppen, Spiele — ein ganzer voller Floor 


der eigenartigiten und unterhaltenditen 
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fehen worden find. 


Für Knaben — Eiferne 


ferung3tvagen, Banfen; 
en, Automobile, 


Dampf: Mafchinen, 


Arkuſſe, 
Telephones, 


U R 


25c Spiellahen — 


Spielſachen, 
Feuerſpritzen. Hafens und’ Leitertvagen, \ 
mechantiche 
Neroplanes, und eine Aus: 
wahl von tanzenden, laufenden und friechenden 
Spielzeugen, mufifaliiche, mit Schlüffeln auf> 
auziehen und durch er. Kanonen, Streiiel, 
magnetijche Floating Spie lachen; 
Spiele; gern gelejene Bücher für Sinaben. 

Für Mädchen — Puppen, gqefleidet und unges 
fleidet; Puppenmöbel; Burppenfleider; Wuppen- 
Schauteln; Stiderei Sets; Nähtältchen String- 
ing VBeads; Nählarten mit Garn und Scheeren; 
Meihnachtsbäume und Weihnachtsitrümpfe. — 
Bücher — Meadorm Boot Girls Afloat, Autos 
mobile Girls at Ralm Bea etc. 


Fracht-Stationen, eleftriihe Motoren, 
Soldaten = 
Schwerter, Nanonen, Luftbüchſen, Vio⸗ 
linen, Hörner, Trommeln mit Gurt, 
Spielzeug 

Weihnachts = 
neue Spiele und Bücher. 


HU 


Züge, 
blie- 


Spielſa⸗ Motoren; 


Luftbüchſen, 


die neueſten Elephant, The Bon 


Bisque-Ktöpfe, mit 


Hansausitattungen, 
penfleider, - Schuhe 
Set3. 


Sets, 
Wandtafel; 


Groceryläden, 
Strümpfe, 2 B 
Märchenerzählungen 


Spielfachen, welche in der ganzen Welt zu finden find. Kein 
Stüf vom legten Jahr — diefe große Spielzeug-Adteilung ift nur einige Wochen alt, und jeder Ar- 
tifel darin kommt friich vom Fabrifanten; Darunter viele Sachen, die in Chicago noch 1x —* ge⸗ 


loor, 


50c Spielfahen— 


Für Anaben — Magijche Laternen, D 
jchinen, Fabrif-Mafchinerie für elefir. Spiels 
Metallfoldaten = Cet3; 

Warclub3, 
Züge, Feneripriken mıt Gong3, Banten. 


ampfmas 


Spielzeugs 
Tomahawls, eiſerne 
Bü⸗ 


cher — Rover Boys in New York; The Rogue 


Scouts on Flathead Moun—⸗ 


tain, The Rambler Clubs Motor Car. 
Für Mädchen — Vrächtig gekleidete Puppen, 


ſchließenden Augen; unge⸗ 


fleidete Puppen; Buppen-Bußimaaren, Ruppens 


Buppen Toiler Set3, Bup- 
und »Strümpfe; Stidereis 


Bücher — Letty’3 Treajure, Camp Fire 
Girls at Sunrije Hill etc. 


95 Spielfahen für Rnaben und Mädchen 


PBuppen, Buppenhäufer, Tee-et3 für 
Kinder; Kombination Schreibtiich und 
Koffer, aufammenlegbare 
Tiiche für Kinder, Weihnacht3-Strüm- 
pfe. Bücher — Mother Gooje Annual. 


„DI: 
@ 
ZU 


bon Grimm etc. 


Männer: Slippers 1 Bis , unterm Breile 


— die beite Gelegenheit des Jahres zur beiten Zeit des Jahres — jedes Paar gerade das, 
was mander Mann von irgend einem „wirflichen" Freund als Geichent zur Weihnachts» 


zeit erwartet, 


Bmeiter Floor. 


Ein „Eintanf“ von 3000 Paar 


Eine aroge Auswahl von Facon3 — in 
jchtvarz, rot, fohfarbig, Suede und grün; 


Opera, Fauft und Everett; 


u $2 : 


Ba 


Auen und Leder-Sohlen; jedes Paar 
dgeivendeten Sohlen — jedes 
benchmade“. 


Alle zu $2.00, 


Irgend ein Einkauf, jet gemacht, wird auf. Wunfch zur „Weihnadhts- Ablieferung zurtidigeha lten. - 


„Krank im Bett,” Tautete die Ant- 
wort. „Die Verhaftung hat fie der=- 
artig mitgenommen, daß fie nicht im- 
ftande ift, jich zur Verhandlung einzu— 
finden.“ 

„Unfinn,” bemerkte Erbitein, „ob 
franf, oder gefund, vor Gericht muß 
fie erfcheinen!“ 

Dann fprang er mit Reeves in eine 
Kraftdrofchke, fuhr nach der Wohnung 
be Ehepaare3 und veranlaßte bie 
Frau, ji anzufleiven und ihn im 
Kraftwagen nad) dem Startgericht zu 
begleiten. 

Leutnant Larfin Hofft angeblich, 
daß ein Angeftellter der „Banters Col- 
lateral Loan Dffice” imftande fein 
werde, Reeves ala den Mann zu iden- 
tifiziren, der dort zwei der auß dem 
Geldfhrant der Steel Company ge= 
ftoblenen’ Ringe verfeßt hat. 

“Heute Vormittag erwirkte ein Spe- 
zialagent der Jllinois Steel Company) 
pom Stadtrichter Mahoneyn auch einen 
Haffbefehl wegen angeblicder Hehlerei 
gegen Neeves. Die Staatsanmwalt- 
Ihaft behauptet, daß diefer Haftbefehl 
nur aus „technifchen Gründen“ erwirkt 
worden fei. Reeveö werde auch wegen 
angeblichen Einbruch3 belangt werden. 

Frau Reeves war früher Yadenmäd- 
chen. Eine ihrer früheren Genoffin- 
ren, die neibifch auf ihre Schmudfa= 
chen mar, foll zuerjt die Aufmerfjam- 
teit der Polizei auf fie gelentt haben. 

Als Francis G. Porter im Auguft 
Bankerott machte, hieß e3, daß feine 
Frau Schmud im Werte von $47,000 
befeffen habe. In den Verhandlun— 
gen vor dem Referenten Frant 2. Wean 
fonnte aber nichts Näheres über ben 
Verbleib diefer angeblichen Kleinodien 
ermittelt werden. Porter fchien mäh- 
rend feiner Vernehmung an hochgrabi=- 
ger Gedächtnißſchwäche zu leiden. 

In klaglicher Verfaſſung. 

Vor zehn Tagen murbe Polizift 
Yofeph Devaney, ald er einem bon 
drei Wegelagerern an W. Mabifon 
und Desplaines Straße überfallenen 


— — ger au fin fam, un. dan 
ellen fahrer 


| 


einen Schäbel- und Kieferbruch. 
Als der Tat verdächtig murben 


| Charles Weit, Die Baker und Kohn 


Sohnjon verhaftet. Al fie geftern 
dem Stadtrihter Dolan vorgeführt 
mwurben, trat, bon zwei Kameraden ge= 
ftügt, Devaney ala Zeuge auf und 
identifizirte fie ala jeine Angreifer. 
Ein dollargroßes Stüd feiner Schä- 
deldede legte er ala Bemeismaterial 
bor. Die Angeklagten wurden megen 
angeblichen Mordverſuchs den Groß⸗ 
geſchworenen überwieſen. 

Bubenſtück. 


Straight Whisk wu. 
Man feiere die FE 
Feſte wie ſie fal⸗ 
len — doch nicht 
ohne dieſen 
vorzüglichen 
Whiskey. 


Aus bisher unaufgeflärten Gründen |. 


wurden in voriger Naht von einem 
Halunten, der enttommen ift, in der 
Halle des Hotel Sherman die Seiden- 
bezüge von 25 Poljterftühlen zerfchnit- 
ten und Schaden im Betrage von meh 
teren taufend Dollar angerichtet. 
Wie der Vandale hat unentdedt ent- 
fommen fönnen, ift um fo rätjelhafter, 
al3 die Halle bis zur Entdedung de 
Bubenftüds ftarf befegt mar. Ge- 
Thäftsführer O’Brien ift der Anficht, 
daß der Täter entweder ein unzurech⸗ 
nungsfähiges Subjekt oder ein viel— 
leicht aus dem „College Inn“ unſanft 
an die Luft geſetzter, rachſüchtiger Kerl 
war. 
Enttãuſcht. 

In der Nähe ihrer Wohnung, Nr. 
4721 Egan Straße, wurde geſtern 
Abend Frau Edward Levy von einem 
ſechs Fuß großen Wegelagerer um 
ihre einen Schlüſſel und 2 Cents ent- 
haltende Börſe beraubt. Als ſie den 
Banditen bat, ihr den Schlüſſel zu— 
rückzugeben, warf er ihr die Börſe 
nebſt Inhalt ins Geſicht und zog 
fluchend davon. Er entkam unbehel— 


ligt und hat ſich bisher ſeiner Verhaf⸗ 


tung zu entziehen gewußt. 
—— 9.9 — — 


Grandjury erhebt Anftlage, 


p. 8. Sullivan mn fih wegen Der 
fandts anftößiger Briefe verantworten. 

Auf die Anklage, anftößige und ver=, 
leumderiſche Breite durch die Poft 


erden, ıben, wırcbe heute Perch 


Distillers & Importers 


Gegründet 1853, CHICAGO, ILL, 


catur, von den Bundesgroßgejchtnores 
nen in Anktlagezuftand verfeßt. Die 
fraglichen Briefe enthielten jchmere 
Angriffe auf Rufus 
Leiter der ftaatlihen Verficherungs- 
abteilung. Das Schreiben ift angeblich 
an die folgenden bier Perfonen im 
Springfield gefandt worden: R. €, 
Moodmanfje, Dr. %. U. Lindquift, 
Dr. O. H. Seifert 
Wood, 


—1-— 


Erhält 82000, 


Telephongefellihaft muß $rl. K. Knipping = 


Schadenerjat zahlen, ki 

Der Appellhof gab heute acht Ente 
Theidungen ab, zwei in Fällen bom 
elettriihen Schlägen, melde Kläger 
gegen die Chicago Telephone Compank 
erhalten haben. In beiden allen ber 
ftätigte der Appellhof das € 
der unteren Anftanz, in dem — 
die Geſellſchaft haftbar, in dem ande— 
ren nicht. Sie hat 82000 am 
Karoline Knipping in — 
zu zahlen, für einen Schlag, 
ein Geihwür am Iinten Obr der 
gerin zur Folge hatte, te 
blieben ift dagegen die lc 
Kathrän Carraher, 4445 8 
Boul,, einer — 


Jeruhrung un Sr 





IM. Potts, den 


und Dr. 
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Det in’S Feuer. 


Warum zuerjt die Elfäfler, und 
dann au) die Oppofitionsparteien im 
‚NReichstage fich jo außerordentlich über 
bie Heinlichen Reibereien ziifchen defn 
Militär und den „Wades“ in Zabern 
aufgeregt haben, 'ift auS ber yerne 
nicht ganz verftändlid. Der Reichs- 
tag insbefondere fann fich nicht, mie 
die Elfäfjer, damit entjchuldigen, daß 
er nur den Groll zum Ausbruch hat 
Tommen lafjen, der fich ſchon ſeit lan— 
ger Zeit angefammelt hatte. Auf ber 
omberen Seite befundet aber auch bie 
Regierung einen bebauerlichen Mangel 
an Humor und an gefundem Menfchen- 
nbe, indem fie gewiffermaßen nod) 
Del in’s Feuer giebt. Namentlich der 
Kriegsminifter General non Falten- 
hayn ſcheint durch feine gänzlich über- 
flüffiae „Verteidigung der Armee“ den 
‚jonft fo gejetten Reichstag zu maß» 
Iofer Wut aufaepeitfcht zu haben. E3 
war ficherlich mindejtens nicht taftvoll, 
auf die völlig berechtigten Anfragen 
ber fortfchrittlichen, jozialiftifchen und 
Sentrumsabgeorbneten zu ermwidern, 
taß die Torderungen der Radau— 
macher, Aufhetzer und radikalen Zei⸗ 
tungen nimmermehr erfüllt werden 
würden. 

Soweit man fih au dem Wiriwarr 
ber verjchiedenen Darftellungen ein 
Bild von der Sachlage machen ann, 
maren bie Soldaten in Zabern vielfad) 
bon ben Tranzöslingen verhöhnt und 
fogar tätlich angegriffen worden. Ein 
erit zwanzigjähriger Leutnant fühlte 
fi deshalb veranlaft, jedem Manne 
:jeiner Kompagnie, der einen folchen 
Waces“ niederſchlagen würde, eine 
Geldbelohnung in Ausſicht zu ſtellen. 

Ueber dieſe jugendliche Torheit und 
den Ausdruck „Wackes“, den ſie 
falſchlich auf ſich ſelbſt bezog, ent— 
rüuſtete ſich die ganze Bevölkerung der 
Reichslande ſo gewaltig, daß die Mi— 
litärbehörden „Sicherheitsmaßregeln“ 
ergreifen zu müſſen glaubten. Der un— 
vorſichtige Leutnant aber wurde nicht 
verſetzt, ſondern blieb im Dienſte und 
hatte einen Zuſammenſtoß mit Fabrik— 
arbeitern, die ihn auf einem Uebungs— 
marſche durch ein Dorf erkannt und 
beleidigt hatten. Jetzt entſtand ein 
Streit zwiſchen den örtlichen Zibvil— 
beamten, die ſich über den willkürlich 
verhängten „Belagerungszuſtand“ be— 
ſchwerten, und den Militärbehörden, 
die mit großem Nachdruck erklärten, 
daß ſie „des Königs Rock“ unter keinen 
Umſtänden beſchimpfen laſſen würden. 
Nicht allein ganz Elſaß-Lothringen, 
ſondern auch das geſammte deutſche 
Reich geriet immer mehr in Aufregung 
über die „militäriſche Anmaßung“. 
Als endlich im Reichstage die Sache 
zur Sprache kam, bedauerte der Reichs— 
kanzler zwar die Unvorſichtigkeit des 
Leutnants v. Forſtner, nahm aber 
ſeine Vorgeſetzten und Kameraden in 
Schutz, die als Offiziere ihre Ehre 
hätten wahren müſſen. Der Kriegs— 
miniſter war nicht jo maßvoll in feinen 
Ausdrüden und rief eine Unruhe ber- 
bot, die an die Prager Zandftube 
oder den ungarifchen Reichstag erin= 
nerie. „Die Armee“, fagte er u. W., 
„it eine fürchterliche Waffe und muß 
es fein, wenn fie ihre Aufgabe erfüllen 
fol. Sie ift nicht für Polizeiziwede 
geihaffen worden und foll fich in bür- 
gerlihe Angelegenheiten nicht ein- 
mifchen, aber wenn fie einmal in Tä- 
tigkeit treten muß, jo find raube und 
fitenge Mabregeln unvermeidlich”, 
4 Das wird ja wohl au allgemein 
x zugegeben werden, aber ob e& gerade 
notwendig ijt, dab die Offiziere fich 
auch heutzutage no vom „Zioil” ab- 
fondern, obmohl doc das beutjche 
Heer im beften Sinne de Wortes ein 
Boltäheer ift, darf füalich bezmeifelt 
werden. Wenn der Große Kurfürit 
und bie erften preußifchen Könige ih— 
ren Abel mit dem ihm aufgezmwunges 
nen Heerebienfie dadurch zu befreun- 
den verſuchten, daß fie dem DOffizierd- 
forp3 bebeutende Vorrechte einräum= 
ten und eine befondere Standesehre 
verliehen, jo handelten fie für ihre Zeit 
Hug und mweije. ebt ift aber die all- 
gemeine MWehrpfliht dem bdeutichen 
Bolte jo jehr in Fleiih und Blut 
übergegangen, dab feine „Prämien“ 
mehr für die Uebernahme der Dffi- 
zieräftellen ausgejeht zu werden brau= 
hen. Außerdem hat das Bürgertum 
ein ganz anderes GSelbitbemußtfein, 
Fels vor zweihundert Jahren und är- 
= gert fi nicht mit Unrecht über die 
a Srkluftoität“ der Offiziere. Die Re— 
terung hätte nicht nötig gehabt, im 
fammenbange mit den Zaberner 
Vorkommniſſen diefen wunden Puntt 
zu berühren. Sie mird aber mohl 
nicht haben beftreiten fünnen, daß bie 
„Unverföhnlichkeit“ der Eljäffer deut- 
er Stammes nit zum fHleinften 
Zeile auf die geringe Umgänglichkeit 
der uniformirten Standesherren zu= 
züdzuführen fein dürfte, die von dem 
„bemofratiichen” Benehmen der fran- 
iſchen Offiziere ſo grundverſchieden 
, Den Eljäflern mag die vielge- 
„Schneidigteit” ala die Selbft- 
wbebung des Groberervoltes er: 
Wie dem aud) fei, jo fann 
Die Regierung jedenfall nicht ftolz 
Darauf fein, daß das elſäſſiſche Volt 
— 
ung m I: 
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„Soroner” Peter Hoffmann erfreut 
fi in hohem Grabe des Vertrauens 
und der Wertihägung der Bürger- 
Ihaft. Er Hat bewiejen, daß er fein 
Amt ernft nimmt. Er hat in den lan- 
gen Jahren feiner Amtshaltung nicht 
nur den ihm ausdrüdlich auferlegten 
Pflichten mit viel Eifer und Gejchid 
entjprochen, jondern ift auch darüber 
binausgegangen. Er hat mehr getan 
und tut mehr, als ihm bvorgefchrieben 
war und ift. Er hat fich die Aufgabe 
gejtellt, nach Kräften dazu beizutragen, 
die große Zahl der linfälle, die fi 
jahrtein, jahraus bier in Chicago und 
Eoof County ereignen, zu verringern, 
ihre Urfachen Elarzulegen und auf de- 
ren Wbjtellung Hinzumirfen. Die 
Holge ift, daß die Bürger e$ gern je- 
ben, wenn er dad Wort ergreift, und 
jeinen Ausführungen - ftets großes 
Snterejje enigegenbringen. 

Zumeift fommen fie dabei auf ihre 
Rechnung, denn der „Soroner“ hat zu- 
meijt bejtimmte Vorjchläge zu machen. 
E3 will aber fcheinen, als jei feine 
gejtrige Rede auf dem Bantett der Ge— 
ıchäftsleute „von außerhalb des Sählei- 
fenbezirt3* in diejer Hinfiht eine 
Ausnahme. E3 mag fein, daß bie 
Sduld an der Berichterftattung liegt, 
wenn dieje aber zuverläfjjig ift, dann 
hat Herr Hoffmann fich diesmal dar— 
auf bejchräntt, vor einer „Gefahr“ zu 
warnen, ohne den Verjuch zu machen, 
den Weg anzudeuten, mie ihr vorge- 
beugt werden mag. : Er hat eine Frage 
berührt, die zur Zeit das öffehtliche 
Intereſſe ſehr ſtark beichäftigt, ohne 
ſeine Anſicht darüber bekannt zu ge— 
ben, und damit Vermutungen Raum 
gegeben, die der guten Sache ſchaden 
mögen. Herr Hoffmann wies darauf 
hin, daß ein großer Prozentſatz der 
jährlich zu verzeichnenden Unfälle der 
Zuſammendrängung von Geſchäft und 
Verkehr in dem ſogenannten Schleifen— 
bezirk zu danken iſt, und warnte vor 
der Annahme, bezw. Unterbreitung 
irgend eines Planes, der die ſoge— 
nannte „Kongeſtion“ im „Domn 
tomn"-Gefchäftsviertel noch erhöhen 
und die Zahl der Unfälle vermehren 
fönnte. Er fagte noch diefes und je- 
nes, deutete aber, fofern die Bericht: 
erftattung zuperläffig ift, mit feinem 
Worte an, ivie er zu der zur Zeit die 
gefammte Bürgerfchaft befchäftigen- 
‚den und mit der Kongeftionzfrage eng 
verknüpften Subwayfrage ſteht, ob— 
wohl es offenſichtlich iſt, daß er ſie da— 
‚bei im Auge hatte und unzweifelhaft 
jeder ſeiner Hörer ſeine Bemerkungen 


„Darauf bezog. 


Das ift zu bedauern, denn e8 ift be- 
fannt, daß gerade unter Gefchäftsleu- 
ten, die ihre Läden ufm. außerhalb 
des re gen baben, vielfach die 
Anſicht beſteht, die vorgeſchlagenen 
„Down town Subways“ würden ge— 
wünſcht und könnten dazu dienen, das 
Geſchäft im Schleifenbezik zu halten, 
es womöglich noch mehr borthin zu | 
zentralifiren; und Herrn Hoffmans 
Worte mögen unfchwer fo gebeutet 
werden, als ob er diefeAnficht teile und 
bor der Durchführung der Erftellung 
von „Down town-Subways“ warnen; 
wollte, wodurch die Gegnerſchaft gegen 
die Subwaypläne weſentlich geſtärkt 
werden und der Stadt großer Scha— 
den zugefügt werden könnte. Es iſt 
aber nicht gut denkbar, daß Coroner 
Hoffman in Wirklichkeit dieſer Anſicht 
iſi Senn er muß es erkennen, daß 
durch die Verlegung der Flachbahnen 
in Subways, (bezw. der Flachbahnen 
und Hochbahnen in ſolche) die „Kon— 
geſtion“ und die Gefahr für Leib und 
Leben in den ſogenannten „Down 
town“⸗Straßen weſentlich verringert 
werden würde und auch, daß durch ein 
vernünftiges „Down town“Subway— 
ſyſtem der Zentraliſation des Geſchäfts 
nicht gedient, ſondern tatſächlich die 
De zentraliſation in die Wege geleitet 
werden würde. 

Der Grundgedanke des Arnoldſchen 
Subwayplanes, um den es ſich in 
Wirklichkeit nur handelt, iſt, Beſei— 
tigung aller Schleifen und Linienenden 
im Geſchäftsviertel, Durch- und Ge— 
radelegung aller Verkehrslinien und 
Beſchleunigung des Durchverkehrs. 
Das heißt, das gerade Gegen— 
teil defien, wa3 zur Zuſammen⸗ 
prefiung de3 Gefchäft3 auf den foge- 
nannten Schleifenbezirf führte, und die 
Schaffung im MWefentlihen gleicher 
Gelegenheiten für alle Zeile ber 
Stadt. 

Die im Arnoldfhen Plane vorge- 
fehenen drei Zurzen Nord-Süd-Sub- 
ways auf der Weitjeite — im meiteren 
Sinne dad ganze Gebiet mweftlich vom 
Fluß und auf der Sübdjeite meftlich 
pon Halfted, — werden dieſer Stadt— 
hälfte jchnellen Durchverfehr innerhalb 
ihrer Grenzen fichern und die verjchie- 
denen Gejhäftsmittelpunfte der Weſt— 
feite ven Bürgern aller Teile derfelben 
zugängig machen. E3 werden dann viele 
Meftfeitler, die no „Doton town“ zu 
„Ihoppen“ gewohnt find, ihre Einkäufe 
auf der MWeftfeite machen, denn das 
wird dann weniger Zeit in Anfprucd 
nehmen, als die Yahıt „Down town“. 
Beichleunigung und Verbefferung und 
Durchlegung der Verkehrslinien gleich: 
mäßig in allen Zeilen der Stadt, fann 
niemal3 zu einer Stärkung der Zen- 
tralifation am irgend einem Bunte 
führen, fondern muß die gleichmäßigere 
Verteilung des Gefhäft? auf alle 
Teile der Stadt erleichtern und für- 
bern, 

Das hätte Herr Hoffman feinen 
Hörern mit jagen jollen in Unter- 
füßung einer offenen Erklärung zu= 
gunften jener „Down tomn-Submwans”, 
wenn er, wie er’3 fonft ja immer tut, 
auh hier fein Möglichftes beitragen 
wollte, zur Befferung der Verhältnifje. 
Denn nur. durch die Erftellung von 
Submways kann die Gefahr für Leib 
und Leben im „Down tomn“-Bezirk 




















terringert werben. Wie es ift, bat 





Mit der herrlien Ausnahmeftel- 
lung der Vereinigten Staaten alß ge- 
lobtes Land fcheint e8 rapid zu Ende 
gehen zu follen. Wenigftens gibt e3 
ı da fo einige Anzeichen, Die man mit 
ein wenig jchlehtem Willen fehon in 
biefem Sinne deuten könnte. Allmäh- 
ih wird man aud „Rulturftaat”. Da 
mil man die Eifenbahnen verjtaat- 
lichen, dort denft man, zunächit zaghaft 
und befcheiden, daran, den allgemeinen 
Rüftungsrummel mitzumachen, da 
wird eine allgemeine Eintommenfteuer 
verlangt, die, o Schreden aller De- 
mofraten, vielleicht fogar die verhaßte 
„Meldepflicht“ nach fich ziehen muß, 
furz, man hat allgemad) Grund, fid 
mit Recht zu fragen, mo nun noch bie 
einjt jo gerühmten Varzüge der neuen 
bor der alten Welt bleiben. Und ein 
meiteres Zeichen dafür, daß mir es 
eben aup nidt anders machen, 
al die drüben, mag, mit eini- 
ger Anftrengung freilih, auch in 
dem Umftande gefehen werden, daß 
man fi, genau fo mie die drüben, 
ärgert, wenn reifeluftige Bürger ihr 
Geld außer Zandes tragen. Daß man 
mit vollen Brufttönen das Lob der 
heimatlihen Schönheit fingt, um den 
amerifanifchen Dollar, der imder Sai- 
fon in allen erdenklichen Münzforten 
verfchleubert wird, fein daheim zu be- 
halten. Eicherlib ein löbliches Un- 
terfangen, und ficherlich hat man nicht 
fo unrecht, wenn man den Amerikaner 
auffordert, fich erft einmal feine frei- 
lich teichlich weiten vier Pfähle anzu- 
ſehen, ebe er die Baftei erflimmt, oder 
die Zorelei anödet, oder San Marcos 
Zauben füttert, oder im Hofbräu eth- 
nologifche, in Paris moralifhe Stu- 
dien macht, oder filh in London an 
gleichgeftimmier Bruderfeligkeit er— 
märmt, — 

Uber wie man in den großen Städ- 
ten des Landes, die immer mit gehei= 
mem roll fi von den heimfehrenden 
Sommervögeln über bie Reize der 
europäifchen Großftädte erzählen laf- 
fen müjfen, immer dann, wenn man 
einen tüchtigen Anlauf nimmt zur 
Verfchönerung, fich auf gemwiffe „Strei- 
fen“ befchräntt, einzelne-jchöne Kledie 
auf den Stadtplan zeichnet, — man 
denfe an das noch nie dem endlichen 
Yertigwerben fernere Uferproblem un- 
jeres lieben Chicagos, — fo hat man 
aud) im ganzen Lande nur einzelne 
Ihöne Trledchen als Leimruten für die 
Manderpögel zur Verfügung. Und 
für die muß man noch der gütigen Na— 
tur allein dankbar fein. Bon: einer 
Hebung der Naturfchönheiten, oder 
einer Beihügung gegen millfürliche 
Verfhandelung ift felten die Rebe. 
Der Yellomftonepark hat ja ficher nicht 
jeinesgleichen, aber was ift das unter fo 
Viele? Und vor allem märe tatfächlich 
toufendfache Gelegenheit geboten, die 
Naturfchönheiten anderer Landesteile 
mehr in den Vordergrund zu rüden, 
Tich ihre Pflege angetan fein zu laffen. 
Glüdlicherweife find ja die Felſenge— 
birge des MWeitend eigentlich noch fo 
menig der Kultur nahe gerüct,’vaß fie 
noch nicht zur beliebten Weide für den 
Durhambullen und ähnliche Untiere 
merben fonnten, und daß e3 bisher nur 
den gelegenilichen Bemühungen ver 
— Urt gelungen ift, an 
ihren Reizen herumzufnabbern. Aber 
wenn da nicht rechtzeitig borgebeugt 
wird, dürfte e3 jenen fünftlichen Blü- 
ten der Natur nicht fchwer werben, 
auch dort emborzufchiehen. Und dann 
märe das einzige, mirklich Schöne 
Stückchen amerifanifchen Bodens un- 
rettbar verloren. WVielleiht hat erft 
der nie endende Befucherftrom die 
Länder der alten Welt auf den Ge- 
danfen gebradt, ihre natürlichen 
Schönheiten zu fhüben und dort un- 
auffällig nachzuhelfen, mo ohne aroße 
Anftrenaung neue, nette Wirkungen er- 
zielt werden konnten. Darum merden 
auch mwohl wir hier, wenn man nun 
diefen „reifenden” Strom fich in das 
eigene Land ergieken laffen will, mit 
Heimatsſchutz und Verſchönerungsver⸗ 
einen anfangen müſſen. Und wer kann 
eigentlich es dieſen Seefahrern verden— 
ken? Wo bleiben hier die manigfachen, 
notwendigen Bequemlichkeiten, Hotels, 
Erholungsſtätten u. ſ. w.? Die bilden 
ja zuſammengenommen erſt die Be— 
dingung für die Hebung des Fremden⸗ 
verkehrs. — 

Nun ſoll man nicht etwa meinen, 
daß der Amerikaner, weil er ſo un— 
glaublich nüchtern und fantaſielos ſei, 
für dergleichen Dinge keinen Geſchmack 
aufbringen könnte. Im Gegenteil, der 
Amerikaner gilt im allgemeinen ala 
| naturliebend. Nur in der eigenen Hütte 
fümmerte e3 ihn bisher wenig, wie un. 
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ſchön ſie ausſieht. Mit Recht wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Ver—⸗ 
ſtändniß für Natur doch vorhanden 
ſei, indem die überall im Lande abge⸗ 
haltenen Blamenausſtellungen maſſen— 
haft Beſucher anlocken. Aber boch 
geht die Begeiſterung nicht ſo weit, daß 
jeder nun auch an ſeinem Teil an der 
Verſchönerung oder mindeſtens der 
Erhaltung der Schönheiten ſeiner 
Umgebung arbeitete. Im Praktiſchen 
macht es ihm noch wenig aus, wenn 
ſich, was drüben an vielen Stätten 
ı berpönt ift, bor eine reigbolle Sil- 
+ bouette ein langſtieliger Fabrikſchorn⸗ 
ı ftein fchiebt. Das fieht er noch nicht. 
Und über tötlih Tangieilige, Tahle, 
ebenflächige Zanditreden jagt ihn ja 
die Eifendahn fahnell genug bintoeg, 
jo daß ihm ibre Troftlofigfeit gar nicht 
erit zum Bemußtjein fommt. — Man 
muß aljo, will man die Wanberpögel 
in den eigenen Gefilden halten, auch 
felbft etwas dazu tun. Man muß fi 
nicht zufrieden geben mit einem aller- 
dings prächtigen Glanzpuntt, fondern 
muß ſich auch die Verſchönerung des 
ganzen übrigen Landes angelegen ſein 
laffen. Das würde gar nicht ſolche 
Säiierigkeiten machen. Der Einzelne 
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follte etwas darauf achten und nicht 










ohne weiteres fich für einige blante 
Dollard von dem Durbambullen nie- 
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CR Hlägt. Auch der fachge- 
mäßen Landihaftztunft bieten fich ge- 
nug®ormwürfe, die mit Leichtigkeit aus- 
zuführen wären. Der Gefretär der na= 
tionalen Gärtnerbereinigung macht in 
einem Schreiben darauf aufmerkfam, 
daß fich im Herbjt hierzulande mit ein 
wenig Luft und Liebe meit munder- 
pollere Wirkungen erzielen ließen, als 
an den berühmteften Pläßen der alten 
Welt. Selbit im Winter brauche man 
fich nicht über Einförmigfeit des Na= 
turbildes zu beflagen, wenn man nut, 
wie e3 bejonders in England Brauch 
fei, immergrüne Pflanzen veriwendete, 
die das Landichaftsbild ungemein be> 
lebten und trauli madten. Man 
gehe alfo mit Ernft und Abficht daran, 
die Schönheiten der Natur zu erhalten 
und zu ergänzen, mo e3, ohne den Ge- 
ſchmack zu verlegen, angängig tft. Un 
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beftreitbar, dab hier ungeahnte und 
reihe Möglichkeiten offen Irtgen, daß 
mit nur wenig Mühe und Andacht fich 
das landichaftliche Bild bedeutend ver- 
befjern läßt. Nimmt man fie das 
zum Prinzip und wehrt man der fyite- 
matifchen Zandfchaftszerftörung, mie 
fie bisher und immer noch üblich ift, 


forgt man für Bequemlichteit des 
Berfehr8 und Unterfommens, fo 
follte der ‘Tag nicht ferne fein, mo 


ji der Traum jenes Optimiften ber- 
mwirflicht, daß die alte Welt in eben- 
folchden Haufen die Vereinigten Staa= 


ı ten als Tchönheitsdurftiger Gaft durch— 


zieht, wie e8 jebt zum Leibimelen des 
Vatrioten umgedreht der Fall ift. — 








Die Auswanderung Wehr: 
pflichtiger. 

Oeſterreich hat ein neues Geſetz ge— 
macht, um der unerlaubten Auswande— 
rung ſeiner Wehrpflichtigen erfolgrei— 
cher vorbeugen zu können. Das iſt ihm 
angeſichts der Schädigung, die ihm 
durch eine ungeſetzliche Beförderung 
der Drückeberger über die Grenzen er— 
wächſt, nicht zu verdenken. Wie die 
Dinge nun einmal liegen, kann kaum 
noch eine europäiſche Großmacht — 
Rußland ausgenommen — einen er— 
heblichen Teil ihrer Wehrpflichtigen 
miſſen. Und doch iſt die Auswande— 
rungsquote der Bevölkerung in vielen 
Staaten dauernd gewachſen und ſie 
enthält naturgemäß auch viele wehr— 
fähige Männer. 

Italien traf zur Zeit des lybiſchen 
Krieges ernſte Maßnahmen, um den 
Strom der Auswanderer zu dämmen, 
und in Frankreich hörte man noch 
im letzten Frühjahr von der großen 
Zahl der „Inſoumis“, der Wehrpflich— 
tigen, die nicht ermittelt werden konn— 
ten. Es waren über 80,000 Mann. 

Deutſchland, wo ja auch die 
Auswanderungsziffern zurückgegangen 
ſind, iſt noch am günſtigſten geſtellt, 
doch hat es ſich, ebenſo wie die anderen 
in Waffen ſtarrenden Staaten, durch 
Geſetz und Strafandrohung dagegen 
ſchützen müſſen, daß die Beſchränkung 
des Auswanderungsrechts, welcher 
Wehrpflichtige auch im Frieden unter— 
lägen, nicht mit Hilfe von allerlei Hin— 
tertüren umgangen wird. Man hat bie 
gewerbsmäßige Beförderung der Aus— 
wanderer unter ſcharfe Kontrolle ge— 
nommen, die bei gewiſſenhafier Beam— 
tenarbeit audh genügt, um Mißbräu— 
Sen auf die Spur zu fommen. Die 
Unternehmer, nur Reichödeutfche, ha— 
ben eine Kaution von mentaftens 50,- 
000 Mark zu ftellen und müffen bei 
überfeeifcher Beförderung der Aus— 
mwanberer auch Aheeder fein. Agenten 
und Vermittler find turch ähnliche ein- 
Tchränfende Beftimmungen Tontrol- 
lirt. Gänzlich wird aber der Ausfall 
Mehrpflichtiger durch unerlaubte Aus— 
wanderung nie zu hindern fein, meil 
unfere verfehräfreie und verfehräreiche 
Zeit gute Gelegenheiten fchafft. 

Das Auswanderungsrecht, das faſt 
alle Kulturſtaaken ihren Einwohnern 
zubilligen, gewährt die Freiheit, den 
Wohnſitz dauernd in einem fremden 
Staat zu nehmen, und dieſe Abſicht 
kann den Verluſt der Staatsangehö— 
rigkeit zur Folge haben. Das neue 
deutſche Staatsangehörigkeitsgeſetz er⸗ 
weitert in erwünſchter Weiſe die Mög—⸗ 
lichkeit, einen längeren Aufenthalt im 
Auslande zu nehmen, ohne die 
Staatsangehörigkeit zu verlieren. Für 
die in der Heimat gebliebenen wehr— 
pflichtigen Deutſchen bleiben aber die 
aefeglichen Beftimmunaen über die Be- 
Ihränfung ihrer Ausmanderungäftet- 
beit unverändert. Befindet fich ber 
Heimatftaat im Kriege oder in Arieg3- 
aefahr, fo ijt zu erwarten, daß das 
Auswanderunasreht für alle K.ehr- 
pflichtigen durch FaiferlicheVerorbnung 
gänzlich aufaehoben wird. 

Zu normalen Zeiten find Perfonen; 
die von allen Milttärpflichten Frei find, 
cu nicht behindert, auszumandern, 
Tofern fie nicht in irgend einem fon 
flift mit Gefeh und Behörde fich befin- 
den. Auch die gedienten und im Krie— 
ge noch militäpflichtigen Unteroffiziere 
und Mannfhaften ver Landivehr zmei- 
ten Aufgebots brauchen nicht mehr ben 
Paß und die Entlaffung aus der 
Staatsangehörigkeit. Ihre Abmel-— 
depflicht bleibt allerdings beſtehen und 
die Verſäumniß wird mit 150 Mark 
Geldſtrafe oder entſprechender Hoft ge— 
büßt. Dagegen haben Offiziere und 
Beamte der Landwehr II. erft ihren 
Abſchied zu erbitten, ehe ſie die Er— 
laubniß zur Auswanderung erhalten 
können. 

Die Beſchränkungen der Auswande— 
rungsfreiheit erſtrecken ſich auf folgen— 
de Perſonen. Erſtens: Wehrpflichtige 
im 17. bis 25. Lebensjahr müſſen zu— 
nächſt vor der Erſatzkommiſſion nach— 
gewieſen haben, daß ſie eine Entlaf- 
ſung aus der Staatsangehörigkeit 
nicht ledialich deshalb erbaten, um ſich 
der Militärpflicht zu entziehen. Zwei— 
tens: Militärperfonen, das find Wehr- 
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recht vorenthalten werben. Piertens: 
Dffiziere und Beamte de3 Beurlaub- 
tenjtandes haben vor dem Gebrauch 
des Auswanderungsrechtes die Entlaſ— 
ſung aus dem Dienſt nachzuſuchen. 
Ausdrücklich ſei darauf hingewieſen, 
daß das Urlaubsrecht nebenher beſteht. 
Die Erlaubniß, auf Zeit in fremden 
Ländern Aufenthalt nehmen zu dür— 
fen, welche allen Wehrpflichtigen mit 
Ausnahme der aktiv dienenden Mann— 
ſchaft erteilt wird, ſchließt aber die 
Rückkehr nach eingetretener Mobilma— 
chung in ſich. 

Die Nichtbeachtung ſeiner einſchrän— 
kenden Beſtimmungen hat ber. Staat 
mit Strafen belegt, die fich zwiſchen 
150 bi3 3000 Mart Gelbftrafe und 
Haft oder Gefängnik von feh3 Mona- 
ten bi3 zu zmei Yahren bewegen. Auch 
ift Vermögensbefchlagnahme zuläffia, 
und menn eingezögene Perfonen bes 
Beurlaubtenftandes mährend Kriega- 
bereitfchaft oder Mobilmachung ausge— 
wandert ſind, kann Fahnenflucht an— 
genommen werden. Die deutſchen Be— 
ſtimmungen, welche die freie Auswan— 
derung beſchränken, ſind weder hart, 
noch zahlreich, aber nicht ganz leicht zu 
überfehen: 

&3 fommen in Betradht: da3 Staat3- 
angehörigkeitsgeſetz, das Reichsmili— 
tärgeſetz, die Wehr- und Heerordnung 
nebſt den zahlreichen Ergänzungen und 
Abänderungen. Daher bleibt es für 
den Wehrpflichtigen jeder Art immer 
zweckmäßig, ſich über die gerade ihn 
betreffenden Beſtimmungen genau zu 
unterrichten, wenn er auszuwandern 
gedenkt. Denn die Weiterungen, die 
ihm nach ſeiner Rückkehr eine Ueber— 
tretung der Geſetze eintragen kann, ſind 
recht empfindlicher Art. Sein heimat— 
liches Bezirfatommando ift in ber 
Lage, ihm Auskunft zu geben. 


— — — — 
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Deutſches Theater 
BUSH TEWPLE Si atce 


und Chicago Mbenue, 
xel.: Dearborn 6318, 


Direktion ........neee .....Hanpt:Danney 


Heute Abend purikt 8 Uhr 


Der dunkle Punkt! 


Luftfpiel in-3 Alten von Kadelburg und Preäber, 
Sreitag, den 5., und 53 den 6. Dez.: 
„Der dunkie Puntt“. 

Sonntag, 7. Dez., Mat.: „Polniihe Wirtſchaft“. 
Abends: „Der dunkle Punkt“. 

In Vorbereitung: „Walzertraum”, Operette in 
3 Alten don Oslar Etrauß, mit berftärkten 

Enfemble, 

Preife: Koge U, $2.00 Loge ®., $1.50; Loge 

> ‚25; Orceiter, $1.00; 1. Barlett, 7öc; 
1. Ballon 75c und 500; Gallerie 25e, 


Weihnahtstrippen 


Mobeltirbogen, Laubfäge-Borlagen, Dienbilder 
und andere Beihäfttgungsipiele fiir Groß und 
Klein. Größte Auswahl, niedrigite Preife, 

ER Neuer Weihnachtötatalog auf Wunih frei. 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Sir. 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer lieber Gaͤtte, Sohn und Vruder 
Frautk Beske 
1919 Home Etr,, im Alter von 43 Jahren am 
3. Dezember fjanit entihlafen ift. Die Beerdi- 
gung findet ftatt aim Conntag, den 7. Dezem 
ber, um 12 Wr Mittags, von Greind Stavelle, 
1723 Larrabee Etr., nah dem Goncordia-Fricd« 

hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ida Beste acbor. Beder, Gattin. 
Ghriitiana Beste, Mütter. 
Annie, Dtts und Albert, Gefchti- 
jter, nebit Verwandten, dir 


Todesanzeige. 

Beethoven Deutſcher Frauen ⸗Vereln. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 

Eliſabeth Leva 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Steitag, den 5. Dezember, Nahmittap® um 1 
Uhr, vom Trauerbaufe, 3505 Biereg Ade., nad 
dem Waldheim: sriedhof. Die Beamten verfams: 
meln fih um 12 Uhr in ter Bereinsballe, um 
der beritorbenen Schweiter die Iekte Ehre zu 
erweijen. Um jtille Zeilnabme bitten: 
Katharina Scholmedht, Bräfidentin, 
Ghriitina Schwabe, Seltetärin. 


Todedanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nädh- 
richt, dab unfere liebe Wiutter und Grokmutter 
Maria Tröfter aebor. Wedelt 
im Alter von 91 Jahren am 2. Dezember 1913 
fanft entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt afı 
Conntag, den 7. Dezember, um 1 Uhr Nahmik- 
tags, vom Trauerbaufe, 808 ©. 48. Abe, je 
Wunders Friedhof. Die trauernden Hinterblie: 

enen: 
„ Minnie Moel ‚, Xena Noegner, 


:heodor Nurgnet, Egiolegeriopn. 
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Sodehanzeige. ! 


‚Sreunden und Belannten die, traurige Nadh- 
tigt, dad mein geliebter Cohn und unfer Pruder 
Ernit Roifow 

im Alter bon 40 Jahren, 3 Monaten und 8 Tas» 
gen am Dienstag, den 2. Dezember, plöglid | 
neitorben ift. Keihenfeier findet ftatt am Sams— 
tag, den 6. Dezember, Morgens 9:30, dom 
<rauerhaufe, 2114 23. Place, nad dem Roffom | 
Athletic and Benebolent Afjociation Club Haus, 
2149 ®, 21. ©tr., wo um 1 Uhr die Keichenfeier 
fortgejegt wird, und von da mit Stutfhen nad 
xsawdheim, Um jtille Teilnahme bitten die trauı- 
ernden Hinterbliebenen: 

DMinna Rojiow, Mutter. 

Hermann, Auguit u. Wilhelm. Brüder. 

weinna, Bertha und Ida, Schweſtern. 

Hermann Miaile, Auguit Malchow, 

Karl Bülow, Schmwäner. 

Frieda Rofiow und Xena Noſſow, 

Echwägerinnen. dfr 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und, Belannten die 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Sohn und 


unſer Bruder 
Fred J. Nickels 
nah lurzem und ſchwerem Leiden, im Alter 
von 22 hren und 10 Monaten, felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet itatt 
am Samstag, den 6. Dezember, um 9 —* Vor⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, 2941 Bonfield Str., 
nach der Kirche zur Unbefleckten Empfängniß, 
dann per Kutihen nah dem St. Marien-Gots 
tesader, Um ftille, Teilnahme bitten: 
Johann B. und Frauziska Nideld geb. 
——— Eltern. 
Theodor, aria, Shriftina, Frances, 
Johann, Therefin und Cplveiter, 
Geſchwiſter. 
Mitglied des St. Peters Zweig Nr. 127, W. 
€. U., und der Preimens Union Nr. 3. dfr 





Todesanzeige. 

Welcome Frauen ⸗Verein. 
‚Beamten und Mitgliedern die traurige Nadh- 
richt, daß Schweſter 

Eliſabeth Leva 

eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Frei— 
an, den 5. Dezember, Nachmittags 1 Uhr, vom 
zZtrauerhaufe, 3505 Pierce Abe, nach deni Wald⸗ 
heim Friedhof. Die Beamten find erfucht punkt 
1236 Uhr in der Vereinshalle zu erſcheinen, 
um der Verſtorbenen die letzte Ehre zu er— 


weiſen. 
Karoline Mielle, Präſidentin. 
Elſie Wigger, Sekretärin, 
2440 Tamble Str. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Katharine Hellgoth 
am 3. Dezember im Alter von 10 Monaten und 
24 Tagen fanft im Herren entichlafen ijt. Beer» 
digung findet jtatt am ‘Freitag, den 5. Dezems- 
ber, Bormittags 10 Uhr, dom Trauerbauie, 
4535 Lowe Ude, nad der Et. George-stirdhe, 
dann nah dem 47. Str. Depot und per Bahn 
nad) dem St. Marien-Gottesader. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ohn und Efther Hellgoth, Eltern. 
thias und Margaretha Hellauth, 
Großeltern. 
x * 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Henry D. Kuauer 
am 2. Dezember im Alter von 48 Jahren ges 
torben ift. Beerdigung findet ftatt am Samstag, 
en 6. Dezember, um 1 Uhr Nachmittags, dom 
Zrauerhaufe, 2619 Haddon Ube., nah Wald» 
beim. Um jtilled Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Unna Anauer gebor. Meniel, Gattin. 
vn Dame und Elite Ananer, 
inder. 


Es iſt beitimmt in Gottes Rat, 
Dab man vom liebiten was man hat 
Muß ſcheiden. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten leilen wir tiefbetrübt 
mit, daß unſere geliebte Mutter 
Eliſabeth Leva 
am 2. Dezember nach ſchwerem Leiden im Alter 
don 79 Jahren 3 Monaten fanft entichlafen iit. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 5. Dezems 
ber 1913 itatt, um 1 Uhr Nahm., vom Trauer- 
baufe, 3505 Bierce Ape., per Ktutihen nad dem 
Waldheim Friedhof. Um jtilles Beileid Bitten: 
rau G. Suetterle, Tochter. 
entry Leva, Sohn. mido 


Zur Erinnerung. 

Mit wehmütigem Herzen gedenlen wir heute des 
Todestages unferer geliebten Gattin und Mutter 
Emma Gehwein 
weige Saale bor einem Jahre, am 4. Dezember 


12, durch den bitteren Tod bon.and 3 


geihieden wurde, 


Schon ift ein Jahr dabingefloffen, 

Geliebte Gattin, Mutter dir, 

Ceitdem dein müdes Aug’ gefhloffen 

Für immer fi zur ewigen Rub’. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Nuft alle Tränen wieder wadı, 

Die wir geweint aus tiefitem Herzen 

Dir, treuefte Gattin und Mutter, nad). 

Und nirgends weint e3 fi fo aut, 

So weit uns unfere Yübe tragen, 

Als da, wo ftill ein Herze rubt, 

Das einit fo warm für uns aeihlagen. 

Du abnteft deines Lebens Schluß, 
pradit: „Srüßt mir meine Lieben, 

Ih fühle, daß ich fterben muß, E 
ch wär’ noch gern bei Euch aeblieben. 

\&8 beißt, die Zeit beilt allen Schmerz 

Mit Iinder Hand nach vielen Tagen, 

Do Trauer um ein treued Herz 

gas wenn unfere nicht mehr ihlagen, 

©o fhlummere fanft in Gottes Frieden. 

Gott zahlt den Dant für deine Miüh', 

Ob du auch bift von und gefhieden, 

Im unferen Herzen ftirbft du nie. 


Gewidmet Yon den trauernden Hinterblie- 


enen: 
Meinhaid Gehwein, Gatte. 
Robert und Slara, Kinder. 
Henry Greimann und Dorothea 
Gehwein, —— 
Norma Gehwein, Enlelin. 


Sur Erinnerung. 
an unfere Tiebe Schhiwefter 
Emma Stiion 
geitorben am 4. Dezember 1908. 


In Liebe gewidmet don ihrer Schweſter: 
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Taſchentücher für 
Kinder. 


Einfach weiß und 
mit farbig. Bor⸗ 
der, die 5c Corte, 
fpeziell, jedes für | 


nur 2%rc., N 


Todesanzeige. 


Freunden und Belangten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, Va— 
ter, Bruder und Schwiegervater 

Guſtav Schild 
am 4. Dezember 1918, Morgens 8 Uhr, 
im Alter von 50 Jahren entichlafen ilt. 
Die Beerdigung findet itatt am Eonns 
tag, den 7. Dezember, Nachmittags um 2 
Ubr, dom Trauerbaufe, 722 Bladbamf 
Etr., mit Automobiles nah dem Mont» 
rofe-riedbof. Um itille -Ieilnabme bit« 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Dlga Schild, Gattin. 
Zerer und $rwin, finder, 
erdinand Schild, Fran Marı 
Strpter, Frau Ghriftian Kurz 
und Frau Augufta Yahning, 
Geſchwiſter. 
Hermaun Loſſau, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten. dofrſa 


— 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Walburga Amann gebor. Bet 
(Gattin des verftorbenen Alobfius Amann), 
4541 R. Artefian Ave, im Alter von 68 Jabs 
ten und 5 Monaten am 4. Dezember felig im 
—— entſchlafen iſt. Die trauernden Hinterblie⸗ 
enen: 
Braun Pau Guſe, Nicholas L. Schmitt, 
rau A. P. Weidner, Andrew B. 
Lonis und Thereſia Amann, 
inder. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 
ISA EITAREETENT STD TAN WAT 
Geitorben: Charled Bipenhagen, 77 
Sabre alt. Bater von Albert, Großvater 
don Chad. A., Albert %., Yrant E., Gus 
ftade ®., William, Yrieda, Julia und 
Margaret Pipenhagen. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 903 N. Francidco Ade., um 
1 Uhr Nahm., Samstag, den. Dezems 
ber, mit Kutfhen nah dem Waldheim- 
Briedhof. dofe 


—— 


Bur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter und Groß⸗ 
mutter 


Anna Bechtel gebor. Hinz 
die am 4. Dezember 1908 entichlafen ift. 


Rude fanft in Srieden! 


Gewibmet von den tranernben 
Kindern und Entelfindern, 


„Die größte Ansitellung 
in der ganzen Welt.” 


Die internationale 


Vieh-Ausllellung 


3000 PBertreter der Ariftofratie de3 

Tierreichs. — Schneidiger Rolo-Wetts 

lampf von verwegenen Reitern. 
Jeden Abend um 8 Uhr — die 


Dferdenusflellnng 


Konkurrirende Klafien für Yonr-in- 

Hands, Tandems, Eattelpferde, Po- 

nies, Roaditers, Springer, jech$ Pier- 

de-Znageipanne uiw., 

der Preisgewinner, 
Nelerbirte Site zum Verlauf bei ber 
Cable Compand, Iadfon Blvd. und Was 
baib Wbde., oder am kingang zur Auss 
ftellung. 


und Parade 


Eintritt mit 75en. 
han reſerv. Sit...81.00 

Täglich, von S Borm. bis 11 Abends, bis 
einichliehl. 6. Dezember. 

Man nehme irgend eine Hohbabn, Hal» 
ted oder Center Abe, Cars direlt zum 
Ausftellungsgebäude, oder irgend eine 
Eüdfeite Strabenbahn oder Durdlinies 
Ear und fteige um. 





modimido 


3. Stiftungsfeit 


beranftaltet dom 


Deutſchen Wittwenverein 


am Samdtan, den 6. Dezember 1913, in ber 
Schilterhalle, 1560 Wells Str., nabe North Abe. 
Anfang 8 Uhr Abend. Eintritt 15c die Berjon. 


Wurz’n Sepps 
Echt deutſches Zamilien-Lokal, 
we i neen a — 

Münchner Küche, 


Iced. Abend u. Sonnt. Nam. db. 31, Uhr ab: 


Oberbairifhe Singfpieltruppe, 


die Dberammerganer, famodo* 


The Reli House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln vart. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZE RT jeden Ndend und 


Sonntag Nahmittag 


Herolds Orchester. 
bidofa®* 


Rauden e a 


Clark und Madiion 
BURLESQUE 
DREAMLAND BURLESQUERS 

Breife: Mat. 150 bi Töc; Abends 2dc Bin 81. 
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m Senfpflaftern! 


Es iſt unvernünftig, fi mit Senf, 
Mehl und Wafler zu befchmieren und 
alles zu berunreinigen, wenn Ihr jo 
leicht den Schmerz und die Wunbheit 
mit ein imenig reiner, 
weißer MUSTEROLE 
befeitigen fönnt. | 

MUSTEROLE mird } 
bon reinem Genföl und 
anderen hilfreichen Zus: 
taten bergejtellt, verbun= 
den in der Gejtalt einer angenehmen 
weißen Salbe. 3 erjeht das alte 
unmoderne Senfpflafter und BHinter- 
läßt feine Blafen. 

MUSTEROLE bringt fofortige 


Linderung gegen wehen Hals, Bron- 


hitit, Mandelentzündung, Bräune, 
fteifen Hals, Afthma, Neuralgie, Kopf: 




















entzündung, Rheumatiamus, 


{huß, Bein und Schme —— 


FE 


oder in den Gelenter, "esremfiigg ee jähriger Panfe geht „Mädchen 
Muskelſchmerzen, Brauſch Al Ri ve goldenen Weften‘ in Szene, 
beulen, erfrorene um | ) zweljähriger Paufe hörten wir 





J 


zündung). 


* 
Bei Eurem 


Apotheler thalilich in 


Hofpitalbüchfe für$250, | 


i 
Nehmt keine Nachab- | 
mung an. Wenn Euer 
Sa Apotheker e& Euch nicht 

liefern fann, fchidt 25c 

oder 50c an die MUSTEROLE Com: 


panh, Cleveland, Ohio, und wir fchiden | 
Euch eine Büchfe portofrei zu. (64) 
Dr. M. M. Kittel, Jamaica, N. 9., 
agt: 

„Probe von Mufterole empfangen 
und ehr zufriedenftellend gefunden. | 
Erzielt fchnelle Refultate, und mie Sie | 


— — — — 


ſchmerzen, Blutandrang, Rippenfell- ſagen, keine Blaſen.“ 
Lokalbericht. Engerer Zuſammenſchluß. 
Die Zeitſtrömung veranlaßt die Fabrikan⸗ 
+ ten im Mittelweften dazu, 

+ ; ur | Die Fabrifanten im mittleren Weften 
+ . E06 z 
t Perfonalnadjridjien + | Haben auf Einladung des Fabrifanten- 
T berbandes von Nllinois geftern im 


— Die goldene Hochzeit von Herrn 
und Frau F. Rothichild wird am fommen- 
den Sonntag mit einem Empfang von 2 
bi3 5 und von 8 bis 10 Uygr im Haute 
ihres Sohnes, M. M. Rothihild, 5259 
Michigan Ave, gefeiert Zur Zeit der 
Rermählung in Deutichland war Herr 
Rothſchild 26 und feine Gattin 24 Jahre 
alt, jeit 1873 mohnt das Baar ın m. 
2 


cago. Wier Kinder, 16 Entel ‚und 
Urenfel bilden den Famiuenkreis. Herr 
Rothſchild betrieb bis zum Jahre 1900 


ein Kommiſſionsgeſchäft, ſeither leht er im 
Ruheſtand. In dem halben Jahrhundert 
ihres Ehelebens haben Herr und Frau 
Rothſchild während eines Zeitraums von 
36 Jahren keiner ärztlichen Behandlung 
yenötigt. 
=. m Late Elizabeth, Twin Xafes, 
MWi3. mo er jeit Nahrzehnten ein Soms 
merhotel betrieb, ilt, 88 Jahre alt, der 
auch vielen Chicagoern befannte Kapitän 
Hlired Adermann geitern geftorben, bes 
trauert von drei Kindern, Edwin T., 
Chicago, Alfred, Genva Rımction und 
Frau Robert 3. Randolph, Riverjide. Der 
Veritorbene war der Sohn eines deuts 
fchen Karmers in Nord New Nork, ging 
sur Eee und machte 1844 feine erite 
telbitändige Fahrt den Et. Xaiprence auf> 
mwärt3 durch die Kanäle und Ceen nad) 
Chicago. Bis 1888 befuhr er bon bier, 
Kenofha und Milmaufee aus die Binnens 
feen, dann feste er fich als SHotelleiter 
zur Ruhe. Ron ihm murde jeiner Zeit 
der Schuner „Rouje Simmons“ erbaut. 
da3 bor einem Jahre mit Mann und 
Maus im Sturm untergegangene „Weih> 
nachtsbaumſchiff“. 

Auf St. Bonifazius hat, nach einem 
lebten Scheidegruß der Sänger von der 
Liedertafel Vorwärts, die auch ſchon vor⸗ 
her im Trauerhauſe, 813 Orchard Str. 
geſungen hatte, geſtern Dr. Adolph 
Broell ſeine ietzte Ruheſtätte gefunden. Im 
Haufe hielten Vertreter des Vereins der 
Nerzte, welchem auch die VBahrtuchtrager 
ertnommen worden waren, de3 Unabhäns 
ainen Ordens der Föriter und des Rohal 
Arcanım furze Anſprachen, dann wurde 
die Leiche in der St. Michgelskirche einge⸗ 
ſegnet. Zahlreiche Blumenſpenden ſchmück⸗ 
ten den Sarg. 

— — — 


Bam Grundeigentumsmarkt. 


—— — 


edeutende Kiezenfchaften an der 31. Str. 


\2 
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gehen in andere Hände über. 

Frau Kate Robert? hat an Yrederid 
H. Barilett ihre Liegenfchaften an ber 
Südmefiede der 31. Straße und Cot— 
tage Grode Ave., die ſich bis zurRhodes 
ine, eritreden, 91.5 Fuß Front an der 
31. Straße, 229 Fuß an der Cottage 
Grove Ave. und 220 Fuß an der Rho— 
des Ave. zu 8210,000 verkauft und 
als Teilzahlung eine Hypothek von 
8135,000 übernommen. Auf dem 
Lande ftehen ein fünfſtöckiges Gebäude, 
ſechs Läden und 22 Wohnabteile ent— 
haltend, ein vierſtöckiges, ſechs Läden 
und 18 Wohnabteile enthaltend, ein 
vierſtöckiges mit 24 Wohnabteilen und 
ein drittes vierſtöckiges, ſechs Läden 
und 21 Wohnungen enthaltend. Die 
erſlen beiden Gebäude wurden in den 
Jahren 1884 und 1891 errichtet, die 
anderen vor elf Jahren. Ein kleines 
Wohnhaus ſteht ebenfalls auf dem 
Lande. Letzteres war im Jahre 1880 
von den Erben Frederick C. Porters 
erworben worden, zu denen Frau Ro— 
berts gehört. 

Karl Hanſen hat ſein vierzehn Zim— 
mer enthaltendes Familienheim, Nr. 
As Barth Ave. 440 Fuß 
der Sheridan Road, nebſt Grund, 72 
bei 128 Fuß, zu $35,000 an Dr. 
Frank T. Andrews verkauft, und die— 
ſer hat es ſeiner Gattin geſchenkt. 

Das Laden- und Wohnhaus an der 
Südweſtecke der 55. Str. und Green⸗ 
wood Ave. nebſt Grund, 72 bei 100 
Fuß, iſt von Murray Wolbach an Ica 
L. Parker zu 860,000 verkauft wor⸗ 
den; es iſt mit 825,000 belaſtet. 

Guſtav G. Anders von Glendora, 
Kol., hat an James G. Goodvillie das 
24 Wohnungen enthaltende Zinshaus 
an der Nordoſtecke der 54. Straße 
und Kimbark Ave., Grund 100 bei 150 
Fuß, zu etwa $90,000, abzüglich ei= 
ner Belafiung von $42,500, verkauft 
und al3 Zahlung vier Sechdfamilien- 
häufer, Nr. 4453—55 Lafe pe, Nr. 
4435—37 Indiana Ave., Nr. 914—16 
Datmwood Boulevard und Nr. 4814— 
16 ©t. Latorence Xpe., erhalten. 

Theodor Rubovit hat das Gebäude 
an. der Northojtede der Weit North 
Ave. und des Humboldt Boulevard, 
fieben Läden und acht Wohnteile ent- 
baltend, nebjt Grund, 84 bei 132 Fuß, 
zu $75,000 an Alerander Beifeld und 
Morris Hirfch verkauft. 

Zu nicht genanntem Preife il das 
mit $30,000 befaftete Fünfzehnfami- 
lienhaus an der Sübdoftedle de Doug- 
la3 Boulevard und ber Turner Xbe., 
Grund 50 bei 164 Fuß, von John D. 
Padorr an Simon Nierman verfauft 
worden. 

James H. Gay von Philadelphia 
hat von James Peterſon, Präſidenten 
der Weſt Englewood Conſtruction and 
Supply Co. $25,000 für fein Ge 
lände von vierzig Acres an der Güb- 


mehede ber 96. Gltape und Weiern | 
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Congreßhotel Maßnahmen ergriffen, 
bie auf einen durch die allgemeine Lage 
ihnen dringend notwendig erfcheinen= | 
ben engeren Zufammenf&hluß Binzielen, | 
und gegen bie neuerbings in den ftaat- | 
lichen Gejeßgebungen auftauchende Be- 

megung zur Einführung ftrengerer Ge= | 
ſetze über Hanbelstörperjchaften pro- 
tefiirt und fich für eine nationale Rege: | 


lung diejer Angelegenheit erklärt. Der ' 
ftaatliche Fabritantenverband ermählte | 
am Übend folgende Beamte: 
Präfident, 9. ©. Heraet, Wagen- 
fabrifant, Belkin; Wizepräfidenten, €. 
N. Hurley, Mafchinenfabritant, ©. 
M. Haftings, Geldivaagenfabrifant, | 
beide von bicago; Schagmeijter, Pe: 
ter ©. ZTheurer, Schoenhofen Breiv= | 
ing Company, Chicago; Direktoren, | 
Charles Piez, A. H. Muliten, Paul | 
Schulze, 3. W. Upham und ©. R. | 
Meyercord, jümmtlih von Chicago, | 
und ©. 2. Avery von Peoria. 
Nach der Beamtenmwahl fegten fich | 
Verbandsmitglieder und ausmärtige | 
Säfte zu einem yefteflen nieder, bei | 
dem Präfibent Farrell von der li: | 


nois Steel Corporation und General: | 
direftor Barrett von der Allamerifani= | geftern ebenfo erfolgreich mie damals. 
| Ahre Stimme Hang mühelos troß der 


Ihen Vereinigung Reben hielten. 


—tr —— 


Indoſſirt Eierboytott. 


Deutſch-amerik. Frauenklub begrüßt Be: 
wegung mit Sreudeın, 

Die vom Clean %00d Club eingelei= 
tete Bewegung, die eine Herabfegung 
der Eierpreife erzivingen will, wurde 
bom Deutjchamerifanifchen Unabhän- 
gigen Frauentlub in feiner gejtrigen 
Sigung im Hotel La Salle indoffirt. 
Auf DVeranlaffung der zweiten Vize 
präfidentin rau Sanace 3. Reis be- 
ihloß der Klub, dem Elean F00d Club 
jeine Anerkennung für fein energifches 
Botgehen auszufprechen. Als Haupt: 
rebner für die Situng mar Clarence 
Darrom gewonnen worden, der jomwohl 
über allgemeine Verhältniffe des Le- 
bens, al3 auch über politifche Verhält- 
niffe fprah und Sich dahin äußerte, 
daß viele Gefege, die wir jebt haben, 
duch richtige Erziehung und Leitung 
der Jugend überflüffig gemacht mer: 
den fönnten. Von den deutfchen 
Trauen erwartet er anfcheinend ihres 
freiheitsliebenden Karakters megen 
viel für die Zukunft und forderte ſie 
auf, ſich lebhaft an der Erledigung po— 
litiſcher Fragen zu beteiligen. 


— ———— 


Aus Bereinskreiſen. 





Harmony League Nr. 5 
und die BProgreg LeaqgueNr.8 
bom Orden United League of America 
halten am Sonntag, dem 14. Dezem- 
ber, Nachmittagd um 4 Uhr, in Schnei- 
daus Halle, Ede North Une. und Bur- 
















auf der Bruft (es vet Sungenent= ge 
E : 


25: und 50° Bülhfen, “in% 
und eine befonbers große," 


ı gab feine Einwilligung dazu, 


„Manon“, „Tosca“, „Boheme“ und 
„Butterfly“. 
kaliſche Anklänge an jede der genann— 


lichen, weichlichen Melodien wie in 


dritte Akt iſt muſikaliſch der ſchwächſte, 





* 
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Puccinis „Das Mädchen aus 

Denen Weſten“. Puccini be— 
ie Inſpiration zu dieſem Werke 
me! fa, alö er gelegentlich der 
Burferflyaufführung in Nem York 
weilte. Direltor Conried hatte feiner: 
zeit den Komponiften eingeladen, bie 
Proben zu Butterfly zu leiten umd bei 
den Premieren zugegen zu fein. Wäb- 
rend jeiner Anmejenheit in New York 
börte Puccini die Scaufpielerin 
Blandhe Bates in Davis Beladcos 
Drama „Ihe Girl“, welches ihn jo 
fehr intereffirte, daß er fich von Be- 
la&co die Erlaubnif erbat, e8 für eine 
Dper verivenden zu bürfen. Belasco 
und 
Zangarini und Giopinini beforgten 
Me Umarbeitung für den KRomponi- 
ten. 

An New Hort mwurbe das Werk aus 
ber Taufe gehoben. Bojton und Chi- 
cago folaten nad. In all diefen Städ- 
ten fand die Dper eine fühle Auf- 
nahme von feiten ded Publitum® und 
ber Prefie, Man hatte vom Kompo- 
niften der „Madam Butterfly“ etwas 
Aubergemöhnliches erwartet und war 
nachher enttäufcht. 

Am Europa dagegen ‚hatte Puccini 
mit feinem Werfe mehr&lüd, nament- 
lich in Stalien, und neulich erft ift bie 
Erftaufführung in Wien mit großem 
Beifall aufgenommen morbden. 

Die Mufik zu diefer Oper verleug- 
net nicht den Komponiften ber Opern 


—— 


F 


Man hört darin muſi— 


ten Opern. Im erſten Akt vernehmen 
wir ſchon oft Gehörtes, immer die ſüß— 


feinen früßgten Opern, ſogar das 
Summen im Chor, da3 wir aus „But— 
terflg“ Tengen, mirb Bier berivandt. 
Der zweite Mt ift der beitgeratene. 
Puccini ſtattete dieſen Alt höchſt dra— 


matiſch aus. Seine Inſtrumentations⸗ a 


funft zeigt er hier wie nie zubor. Der 


obmohl e3 im DOrchefter und auf der 
Bühne fehr lärmend zugeht. 

Mme. White, die die Minnie hier 
bor drei Jahren freirte und fich da= 
dureh zum Opernftar auffchmwane, war 


bielen dramatifchen Atzente, bie ber 
Komponift ihr auferlegt. Mme, 
Wheeler fang ihre Heine Rolle brav. 
Herr Balfi ala „Did Yohnfon” Tie= 
ferte eine farafterbolle Figur; nament= 
lich gelang dem Künftler die Erzäh- 
lung im 2. Akt vorzüglid. Die Her: 
ren Polefe al3 Rance, Dabbi ala 
| „Nil“, Scott als „Afhby“, Dufranne 
ala „Sonora” und die übrige Bele- 
tung gaben fompetente Leiftunger. 
Der Chor war in auter Berfaffung 
und die Szenerien, befonder? bie bes 
|3. Afttes, naturgetreu. Die Vorftel- 
| Tung leitete meifterhaft Direktor Cam: 
panini-felbft. 


Adolf Mühlmann. 


Wartet nicht, dah die 
Miteffer verfhwinden 


Sie mahen fidh jchnell davon, falls Ihr 
Stuart3 Calcium Waferd gebraudt, 
wie e8 von Tanfenden erprobt iit. 





„D, die gehen meg, wenn ich älter 
werde" —vielleicht. Aber weshalb auf’3 
Alter warten, um Störungen von jun 
gem Blut zu bejeitigen, wenn Stuart3 
Galcium Wafers diefe Hautausfchläge, 
verurfaht durch Unreinigfeiten im 
| Dluf, in ein paar Tagen vertreiben? 
| Weshalb die Unannehmlichkeit eines 
| dur Ausfchlag entjtellten " Gefichts 

jahrelang ertragen und alle Bemunde: 
| rung und Liebe, die von der Jugend 
‚ gefhätt werden, verlieren, menn doch 





ling Straße, eine Agitationsverfamm= | das Heilmittel fo einfach ift. Taufende 
lung bei freiem Eintritt ab, Männer | von Leuten im ganzen Lande banten 
und rauen bon 18 bis 55 Jahren | ihre Schönheit und Anziehung ihrer 


— — — — — 
— — — — — — 
— — 


können in dieſer Verſammlung der neu 


weitlich von | Organifirten Begräbnißtafle ohme ärzt- fers. Weshalb nicht ſelbſt die Vorzüge 


liche Unterſuchung beitreten. Der Or— 
den verſichert ſeine Mitglieder, welche 
es münjchen, mit $500 bis zu $5000 
und bezahlt 13 Wochen im Jahre 
Krankengeld und $100 Begräbniß- 
foften. Der Supreme Präfident und 
Supreme Gefretär, fomwie andere gute 
Sprecher werden anmefend fein, um 


die guten Zmede, die der Orden ver: | 


folgt, Klar zu legen. Für Erfrifchune 
gen ift beiten geſorgt. 
—1)9 — 
Wihtige Menderung des Dienftes, 
via Ridel Plate Bahn, 


In Kraft am 15. Dezember. und 
biernah täglih, Standard Schlaf: 
wagen bon Ehbicago bi8 Bofton, bes 
findlih im Zug Nr. 6, 9:40 Abends, 
anftatt wie jet im Zug Nr. 2, 10:35 
Vormittags. 


2,4,5,8,10,12,15d3 
— — — 

* Am 7. Januar wird das Jahres⸗ 
eſſen der Chicagoer Grundeigentums— 
börſe ſtattfinden. Staatsſekrtär Bryan 
und Bundesſenator Lawrence Y. Sher- 
man find als Redner gewonnen mor- 
ben, 

* Noch ſechs Frauenklubs haben ſich 
der Eierboykotibewegung angeſchloſſen; 
Eier ſind um einen Cent das Dutzend 
billiger geworden, das genügt den 
Frauen aber nicht. 


| 
| 





— Der Unterfhied. — Er: Da haft 
du’3 nun mit deinem Käfigaufmachen, 
jegt geht der Hanjl nicht mehr hinein! 


—6ie: Na, das madht do nihtä!— 


Er: Natürlich, aber wenn ich einmal 









* 


ai heimgebe, dann ift ber Kudud 


Ageau⸗ 
— 


Hautfarbe den Stuart's Calcium Wa—⸗ 


erlangen, deren ſich andere erfreuen? 
| 





„Wartet nicht aufs Alter. Ihr werbet Miteffer 
auf biefe Weife nie verlieren Bid Eure 
Schönheit jhwindet.” 


Hautkrankheiten —außer foldhen von 
Parafiten verurfahte— find auch Blut- 
trankheiten. Reinigt das Blut und Jhr 
| vertreibt gleichzeitig die Miteffer. Cal- 
\ ctum GSulphide, der Hauptbeftandteil 
| von Stuart’3 Calcium MWafers, ift das 
größte Blutreinigungsmittel und wird 
bon allen Uerzten empfohlen. E3 ber- 
| wandelt das Gift im Blut in Gafe, die 
bon den Poren leicht ausgefchieben 

werden fönnen. Stuart’3 Calcium 
| Wafers heilen den hartnädigften Fall 
| von Miteffern, Finnen, Rotlauf und 
ı Xeberfleden in drei oder vier Tagen. 
|  Stuart’3 Calcium Wafers enthalten 
nichts Schädliches für den Körper. Sie 
| reinigen nicht nur das Blut, ſondern 
| machen e& gefund und miberjtands- 
fähig, bringen den Schein der Jugend 
auf die Wangen und Kraft und Ener- 
gie in den Körper. hr werdet nie wif- 
fen wie jchön das Leben ift, bis Ahr 
eine reine, träftige und reichliche Flut 
bon Blut dur Eure Adern kurfiren 
habt. €3 liegt nicht nur gutes Aus- 
jeben, jondern Gejunbheit und Glüd 
jeder Schachtel von 
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Stuart’3 Cal- | ef 
















Diefelben haben meinen Geihäftsraum und bas Gebäude, Nr. 105—107 Weit Madijon Straße, fübweftliche Ede von Clark Straße, zu einem fehr 
annehmbaren Preife vermietet, und ald Refultat davor werde ich gezwungen, mein ganzes Lager von hochfeinen Kleidern zu Spottpreifen zu verjchleus 
dern, beitehend aus über $175,000 wert Waaren — Winter-Anzüge und Ueberzieher — zu weniger al den Herftellungstoften, /R 


Oeffentlicher Verkauf Freitag, 5. Dezember. 


$15.00 Anzüge und Meberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger als den Herftellungs-Koften... 


520.00 Anzüge und Weberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverfauf, 
zu weniger als den Herjtellungs-Koiten... 


i. 825.00 Anzüge und WMeberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger al8 den Herftellungs-Roften... 


$27.50 Anzüge und Weberzieher für Männer 
| umd junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger als den SHeritellungs-Koften... 


830.00 Anzüge u. Meberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger als den Heritellungs-Roften.. 


i $35.00 Anzüge u. Meberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverkauf, 
zu weniger als den Herftellungs-Koften.. 


$40.00 Anzüge u. Meberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverfauf, 
zu weniger als den Heritellungs-Koften.. 


$45.00 Anzüge u. Meberzieher für Männer 
und junge Männer, in diefem Ausverfauf, 
zu weniger al8 den SHerjtellungs-Roften. 


Unfere Garantie 


Kleidungsftüd, jeden Artikel, jeden Vreis und jedes Verfprechen, das wir 
& Ware zurüd, taufchen diefelbe um oder erftatten 
er Geld zurüd, wenn Ihr aus irgend einem Grunde nicht zufrieden ſeid 


Scht nah Dem großen blauen Schild 


PORTER M. FARREL 


Aus dem Geihäftl gedrängt. 
dison Str., Südwestecke Clark. 


Extra fpeziell — 365 Weberzieher in 
ſchwarzem Kerſey mit Aſtrachan⸗Kragen, 


efüttert mit venetianiſcher 
Seide. 
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Im Ausverkauf zu 






GEifenbahn- Fahrgeld wird 
bei allen Einfäuf. v. 815 
od. Darüber zurüderftattet 


105-107 W. Ma 








Eine ungewöhnlich intereffante Bor» 
ftellung ift für heute Abend anberaumt, 
Alberto Frandetti3 hier noch nie aufs 
geführte Oper „Chriftoph Columbus.” 
Die Belegung der Hauptpartien mit 
Ruffo, Baffi und RojaRaifa verbürgt 
ein volles Haus, Generaldirektor 
Gampanini jelbft wird die Aufführung 
abe Die Rollen und Mitwirkenden 
ind; 


Chriſtoph Kolumbus —P............ XTitta u 
Don. Fernan Guevra-............ Amadeo Baſſi 
Jabella von Aragonien....4* Roſa Raiſa 


Don Roldana FZimenes......Öuftade Huberdeau 
Margareta —.............. Francescä Federici 
Roderigo Di Triana..........Edmond Warner 
0 TEEN Emilio Benturin 
Ein Dorfmäddhen.serscrnenennecesr.. Ruby Hehl 
Drei Römer ereesessennnnen.. Emilio Benturint 
sononcee. WERE ScHl 
een e.. Kraft Preiich 
......Conitantin Nicolay 

.. Edmond Warnerhy 
Nicolo Foffetta 
snös ebene anna FE EN 
— — —  - .—— 


Opfer ſeines Berufs. 


Ein Mönch —P............ 
A—⏑——— 


224446 


Bahnwärter von einem Hochbahnzug über⸗ 
fahren, 

Auf der Eaft Ave. Kreuzung in Daf 
Part wurde Heute früh um zwei Uhr 
der 6Ojährige Bahnmärter W. 9. 
Warner, Nr. 262 N. Eramford Xoe,, 
bon einem Zuge der Hochbahnlinie 
Ehicago-Dat Part überfahren und 
tötlich verlegt. Man fchaffte ihn nad 
dem Dat Part Hofpital, mo er zmei 
Stunden nad jeiner Einlieferung 
ſtarb. 

Da ein Trolleydraht heruntergefal⸗ 
len war, mußten weſtwärts fahrende 
Züge das für die oſtwärts fahrenden 
Züge beſtimmte Geleiſe benutzen. Das 
wußte Warner wahrſcheinlich nicht, 
denn er trat in den Pfad eines dieſer 
Züge und, wurde überfahren. 


Gefährdeten Menfchenleben. 


An der Wafhington Straße, nahe 
dem Zunnel, gingen geftern dem An- 
thony May, Nr. 1934 N. La Salle 
Straße, einem Fuhrmann der McÖos 
bern Ieaming Company, die pferde 
durcy und gefährdeten, ehe fie einge- 
fangen werben konnten, daß Leben der 
Straßengänger. May war auf baß 
Pflaſier geſchleudert und ſchwer ver⸗ 
letzt worden. 





Böſe Zeit. 


Zürich, 16. November. 
Der Kanton Zürich macht gegen— 
wärtig eine wirtſchaftliche Kriſe durch— 
wie wir ſie in gleicher Schwere ſeit 
Jahrzehnten nicht mehr erlebt haben. 
An der Landwirtfchaft ift diefes Jahr 
bi3 auf dag Heu und Debmd fo gut 
wie alles mißraten, nur die Kartof- 
feln meifen eine gute Mittelernte auf. 
Die Reben find im Frühjahr erfroren, 
ihr Ertrag ift im ganzen Kanton faum 
die Mühe des Abfchneidenz mert; an 
manchen Orten ließ man bie paar 
Trauben einfach ftehen. Wo noch eini- 
ges wuchs, iſt bie Qualität nicht 
ichleht, da das Ichöne Septembermetter 
die Trauben gut außreifen ließ. Auch 
die Dbftbäume — Pflaumen und 
Bmetjchen ausgenommen — trugen 
faft nichts. Nun fam zu allem Elend 
noh die Maul» und Klauenjeuche, 
Ende Auguft dur einen Viehtrand- 
port aus Delöberg nah Winterthur 
eingeichleppt. Die tüdifche Krankheit 
ber * ſich I ve re 

regeln der Behörben mit unheimli 

Hmindigkeit. Mitte DOftober ı 


u — 








wa⸗ 
des 


Pa — — 
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Aus dem Geschäft gedräng 


Gewungen, eine der verlokenden Offerten der Grumdeigentumsfirmen anzunehmen. f 
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ben, und die nehmen die 


bie HFantonale Tandwirtfchaftliche 
Schule im Stridhof vermochte fich 
nicht gegen die Krankheit zu mehren, 
In manchen Gegenden ift durch die 
Abfperrungsmaßregeln der Verkehr 
faſt ganz unterbunden; die Märkte 
wurden abgeſtellt, die Jagd verboten. 
Die Landwirte ſuchen ſo ſchnell als 
möglich ihr geſundes Vieh zu verkau— 
fen, was natürlich auf die Viehpreiſe 
ſehr ungünſtig wirkt. Und da gleich— 
zeitig auch die Milchpreiſe ſtark wi— 
chen, ſehen unſere Bauern dem Winter 
mit banger Sorge entgegen. In der 
Stadt ſieht es nicht viel beſſer aus. 
Die Knappheit des Geldes hat die Un— 
ternehmungsluſt gelähmt, Induſtrie 
und Gewerbe gehen flau, das Bauge— 
werbe, das für die Stadt Zürich von 
fo großer Bedeutung iſt, liegt gegen⸗ 
wärtig ganz darnieder, und wenn nicht 
Stadt und Kanton glücklicherweiſe zur 
Zeit große Bauten auszuführen hätten, 
ſtänden wir vor einem völligen Still⸗ 
ſtand der Bautätigkeit. Die Zahl der 
Arbeitsloſen war ſchon zu Ende des 
Sommer3 größer ala fonft im ftreng- 
ften Winter, das ftädtifche Arbeitsamt 
verzeichnet ein ftändige® Zunehmen 
der Stellefuchenden und eine fortmäh- 
rende Abnahme der offenen Stellen. 
Der Stadtrat hat einen Aufruf an die 
Einmwohnerfhaft erlaffen, in melchem 
er dringend erfucht, Arbeiten, die in 
abjehbarer Zeit gemacht werden müf- 
fen, möglichjt bald vornehmen zu laf- 
fen, fo Bauarbeiten im Innern ber 
Häufer, Reparaturen von Geräten 
und Mobiliar, Anftreichen und derglei= 
hen. Gejchieht dies, jo wird es viel 
dazu beitragen, daß wenigſtens bie 
ortsanfälfigen und verheirateten Ar: 
beiter nicht entlaffen merben müfjen 
und wohl auch vielen Arbeitälofen, Be- 
Thäftigung und Verdienft geboten wer- 
ben fann. Auch im ftäbtifchen und 
fantonalen Haushalt ift trübe Zeit 
eingefehrt; beide verzeichnen bedeutende 
Budgetdefizite; das ftäbtifche Budget 
für 1914 jchließt mit einem Sehlbe- 
trage von 1,3 Millionen, das fanto- 
nale mit 841,000 ?fr., jo daß ber 
Staathaushalt Ende des nächften 
Jahres mit einem Gefammtbefizit von 
nahezu ‚brei Millionen belaftet ift, ob» 
mohl det Staatzfteuerfuß fhon im do⸗ 
tigen Jahre auf 434 dv. H. erhöht 
wurde. Zu den Tehlbeträgen im 
Haushalte gefellen fich die Schmwierig- 
feiten der Geldbefchaffung. Schon find 
einige Kantone und Stäbte mit Als 
progentigen Anleihen vorangegangen, 
ein Zindfuß, den wir in der Gchmeiz 
* Jahrzehnten nicht mehr erlebt ha⸗ 
n. 


— — —— —— — 


— Unſchuldig. — Eine Groß— 
beftillation hat ein Efelfuhrwert, wel- 
ches Lleine Aufträge beforgt. Kommen 
um 12 Uhr Mittags die Kinder aus 
der Schule. Der eine Yunge nedt den 
Efel. Ein Lehrer, der auch der Häuß- 
lichkeit zueilt, gibt dem Jungen eine 
Schelle. MWeinend geht der Kleine nad 
Haufe und trifft auf der Treppe einen 
Lehrer, der im gleichen Haufe wohnt — 
„Weshalb meinft du denn, Kleiner?“ 
fragt biefer. — „Der Lehrer hat mich 
gehauen, und ich habe dem Efel bod 
gar nicht# getan,“ amtmoriete der 
Knirps, Wiederum faß eine Schelle 
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für Männer. Garantirt Männer, 5 
wafjerdichte_ Kleidungs » ner. Gin außerges 


Stüde — $7 
Werte, für 
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um 8:30 

Bormittag® ° 

„»Slip:on" Röde für Männer, 
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93 
























wöhnlicher Wert während 


faufs, jur... 94.65 


faufs, zu.. 
830 engliihe „Slip-Ons‘ für die Männer 
vorzüglihe Werte — zum fpeziellen 
Preife von nur 





$1.85 






100 präcdtige enalifche 
„Slip Ons“ gefäumt und 


dulfantfirt, — 7 85 


Beinkleider für Männer, 


Fancy Worfted Männer: 
Hofen, in jchmalen und 
feinen Geweben, geitreift 
u. fancy Mufter, wert $4 


u. $5; Ausver» 1J 4 5 


gas Münner-Hofen, — in Serge, 
eide-Mifchungen und fanch Worfteds, 
in allen Farben; Sch Blau, Gr 
Braun; wert $7 und $8; 

im Ausverfauf zu....... ge 
















Reinwollene Männer » 

Hofen, in jhott. Waaren, 
„Bastet“-Gewebe, in ges 
ftreiften u. fen. Mifchuns 


Aöverfauf 2 1.901. 


—* Männer- Drefihofen, in den neuen 
ondon Streifen, Cheds u. Plaids, Ser 
es, Cheviots, unfertigen MWorfteds und 
ide Venetian Stoffen; wert 
$10; im Ausverkauf zu....... 


Gafhmere Männerhofen 
— in allen Farben und 
Geweben — wert 2.50 








Ausverfaufss 
Preis nur.ooge» 



















wars, 


Männer-Weiten.— In Schwarz, 
Blau, Grau und Braun, lot 83 u. : 
$4 wert. Um zu räumen. .... — 


Wir ſichern jedem eye 
> Käufer abjolute Zufrieden- |Extra fpeziell — 496 blaue 

heit. Wir garantiren jedes IAnzüge in feinen Geweben. Mit 
gefüttert. $30 


Ausverfauf zu... 





Dffen Abends bis 9 Uhr 


Offen Sonut bis Mittag 
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anzog, bie Küftner, unter den feinigen 
verborgen, mitgebraht Hatte. Mit 
diefer Kleidung verließ Thümmel, die 
Eintrittsfarte in der Hand, ungefähr- 
det die Pleigenburg; der Pfeubo-Dies 
ner folgte nach furzer Zeit mit dem 
Korbe, ‚Nah der Eintrittsfarte ge- 
Schaufpiele, bewerkftelligt. Durch den | fragt, gab er zur Antwort, dab er 
Ueberfall bei Kiten am 17. Yunt 1813 | diefe nur zum Eintritt in die Pleißen- 
geriet bekanntlich ein großer Zeil der |, burg nötig geglaubt habe und deshalg 
Lügomwer in Gefangenschaft und wurde | nicht aufbewahrt hätte, woraufhin ihm 
bon ben Franzofen in Leipzig in die |; die Wache gleichfall® paffiren ließ. 
Pleißenburg eingefperrt. Unter den | Draußen wurde für Thümmel fchon 
gefangenen Lüßowern befand fich auch ; ein Wagen bereit gehalten, der ihn im 
bon Ihümme!, der Sohn des Mini- | der Nacht bis an die Elbe beförberte, 
fters in Altenburg, der früher in Zeip- | wo er übergefeßt wurde und fo das 
zig ftudirt Hatte und mit Küftner ge- | Heer der Alliirten glücklich erreichte, 
nau befannt war. Küftner, der davon | Wenige Monate nach diefem Vorfall, 
Kenntniß erhielt, bot alles auf, um | nach der Schlacht bei Leipzig, traten 
bie Befreiung feines Freundes durd- | au Küftner und der damalige Pros 
zufeen, — allein vergebens. Da kam | feifor Krug als die erften Freiwilligen 
ihm ein vettender Gedante. Die fran- | dem Banner der Sachlen bei und find 
zöfifhen Militärbehörden hatten den | in dem glorreichen Feldzuge gleichfalls 
Bewohnern Leipzigs geftattet, den Ge= | ald erfte wegen hervorragender Tapfers 
fangenen Speifen und Getränke zuy feit zu Offizieren befördert worden. 
bringen, er darauf baute Küftner 
feinen Plän auf. m der Dämmerung 
ging er, al Diener verkleidet, mit 
einem ‘Korbe und der unerlählichen 
Eintrittöfarte verfehen, in die Pleiken- 
burg. Thümmel war gerade in ber 
Wohnung des Direktors der Atabe- 
mie; beide — Thümmel und Küſtner 
— begaben fich nunmehr ungefehen an 
einen getoiffen Ort, wo Thümmel feine 
Uniform hinabwarf und die Kleider 


Ein befreiter Lügower, 












































Die Befreiung eines Lütomerd aus 
ber Gefangenichaft \hat por hundert 
Yahır-ı Theodor Küftner, der nachma- 
lig geabelte, rühmlichft befannte Gene- 
ralintendant der Berliner Königlichen 






































































































































— Rafernenhofblüte. — Yeldwebel: ' 
Sie, diefer Braumeifter, ziehen Sie ges 
fälfigft den Bauch ein, hier wird feine 
Reklame gemacht! 

— Verfehlte Aufmunterung. 
tograph: Nun muß ich Sie rg 
recht freundliches Geficht zu machen; 
denen Sie an ein freubiges Ereigniß! 
— Kunde: Ych bank’ jchon, von bene 
hab’ ich fchon genug! 4 












































Lapt End) nicht 
von Eurem Händler 
erzählen, c3 gibt 
irgend einen anderen 
Mediziniichen 
Branntwein 
„Gerade jo gut“ 
oder „‚Defler‘‘ als 


DUFFYS 


Er meiß, daß bie nicht ber 
Fall iſt, und Ihr wißt es auch. 
Gewiſſenloſe Fabrikanten und 
Händler ſtreben manchmal nach 
größerem Profit an gemeinen — “ 
Nahahmungen und Fälfchungen von Duffy’ Pure Malt W 
denn er ift ber Standarb der Reinheit. Aber bebentt: 


Duffy’s Pure Malt Whiskey | 


üt feit mehr ala einem halben Jahrhundert im Gebrauch bei den Aerzten, Ho⸗ 
u Sanitariums und in ilien, und zwar mit wunderbaren Rejultae MH 
en. &3 iit eine abfolut reine eitillirung bon ausg-fucht reinem Getreide, IE 
e 
” 
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gina gemalzt, ımd frei von jchädli 
bitanzen, fo dak au der ſchwäch 
— Magen leine Schwierigkeit hat ihn zu 
miliren. 
Sun In der Behandlung von Pnreumonia, 
pe, Erkältungen, Malaria, niedrigem Fieber, I 
Magenleiden und auen zehrenden und frams IE 
fen Zuftänden mwird es mit großem Erfolg 
echte Duffps Pure Malt Whiskey told 
iit auf der Etifette um 


„Alte Chemiter 
über dem Kork eingrabirten Siege 


te große Wlaiche verlangt. 
Reit Eöhisten Ge. Reiefte 


- 


J 
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_ Wer im Hörfaal, in der Schule, im 
Thenter oder fonft mit vielen Menfcen 

ufammengepferht im geſchloſſenen 

aume fiht, merft nad einiger 
Zeit, wie ihn das Gefühl geiftiger und 
förperliher Müdigkeit überfommt. 
Woran liegt da8? Das große Publikum 
fagt: E8 herricht „fchlechte Kuft“ in dem 
Kaum. Welde Beitandteile diefer 
„Ichlechten Luft“ find es’ nun aber, die 
diefe Ermüdungserfcheinungen hervor- 
rufen? — früher, zur Zeit Betten- 


IEGEL ‚(dor 


. The Big Store Chicagos Economy Center. 


Isıs * 825 Coats für Damen zu 12.75 


Elegante Evat3, 





ger zu en 







e 


—— Hefthenke; erlra gule Werte 





Sundichuße Find ik 














von Chinchilla, wollenem Plüſch, Duvethne uſw. Sämmtlich kofers, griff man den Kohlenfäuregehalt * m —— — l 
oO durchweg gefüttert. Einige haben Kragen, Cuffs — I von Sealette Plüſch. — 1 2. 15 der Luft als Maßitab ihrer Güte heraus, Doppelte feidene Hand Laurel Prime“ 2, Claſp Glacehandſchuhe, ſind dauer⸗ Wei B e Chamoifette 
Großes feid. Frog Ornament formt den Verjchluß, $15 5is $25 Werte, zu was eine gewiſſe Berechtigung hatte, | | Tube, nur in Schwarz. haft, gefehmeidig und befigen eine feine weiche Oberfläche Handſchuhe mit Hüb- 
——— — Srerner fuchte man bie gefhilberte Er- | | Werben gemöhnlich zu | Yiyferken Haben gwei Reiben gleicher ober Tontraftitender | er ſcwatzet Snice- 
r VL Eoat3 für Damen, in |Eoat3 fürDamen, infac» ſcheinung durch „Wärmeſtauung“ zu einem Drittel mehr ver— —X 35 9 ge 5 ei rei. In dieſem Verkauf, 
En. —— — * quard Geweben, fanch ertlaren. Neuerdings hat nun Prof. Dr. raufi, das Stiderei und find Operfeam ſtitched. In Weiß, $1 das Baar 
E;; — SL Kane Ebenfalls XWiſchungen, ſchlichtgrau, Wolfgang Weichardt, der durch ſeine Paar 65C Schwarz, Tan, Grau; da3 Baat................ zu 25 
ä Er N nige neuen Sport Coatz, |blau ufio., Größen für bahnbredhenden Forihungen über Er- || * rtttttt — — — — — —— 
D in dunfelblauen und Damen und Mädchen. — müdungserſcheinungen und Ermüdungs⸗ 
J A * grauen Chindillas, Kars |Uuch Coat3 in % Länge, 


gifte befannte Erlanger Gelehrte, nad)- 
gewiefen, daß die von ihm entdedten und 
auch fynthetiich hergeitellten Ermüdungs- 
ftoffe auh an der Verfchlechterung der 
Luft beteiligt find; die ausgentmete 
Luft enthält nämlich die Ermüdungs- 
gifte in geringen Mengen. Danad) 
hat Gerhard Stroede in Berlin die 


rirungen undMiidhungen 7.50 bi3 $10.00 Werte. 


7m 4,95|/ 
i Ä 525 Damen-Bleider 





Verkauf um Union Suits für Männer und Damen 


Jedes Kleidungsſtück, welches bei dieſem Verkaufe 
gekauft, wird garantirt, abſolut nicht einzugehen. 


Lür Damen für Männer 


a — 12.75 bi3 
1% EN $15 Werte 


E $ — N u 12,75 





















Kleider für Damen, b, 


Serge und Mifchungen. 
reinmwoll, Serge und Cor- 


Die Eoat3 find halb ans 


it uk y Kleider für Damen, in Erepe de Chine, Charmeufe, 
OR \ Erepe Meteor und wollenem Erepe. PBradhitvolle Ent» 
— RI mürfe für Nachmittags undAbendtrachten. Trimmings 
} — Ag find Veitees von Ne, Chiffon und feinen Schatten- 
te mit Kragen u. Euff3 von fontraftirender 12 7 
Kr | IM | Ceide, $25 Werte, morgen, zu * > 
‘er A IN 
Y' hi —W Kleider für Damen — Suits für Damen, Dia⸗ 
N 1 in Charmeufe, ſeid. Pop⸗ gonals, Serges, Broad⸗ 
) \ Yins, Crepe de Chine, | (lotbE, Cammet u. mol. 
f ) l 2 Poplins. 820 Werte, — 
ARE N Ip — — tie im | morgen, für $ 1 9 
1 ’ ⸗ nur 
9— N: Werte, fpea., 8. 75 
U Ä | Suit3 für Damen; in - 
N in 
AR durod, einige mit Spie | Ichließend u. einige haben 
au Benfragen, in Marine, | eingelegte ragen von 
braun, Kopenhagen, wie | Sammet, $10 Suitd, — 
Br) jchwarz etc, — 4 morgen, Da3 4 85 
aa 8.75 Werte + Stüd für +00) 






Eoat3 für Damen, in Blüfch, Mifhungen, Meltons 
uſw., auch weiße Polo Coats in voller Laͤnge. Ausge⸗ 


— geichnete Arbeit und feine Facon, 7.50 83 85 
+ 


3 $10 Werte, morgen für 
Strumpfwaaren und Hnterzeug 


Damen-Leibhen und -Hofen — Cream baummoll, * Qualität — regulärer 25c 1 
Tat: 20; ea a ee a a ee a N N Te 


Damen- »Leibhen und Hoſen, 






Damen-Leibdhen und »Hpfen, graue mollene 


“so 


Damen-Leibhen und =Öufen, feine SYerfey 
| gerippte, gebleihte Baummolle, fchmweres Winter: 
Gewicht, fehr warm — 40, 42 und 44 zu 
59c; 34, 36 und 38 zu 50: 

Foreſt Mills‘ weite twollene Damen- 
Leibchen u, «Hufen fowie Trifot8 — mit 
langen od. furz. Nermeln; $1 Werte, für 67. 

Grau baummoll, aeiliehte Leibhen und 
Hojen für Kinder — in allen Größen 17 

€ 





Union-Suits3 in weiß. Baummolle 
gefließt — 59c wert, für 








„Hlaited" Dualitäit — es find dies 33. 
50e Werte, zu 








Damen-Leibhen und »-Sofen, weiß ba» 
‚ Wwoll. geflieht; Größen 40, 42, 44, 29x; 2 Se, 
Groößen 34, 36, 38 für............... 
Munfing Leibchen und Hvfen für Damen, 
65 und 75c Werte — mei oder cream gefliebte | 
Bauniwolle; nur leichte Fabrifations- 39. 
N arena c| 
Damen-Inion-Suit3 in Extra Groͤße, — 


Dutch Neck“ oder hohe Hals — 59 
——— c 











.............. — 





zu haben — zu 





— 




























MWollene Damen » Strümpfe, 
ihliht oder aerippt — 25c 
Werte; das Paar für 18 

ns c 


Damen-Mujterfträmpfe — in 
Wolle oder aefließt — es find 
dies 35c und 50c Werte 25 

— das Paar für nur.. c 







Kinder-Strümpfe — wollene 
oder geflieft — drei Paar 
für nur 50c; das ein- 


zelne Paar für...... 17e 





Verkauf von Weberziehern Für Männer 
Veberfchüflige Lager — zu bedeutend herabgejetten PBreifen — 


bon zwei der bedeutenditen New Yorker Fabrifanten erftanden 
Weberzieher für Männer. Convertible Ueberzieh:r, „Button-Through”- 
Ueberzieher und Cheiterfield Weberzieher; di: © offe find Kerjeys, Cheviots, 
Gaffimeres und neue rauhe Gewebe, ein ungewöhnliches 
Affortiment, in allen reg. Größen, wie auch 44—46 und 0 
50581. Längen, $15, $16 u. $17 Ueberzieher für...... 

12.75 Anzüge für 8.75 
Anzüge für Männer. 200 im Affortiment. Meiftens dunfle Mifchungen 
in braunen Schattirungen in ganzwoll. Cheviots. Dreifnöpfige Sad- 
Modelle. Gut gemadt und vollfommen geichneidert. Die Hofen find 
in Regulation-Form mit umgelegtem oder glattem Endteil — “ 75 
in Größen 32 bis 44; 12.75 Werte; für...... — SER ER ONGRRRENE: . 






















Meicharbtfchen Verfuche wiederholt ihr 
berichtet darüber in der „Zeitichrift für 
Gefundheitspflege‘. Die „Kenotorine“, 
diefe Ermüdungsgifte (Abbauftufen von 
Körpereiweiß) lafien fih durch ver- 
ſchiedene chemiſche Prozeſſe, wie auch 
durch den Tierverſuch nachweiſen. Spritzt 
man Säugetieren Ermüdungsgifte ein, 
ſo treten alle Erſcheinungen hochgradiger 
Ermüdung, Herabſinken der Körper— 
temperatur, Atemverlangſamung auf, 
und dieſe Erſcheinungen können durch 
ein Gegengift aufgehoben werden. Die 
Ermüdungsgifte in der ausgeatmeten 
Luft müſſen natürlich erſt dingfeſt ge— 
macht werden, wenn man ſie nachweiſen 
will. Man verdichtet ſie, indem man 


‚| das Atemfodenswafler unterfudht oder 


Wafjer nimmt, dur das ausgentmete 
Luft längere Zeit bindurchgeblajen wor= 
den ilt. Eine — am beiten ältere — 
Perſon, die mehrere Stunden angeitrengt 
gearbeitet hat, bläft ihren Atem durd) 
ein winflig gebogenes Glasrohr in faltes 
Wafjer hinein. Die Verfuchsperfon 
bläft an den auffteigenden Schenkel der 
Slasröhre, diefe ift mit einem Watte- 
filter verjehen, und diefe beiden Mah- 
regeln verhindern, daß Speichel in die 
Flüffigfeit gelangt. Stroede hat mit 
der jo ausgeatmeten und fonzentrirten 
Luft nun Tierverfuche gemadt. Das 
„Ausatmeluftwafjer“ wurde weiter fon- 
zentrirt und dann berjchiedenen Ver— 
fuhsmäufen eingeipritt, von denen 
einige vorher durch das Gegengift des 
Ermüdungsgiftes unempfindlich gemacht 
waren, während andere unborbereitet 
den Verfuchen unterworfen wurden. €8 
ftellte fich dabei heraus, daf die bor- 
behandelten Mäufe fat intaft bleiben, 
während bei nicht geichüsten Tieren alle 
Kennzeihen hochgradiger Ermüdung, 
3. B. Sturz der Körpertemperatur von 
38 Grad auf 30 bis 25, Verlangfamung 
der Atmung fowie Sopor (Schlaffucht) 
in Erfheinung treten. Daß „Ichledhte 
Luft“ desmegen jchlecht ift, weil fie Er- 


| miüdungsgifte enthält, jheint hierdurch 


nachgewiejen zu fein. 
— — ——n — — 


Was ift eine Breßel? 


Jeder Deutſche wohl hat ſchon ein— 
mal eine Bretzel gegeſſen. Wie viele 
wiſſen aber, was dieſes Wort eigent— 
lich bedeutet? ſo fragt Adolf Stötzel in 
einem hübſchen Aufſatze über Volks— 
etymologie in den „Grenzboten“. Und 
doch hat jeder, der darüber mit unter— 
geſchlagenen Armen nachſinnt, im 
wahrſten Sinne des Wortes die Bretzel 
vor ſich, denn ſie iſt nichts anderes als 
eine Nachbildung ſeiner untergeſchlage— 
nen Arme, freilich im Kleinen. Denn 
ſonſt würde ſie Bretze heißen. Bretze 


Die Damen-Suits ſind beſonders beachtenswert in⸗ 
folge ihres guten Paſſens und der Bequemlichkeit, die 
dadurch herbeigeführt wird. Dieſe Coats find angefer- 
tigt aus hochfeinem Merino Tuch von 
vorzüglicher Qualität und markirt zu 
ungefähr 1% 


Die Männer Anzüge find Jerfen gerippt und find 
angefertigt auß hochfeinem gefämmtem baummollenen 
Garn. Die fpeziellen Verftärfungen und das vorzügli- 
Baffen machen diefe Anzüge zu befon- 
ber3 guten Werten zu dem Preife. Alle 


Tafchentücher find annehmbare Geichenfe 


Zafchentücher für Kinder — ein- 
fach weiß oder mit farbiger Stide- 
rei oder Border — drei verpadt in 
eine fancy Bilderfchachtel, und ſpe— 


ziell marfirt, 


per Schachtel 





Sac 


de3 regulären Preife2. 


Verfchentt fie an wen Yhr wollt, fie merden ficherlich willtommen fein. 

Reinleinene Snitial-Tafchentücher 
für Damen, aus guter Qualität, 
find in zmwei hübjchen, gefälligen 
Styles zu haben. Markirt, per Bor 
mit ſechs Stück 


nn 91.00 


Reinleinene 


10c und ‚IR 





in zwei hübfchen, anziehenden Sacons, niedrig marfirt 


1200-Stüd a 


Sede Dame fennt den Wert guter Arbeit, des quten PBafjens und ber 
guten Stoffe in wafchbaren Kleidern für das Haus. Diefelben find ange- 
fertigt aus farbiger Percale, gut befegt und befiten eleganten Schnitt. Die 
Hausfrau fomwohl wie das Dienftmädchen twird ein folches Kleid ala Weih— 
nadt3gefchent ganz befonders würdigen. Preis $1. 


Größen in der Partie, zu........ 


Taſchentücher 
Männer, mit Initialen in Block— 
oder Script Buchſtaben ſind eben— 
falls hier zu haben. Auch dieſe wur⸗ 
den ſpeziell markirt — 
Schachtel mit ſechs.. 





Sc 
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„81.15 
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Dieſe machen willkommene Ge— 
ſchenke für Männer und Damen 


Zu 82 offeriren wir Regenſchirme für Damen und 
Männer, gemacht von extra feiner 
Qualität Stoff, mit „taped“ Kanten 
und ſeidenem Ueberzug. Die Griffe 
ſind von importirten Naturhölzern — 
einfach oder geſchnitzt. Einige haben 
Sterling Silberbeſchlag. 

Zu 831.50 feine baumwollene Regen— 
ſchirme für Männer und Damen, mit 
„taped“ Kanten und ſeidenem Ueber— 
zug. Eine Auswahl von geſchweiften 
und geraden Naturholz-Griffen iſt 











—— 


Imitation Amber, roſa oder weiße 
Beads in der neuen Oliven-Form, 27 Zoll 
lang. Markirt ſpeziell zu 


Korallen | 





Vanity Caſe von 
Neuſilber, in ob— 
longer Form, hat Platz 
für Geld, einen Spiegel, 
Puder-Puff und Kar— 
ten⸗Abteilung. Grauer, 
goldener oder heller Fin— 
iſh. Spe⸗ 


BE $1. Pe 


Sterling filberne Hutnadeln, fechs Zoll 








eingefchlojfen. lang, fpeziell zu, Baar. .occaseeeccen — 25 


ift na) Jakob Grimm „ein in Geftalt 
untergefchlagener Wrme gebadener 
Brotring und Brekel die Verkleine- 
rungsform. Dies Wort ift aber nicht 
urdeutfch, jondern e3 fam zu una aus 
Stalien, und hängt mit dem italienis 
jben „braccio“ zufammen“. Die 
Italiener nannten nun biefes nad) bei- 
ben Armen geformte Gebäd mit dem 
Mural „bracci“, und daraus ent=- 
widelte fich da3 deutfche Brepe-Gebäd, 
bon dem nur noch das Diminutivum 


















Männer-Arbeitshojen. Fancy Mifhungen und einfache blaue 
Cheviots, Größen 30-42; $2 und 2.50 Werte, für 








Kleider für Kinder als praftifches Gefchenf 


— ——— Kuſſiſche Ueberzieher und 
eg Anzige für Kinder 


Dauerhaft und bequem 
Ganz befondere Aufmerkfams Elegante Facons, dauerhafte Stoffe, 








Der Königdtag in München, 


Münden, 12. November. 
Eigentlich mwijjen wir ja jchon feit 
acht Zagen, daß wir wieder einen rich- 
tigen König haben. Ludwig IIL jel- 


ten Pferden näherfommt, bebt fich als 
les auf die Zehen, aber erjt als der 
+ Präfentiermarfch ertönt, kommt das 
Königspaar jelber daher, achtfpännig, 
in der goldenen Gladfutjche, die oben- 


Ein ungleiher Kampf. 


Mit lautem Zifhen und Tauchen 
froch fürzlich ein Kleinbähnden in der 
Nähe von Dänabrüd den Schienen: 
ftrang entlang, 














*6 der neben der Haſe. Brehel erhalten geblieben iſt. Eine it wurde der richtigen Be— gut gemacht aus ganzwollenen Stof— 
ber hat ſeinem Volke dieſe wichtige auf eine richtige große Krone trägt, einem kleinen Flüßchen, Herläuft. Auf | unverfennbare Verwandtichaft hat die 2 = a Zn Rin- fen Fr find ——— vorzüg⸗ 
Tatſache mitgeteilt, bevor noch die ganz wie es in dem Märchen fteht und | dem lutenfpiegel jchaufelte ſich ein Brehel, die gewiß verhaͤltnißmäßig eidung de 
Boltsvertretung zu dem nötigen Atem 


iwie das Volt eg haben will. Das ruft 
denn auch, vhme gerade begeiftert zu 
fein, fleißig Hoch, wie es ja an folchem 
Tage üblic jit.. Dann jind die Herr- 
Ichaften in die alte Frauenkirche einges 
treten, mo der Erzbifchof, umgeben von 
den Bijchöfen bes Landes, ein feitliches 
Pontififalamt in Berfon zelebrirt. 
Eine Anjprahe des Dberbürgermei- 
fter& vor dem Rathaufe, die von Treue, 
Liebe und Vertrauen erfüllt ift, wird 
bom Geläut der Gloden und von don= 
nernden Galutfhüffen melodifch be- 
gleitet. Dann geht der Königszug in 
langfamem Schritt weiter zur Refi- 
dena, mo die Schulkinder die Yugend- 
bereine und ein paar bunte Studenten- 
forporationen ihre Huldigung boll- 
ziehen. Danach ift alles wieder, mie 
es war. Denn maß fich heute noch in 






blütenweißer Schwan, der mit vielem 
Getue um die Gunft zweier Schwanen- 
damen warb, Ein richtiger Schme- 
renöter, ließ er alle feine VBerführung?- 
fünfte jpielen, jpreizte manierlich bie 
Schöße feines mweihen Gefieder und 
drehte und wandte fich vor den Augen 
der entzüdten Schönen nach allen ©ei- 
ten. In dem Augenblid aber, da er 
den Trumpf ausfpielte und mit edlem 
Unftand die Flügel ausbreitete, ent- 
fuhr den Nüftern des gerade borüber- 
ftampfenden Dampfroffes eine gemal- 
tige Dampfmolte, die fich auf die Waf- 
ferfläche legte und die meiblichen 
Schwäne unverzüglid in die Flucht 
jagte. ... Als ſich der gefiederte Ka— 
valier um die Wirkung ſeiner Freite 
betrogen ſah, erboſte dies ihn ſo ſehr, 
daß er den Gegner zu vernichten be— 


derfußes geſchenkt —Reſultat: 

dieſe Schuhe ſind bequem und 

behalten ihre Form ſtets bei. 
High Cut Knöpfſchuhe für Mäd— 
chen und Kinder, angefertigt aus Pa— 
tent⸗ oder mattem Kalbleder mit mat⸗ 


liche Werte zu den genannten Preiſen. 


Blaue, braune, graue und gemiſchte Cheviots und 
Diagonals ſind hier in Größen 21%, bis 10 Jahre, mit 
„Self“ oder militärifchem Kragen, und der elegante 
ruffifche Effekt macht diefe Coat3 ganz beſonders gut 
ausſehend. Einer von dieſen würde zu einem vortreff⸗ 
lichen Geſchenk geeignet ſein 


. Speziell 
marlirt, da3 Stüd zu.......... a 8) 


Ruſſian Blouſe und Sailor Anzüge für Kinder— 
aus fancy Cheviotz in Blau oder Braun, alle gründlich 
gejchneidert und prachtvoll befegt. Größen 21, bis 8 
Jahre. Der Preis ift ein ganz Tpezieller 3 85 
und bietet eine günſtige Gelegenheit..... = :Ie) 


Handfıihuhe um die Ausftattung des Knaben 
au vervollltüändigen 
Gefütterte Gauntlets und kurze | Warme, dauerhafte wollene Knas 


jungen Ursprungs ift, mit einem ein- 
focheren und viel älteren Gebäd, das 
ben jeiner Geftalt her einen urdeut= 
Shen Namen trägt. 3 bildet einen 
Kreis, einen Ring, und heikt deshalb 
ns 2 Kring, worau3 dann genau 
tie bei der Brebel die Verkleinerungs- . ; * 
jorm Kringel fich bildete. Der „Kring“ —* = —— —— 2 
als Gebäd ift aber noch nicht lange ſtehenden A —————— 
ausgeſtorben. Noch um 1780 ſchrieb 21, bis 6—$2.95 und 92.65 

3. B. Mer aus Darmftabt an Goethe: 111% bi8 2— 2.65 und 2,35 

„Meine Frau läßt fchon einen Pfingſt⸗ 81, big 11— 2.35 und 1.95 


fringen mehr für Gie baden“, und in . . 

dem 1865 ch — — Dauerhafte hohe Stiefel füt Kna— 
Iein” von Qilmar erfeheint fogar noch || den, mit ſchweren, doppelten biscoli- 
der „NRinfenbäder“, der die „Ringe“ |j FD Sohlen, Leder-Schuhfhnüre und 
macht. Es iſt ſehr "beareiflich, daß ſich doppelte — —— am Oberteil, mar: 
exft in verhältnigmähig Tpäter Zeit die | j Firt mie folgt | 
Diminutipformen zur Bezeichnung der 


gefommen war, um dem Entjhluß des 
allerhöchiten Herin durch ein begeilter- 
te3 Ja zur ftaatsrechtlihen Wirkjams- 
feit zu verhelfen. Doch was nutt alle 
Wifjenjhaft vom Königstum, wenn 
man e3 nicht fieht? Heute ift der hobe 
Tag, an dem man es in aller feiner 
Pracht und Herrlichkeit jeden und ihm 
buldigen darf. 

Sn den Straßen, auf den Erfern, 
Zürmen und Dächern mwehen blausmeiß 
die Fahnentücher. Grüne Girlanden, 
innerlich verfhlungene Jnitialen, weiße 
Büften, bunte Bilder, üppige Blatt- 
pflanzen brüden die fünigstreuen Ges 
fühle der Münchener in der üblichen 
Weiſe aus. Der offizielle Feſtſchmuck 
der Stadt arbeitet zeichlid mit den 
Motiven der Königstrone und fommt 


























Größen 1 bis —— * 






3. Lederhandſchuhe für Knaben, brei- benhandſchuhe, in einfachen Far— 
befonders an den Verfehrspuntten der | der Refidenz begibt, die Feſtvorſtellung ſchloß. Die Wut verlieh ihm Rieſen— die ülteen Gebe en fett, Kalbleder, — * —— ter Schnitt. Diefelben find ben: \morkirt Das Mont 95 
Altftadt malerifch zur Geltung. Auf |von Mozarts „Figaro“ im Refidenz- | träfte. Im milder Kampfbegier erhob iwie bie einf * Get Fig icherli Größen 10 bis 132-ſchwar⸗ | — zu... 50c en 5t 
diefe Feſtdetorationen verſteht man ſich theater, das iſt dem Volt verſchloſſen. er ſich aus ſeinem Elemient und raſie nfachfte Geftalt, jo auch ein || zes oder lohfarbiges Kalbleder.$3.00 


bei uns und jo wirfen die alten Stadt- 
tore, der Bahnhofsplag und vor allem 
der Marienplab ganz hübſch. Auch 
viele Geihäftshäufer, Waarenhäufer, 
Bierhallen, Cafes haben reichen Yal- 
fadenihmud angelegt. Die militäri- 
Ichen Farben bereichern das Straßen- 
bild. Am frühen Morgen icon be— 
gann die Spalierbildung. Die Feuer— 
mehr und die Polizei helfen mit und 
fo ftaut fich alsbald alles Volk in den 
Straßen, die der Zug des Hofes paj- 
firen wird. Donnernde Salven fün- 
digen das Kommen an. 3 ijt das 
alte Bild, ivie wir e& bon der Auf: 
fahrt vom Dftoberfeft her fennen mit 

7 Mavallerie und GSpibenreitern, mit 
und Prinzeffinnen, Wagen 

und dartſchieren vorauf. Wie die ſechs⸗ 
rännige. — mi. ben — 


großes Waß; erſt ſpäter ſind ſie dann 


klein und in der Form künſtlich ge— 
worden. 


Aber es hat nun ſeinen König geſehen, 
ſoweit es etwas zu ſehen bekam, und 
das iſt die Hauptſache. Die Münche— 
ner pflegen zwar Ludwig III. öfters 
zu ſehen, wenn er zu Fuß durch die 
Straßen geht, in Zivil wie ein ſchlich— 
ter Bürger unſerer Stadt und unſerer 
Zeit, aber es ſcheint, daß ein König 
von Zeit zu Zeit daran erinnern muß, 
daß er eine Krone trägt von Gottes 
Gnaden, daß es ſo etwas wirklich gibt, 
weil manche Leute zu behaupten wagen, 
daß auch Königskronen nicht vom 
Himmel, ſondern von der Erde ſtam⸗ 
men und eben eine menſchliche Einrich⸗ 
tung ſind. Die Behauptung zu wider⸗ 
legen, find Feittage mie der heutige 
feit jeher Brauch: wir wiffen jet ganz 
beitimmt, daß mir einen richtigen Rö- 
nio haben. — 


dem ſchwarzen Feinde entgegen — 
freilich nur, um ſich im nächſten Augen- 
blick an dem eiſernen Panzer des rol⸗ 
lenden Ungetüms den Schädel zu zer— 
trümmern. Blutüberſtrömt ſank der 
Mutige in den Sand und mußte noch 
im Sterben das ſchrille Triumphge— 
ſchrei des Gegners vernehmen, das der 
Wind ihm von fernher zutrug. 







— — — — 
—— — — — — — —— — — — —r 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


Napoleons Plan der Eroberung | dem Sultan perfünlich zu übergeben 
Marottos. ift. Der Kaifer münfcht, dab Sie die- 
Aus einem jeht zur Meröffent- | fen Offizier begleiten, und hat mir 
lihung gelangten Briefe, den. Joachim | aufgetragen, Sie davon in Kenntniß 
Murat an den frangöfifchen Konful in | zu fegen, daß diefe Miffion den Zived 
Ianger richtete, erfährt man, daf Na- | verfolgt, unter allen Umftänden den 
poleon fi mit dem Plane bejchäf- | englifcen Einfluß am Hofe von Ma- 
tigte, Maroffo zu erobern, um für den | roffo auszufdalten. Bieten Gie, 
Verluſt Aegypiens einen Erfah zu | bitte, all Jhre Geichielichkeit auf, um 
fhaffen. Das intereffante Schreiben diefe Abficht zu erteihen. Der Genie- 
Murat? ftammt aus Madrid und | offizier ift außerdem beauftragt, eine 
trägt das Datum des 20. Mai 1808. | militärifche - Relognoszirung  auszu- 
&3 lautet: führen und genauen Bericht über das 
„Der Kaifer beauftragt mich, einen | maroffanifche Heer, über ftand | mader): „Sehen Sie doc mal nad), 
intelligenten * nach Ma⸗ Br ‚über die Scrliu |D mas meiner —— fehlt; wenn fie liegt, 
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Tragt kein Bruchband. 


u een ads find 
RS 3 
eu r 2 te abi ı 
——— N] Seloft andaltend nemasıt 
r od ind, um die Teile ficher 
x 7 an Ort au balten. Sei 


Riemen, Schnallen od.Stab!- 

„ifedern: Tönnen nichb rutichen, daber 
auch nicht zum oder gegen den Des 
enino drüden. Zaufende 

Yobe Pınnno haben fi Telbrt erleigteich obne 
Seiner — —— Di die a n — 















vom militäriſchen Standpunkt aus 
Intereſſe haben. Der Kaiſer rechnet 
ftart auf Ihren Eifer und Ihte be— 
währte Gefchicklichteit, um das Unter—⸗ 
nehmen zu erfolgreichem Ende zu brin— 
gen.“ 



















































—- 0 

— Ein vorfihtiger Gefchäftsmann. 
— Herr (zum Heiratäpermittler): „Ich 
habe jetzt acht Tage in Preßburg zu 
tun; könnten Sie da die Wittwe nicht „Genefun —8* — 
beranlaffen zu einer Begegnung hin⸗ — nu Sand mehr 9 — 
zufommen?"—Heiratöpermittler: Ja⸗ — de böllig y umfonft ihiden. Fäteiben 
wohl, ich werde fie Ahnen zufchiden, & eg — ———— 
natũrlich auf Ihre Koſten und Gicht | Yan ner en 2 
mit 100 00 Kronen Proviſions ⸗ 


Sure. .. Bere» — 
— —— 


— Bosheit. — Dichterling: „Es iſt 
ein wahrer Segen, daß der Krieg glück 
lich vermieden worden iſt; das a Ser 
hätte fürchterlich gemütet.” „Aber 
die Leyer erft! 

— Komiſch. — Kunde (zum Uhr- 
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1336 -135D MIIWAUKEE AVE. 


JEIVERSOoN aco- ls; 


Sreitag: Spezialitäten! 


Tonuriſten Flanell 
Dunkle Plaids und Karrirungen, 
auch Streifen; in Verne (034 für 
Nachihemden; guter 1232 634 c 
Wert, Freitag, Yard... 


Vartie von weißem Pique und 
Nainſook; in kleinen quergeſtreif⸗ 


ten Karrirungen; 12%%4c# 6%4c 


Qualität, Freitag, Yard. . 


Pongees. 
32 Zoll breite mercerized 
gees weiß und cream; 
gen bis zu 5 Yards, — 
19€ wert, die Yadaues... 


Bons 


in Län⸗ 


74c 


Kiſſenbezüge 
45 bei 36 Kiſſenbezüge; beſtickt und 
hohlgeſäumt; mit vollem dreizölli⸗ 
gem Saum, bejte 29c Sorte 
Stüd. 19€ 


1 „——..........."“"e..e.s 


Schuhe. 
Hohe Dongola Schuhe für j.tädchen 
und Kinder; mit Ladleder Euff u. 
Spiben, Größen 81%: bis 


2, $1.75 mert, da3 Baar. 1.25 


Warme gefütterte Dongola Schuhe 
für Bables — in “ rg und 
Knö — Größen ap ® 

8 C mwert, Baar. »sbi 55 


m 


Hausilipper3 für Damen — Front 
oder Seiten Gore; — od Lack⸗ 
leder⸗Spitzen; Größen 8 bif 

8, 1.25 Werte, Paar... ..1: 9 


nz Gomforters 
4 Eorte Comforter3, mit fch. 
Silldline Ueberzug, mit guterWatte 
gefüllt, beſter 31.50⸗ c 
Wert, Freitag. .......... 


Wachstuch 


1% Darb Breites Tafel Wachs⸗ 
tuch, in allen Karben — reguläre 


25 Qualität; Freitag, 12! 
die Dard.oconuooncn.+ = 


Eilfoline 
Partie von Silfolines und res 
tonne-Reftern — in Längen bon 
1 bis 10 Yard — 15c 


’ 1 
wert, ee 


Strumpfwaaren 
Naht! [oje baumtvoll. Strümpfe für 
Damen; fhmwarz und farbig; — 
die reguläre I5c Corte; 


Freitag, Baar. ame nee 1 21sc 


Strampfwaaren 
Halbmwollene Strümpfe für Babies, 


in blau, xoja, weiß und fchiarz, 
15c tert, Freitag, Ds I . 


Paar. sns.ein.. sigy'e sinn c 


Strumpfwaaren 
an Ban BEER baumtvollene Soden 
änner — die beite 10c« 
I fpeziell für Freitag, 6c 


da8 Paar. ame sinne nencn en 

Geripptes fliekgefütterte® Unter 
zeug jür — * in allen Grö⸗ 
Ben; die 3öc Qualität, 19€ 


a 


Mollenes PDluiter » Unterzeug für 
Männer, Unterhemden und =&o0> 


jen, Werte bis 1.25; 79 


Freitag, 69° und. ans es. 


Anzüge 
2 Stüd Anzüge für Anaben; dop=s 


pelfnöpfige und xruffiiche Bloufens 
Racon3, Mlter 21%, bis 


17, 2.50 wert, Freitag.. 1.50 


— Witte 


Ruſſiſche —* Knaben⸗Ueberzie⸗ 
her, mit hohem Autofragen, Gr. 23 


bis 10 Jahre; beſte 2.50 
Werte, Freitag, Us oo.e. 1 69 


Nachthemden 


Schwere Flannelette Nachthemden 
für Männer; in vollen Größen; — 


die reguläre” 65 Corte; 
a A EREERT 39€ 


——Coats für Kinder 

Bon engem Curl Aſtrachan 7 
macht, in ſchwarz und farbig; 

ter 2 bi3 7, 3.50 mert, 


te 200 7.800 men 945 


Echmere Chindilla Coat3 für Mäds 
chen, blau und braun mit fcy.Nitras 


chanfragen und Euffs, 66 
bi3 14 Sabre, $5 mert, 2.98 


Damens und Mädchenfleider für 
geht Ihmarzer u. weiter Bedford 


ord, hübſch beſetzt. Gr. 
16,18,36,38, reg. $5 Mt. 1.98 
ee — — 
Strumpfbänder für Kinder, Paar 


56; — Bad Strumpfbänder für 
Damen, 2öc wert, Freis 


tag, EEE 


Germantoiwn Garn, in allen Kar- 
ben, Strang, Te; bejte Qualität 
Stiderei Eeide;- per 


— — 


Feine — Schürzen für Da⸗—⸗ 
men; in hell⸗ und dunkelfarbig — 


- Kimond =. Vermel, 50c 
mwert, Freitag., euren „2Ie 


BASEMENT 


Mafferaläfer, mit 


Q geſchliffenem 
Stern — .10c wert, — 


Fanch deforirte Spudnäpfe, die re= 


teilag. oa a0 0 a majeinaineie.e 


Freitag, das Stil mnenenn«e Be ee 15€ 


HerabhängendeGaslampen, bollitändig | 
mit Brenner, Glühftrumpf u. 19 
Slode, 39c wert, für, are nn c 


pe Zeppichbefen, bon 
fenforn gemadt, vierfach ges 
näbt, gu „are | 


Lokalbericht. 


Jung geſtorben. 


Elfjähriger Knabe wurden auf dem Schul⸗ 
wege überfahren. 


Auf dem Wege zur Schule lief heute 
Morgen der 11 Jahre alte Samuel 
Miller, Nr. 3001 S. Halſted Straße, 
an Wallace Straße in der Nähe von 
Weſt 30. Straße einer Center Ave.⸗ 
Elektriſchen in den Weg und wurde 
überfahren. Er ſtarb nicht lange da— 
rauf im Frauenhoſpital an Rhodes 
Ave. an den erlittenen Verletzungen. 
Der Motorführer murde nicht verhaf- 
tet, da der Knabe, die Gefahr anfchei- 
nendb nicht bemerfend, direkt vor den 
Wagen gelaufen war. 

Schwer verleßt murbe Huch Mes 
Donald, Nr. 869 N. La Salle Str, 
infolge eines Gtraßenbahnunfalles. 
Er jaß in einer Bommanpille Elel- 
teifchen, und ala dieje fich unter ber 
Hahbahn an Lincoln Ave. zmifchen 
Addifon Straße und Waveland Ave. 
befand, prallte ein fcheu gewordene: 
Gefpann Pferde mit feinem Wagen 
gegen fie. Die Deichiel drang durch 
ein Feniter der Elektrifchen und traf 
McDonald, ihm Wunden an Kopf und 
Körper zufügend. Man bradite ihn 
in da3 PBafjavanthofpital; er bat, fei- 
ner Frau den Unfall zu verfchiweigen, 
da fie frank zubaufe liege, Der YFubrs 
mann des mit Holz belabenen Wagens, 
Sojeph Koiha, Nr. 3984 N. Irving 
Ave, blieb unverlegt. Die Pferbe 
fcheinen vor einem Hocbahnzuge ges 
Tcheut zu haben. 


Spurlos verſchwunden. 


Der Vermißte iſt der Eiſenwaarenhändler 
Haery C. Peppler. 

Seit Dienstag mird ber 5bjährige 
Eifenwaarenhändler Harry E. Pepp- 
ler, Nr. 2767 Lincoln Ave., vermißt. 
Seine Angehörigen, die im Haufe Nr. 
1321 School Straße wohnen, fönnen 
fich angeblich fein Verfchwinden nicht 
erklären. Sie haben bie: Polizei er= 
ſucht, doch Nachforſchungen nach ſei⸗— 
nem Verbleib anzuſtellen. Im Ge⸗ 
genſatz zu den Angehörigen des Man⸗ 
nes nehmen die mit der — 

ılles betrauten 
Selbftmorb 


a. u 
iwerer Griff; — Freitag, 

fut . .4****. 19€ 
autem Bes Swifts 98 Laundry Seife — am 
Freitag, 5 


Beil, mit Mlaue, 


Etüde Ic 


jur AED EEE ee“, 


Polizeibootmannfhaft den See nad 
ber Leiche abjuchen, mußte aber in- 
folge de3 ftürmifchen Wetters die Aus- 
führung biejfer Abjicht auf heute ver= 


ſchieben. | 
— 


Anugeblich aeftändig. 


Harry Rajosti und Fred Graham, | 


die gejtern Abend auf allgemeine Ber- 
dachtsgründe Hin verhaftet wurden, 
follen heute dem Bolizeileutnant Lars 
fin geftanden haben, vier hiefige Ge- 
Thäftsleute im Laufe des lebten Mo: 
nat3 mit wertlojen Ched3 über inäge- 
ſammt $250 Hineingelegt zu haben. 
Die Opfer find angeblih ein Apothe- 
ter, ein Barbier, ein Hoteldefiger und 
ber Kaflirer einer Speifewirtfchaft, 
— — — —— — 


Poltzeilich geſucht. 


Seit heute Morgen um vier Uhr 
wird der 24jährige Harry Hummer, 
Nactelert im Netherland Hotel, Nr. 
2124 ©. Mihigan Me, vermißt. 
Gleichzeitig wurde feftgeftelit, daß der 
Geldihrant im Gefchäftszimmer de3 
Hotelö gefprengt und feines aus $500 
in Baar und Schmud von hohem 
Merte beftehenden Inhalt? beraubt 
mworben war. Die jofort benadhrich- 
tigte Polizei hat jich bisher vergeblich 
bemüht, bon Hummer eine Spur zu 
finden, 


— — — 


Todesfälle, 


Repfiebenb beröffentlihen wir die Namen der 
Deutien, über deren Tod bem Gefundbheitsamt 
3 augi ng: 

Beusıtaß, — 43 RE DT Oi 34. Str, 

Bed, Anna Daf Str. 

Sao, Si, Here Eir 

Rage 7 ; 6009 Galumet Ave, 
84 Edmward, 613 ; 1756 Mohawkl Str. 
Jordan, — ‚83 : 1732 Wafbington®lvd, 
J DL Seen —* 
8, * S.: 2 ©, Rodwell 
3: —8 En Ave 
Hein —* Fred, 61 9.: 630 W, Mapdifon Str, 
Reis, Lorenz, 80 3.: 2140 WM, 13, Eir. 
—— Cornelia, 73 3.; 1523 Barch Abe. 
sp ndler, R. ©, 29 9.; „1073 ——— Ave, 

Rictor, Alfred, 35 A 5 N. Elarl 
Medbera, Ehriitian, 58 x 13235 An Rn, 
Bilpelmfen, Ehris., 23 I.; 315 W.Madifon St, 


Seiratöligenfen. 


Folgende ratsl Ac * 
office des Gonnipcleris ausgeftel 


ol Gieräberg, Mar Earlfo 
Wil =. 5 ua Sophia nie 36, 36, 
Cam 1, Mary s , 29, 25. 


in ber 


ET ——— EST ALTER | 
r nelia Menden, 57, 87. 


—* ai * * 
ei \ 
sot = wenas! KH ui 
Bunfchean, 31, 32 
sen X 


— — !ma ‚Rodnle 5. 


21. 
Chmap } I. Te ln, 59 34, 21. 
Rudolph Krueger, Maude DO’MNeill, 21, 26, 
Karl Me atherine Prescott, 23, '28, 
Frederid € eeidfen < ora Serien, ? a1. 
Gazard Drepfus, Se ene 806 
Otto Kaufmann. Florence R. 5. 23 
Albert Vickanna, Olga ne Po 18 
Aaron Belman, Anna Kuridi, 25, —J 
„Arthur WM. Lange, Eifie Krupste, 24, 
„Ernit ©; Beterion, Eitelle 9. Sautbarin, 37, 21 
He tn Echindalaa, niberine Barbed, 28, 23. 
Leopold Goodman, Blanche. Goek, 50, 34. 
Wtlltam 9. Hale, Marie Kerchner, 21, 22. 
William W.Watfins, Mildred R Sampler, a 22 
—— Vronn Adoralia Reader, ö, 29 
Jet eph W. Temm, Alma Underfon, 23 
Willem Smith, Charlotte R. Stone, * "a. 
Sofeph Baur. Margaret Kusmit, 23, 21. 
Sofeph Reißmann, Yda Hramer, 32, 20, 
Howard ©, Rad er, ——— * 20, io. 
Carl Heſſel, Manes ee 3 
Sallard, „S„gttud, Monollo Budbardt, 
& Williams, 


28, 22, 
Fergit Grace Emerſon, 31, 28. 
Vilnam ñoende. Mary Buſche. 55, 2. 
Kohn € €. Bifbop, Ida M. Hartwia, 27, 38, 
Harry Albin, Rae Zlotlin, 21, 20. 

Rilltam a Mürtle 2. Miller, 20, 22. 
Claudie Wallace, Eunice Ruder, 26, 30, 
Arıhur M. „Benton, Margaret Aslew, 27, 20. 


— 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

John gegen Anna Grabiaski, Ehebruch: Ger— 
trude gegen Bertram C. Barnitt, Trunlſucht; 
Ebarles F. gegen Ollie Eolby, Rerlaffen: 
2. gegen Elarence D. Davis, Verlaffen; ®. 

gegen Antoinette Betteldorf, Nerlaffen; Pearl 
denen Um. PB. Geihfe, graufame Behandlung; 

Nebecca gegen Samuel 9 Jackſon. graufame 
Behandlung; Mary genen scan Trapani, grau⸗ 
ſame Behandlung Lucie egen Benjamin 
Schneeivind, atanfame Behandlung; Xottie ges 
gen Chriſtopher H. Weib, Ehebrud; Etbel gegen 
ze. id, araufame Behandlung; Lawrence 
€, gegen Carrie Ehmidt, Ehebrud; Clizabeth 
gegen John Hirſch, Ehebruch; Ethel gegen Al— 
bert J. Crambert, Ehebruch; Eliza gegen Ale 
zander Diatracis, Verlaffen: Ruth gegen James 
I Summings Trunlſucht; Szczepan gegen 
Mlerandra $ ornadi, Trunffucht; Sulia gegen 
Baul Baumanıt, Verlaffen; Fred A. gegen 
Anna Wolfe, Berlaffen; Helen gegen John Pi: 
larsfi, Zeunffuct; Katarzhna gegen Mojcie 
Efura, 2erlaffen; "Beatrice gegen Geo ige Brick⸗ 
mann, Ehebrud: Konitancha gegen Sadisla 
Raczowusta, Rerlafien: John gegen Elizabeth 

Geißler. Verlaffen; Mlia gegen Edmwurd I. 


Cchment, Berlaffen. 
— 
Um Entlaftung bon ibren Berbinblichleiten 
fuen im Diftriftsgeriht nad: 
— und Dominick Cont 
Thomas Roaſh, 15 W. 72. "ehr. — Verbinds 
—- — — 
Bauerlaubnißſcheine 
2903 Marfball.Blvd., 2: * eenein⸗ Flatge⸗ 
bäude; Pilaum & Geil a, $40 
denz; Fran Folfom, 8200 
12000 Yale Abe., 2-jtöd, Baditein; Reſidenz: T. 
762 29 Eolfar Abe., 
J. E. Ddavidfon. 86000. 
Ibe. Backſtein⸗Flatge⸗ 
bäude; L. Burma, *osd 
7658 Sangley Ade,, ae. Baditein-Slatgebäus 
1811-15-17 N. Central Rarf Abe, 
ftein =» Sabrirgebäude; NRobbins Mig. Eo,, 
4036-35-40 N. Nodwell Etr., 1-ftöd, Baditein- 
3227 ©. Carpenter Str., 1:itöd, Badſtein⸗ Flat⸗ 
anbau; Guſtav Mettz, $1201 0, 
drei 1 
‚Iöcd, Srdme- und Gtuffo- Hefidenzen: 
Lewir, $4000, 
3-ftöd, Badftein-Qaden- 
und Slatgebäude; Economo& Bros., $14,000, 
Nordoftede 
Dadjteingebäude für WR Sole und Selle: 
Emift u. Eo,, Niebhöbe, $4 1000 
car Eflund, $1800 
8 Barton Ave, 2itöd, Baditein- Reſidenz; 
3. Str.. 2-itöd, Badktein-Wohnhaus; 
$3500. 
3. 3: Seebbard; 4500 
3 Salt Ave., 3-itöd. Bacditein- Apart⸗ 
— — Û — — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 
der Höhe von 31000 und darliber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
front, 25 bei 134; — Falveh an Cathe— 
rine Falvey u. U., 
25 bei 192; Bertha Forefter an Edward ©. 
Maus, $3200. 
v. Kedzie, 


Bankerotterklärungen. 
Geſuch um Dantestierliäcung bon Sofeph 
Tichleiten, 8549.95; Beitände, $2672, 
murben ausgeftellt an: 
6220 S. Windeiter- Ape,, 1hfdd, Srame-Refi- 
9. Hendrie, $5000. 
2:itöd, Baditeinslatgebäude; 
4033 Grenjbaw Sitr,, 
de; M. Anderion, $4000, 
2⸗ſtock. Back⸗ 
820,000. 
Anbau; W. H. Fahrneh, 83500 
4512, 4524 und 4525 Monticello Ape., 
Fran 
748—50 N. Cicero Abe,, 
rivate Etr. Nr. 3 und Juftine Str, 
2-jtöd, 
112 0 N. Central Ape., 1:jtöd, Badftein-Refidenz; 
5. 6% 5800 
ar. ( ilfefpie, $ ( 
> Maplewood Ave. 
mentgebäude; R. Trosip, $45,000 
Folgende Grundeigentumsübertragungen it 
Hollywood Ave., 83 8. öftl. d. Eouthport, Nord» 
Seelen Ipe., 153 3. "dl. v. Ainslie Etr., Oftfe., 
Wilfon Apve., 171 %. mweitl. Südfront, 


30 bei 120; Mary U. Eist u. A. an Bernard 


Pruſener, $107 0, 
Kedzie Ade., 300 * ſüdl. v. Lawrence, Oſtfront, 
.& co. vn Harriet T 


75 bei 135 C. 

Felix, 83000, 
149 $. nörbl. db. Central, Eübd- 
bis Gentral, 


Diilwaulee Ave,, 
weltfr., 50 F. 

Grace R. Wicsiee, $1500. 

Benfacola Ave., W., 4947, Nordfr., 35 bei 125; 
Be "8. Sorenfon an Chad, €, Miller, 
$4200, 

Siverjen Ade., 3709, Nordfr., 27 bei 125; 
liam Mali an Frant Hulersli, $4700. 

40. &t., 261 5. nördl. d. Arınitage Avde., Ditfr., 
30 bei 125; Beter Beterfon an Rilliam ©. 
Kirlwood, $0400, 

Kimball Ave., 96 F. nördl. Velden, Ditfront, 
24 bei 125; Joſef M —8 an Hiida Gran, 
$53: 


Kimball Ade., 96 F. nördl. b. Belden, Dftfront, 
24 bei 125; John Eidzewäti an Yofef Matedi, 


Burling Ctr., 105 $. nördl. p. Garfield Mbe., 
Weitfr., 22 bei 72; Aletander L, M. Seidens 
fpinner an Julius Hadenberger, $2000, 

Wisconfin Str., 149 5. mweitl. d. Lincoln Mbe,, 
Nordfr., 20% bei 92; Marie ODchmie und@atte 
an Magdalena Bioertner, 86200. 

Hoyne Ade., 224 5. füdl. d. 36. Str., Ditfront, 
50 bei 124; Wm. 9. VBowman an Jatob Hens- 


dridfon, $1530. 

entwortb Ade,, 186 $. nördl. d. 29. Etr., Welt 
teont, 25 bei 120; Kathartne Cohn an Raffalle 
Balile, $8750 

46. BL, Nordweitele Et. Latwrence Abe., Cüdfr., 
50 bei 130; u Elidmore ir. an Joftah 
Gratib, $45,000 

Drerel Ave., 141 &. füdl. d. 56. Str., Mefticont, 
72 bei 130: Erben von Chauncey Kilmer an 
Emanuel Olfon, $3096. 
— Abe,, 200 5. nördl. d. 71. Etr., Oftfr., 

5 bei 159: Bartholomem Scanlan an Elmer 


€. Beller, $3500. 
Kait Ave., 127 3. füdl. v. 112. Etr,, Ditfr., 23 


bet 124; — AvVBanderſyde an Martin 


Kovdett, $22 
Kait Abe., 127 "übt. 6 112. Str. Oſtfr. 
Reterfon an Eheiter A. En 


bei 124; Paul 
derihde, $190 2 
112. Etr., 104 5. II. dp. State, Eüdfr., 25 bei 
124; Kohn Zitus an 2 Wyrembechkh, $2400. 
Arteiian Mbe., a0. 40. und 41. Str., Oftfront, 
25 = 124; Paulina 9 an Ed. a. Miller, 


$210 
55. Er. Eübdmweltefe 44. Abe, Norbfe., 78 
David Tod u. U, an Dtto Nueter, 


Acres; 
86500. 

Südweſtecke 44. Ave. VNordfr., 78 
Acres; Erben von Sallie Tod an Otto Rueter, 


55. Str., 
$6500, 
55. Etr., M., Südmeltede 44. Abe., Norbfr., 78 
Grace Tod Arrel an Dtto Mucter, 


Acres: 
$13, 008. 

Südmeltede 44. Abe, Norbfr., 78 
Sek: Erben bon Geo. Tod an Otto Nueter, 


55. Etr.,, W 
$6500 

54. Etr., 134 8. öftl. d. Morgan, Nordfr., 25 bei 
124; Kos, Emeeneh an Hans €. Pımnde, $3000. 

Peoria Str. 245 3. nördl, d. W. S1. Reft 
front, 35 bei 1 124; Charles 9. Hill an Iheodore 


Affeldt, 81375 
Sangamon Str. ©., 142 8. füdl. b. 80., Weltfr., 


35 bei 124: Charles 9. Hill u. a. an Theodore 


1300, 
‚ Nordoftele 80, Str., Weitfront, 
g — 5. 9. Bartlett an Fred C. Row— 


Wafbtenam Ape., 188 8. nörbl. b. 47. Str.,Nord= 
tont, 25 bei 125; Elare Stehno an Eamuel 


tlaf, $1575. 
Wood Etr., 96 %. nördl. d. 50., Oltfr., 24 bei 


124: Frank Reszel an Maryanna Praynoda, 


$3900. 
Center Abe., €., 170 8. mweltl. p. 100. Etr., Welt- 
Adam Manmweiler an Jas. 


front, 30 bei 121; 
WM. Englifh, $1200. 

Halited er Nordoftede P5., Meftfe., 49 bei 
125: Ernit Tofetti an Louis Reis, $2 3000. 

103. Etr., W., 143, Nordfr., 33 bei 126: Jame3 
—— is an tant Anagnoitopulos, 


250 0 
108. BL, ®W., 451_ 8. Es 


Cüdfr., 31 bei * F. H. Bar lett an Michael 
„Nrsulorst, 818 
Etr. W. 064 F. öflt. 6 Perrh Ape., Cüd- 
me 33 bei 132; Erben bon Charles Eber- 
bardt an Names Ber Haar, $1000, 
118. Eir., Eiidweltede Caalelton Ave., Nordfr., 
186 bei 112: Charles Gorlery an Bartholomen 
DO’Zoole, 86000. 
Dorgen Barf, PB. Lot 6, Eublot 22 ufm,:; Els⸗ 
—53 Reynolds an Eldbery W. Reynolds, 


Waſhington Heights, Lots 17 und 18, Nlod 655 
as Underfon an Wilford €, em. 


Roftie Str, 191 %. nördl. bon Ban Buren 
Dfife., * bei 125, John R. Lapp an Soeiftiart 


tion 
Mood &tr., S. 24-26 Ditfr., 55 bei 106, Wm, 
2 alden an Lois a ed, 812.000 


Wil⸗ 


35400. 


rinceton Abe., 


2-ftöd, Baditein-Refis. 


Paul Wenzel an’ 


a. * — 


B ingt 
fein Geld! 


Dr. Ban Dorens 
große Offerte 


an die Kranken und Schwachen 


Mirlliches Berdienft, wie reined Gold, Tann 
durch Probe nicht mefchädigt werden, und damit 
Ihr Euch abfolut überzeugt don der wunderbas 
ren Wirkung feiner bemerfenswerten Behand- 
lung, gana aleich wa3 Euer Leiden, ladet Euch 
Dr. Yan Doren ein in feiner Office borzufpre- 
hen und Euch die freie Probebandlung zu Nube 
au maden, die er jebt jedem neuen NKumden 
bietet, der bor dem 15. Dezember boriprict, 
Diefe freie Rrobebehbandlung foitet Euch michts. 
Prüft und erprobt die Behandlung. Ihr werdet 
fagen es iit ein Wunder, Worte Tönnen c3 nicht 


ausdrüden. 
(5% behandelt : ſchwüre im Mund und 
im Halſe, Ausſchlage 
auf der Haut, ausfallendes Haar, nervöſe An— 
fälle, Angſt vor lkommender Gefahr, Katarrh, 
Aſthma, Huſten und Keuchen, Bronchitis, Schwind⸗ 
ſucht (erſte Stadien), Huſten, Schmerzen in der 
Bruͤſt, Kraft- und Gewichtsverluſt, Schüttel froſt, 
Fieber, Nachtſchweiß. Zuckerkrankheit, nervöſe 
Erſchöpfung, Nervenentzuündung, Nervenſchwäche, 
Kopfweh, Schwindel, vergrößerte Drüſen, Ge— 
ihwüre, Verſtopfung, Rheumatismus, lahmen 
oder ſchwachen Rücken, Blutvergiftung, Rucken⸗ 
markleiben, Angemia, Schlafloſigkeit, Dyspepſie, 
Unverdaulichkeit, Gas im Magen, Krankheiten 
des Herzens, der Haut, des Blutes, der Nexven, 
Lungen, Magen, Leber, Därme, Nieren, Blaie 
und anbere hartnädine Leiden und Krankheiten 
bei Männern und frauen. 


Dr. W. H. Van Doren, 


Nr. 6 W. Randolph Str. 


Ede Etate Straße, 
über bee Eonfumerd Apothele 


Spreditunden: 10 bid 5; Mitimoch und Sams⸗ 
tag Abends big 8; Sonniags 10 bis 2. 


Blutvergiftung, Ge 


Vor hundert Jahren. 


Wie der Kurfürſt von Heſſen in fein Land 
zurücklehrte. 


Die Schlacht bei Leipzig, die Napo— 
leons Heer zum fluchtartigen Rückzug 
aus Deutſchland zwang, ſtürzte auch 
den Königsthron von Weſtfalen, den der 
Eroberer ſeinem jüngſten Bruder, dem 
leichtſinnigen und liederlichen Jerome, 
in Kaſſel errichtet hatte. Einen Monat 
ſpäter, am 21. November 1813, kehrte 
der vertriebene Kurfürſt Wilhelm der 
Erſte nach ſiebenjähriger Abweſenheit 
in ſeine Hauptſtadt zurück. Am 1. No— 
vember 1806, morgens um halb acht 
Uhr, hatte er es verlaſſen, da der Mar— 
ſchall Mortier nach der Schlacht von 
Jena das Kurfürſtentum beſetzt und der 
franzöſiſche Geſandte Saint-Geneſt ihm, 
im Auftrage Napoleons, eröffnet hatte, 
man würde fich feiner Perjon bemäd)- 
tigen, wenn er in feinertefidenz bliebe. 
Den Einzug des zurücfehrenden Kur- 
fürjten bejchreibt Karl von Raumer als 
Augenzeuge in feinen Erinnerungen 
folgendermaßen: „PVoran eine Menge 
Bauern zu Pferde, zum Teil angetrun- 
fen; ein Schar weihgefleideter, vor Froit 
zitteender Mädchen, Schulmeijter mit 
angeitrengt fchreienden Chorichülern, 
Rationalgärden zu Pferde und zu Fuß. 
Endlih fam der Kurfürft jelbit, wohl 
von ' zmweihundert Menichen gezogen. 
Er ftand im Wagen, neben ihm der 
Kurprinz. Der alte Herr trug eine 
mächtig: Zopfperücde, ein großes Ges 
mäcs am Halfe nötigte ihn, den Kopf 
feitwärts zu neigen.“ NKurfürft Wil: 
heim der Erfte war fein Vorbild aller 
Herrichertugenden geweien. Wie fein 
Vater, jo hatte auch er feine Yandesfinder 
als Soldaten an das Ausland verkauft. 
Auf berm Wege’ wurde er der reichite 
Fürft in { Deutſchland. (Sein Reichtum 
begründete, wie man weiß, auch den 
Reichtum des Hauſes Rothſchild.) Nun 
aber war alles, was er einſt getan und 
gefehlt, vergeſſen über die Freude, daß 
die verhaßtenFranzoſen verjagt waren, 
das angeſtammte Fürſtenhaus wieder 
in ſeine Rechte trat. Wer jedoch gemeint 
hatte, der Kurfürſt würde während 
ſeiner ſiebenjährigen Verbannung ein 
anderer geworden ſein, konnte ſeines 
Irrtums bald gewahr werden. Auch 
von ihm ließ ſich ſagen, daß er 
im Unglück nichts vergeſſen und 
nichts zugelernt hatte. Der begeiſterte 
Empfang, den man ihm bereitete, 
entlockte ihm nicht das geringſte Zeichen 
der Teilnahme. Endlich erjchien, jo 
berichtet ein englifcher Tourift, der eben- 
fall8 beim. Einzug zugegen war, ein 
älterer Herr mit ‚einem ungeheuren 
Zopfe vor dem Kurfürften. Da jhmuns 
zelte er vergnügt und rief feinem Adju- 
tanten zu: „®ott fei gelobt. Der hat 
ihn no’!" Für ihn war nähmlich der 
Zopf das Sinnbild der alten, geheiligten 
Zudt und Ordnung, während er bie 
neue, natürliche Haartracht ala Kenn» 
zeichen der Mevolution verabiceute, 
Er erflärte, er habe nur ſieben Jahre 
geichlafen, und brachte dies Wort zur 
Geltung, indem er alle Dinge auf den 
Zuftand, in dem fie fi vor jieben 
Jahren befanden, zurückzuführen be= 
mübht war. Die Beamten, die unter 
dem König Herome — den der Kurfürit 
feinen „Verwalter“ nannte—zu Räten 
aufgerüct waren, wurden wieder Se- 
fretäre und die Kapitäne Leutnants. 
Die Soldaten mußten mieber Zöpfe 
tragen, da3 Haar pudern und den 
Schnurbart aufwärts. wichlen. Soaar 
die unter König Yerome abgefchafften 
Trohnen führte er wieder ein und Allen, 
die Domänen angefauft hatten, wurden 
fie ohne Entjchädigung einfach wieder 
fortgenommen. fFernet mußte das 
Land 200,000 Gulden Schulden 
bezahlen, die der Kronprinz mäh- 
rend des „fiebenjährigen, Schlafes“ 
gemacht Hatte, und da der fur: 
fürft eine PBerfaffung nur. ge: 
währen wollte, wenn ihm eine veichliche 
Geldentihädigung zuerfannt wurde, fo 
regierte er ganz wie ehebem mit un- 
beichränfte Willfür fort, bis ihn der 
Tod am 27. Yanuar 1821 unbetrauert 
fortnahm .... 


— Faule Sache. — Richier: Sie 
zwangen alſo den Bankier mit vorge⸗ 
haltenem Revolver, den Kafſenſchrank 
zu öffnen? — Einbrecher a, abe 


Fa 


on 160 
* ſt wece e 


Neuſchottland der 9 ritifee Silfafhu- 
ner „Arthur W,“ eingetroffen, und erft 
jet erfährt man, melde furdhtbaren 
Entbehrungen die Befagung während 
ihres mehr ala einjährigen Aufenthal- 
te3 am Baffinsland und in den nörd- 
lichten Gegenden von Ungomwa zu er- 
dulden hatte, Das Fahrzeug murbe 
10- Monate lang vom Eijfe gefangen 


| gehalten. Als der Schuner den nörd- 


ligften Punkt feiner Reife erreicht 
hatte, brah Chapman in Begleitung 
eine märifchen Miffionarg und von 
bier Esfimos zu einer Schlittenerpe- 
bition in da3 Innere von Ungomwa auf, 
E3 gelang auch, meit in das Hinter: 
land vorzubringen; auf der Nüdreife 
aber überrafchte ein furchtbarerSchnee- 
fturm die Schar. Das Unmetter hielt 
Tage und Nächte hindurch an, und bie 
Kälte übertraf alle bis dahin beobach— 
teten Temperaturen. Bi3 zur Hüfte 
berfchneit arbeiteten fich die jechs Män- 
ner weiter; mit allergrößter Anftren= 
gung vermocten fie am günftigften 
Tage nicht ganz fieben enalifche Mei- 
len zurüdzulegen. Der Proviant war 
erchöpft, und nun ftand die Erpedi- 
tion dem Geſpenſt de3 ficheren Hun= 
gertodes3 Auge in Auge gegenüber. 
Solange Nahrungsmittel vorhanden 
waren, hatten ſich die Eskimos ala 
fehr ausdauernd und zäh eriiefen, 
aber al3 die Vorräte erfhöpft waren, 
verloren fie ihre MWiderftandstraft, 
verzmeifelten und begannen Schnee zu 
effen. Die erduldeten Leiden maren 
unbeſchreiblich; ſchließlich kam bie 
Stunde, da die Eskimos ſich apathiſch 
in den Schnee fallen ließen, um ihren 
Tod zu erwarten. Es gelang dem 
ebenfalls erſchöpften Führer und dem 
Miſſionar mit vieler Mühe, die Män— 
ner zu einem neuen letzten Verſuch 
der Lebensretiung zu bewegen. Nach 
10 Tagen, während deren die Polar— 
fahrer keine Nahrung zu ſich nehmen 
konnten, ſtieß die völlig erſchöpfte 
Schar auf eine Esfimohütte und fand 
bier Rettung. Als fie fpäter ihr 
Schiff mieber erreichten, mar die 
Freude groß, denn an Bord hatte man 
die Kleine Schar. bereit3 verloren ge: 
geben, 


Zürfifhe Grinnerungsmarten, 


Die türkifche Poftverwaltung‘ hat 
am 23. Ditober Erinnerungsmarlen 
zum Undenten an die Wiederbefegung 
AUdrianopels ausgegeben zu 10, 20 und 
40 PBaras mit dem Bild der Selim- 
Mofchee. Diefe Marten find recht 
Ihön. Die europäifchen Martenhänds 
ler und =fammler haben gleich am er» 
ten Tag große Poften davon gekauft. 
Wer aber die Erinnerungsmarfen 
zum Franfiren feiner Briefe verwen 
den mollte, hat damit fchlechte Erfah: 
rungen gemacht. Zuerjt hieß es, die 
neuen Marken T-ien nur für den In 
Iandverfehr bejtimmt — das türkijche 
Poftwefen tennt eigene Marten für 
den Inland- und eigene für den Aus» 
landverfehr —, dann hieß e3, fie feien 
auch für dad Ausland zuläffig. Aber 
die Hauptpoft in Stambul wies Ein: 
fchreibebriefe für das Ausland mit 
den Erinnerungsmarfen zurüd, fo daß 
die Abfender daneben nod) die gemöhns 
lichen Marten auffleben mußten. An- 
dere VBoftämter nahmen einfache Briefe 
mit Erinnerunggmarfen für das Aus— 
land entgegen. Kurz, e3 herrfchte die 
größte Verwirrung über die Verwend- 
barfeit der Erinnerung3marfen. Für 
das Auzland find fie tatfächlich nicht 
bejtimmt giltia, da fie in Bern nicht 
rechtzeitig Hinterlegt und eingetragen 
morben find, Die ausmärtigen Poft- 
ämter haben alfo feine Kenntniß von 
den neuen Marten und fünnen fie zu- 
rüdmeifen. Von dem Vorhandenjein 
des Internationalen Bureaus des 
Weltpoſtvereins in Bern und vom 
Weltpoſtvertrag überhaupt ſcheint man 
im türkiſchen Poſtminiſterium biswei— 
len nur eine blaſſe Ahnung zu haben. 
Erinnert ſei jedoch hier daran, daß 
vor Jahren die türfifche Regierung ge- 
gen Die fretifchen Marken proteftirt 
bat, weil fie nicht in Bern eingetragen 
wären. Die türkifche Poftverwaltung 
bat für etwa $75,000 folder Marken 
anfertigen laffen. Da die Geftehungs- 
foften faum $5000 betragen, verbient 
fie eine ganz hübfhe Summe daran. 


Immer etwas bei der jetzigen Finanz⸗ 
ebbe! 


— — — 


— Ganz korrekt. — Ein amerikani⸗ 
ſcher Zuckerpflanzer zeigte ſeinem ge— 
rade von daheim angelangten Neffen 
die Umgebung feiner Plantage. Er trat 
mit ihm auch an den Rand eines Kra⸗ 
ter3 und fagte: „Sieh mal, George, 
diefer Krater hier ift gerade fiebzig- 
taufend und vier Jahre alt.“ — „Was 
follen denn die vier dabei?" — „Aa,“ 
erflärte der Pflanzer, „ala ich herlam, 
war er fiebzigtaufend Jahre alt, und 
ich bin jet gerade vier Jahre hier!“ 


— —— 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geftrigen Schlußnos 
firungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 8TYyc; Mai, 90%— dic; 
BSH, 


Qult, 
TIM 71%; 7084 —⸗ 


Maid, Depentden, Mat, 
Safer, Suyemter Seo: 41%c; 


70%c; Juli, 
Mat, 
Juli, 443 — 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hie⸗ 
ſigen Marltt ſtellte ſich auf 101000, von Mais 
cuf 278,000, bon Hafer auf 222,000 ni els. 
Verſchicht von hier wurden 68 ‚000 18 
Weizen, 56,000 Bufhels Mais und 224.000 
Buſhels Safer, 

I e8 eänesinetleita, Januar, 

1.15; Mai, $21. 

Somals Januar. —F 85; Mat, $11.12%, 
Rippen, Januar, $11.074%; Mat, $11.27%, 


— —— 


Marktbericht. 


Ge 


Chicago, den 4. Dezember 1913, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide nub Dem, 


(Baarpreife.) 
meigen 


— 
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3239-3245. LINCOLN. AVENUE fg 


30 29 Grüne Stamps frei 


den ganzen 
Tag. 


Freitag Aurzwaaren- Spezialitäten 


Partie fehtwarge | Bügelmachd » Pads 
Rod» und Weiten! — Die reguläre 
Knöpfe; _ durdmäht | Fe Sorte — |peziell 
oder „Shanf“ — pe freitag — jes 


0 RE 


Fabrif: Enden! #1 Flannelette Gowns 
mit Stamp8, 


und Reiter 
2250 Yard3 Ceerfuder 
Dreh Gingham, Fabrifs 


Enden, wert I 
12%, Dard.. 6e 
1 Partie Odd8 u. Ends 


von Serims und Swiſ⸗ 


ſes — mit fanch Novel⸗ 
ty Borders, alles gute 
Längen — wert aufwaͤrts 


vie San... de | BIC 


89c 


mit doppels 
tem Potes 
Kragen — 
ein guter 
$1 Wert— 
für 


Mais Nr. 2, T3a—Tdce; Nr. 2, weiß, d— 

; Ne. 2, gelb, neu, T1%c: Ne. 3, new, 

— 846c; Nr. 3, weiß, neu, 74c; a: ä 

* neu, 871; Nr, 4, weiß, we 

Safer Ne. 2, weiß, dic; Nr, 3, weiß, 39%— 

—* Re. weiß. one;Slandard 
Kc. 


Roggen, Nr. 2, dd Nr. 8, 58—60c; Nr. 
2er 


Gerite, „Malting”, 53—78c; „Beeb“, 
ödc; „Screenings”, 30—50c 
I. „Spring Patents“, 8. 10—$5.20 da3 
B; Roggenmehl, $2.70—$3.00; „Firft 
nie, 38. —— „winter Bas 
QJute, $4.15—$4.3 


50— 


tent3“, 


Heu, (Berlauf ge den — )— De zu 
$19.00; Nr. 1, $15 


motbu, $18.00 i 
gas .00; 488 Reale, si 50—$18. 50: * 
neo 0—$17.00; „ar . $15.00—$10.00: 
Kadheu, $6.00—$6.5 
Rleefamen. — Lots“, 811.00 14. 00. 
Ti AL yfamen, „Country Lots“, $4.00— 


Det. 
gtanberp, weiß, 150. $ 
dlight 175. —— 
ee ....... 
a Ya sonne 


Gajol 

Zeinfamenöl, "ob. im ab. 
d0., gereinigt, ie ... 
Xerpentin, im dab. 
Benin, do, .. 


* 


RR 


‘ ..... 
............. 


eo20o092sos>2> 
— — — 
—— 


....... 


Enlamtvieh. 
Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 88. 78 — 
Si 75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.80—$8.75; gute bis ausgefucdhte 
Kühe, $4.85—$9.15; gute bis ausgeluchte 
Kälber, 920. 00—$11.00; „Native Bults’ 8 
$5.00—$7.75 
Schweine. Gute bi3 auögefucdhte Pölelmaare, 
$7.65—$7.75 per 100 Pfund; gute bis aus 
geluhte (aum Berfandt), 7.80—$7.85; 
mittlere bis ausgeſuchte Wleiiherwaare, 
71.75—$7.85; gute bis —— Ferlel, 
6.40—$7.25; Eber, $1.50—$3.0 
Schafe. „Native Wetbers,“ per 2 glund, 
5.00—$5.35 Feding Lambs“, $6,2 
7.00: Ralive Dearlings“, 85. 50—$6, ‚60; 
„Native Ewes* ‚ $34.25—$5.00, 
Wiotlereiprodutte, 
Butter— 


„&reamerh”, extra, da3 Pib. 

zstra Firit3“, das —— 

Nr, das Pfund.. 

Nr. * das Pfund .. 

PBadwaare, da3 Pfund... 
Eier— 


0.33 
0 a 0.52 


.... 0.22 


— das Dutzend 
—18 rties“, das Dutzend 0.23 
— das Dutzend. ... 
5", da3 Dutend.. 0.36 
„neoragi“, das Dußend.... 0.26 
ã 


Rahmläſe, „Twins“ Bid. 
„20 ung America“, bas ‚ED. 
aiſies 
— neu, das P 
Chreiger, neu, das Rund. 
Limburger, neu, das Piund 
Geflügel und Bleiid. 
Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund. — 
„Springs“, das Pfund. 
<rutbitipner, das Piund.. 
Hübne, das Piund .. 
Enten, das Pfund.. 
Sänfe, das Pfund... oo. 
Rä I B er (eeiäledtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, Pfd. 0.11 
60— 90 #Bfd. Gewicht, R 0,12 
90—100 Pf. Gewicht, Pfid. 0.13% 
Kaninden, da3 Dugend.... 


Gemüie nnd friihes Dit. 
Aepfel, das Fak.. 
Sıtronen, die Kiite.., 
Orangen, die Kiite.. 
Grape Fruit, die Kifte.. 
Ananas, die Kiite.. 
Reintrauben, das NKHörbien.. 
Kronsbeeren, —— ‚sad... 
Gurfen, das Kiitchen.. ... 
Meaut, ME BillR.2<inoutecsennne 
Rofenfohl, da3 Gltatt.cesee — 
Blumenlohl, die Kille: .::.: 
Eellerie, die Kite. ..ononuncens 
Kopffalat, die KÜCHE. anaonene ne» 
Blattfalat, die Kiite.. 
Meerrettia, der Bund.. 
Note Rüben, der Sad.. 
Mohrrüben, neue, Er Bündeien 
Tomaten, die Kilte. 
Zwiebeln. der Cad.. 
Beisafitie, Dutzend vündchen. ... 
Rettige, 100 Bündchen, 
Rüben, das San. ernennen 
Spinat, der Kübel.. 


rum onowWwyımür: 


onssurponmen 
SOO9aSsoousSsmsSoor 


Bo 
Sehne © Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, — 
Rote Rierenbohnen .... 8.00 
Rartoffeln, neue, der Bufhbel.... 0.60 
Cüßtartoffeln, Illinois, das Faß 2.00 


— — — 


Altienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an ber 
hiefigen Attienbörfe: 


Bert" voch Niedr. 


American Can ......200 Ta 

do,, bevoräugt ..150 871 
Am. Shipbuil ing 2 30 30 
do. beborzugt .. 

Chie. 
Chic. 


neum. Tool.. 

b3.. Series i. 

S — 

Geries 3.2... 80 

Brid.......200 
„orsnn. 


—— 41 


u. Co........ 88 
Union Carbide '349 
United States Eitecl.300 
Bonds. 
$4000 Metropolitan Elevated Gold 48... 3 
2000 Commonwealth "Edifon 53.. „iO 0% 
1000 vn — en int. ul 
o ——— — 


Benefit : Bazar 


für Errichtung einer Kapelle, beranit. bon ber 
Spiritualiften » Gemeinde Bund der 
Wahrheit Nr. 18 (Ehapel of un — 
am Sonntag, Montag und Diendtan, 44 


und v. Dezember 19018 in Folzes u v4 
oft:&de Ra Ave. > —— m Anf. 


4 6 Uhr, 2 
es Bazars —* Tanz. Eintritt am Sonntag 
26: @ Berfon, and. Tage 10c. Alle will — 
a 


Kleine Anzeigen. |" 


— matter] , — 
ub = Reiniger— | Kafteners 
gem Verkauf am| ob er ei 
Kreitag den ganzen | jicher, alle Größen, 


2. nern BE| au rn 


Jar. u..nede. 
Strümpfe 

Schwarze gefließte Da= 
menitrümpfe, mit ela« 
ftiich geripptem Top — 
Größen 9, 9% umd 10; 
etiva 600 Br. zum | m Bene 
fauf; jomeit fie reichen, 


fir * — 
Untergang ZE 


Eream gefliehte Lei 
u. Beinfleider f. Mifjes, 
Gr. 12 bis 15 $ 


das Sid... DRJAC 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubeit 1 Gent dad Woxt.) 


— Srubenarbeiter verlangt — 
in unferen neuen Gruben 
200 deutihe Familien, mit oder ohne ‚Boarbers, 
um in unferen neuen Koblengruben au arbeiten, ; 
bon 4 bis 6 Zub Höhe. Steine Gafe, In ben 
ruben ivird jtetig gearbeitet, Kontralt mit ber 
Unier unterzeichnet. Gute . Kicchen, 
Waffer und Stores. Die Hüufer wurden eben 
—— und ſind ſo gut wie irgend andere 
im Sande. Eiliche diefer Gruben wurden erit am 
24, Mai 1915 eröffnet. Wir wünfden eine 
Kolonie von Deutihen zu gründen, die Ar 
die allerbefte. Wir nehmen Männer an, die no 
nie in Gruben gearbeitet haben und lernen di 
felben cır wie Kohlen gegraben — 3— 
mwünfiden nur weiße Grubenarbeiter, tig ı 
arbeiten wollen, Wir besablen feine Se 
und verlangen Teine Gebühren für Arbeitsans 
ftellung für Männer, die in unjeren 
Gruben erbeiten und ftellen auch feine an ven 
irgend Jemand anders, Schreibt oder fpredt daR 
wegen Einzelheiten wo die Gruben x egen find, | 
ra ©. Smith, Manager, Roceiter & ittöburg , 
onl & Iron Co. Labor Erbange, 5 756, | 
Reynoldspille, Jefferfon Eountu, Penna. 
bnob Amt 


MiLifär—Die Erite Ravallerie, I — 
formirt jegt eine neue Schiwadron, die d 
auf der Eüdfeite ftationirt fein folt. Gelegenheit 
für fhön gewacdiene, Hräftig gebaute e| 
Männer awiihen 18 und 35 Sabre al fi ans 
zuſchließen und vorzügliche milttarifch raie N 
u genießen. Sründlicer Unterricht m en; | 
oftenfrei, auf ‘Bierden deö Regiments, Weite; 
übungen jede Node. Gewehr: und Biltolens- | 
Schie hübungen. Jabrliche Sommermandöber-! 
Ausmärice, Uniformen, Waffen und BZubehös 
frei geliefert. Nadhaufragen bei Captain R, 2 
Staber, temporäre Anwerbe-Dffige, 2 ee j 


Halited Str. Difen jeden Ubend smwilden 7 
und 9:30 Uhr, 


BVerlanat: Mehrere Verkäufer, um Haushalts 
artifel au verfaufen. 156 Beit Wafbingtom 
Str., Bimmer 33. 


Berlangt: Wagenwaicer und Stallarbeiten gu 
verrichten, mu Einpfehlungen haben; lein ans 


derer braucht borzuipredhen. Zu erfragen: 528 
Weit Ban Buren Str, 


Verlangt: Porter für halben Tag, muß au 
Bartenden Zönnen. 3415 Lincoln Abe, 


Verlangt: Erite Hand an Brot und Rolls, 


2406 Sullerfon Ave, 


Berlangt: Jun e mit Erfahrung in Bäderei,. 
2406 Sullerton be, 


“ Berlangt: Junger deutfcher Bäder für Eat 
Bies und Brot, um nad NRofedale, Milf. 
schen, Nähere Aus stunft duch 5. LE 
367 W. Adams Str., 5. Sloor. 


Verlangt: Ein guter - Echmied wird an 
men; muB aut Pferde befhlagen Können; 
Arbeit für den reiten Dann, et 5 Sn 
Straße, 
Verlangt: Ein älterer, erfahrener ® 
der gut bartenden Zaun und polnifch beide, 


2044 Soutbhport Abe, zwifhen Elybours Ude" 
und Elybourn Place, 


Berlangt: Ein Cr Earpenterhelfer, Arnold Bros. 
660 % Nandolph Sirake. - 
— — —— — —ñ —ñ ú — e — — — 


Verlangt: Porter, 1458 Blue Island be, 
Henry Sees, 


Berlangt: Ein frifh eingewanderter Mann als‘ 


Sanitorhelfer, $9 möchentlich, 121 ı 
Straße. — * * * 


Verlangt: Erfahrener auberläffiger Mann für 
Morgend Bar umd Lunchcounter zu — 
Muß engliſch ſprechen und gute? nad)e 
weilen fonnen. Nadhaufragen us Ri. Abends. 
in Sullivans Wine Co, 406 ©. Wabafh We 


Verlangt: Painter (Nituntonmann) 528 ' 
Center Straße, 


Berlangt: Aelterer, fleiiger zuns als pe 
torhelfer; guter Lohn nebit Koft und — 
5438 Evaniton Uve., hinten, ! 

Verlangt: Büdergehilfe. 3641 MWeft 12, Straße, 


——66 Ein 5* ——— der 
auch en ſprechen tann. ertig 
Arbeit, —324 ells Str. Ve zn: 


Rerlangt: Ein < guter Porter, der au Lund 
foden Tann. 1535 Sullerton &be,, — 


— VV 
Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderet, 555 
Eait 49, Straße. 


nennen VVVV— 
Verlangt: Ein älterer Mann a dev 
auch Bartenden Tann. 3035 Srbing — 


Verlangt: Maſchiniſt, der Automohile 
ren und womöglich in u .. en 
Vorzuſprechen nach 6 Uhr A 
perior Str., Parterre. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Junge für 


ferung in Meatmärket. 2971 Cottage Gro 


Verlangt: Arbeiter, gute a 
RR 
Reinlicher —5*8 


gt —— ——— nach 6 
Verlangt: Mann — 


erteau A 
dritte Hand an Cafes ;mub Empfehlungen 
ben. 5769 Wentworth Ave, 


— —— — —ñ —ñe —ñ e — r j — r— 
Verlangt: Janitor für hochfeines 

Gebäude nabe Lincoln Barf; muß eriter * 

Mann fein und Sladi⸗Empfeblungen * 


ben: Lohn 340 den Monat ze immer, 
aufragen Zimmer 718, 110 S, Dearborn Eir, 


Verlangt: Mann. ber Hühnerzucdht 

Pferde, Kühe, Schweine beforgen Tann; 

Heim, auter u u. „neigen Boften für 
reden Mann, Auch ei n mit 
—— für — 5— und 

eutſcher u Mann borgezogen, 1 t 
George Str. E. Stal. 


Verlangt: Junger Mann in “ 
— 814 zu Anfang. Adreſſe: En 
: &tarfer Mann J 


Abendpoſt. 
mido 
gafen ® "Srugereigeiaäht a 


D. 
S. Sherman S 
— — — 
Berlangt: Erfahrener Sausmant. 
sen 2314 Lincoln PL, Weit, nabe Belden 


: 50 Ugenten und Ca 
gi Hat leicht verdient beim 
eihnachtspoſtlarten. 608 enügen 
Tag o. . Famis wenn nich — 
chmidt, 538 S. Dearborn 


Berlangt: Junge in Bäckerei, an 
Bent. ne. eh $i0 bie Mode, 
co Im Ab 


— 


Lumber Inſpeltor 


t: 
ften Baubolgforten 452 Oft Slim 


Stellungen iuden: Männer und m 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent 


2 Starter Zuttoer 
dchen. 325 e 
AT . ei = 














gruss, &emiiher Metode arbeitet, der neben» 


—* — 

Ihe Tbeater — Der duntle 

tosium. — Srobe Oper: „Ctiſtoforo 

ta. — „Dreamland Büurlesquera.” 

» Houfe, — %Ihe Beauth 
— „Ihe Common Lam.“ 

ır en —S t 

— . rip to ngton,” 

— „DD, 8, Delphine. > 

. — „Ihe Firefly.“ 

: * Al —F hier 2 

. — „ibe PBoor Little Ri . 

„U Modern Girl.“ 

—— — Jeden Abend Kon—⸗ 
oſchines Orcheſter. 

oufe. — Jeden Abend und Sonntag 

ag3 Konzert. 


era 


— 


* 
3282822 
——— 33 
F yr u 
82} 
— 
wech 
® 
“a 


f 








g (Bortickung von ber 7. Seite.) 





tellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung ala 
Bartender und Porter. Bauer, 1413 Loutp 
Halited Str. 











‚Geludt: "Ein Mann fucht Arbeit auf einer 
rn, Stallarbeit oder irgendwelhe andere Be- 
Säftigung;- iheut feine Arbeit; fann gut mel« 
. Antworten erbeten an: Philipp Bahr, 269 
seit 24. Place, Ebicago,. SU. ,. 





Seſucht: Erfahrener Mann fuht Stellung als 
Partender; ift mwillens, leihte Porterarbeit zu 


ee: ft berbeiratet und arbeitäwillig. 
t.: 9. 354, Abendpoit. 


dofr 
Geftuht: Sude Stellung; $5 Demijenigen, der 
geohen eit als Yahrituhlführer in einem _der 


Geihäfte in der Stadt verichafit. Unt- 
erbeten unter: 9. 348, Abendpojit. 
Gefußt: Junger eingewanderter Ingenieur 
t irgendeine Befhäftigung in Fabrif, Ge» 
+ fpriht deu, bBöymiih und 

en b 

laus, 1346 Ben 

Eeſucht: grig eingewanderter Mann ſucht 

g als Monteurgehilfe, Maſchinenwärter 
dergl; nimmt auch andere Arbeit an. 

‚bes Union, 1346 Weſt 61. Str. 

— Sefchaft; 

+ ſolide 








Offerten erbeten an: Stanis— 
61. Str. 








RL z, netter, anitändiger Mann; war 
Bianobauer, Mdr.: 9. 349, — 
ofr 


ucht: Kühhtiger Barleeper, verantwortlicher, 


; Gaffener Dann, in mittleren Jahren, ver⸗ 
‚heiratet, fucht Stellung. Zelephonirt Lincoln 
#172. dofrſa 





Geſucht: Junger deutſcher Mann, der in fei⸗ 
er Samilien gedient bat, fucht ähnlibe Stelle 
{ Hotel, Reftaurant oder Saloon, 20568 Weit 
‚Bi, lace, 

} 


Gefuht: Junge verheiratete Frau fırcht Plätze 
Bajhen und Uufräumen. 1344 MW, Erie 
: „1. Sloor, Binten, 
— 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle, verrichtet audy 
— ————— ſpricht engliſch. 2i120 N. Halſted 
Six. 2. Slat. 





J 





t: Deutjher Dann 


19 Sabre alt, fucht 
tbeit. 


art, 612 Millor Etr, 
Eeſucht: Deutſcher Junge, frifh eingetwandert, 
45 Sabre alt, ſucht Platz im Bäckerladen. Schan⸗ 
benecer, 1718 Dahton Str. 

Geſucht: Bartender ſucht Stellung als Porter 
in lieinem Geſchäft; kann kochen. Chas. Lutz, 
608 Wells Str. Saloon. 


SGeſucht: Ein deutſcher Mann, 20 Jabre alt, 
Aucht Stelle für Janitor⸗Arbeit. E. R., 8833 
Sonore Str. 


gen 
ftetige 














a 


Gefucht: Brotbäder, jriih eingewandert, fucht 
Etelle. L. Wolf, 1827 Burling Etr. dfia 

Gefuht: Junger deutiher Schuhmacher, 25 
Sabre alt, jucht Beihäftigung in feinem Ge- 
ibäft. Adr. H. 333 Abendpoft. difa 











Geſucht: All around Mafinift fuht Stelle in 
Ebop oder Auch Fabril. Adr. H. 332 Abendpoft. 
Gefuht:- Srifh eingewanderter Mann fucht 
; Stelle al3 Salooıporter, Tann aud Baur tenden. 
Adr.3- 9, ıB31 ‚Albendpoft. dir 
— —— — — — — — — 
Geſucht; Junger anſtändiger Kellner mit guten 
Umgangsformen ſucht ſtetigen Plaß im Saloon. 
Zimmermann, 2062 North Avbe. dir 


Gefuht: Junger ftrebfaner Mann, auberläfs 
fig, gewifienbaft, jucht Arbeit irgendwelger Art. 
Kann Kaution und Bürgfhaft itellen Spricht 
Deutfh und Engliid. Adr. 9. 339 Abendpoit. 

Geſucht: Guter Maichinijt, 26 Sabre_ alt, hat 
aub 2 Jahre an Stianzen gearbeitet, fucht Be- 
Ihäftigung. PB. Brebler, 11 ©. Morgan: Str. 

Gefußt: Junge, 16 Sahre alt, jprisht engliich, 
ucht Stelle, jtadtlundig. 1851 School Straße, 

ajement. bofr 


Gefucht:: Junger deuticher Butcher AK Stelle 
al3 Ruritmader. Adr.: H 355 Abendpolt. 





























Gefuht: Rüftiger und nücterner Mann mitt 
Ieren Alters fjucht irgend welche Arbeit. Bitte 
ſchreibt oder ſprecht vor, T. Sch. 618 Alasla Str. 


Geſucht: Barbier ſucht Stelle. 1510 Town Str. 


Geſucht: Huffhmied, 26 Jahre alt, fuht Stel 
Jung am Feuer umd }Sloorarbeit, ſieht nicht auf 
böditen Lohn, aber jtetige Arbeit, Adr.: DR 
‚145 Abendpoit. dofr 

Gefuht: Junger deutiher Drogiit, berheiras 
et,‘ vertraut mit Drogen, Chemikalien, fırcht 
:&@telung in MWholefale Drug Houfe. Wodreife: 
!$. 254, Abendpoft. 


Geſucht: Junger verbeirateter Mann, Turze 
; t im Lande, fucht Beigäftigung irgend einer 
‚Urt, Mdreffe: 9. 341, Abendpoft. 


j fucht: Friſch eingewwanderter Mann fucht 
f le-al3 ameiter Kellermeiiter in Wein» und 
8 


eurgeſchäft. Sturm, 604 N. Clark Str. 
Eeſucht: Junger gebildeter Deutſcher, ſpricht 
A 3 engliih, 'müniht Belhäftigung irgend 

er Art. Adr.: 5 


























. 251, Abendpoit. 





! Geluht: Bartender mittleren Alter3, verbeira« 
; “guberläfiig, niichtern und Zompetent in jeder 

bung, wünjcht Stellung. Udrejie: 9. 343, 
HBibenppoit: doja 


dann — — —— — — — 
Seſucht: Junger Mann (26), mit Geſchäfts— 
ung, ſucht ſiändigen Poſten als Berläufer, 
eöman,; Kolleftor, eventuell auch zurdlushilfe 
Samding Nahmitiag und Eonntag. Kanır 
— — eventl. auch Bürg⸗ 
Hopaft ftellen. Beherriche. deutich, engliich, pols 
} und böbmifb; zwei Jahre im Kand. Adr.: 
2 88 Abendpoſt. 








F übt: Junger Echneider und Bufhelman 
"Aut Hefigen Blag, 19 Sahre alt, 4152 Went- 
toorth Avenue, 


+ «Gefucht: Schneider fucht Ctelle an alter und 
igeuer Ürbeit. 4856 Filth Ave, 


GBefuht: Guter Bäder, verheiratet, wünfcht 

;@tellung an Brot und Rolls, fann aud an Cafes 
Ipelfen. 2903 Parnell Ave, 
Gefußt: Junge fucht irgend melde Beichäfti- 
‚gung. ſpricht deutſch, ungariſch, rumäniſch und 
iſch. Peter Funk, 1903 Clebeland Ave. Man 
\ne me Sedgwid Str. Car. 














’ 





Geſucht: Junger deutiher Mann fucht irgends 
weile Arbeit. Karl Moif, 4147 Wentwortd >. 
mido 


Gejugt: Lundhmann, Bartender, verrichtet 
orterarbeit, jdeut Ieine Arbeit, winfcht ftetige 
tele, Adr.: Sranz, 562 W. Lale Eir, mido 





r 
4 





Geſucht: Bäcer, erſte Hand an Brot und 
Eales, wünfht jtetigen Plat. 7632 Union 
.. 2. Blat. mido 





Geſucht; Mann, 30 Sabre. intelligent, fpricht 
und jchreibt mehrere Epraden, judht eine Stels 
lung. Mdr.: H. 321, Abendpoit. mido 

Geſucht: Zrifh eingeiwanderter junger Mann 
bon Ungarn, fpricht deutich, fucht Hausarbeit. — 
vorzuſprechen. Michael Reifmeſfer. 2247 

Str. mido 
mittleren Alters 
guter Mixer. Martin, 2242 





Geſucht: Guter Bartender 


t.ftetige Arbeit 
kn 5 tr, Tel, Lincoln 3761. mido 


Gefuht: Junger Bartender fuht Etelle, fpriht 
mebrere Sprachen, ehrlich umd zudverläffia. Adr.: 
Mm. Bart, 2138 N. 40. Court. Phone Belmont 
1714. dimido 


Gefucht: Schriftfeger fucht Stellung. Abr.: 5 
229 Abendpoft. 2Snbim 


























GSeſucht: Calesbãder, der nach vraltiſcher, dlo⸗ 


Lemon Jellys. Molaſſes, Honig. Cherries, 
Compound’ LZard, Alinazuder 3 Cents per Pfund 
maden ge" wünfht Stellung, Adr.: B. 89, 
Abendpoſt. mido 


Gefußt: Etwas Belohnung derjenigen Perfon, 
Melde mir eine fichere Stelle vericafft, wo ich 
mich ald-Maffeur und im SKrantenmwärterdienit 

Tann. Bin. deutiher Nationalität, 
Alters, anitändigen Karalterd. Gefl. 
an $. 253, Abendpoft. mido 














auter 


aamat: Sunger Bartender, 
—— er Stelle. Fred. Nobel, 
tr. : 


Mirer. 
744 N. 
midofr 


ee 


2 rlingeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 





5 i Läden und Kabriten. 
‚erlangt: Mäb als Berlältferin in einer 
iderei. 819 Deiltwaufee Abe, 



























"Sausarbeit, 


(üngeigen unter 


N 


43 N, Dearborn Str, 





Verlangt: Tüchtige Verkäuferin 


lungen überd Zelephon nehmen 
mers Büderei, 3434 N. Halited Str. 


: muß Beitel- 
fönnen. € 


tar 
mido 





Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Hermann, 710 Grace Sir. 2. Fiat. 





Berlangt: Junges munteres Mädchen für all 


gemeine 
borzugt. 
3, Sront, 


Zen driih eingewandertes be 
Dampfheizsung. 1310 S. LawndaleAve., 





Berlangt: Srau, ald Haushälterin und Köchin; 
fann'zu Haufe Ihlafen; muB gute Empfehlungen 
be,, Bahnarzt. 


babern. 1227 Milivaufee 





Verlangt: 


Gute Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Lieberman, 1421 S. Raciñe Abe. 


Zelepbon Canal 3722, 


dofrſa 





Verlangt: Mädchen oder Frau, um der Mut⸗ 
ter zu helfen. Nehmt Clart Str. Car. 1612 Hood 


Avenue, 


Berlangt: Mädchen aus anftändiger Samilte, 
um Hairdreffing, Manicuring und Yanrarbeiten 
zu erlernen; muß über 16 Sabre alt fein; tlei« 


ner Lohn zu Anjang. 
Haargeſchäft. 


1407 N. Clart Straße, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar⸗ 
beit; muß nähen und engliſch ſprechen lönnen; 
Lohn 87; Empfehlungen. 4754 Greenwood Ave. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwachſene. Tel.: Edgewater 6240. 


doft 





Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; guter Kohn und gutes Heim. 5435 


ndiana VÜve., 1. Flat. 








Berlanat: Gutes, erfahrenes Mädden für alls 


gemeine Hausarbeit, 
Sroadway, 1. Ylat. 





509 Roscoe Str., 


nahe 


Verlangt: Mädchen [= allgemeine Hausarbeit 


in Deiner Samilie, D 
Üdenue, 


Verlangt: Tüchtige Köchin und 
chen nach Barringion, Illinois. 


View 3533. 


3 


arland, 1413 ©, Sambher 


weites Müd« 
Phone: 


Lale 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 


Zu erfragen: 507 North Abe. 2, Yloor, 
— en 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lobn für richtiges Mädchen; auhaufe fchla» 
fen, U. Mann, 914 Windfor Ade., nahe Sheridan 
Road. Phone: Edgemwater 3736, 





Verlangt: Briih eingemwanderted deutſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Tleiner 


Familie. 


1434 Cuhler Abe. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 


Haudarkeit. 





5712 Midigan Ave. 





dofrſa 


Verlangt: Familie von zweien wünſcht junges 
Mädchen für leichte Hausarbeit 
Ansufragen: 1608 Wells Str., Flat F. 





in Bäckerei. 








leine 


väſche. 
doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
2058 Roscoe Blod. 


Verlangt: Mädchen zur Mithilfe in Hausar⸗ 
beit, Nachts nach Hauſe gehen. 3145 Racine Ave. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in lleiner Samilie. 


3322 W 


4020W 





ahne Ave, 


Verlangt: Mädchen, um in der Küche zu hel—⸗ 
fen im Saloon. 1342 N. Halſted Str. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen von 16 oder 17 
Jahren, bei der Hausarbeit behilflich zu ſein. 


1700 N. 


Robey Eitr, 











VBerlangt: 
North Ave. 


Mädchen für Hausarbeit, 


2330 


Berlanat: Ein junges Mädchen für leichte 


9995 


777) 


Hausarbeit. 


N. Weftern Ave. 


dofr 





Verlangt: 


Fähiges Mädchen für 


Hausarbeit, muß fochen lönnen. Feſte 
in beſſerem Haushalt. 4989 Grand Boulevard, 


mittleres Flat. 








allgemeine 


tellung 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


drei in samilie, 
Vincennes Ave.) 


7202 Eberhart Abe, 


(früber 
dofrfa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


bei älterem Ehepaar, andere Hilfe wird 


ten, fein wafiden, 


gehal⸗ 


in einer Stadt 150 Meilen 


von Chicago. Seht Mr. Loeb. Zimmer 322, 155 


N. Clark Str. 








Zelephon: Randolph 671. 


dofr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
E. Tuhman, 18344 N. Hoyne Ave. 





Verlangt: Tüchtiges, zuverläſſiges Mädchen 
oder Srau als Stüte der Hausfrau; muß eng» 
lich foreden; gutes, dauerndes Heim. 948 Dat» 
dale Upve., 3. Sloor. ’PBhone: Wellington 1787. 


Verlangt: Mäddien für allgemeine Hausarbeit, 


Heine Familie, 





5216 ®rairie Ave, 


Verlangt: Starled beutfhe8 Mädchen 
hen nnd Gejhirrwaihen für Saloon. Ungarin- 
nen brauchen nicht borzufpreden, 2643 Elybourn 


Übenue, 


um Tos 





Berlanat: Köhin für Short Orders; Nadıtars 


beit. 2727 N. 'Clarf Etr. 





Verlanat: Mädchen bei der Hausarbeit zu bel« 
fen .in Meiner Familie. 4941 Forreitbille Ape,, 


3. Mpartmeit. 


Verlangt: 


Kompetentes deutfhes Mädchen, 


das engliih fprehen Tann, für allgemeine Haus» 
arbeit. 668 Jrding Bart Blvd., 3. Apt. 





dofrfa 


Berlangt: Sunges Mädchen für Ieihte Hauds 


arbeit 
Roscoe 


Verlangt: 


Str 2 
cIT., ©. 


lat. 





Eriabrenes 


bon 8:30 bis 5:30 Uhr; 


$3.00, 


834 


( zuberläffiges Kinder: 
mädchen. 4906 Vincenne3 Ave, 





Verlanat: Mädchen fire allgemeine Hausar- 


beit; muß Todhen lönnen; Teine Wäfche, 


Hazel Avenue. 


4264 





Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; muß engliſch ſprechen lönnen 
und von nettem Ausſehen ſein; 
Schreibt an Mrs. Marcus, 1049 W. 13. Str. 


gutes 


Heim. 


Verlangt: Mädchen, 16 oder 17 Jahre alt, für 


leichte Hausarbeit in 


lleiner 


Familie; leine 


Wäſche. 2110 Erhyſtal Str., Ecle Hoyne Avenue, 


3. Floor. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit 


in tleiner Familie. 5347 Biſhop Str. Store. 











Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
oldſtein, 1212 Weſt 


Hausarbeit, guter Lohn. 
12, Straße. 





Verlangt: Mädchen für Heine Hausarbeit. — 
5258 Loomi3 Str., Candyſtore. 





midofr 


Verlangt: Deutfhe Yrau für allgemeine Haus» 


arbeit, Tleine Familie. 


Borz 
1219 Folter Ade,, Edgewater, 


uſprechen Breitag. 
mido 


Verlangt: Eine gute, erfahrene Rejtaurants 


Köchin, 


Verlangt: 


poit. 





Verlangt: 


ges Kind zu hüten. 





Bringt Zeugniſſe. 


Verlangt; Kompetentes Mäüd 
beit. 4857 Forreitville Ave. 


2258 N. Clark Str, 


dimido 


chen für zw —— 


mido 





u Aeltere Dame für Haushaltung; 
gutes Heim; Teine Kinder. UMdr.: 9 302 Abends 


dimido 


Deutihed3 Mädchen für allgemeine 
5931 Throop Etr,, 2, Flat. 
1dezitv& 


Berlangt: Gutberzige alte Frau, um breijährt« 
> Gute Heim und $1—$2 
xohn. Näheres unter Adr.: %. 212, Abendpoft. 


mido 


Verlangt: Gutes Mädchen fire Hausarbeit und 
Koden, fein Wafhen und Bügeln. Guter Lohn. 
2142 North Park Ave, 


mdo 





LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen, 


1048 N. Hohne Abe, 





tender, Janitord, Barnmen, Wafhers, 





Verlangt: Ein_erfabrenes Mädchen für Haus 
arbeit, Kleine Samilie, Nahaufragen: 863 N. 


midofr 





] ungefähr 15 oder 16 
Sabre alt, um bei Hausarbeit morgen3_behilf- 
lich zu fein. Nachauftagen nad 3 Uhr Nahmits 
tags. Flat 2, 6320 N. Hermitage Ave. midofr 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. — 


mido 





Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlanat: _ Ehepaare, Werlzgeugmader und 
Stempelichneider, Automatic_ Screw:, Punch 
Preb-Urbeiter, Bainters, arpenterd, Bar- 


Bubrleute, 


Central Empl,, 184 Waſhington Str., 3. 201. 





Deut » ungariImes Vermittlung » Büro ver: 


langt Mänken für Hausarbeit, für 
452 Nortb A 


Reitaurant. 


be. 


Hotel und 


Inob*F 





Verlangt: Deutihe Mädchen für usarbett; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Mar 
vor bei dem Germania Bermittlung3büro, 755 
s’orth Ude, Ede : :lited Str, 1. — nz 

ep, æ,* 


n ſpreche 








Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Waſch⸗ 


830 Starr Str., hinten. 





Bügel- und Reinmachplũtze. 





Gefudt: Erfier Klaffe öfterreig-ungariihe Res 


834 ®. Mapdifon Etr., 3. 
gang an Green Eir. 


ftauranttödhin fucht Stellung. 








Mrs. W 
Sloor, Room 24. Ein- 
mido 





agne, 


 Sefuct: t Stell 3 n 
ſucht: Frau ſuch elle als —— 


cder Hausarbeit, nur in Blei 
Aberdeen Str. 


ner 





bri 1 





be en oder B) . 
beraufptech Deieflic. Ciert, 82, weft 


"dor 


Sefucht: Deutfches Mädcpen fucht Hausarbeit: 
Tann etwas loden, wafchen und bügeln, 2248 
Weit 21. Place. + 


‚Gefudt: Zriih eingewandertes beutich-ungas 
riihes Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 2000 ©. Leavitt Str. 


Gefudt: Junges Mädchen fuht Stelle, Kinder 
au beauffichtigen umdb bei leichter Hausarbeit zu 


elfen; jpriht deutich und engliich. 4906 Fiith 
benue, i $ 














Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit, 1640 NR. 43, Ave., nabe 
North Avenue. * 








Gefuct: Sunge Frau fucht 


um za zum Was 
fhen und Aufräumen. 1433 W. E 


tie Etr., 1..31. 
Gefucht: Zunge Frau fucht Pläge zum Wafchen 
und Reinmaden für Samitag. 2129 N. Halited 
&ir., 2. Flat. 











Gefudt: Frau mittleren Alters, gut empfohs 
Ien, alleinitehend, wünjcht einem älteren, ans 
ftändigen gebildeten Herrn beſſeren Standes 
den Haushalt zu führen. Adr.: B. 80, Abendpoft. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 1540 W. 13. Sir. 








Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für Hause 


arheit, liebt Kinder. 3124 Broadway, "Phone: 
Lale View 5914. doft 








Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläte zum wa— 
fhen. bügeln und reinmaden. Schandeneder, 


1718 Dahton Sir. 

Gefuht: Echneiderin fucht Arbeit in und aus 
Berm Haufe, MıS, Schlotihauer, 1320 Larrabee 
Straße, 1. lat. 
Gefucht: Starke deutihe Frau fucht Stellung, 
in der Küche oder bei der Hausarbeit mtit- 
ubelfen; möchte zu Haufe fhlafen. 1353 Weit 
Mohanf Str., hinten, 


Gefuht: Zwei Mädchen fuchen Stellung in 
guter PBrivatiamilie. 689 Milmaufce ve. 

















Gefuht: Wünfhe Wäfhe ins Haus zu neh» 
men; balbe Zage auberbald, Donnerstags und 
ir = wo ih ein Sind mitbringen Tann. 
1414 Barry Ubde,, 1. lat, hinten. 

Gefudht: Erfahrene Saloon-Köchin ſucht Stelle. 
1651 Orchard Str. Mrs. Feldmann. 




















Geſucht: Friſcheingewanderte Frau ſucht Plätze 
zum Waſchen und Bügeln. Adr.: M. Gebhard, 
1712 N. Halited Er. dofr 





Gefuht: Deutihe junge Frau mit 4 Monate 
altem Stinde jucht Waſch- und Reinmachpläbe. 
Grimmih, 2009 Sedawid Etr. dofrion 
Gefuht: Junge Frau wünfht Pläbe zum rein- 
maden oder wachen. 6330 Belmont Adenue. 








Gefut: Frau mittleren Alters, ein Kind, ut 
Stellung al Hausbälterin, wünfht gutes Heim 
und $3.00. Adr.: 9 315 Abendpoft. doir 


Geſucht: Ungariſche Frau fucht, Stelle im Ne 
ftaurant, Saloon oder Nachtlöhin. 3910 Weit 
Divifion Etraße, 


Gefucht: Junge deutfh-ungariihe Frau, fucht 
Pläbe zum Waihen und Reinmacen, Kögeny, 
2527 Marfdfield Ave, 2, Flat. 


2292 

Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, gute 
Köchin, wünſcht Stellung in Saloon oder al3 
Haushälterin bei Wittwer. Adreſſe: H. 337, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Frau, war früher fünf Jahre 
im Land, Defterreiderin, gute Köchin, mwinfcht 
unterzufommen in Hotel oder Reitaurant, 4103 
Lincoln Abe, 





Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wafch-, Bügel: 
und Neinmadpläte. Mı3. Chmidt, 4049 Ars 
mour Avenue, 

Sefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, fein wafhen oder Todhen, 
Marie Schmidt, 4064 Nrmour Ave. 








Geſucht: Deutſches Mãdchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 5019 Loomi3 Etr, 

Gefuht: Deutihes Mädchen mwünfcht Arbeit 
im Reftaurant oder Noomingbaus. Zubauje 
ihlafen. 4432 ©. Fifth Ave., Flat 2. 

Gefudt:  Tüchtige norddeutfhe Köchin ſucht 
Stellung: fpriht aut enaliih. Zu Haufe fchla- 
fen. Moß, 3714 W. Chicago Abe, mido | 











Gefuht: Köchin eriter NMlaffe, durchaus erfab- 
ren. fucht Stelle in Boardingbaus, Reitanrant 
oder Ealoon. Phone: Lincoln 3318, mido 








Geſucht: Reſtaurantköchin, erſtklaſſige durch— 
aus, ſelbſtändig, jede größere und feinere Küche 
zu führen, fucht Stellung. Mrs. Auersperg, 
641 N. Dearborn Str, Phone North 429, 

midofr 











Stellungen indhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejfer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches, rich einaewanderte3 fine 
derlofes Ehepaar fucht Stelle jür Hausarbeit, 
38520 &, Emerald Abe. 





Gefucht: Junger deutfher Mann und Frau 
ſuchen irgendwelche Beſchäftigung. 3. W., 4436 
La Ealle Etr. mido 





Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Täozt, 


Geld au verleihen 
$20.00 Bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc, 
Sbr babt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Mbzablen. 
"Bir bezablen Eure Schulden. 
Ihr lönnt das Geld fofort haben und nach Be: 
lieben zurüdzablen in mödjentlihen oder monats 
liden Raten. Cpredt vor, fchreibt oder telepho» 
nirt Randolph 3075. Fragt nah Mr, Epiber, 
‚ Standard Credit Company, 
Zimmer 702 Hartford Bldg, 85. Dearborn Str, 
1mai*æ 


Niedrige Naten für Möbel- und Piano-Dar- 
Iehen. $25 für 7öc monatl. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir achen alle Borteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Central_5493, 

Mutual Eecurity Co. (E. Fred Keller. Mar.) 
143 N. Dearborn Etr,, Ede Randolph, Sim. 44. 

1f6*X 























Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 
esse ee 


Erteile Ausfunft über Patente; Meines 
Buch frei. Nobt. Rlok, U. S. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clarf Straße, Zimmer 1705. 

2ap,bidofafon* 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ı. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Verlaufe gute Legehühner und echte Tauben 
Billig, wegen Abreife. 4373 N. Elfton Ave., nahe 
Montrofe, 





Bu berlaufen: Mildivagen und Bäderwagen. 
2030 Wabanfia Ave, 

$30 Taufen 1200 Pfd. junges Pferd. Anzufras 
gen im Shop, 744 N. Weitern Abe. dofr 
865 Pfd. Achwere Stute. — 
2255 W. 2.FL dofrſa 








fräftige 1200 
Chicago Abe,, 














‚Zu berfaufen: Voraufprehen 1741 Weit Ma- 
diſon Str., Brand-Dffice, wegen Berfauf von 15 
groben Pferden und Stuten, 4 Stuten trüchtig, 
8 Maulefel, 3 Buggy Pferde, Wagen und Ge: 
fhirr, wurden für Bierwagen gebraucht: ebenio 
ein regiitrirter Chire Stallion. Sdzimtx 
Zu berfaufen:. Ein Bargain! Ein feines Cut— 
under Top Family Eurreb und Harneb. 1621 
Irving Park BIvd,, nahe Afhland Ave, dido 

















Erbielt foeben 2 Waggonladııngen Pferde ıımd 
Mähren für Laftwagen, Farm und allgemeine 
Verwendung; fowie 50 „Secondhand“ Rierde 
und Mäbren zu einem fehbr mäßigen Preis; fer: 
ner 50 Bierde zum Verleihen beim Tag oder bei 
der Wode. Max Tauber, 1720 Milwaulce Ave. 

8no,imo 








Zu berfaufen: Vier junge Stuten, drei Far— 
merwagen und Geihitr, in Hypothelenſchuld ge— 


nommen, bverfaufe billig. Farmer Barn, 731 
Lale Str. 1d31mX 


— — — — — — ———— — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Hört! Ein großer Poſten ſchö— 
ner wollener Winterüberzieber; jaft neu; billie. 
SHodhfeine Anzüge, Röde, Hofen, Welten, in gro- 
Ber Auswahl. Stein Jude. 5017 ©, Halited Etr., 
Schacht Laden. i 











Dido 

Muß berlaufen: einen Diamantring:; ein 
Etein; $75, Toitete $145; privat. 2314 Iadion 
Blvd. dimido 





gu verlaufen: Meber’3 Konverfationslerifon, 
Billig. Adr.: 9. 308 Abendpoft. dimidofrſaſo 








Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ein Automobil-Laftwagen, für Painter oder 


Rlumber geeignet, fowie ein iſt 
au verlaufen. 2716 South Genteal Wart Aber 








———— ua ein 
18 ; alleinite 
Ipriht au. Een, ansiniependen a 








ee 


nigtes 


en gefuht : 

ie 83132 ©, 
verfaufen: 3:Stüd 

. —— ee 71 Ar 











aben⸗ 

port, PR. Anzufragen: 2224 Leland Abve., 
1. Slat. doſaſon 
Auttion-⸗Verkauf — Eine Nordfeite 


Etorage —— —— mid) beauftragt, vier Ban- 
Yadungen Möbel, Rugs. Earpet3, Meffing- und 
Eifenbeititellen, Matragen und zahlreiche. aller- 
lei Haushaltfahen morgen Vormittag 10 Uhr 
in meinen Räumen 2521—2525 Sheffield Ape,, 
ohne Rüdfiht auf Werte zu berfaufen. Wer 
nad Möbeln und dergl. Umfhau bält, follte 
nicht dverfäumen, diefem Verlauf beigumohnen. 
3. Ralph, Beriteigerer, 


u berfaufen: Bett, Spring und Matrage, — 
959 Eenter Straße, 


Zu verlaufen: Guter Heizofen, es Nach zu⸗ 
fragen Freitag und Samitag 2917 Soutbhport 
Ave., 2. Flat, Hinten, 


Zu verlaufen: Rug, Tifh, Parlor Set, Bett, 
billig. 2310 Sheffield Apve., 1. Flat. 


Bu verfaufen: Ziwet Drefiers, $4, und $5 Bett, 
bollitändig, $1.50. 3111 N. Halffed Str. dofr 


Bu verfaufen: Schöne Möbel, Parlor, Eh» und 
Chlafziımmer-Rug3, Bilder ufw.; berlafje die 
Stadt, 2859 Eheffield Abe., 3. Apartment. 

al 


Cpottbillig zu berfdufen: Elegantes Leder Bar» 
Iorfet, Piano, Wilton Rug 9X12, Leder-Coudh, 
Bilder, Spiegel, Meifingbetten, Dreffer, Auss 
ziebtiih, 6 Stühle, Gardinen, Schaufelitubl, ele- 
ganten Küchenofen wegen Abreife verfchleudert. 
2240 N. Halited Str., 1. Slat, nahe — 226 

aim 


Bu_berfaufen: Neuer Heizofen, Kochofen und 
Rugs, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 1daim& 


Krädtige Möbel von 8 Samen bollftändig, 
berfaufe zufammen oder beim Stüd, fehr bil» 
lig. $500 Piano für $150. 811 Belden Avenue, 
nabe Halfted Straße, 1d31w* 


























Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Prachtvolles 8400 dunkles Eichen Piano, wie 
neu, wegen Abreife für $135 mit Mufifbog und 
foftbarer Pianodede zu verlaufen. 2440 Lincoln 
Ave. nabe Yullerton, dofria 

Zu verlaufen: 3 53* te Pianos, ſpott⸗ 
billig; $5 monatlid. 1961 N. Halſted Str. dofrfa 


815 Taufen alte Bioline, Bogen und Naiten, 
en Ton, wert $70. 155 North Ave., 
. lat. 











Wir verfaufen Spieler Bianos su Yabrilpreir 
fen. 224 ©. Canal Str, 8. — 6 u 


$45 laufen beftes $300 Bauer Upright Piano, 
1956 Larrabee Etr. 3d31wæ 


Zu verlaufen; Feine alte Violine, gutes Fa— 
Drifat. 32 N. Clarf Str., Zimmer 500. midofon 


Practbolled Upright Grand Mahagoni Piano, 
berrlider Ton, febr billig wegen Abreife fofort 
verichleudert, 2240 N, Halited Str., 1. Flat. 

1d31wæ 


590 Taufen Upright Piano, Kimball Fabrilat, 
wenig gebraucht, großer Bargain. 2422 W. Van 
Burem Eir.. nahe Weftern Ave, Abends offen. 

30nv 1w* 


Nur 875 für ein ſchönes Kimball Upright Pia⸗ 
no auf Abzahlung, bei Groß, 1549 Wells Str. 
nabe North) Ave, 22nobim® 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Nabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 42. Bloc mweftlih von Clark Str. 22ag*X 


Choninger3Pianos u. PlayerPianos, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Eo,., 549 North Ave. 
18in*t 






































Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 








Heirgtsgeſuch: Wittwe, 37 Jahre alt, gebildet, 
nette Ericheinung, mit etipas Geld, wünfcht die 
Belanntichaft eines gebfldeten, netten Sand» 
werfers, bis zu 48 Jahren, awed3 Heirat zu 
maden; derfelbe braucht fein Geld zu befiken, 
muß aber qute Stellung belleiden; Verichtwiegens 
beit zugefichert. Antworten in beutich erbeten 
unter: 9. 345, Abendpoft. 











Heiratsgeſuch: Junger Mann, 20 Jahre alt, 
20 Sabre im Lande, fucht die Belanntſchaft einer 
Dame oder Wittive, mit einem Kind, nicht aus: 
geihloffen. Muh $500 haben zum Geichäft ars 
fangen. Cie foll nicht arößer fein aß 5 Bub 
und 3 Zoll. Mdr. 9. 334 Abendpoft. 

Heiratögefuh! Junger Mann aus guter a: 
milic, Tatbolifh, mit einigen taufend Dollar 
Vermögen, firht auf diefem Wene, da bier als 
leinitebend, die Belanntichaft einer jungen Dame 











— — 


= 
es Dalley Bo 


bermieten: 6 Zimmer, Bad, Gas, $15. — 
15 Gleveland oe . ‘ 


vermieten: Bi 
ee Barfivad, EPG "CEO 


Zu bermieten: Bier oder 
2358 Elybourn Ave, 


Zu vermieten: Flat bon 5 Zimmern, Badezim- 
mer und große Pord, $16 Miete, Ede Auguita 
Str; und eltern Ave, 





1008 





fünf Zimmer Zlat.— 
boft 








Zu bermieten: 7 Zimmer Wohnung für grobe 
amilie, 4 Schlafzimmer, Bad. Gas, Hartbolzs 
Fußböden; gepflafterte Straße. $19. 3832 
Harding Ave. dido 


Hu vermieten: Echönes helles 6-Zimmerflat mit 
Bad; Miete $17. 1160 Larrabee Etr. 3dz 1w* 


Zu bermieten: Prahtvolle 5 Zimmer Woh- 
nung mit Bad, Ofenbeizung, an reinlihe Famis- 
lie, $20. 1627 Ihorndale Ude, mdofr 

Zu vermieten: Pradtvolle 7:Zimmer Ed:Wob: 
—— Ofenheizung, Ecke North Part We. und 
Sigel Str. dimidofrſa 


Zu bermieten: Butcheribop mit Firtures; 
Rauchbaus, Stall und Wohnung; billine 867 
Orleans Str. * 2d31m& 

Zu bermieten: Neue, umgebaute Halle für 
Klubs, Tänze und Parties. Naczufragen F. 
Levy, 1559 Elybourn Ave., Phone Lincoln 746. 

29nov, 1wæ 

















Zu bermieten: Moderne lat3 in neuen 2s 
Slat Bridgebüuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter oder 
amweitee Floor, Claremont Ave. und Dallch Abe. 
nahe Irving Karl Blvd., eleftrifhes Licht, Dat 

ußböden, Buffet, Confole, Bad, Privat Rorches, 

teite Lot, 5 Zimmer $22, 6 Zimmer $25, 
Wim. Zelosty, 2359 Addifon Str, 
290nv 1wæe 


— — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Bu vermieten: Großes, reines helles Front» 
Zimmer, mit zwei großen Betten; Bad; $3.00; 
fünf DVlinuten bis zur unteren Stadt. 660 
Nell3 Str., überm Store, 





Bu bermieten: Schöne, belle dampfgeheizte 
Zimmer, mit oder ohne Koit, bei Damen, die 


ute —— Kühe führen. 2026 North 
Racine ve, amwiihen Garfield be. umd 
GEenter Etr. 4dez,110£ 





Zu vermieten: Ein helles, freundliches Zim— 
mer, an einen Herren. Wadel, 1287 Elybouen 
Upe,, 2. Slat, hinten. 


Chöne Zimmer für Roomers oder Boarders. 
1456, nahe Belmont und Lincoln Ave. 











Bu bermieten: Srontzimmer, mit Koft, an jun» 
gen Mann oder Ehepaar. Kadaufragen: 2600 
Haddon de,, Ede Rodwell Str. dofria 


53 vermieten: Schönes FrontSchlafzimmer, 
2.00. 


2019 Elebeland 2lve,, oberes Flat. 








Zu bermieten: Warme, möblirte Zimmer, ein- 
zeln, oder Heines lat, $1.50 aufwärts, Auf 
ee für leihte Saushaltung. 216 Dit 16. 
Straße, 





DVermiete möblirte Zimmer, dampfgeheist, Bad, 
Billig. 1443 W, Ban Buren Str. 











Bu_bermieten: Geitenzimmer mit Bad; feparas 
ter Eingang; 5 Minuten zur Stadt. 660 Wells 
Straße, überm Store, 











Zu vermieten: Bei alleinjtehender Srau, fhöne 
faubere_ Zimmer mit allen Bequemlichleiten. 
1246 ®W. Jadjon Blvd. doſaſon 


Boarders haben guten Platz, 1781 Roscoe 
Blvd., nahe Lincoln Ave. und ——— — 

ofe 
Zu bermieten: Front und Schlafzimmer an 
alleinjtehenden Mann oder Mann, und Frau, 
$1.25 die Wode; Pridvateingang. 1527 Auftin 
Adenue, 








Zu dermieten: Sauberes, warmes Sélafzim— 
—X an anſtändigen Mann. 1465 N. Halſted Str. 
Richter. 


Zu vermieten: Schönes helles Zimmer, 82 die 
Woche. 1331 La Salle Ave. 





Zu vermieten: Zimmer in Pribatfamilie. 25283 








NFrancisco Ave. Tel. Humboldt 4562. doſa 
wei Freunde finden nettes Zimmer, Dampf⸗— 
heizung, : Bad. mit soft, ‚gutes Heim. 1543 


Wells Straße, Flat 1. 





— — — — —— 





Vermiete große, warme Zimmer mit Bad, ſe— 
varater Eingang, zwei junge Herten. 1565 N. 
Halitced Etr., Ylat 1, Iinls, 





Saubere3, helles Schlafzimmer, Bad und Gas 
für älteren Mann oder Dame, $5.00 monatlich. 





in denfelben Berhältnifien Itebend. Nur ernftac- 3934 N. Hermitage Ave. Dido 

—— man dercecaes Verlangt: Boarder und Roomer. 1911 N. 

er : Halited Str., 1 3. mido 

— —— —— — — a — — — — —— —— —— — — 

Beridnli SEE Berlangt: Roomer3 bei deutfher rau. 1045 

Rerſonliches. W. Randolph Sir. mido 

(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) — ñ —ñ — 

But bermieten: Möblirte3 Zimmer an Dame. 

Hühnerangen, Fubgefhwüre, eingewadhfene | 1938 Howe Efr. . midofr 
Fubnägel_ und andere FSubbeihiwerden werden | —— 


willenjchaftlid behandelt in dem Jlinois College 
of Ehiropody_and DOrthopaedics. 1321A North 
Glarf Etr, Spreditunden: 9 bi3_5; Samstags 
9 bis 12, Freie Behandlung: Montag, Mist 
mwmocdh und Freitag. Abends, 2d3*X 








$15-Bopf für $3, bon Eurem eigenen Haar; 
Kopfwaihen u. Frifiren, Töc. — Frau Uhl, 6242 
©. Halited Etr., 2. Flat, Phone Wentw. 6343. 
3dez 1wæe 

Unſer Ball Bearing Vacuum Cleaner reinigt 








den Carpet gründlich, ohne ihn aufzunehmen; 
tein beſſerer im Handel; bis Weihnachten ver: 
lauſen wir den $6 Cleaner für $3,25; 
Poſttarte. 


ſchickt 


Peters, 701 Weſt 26. Str. dofr 





Achtung! Hauswirte und Real Eitate Leute: 
Deforge stalfomining, Painting umd Tapezieren, 
per Zimmer $1.75 und aufwärts, Müller, 4775 
Milwaulee Ave, 


dofr 


— 





Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 
Filzſchuhe jeder Größe fabrizirt A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. Auch p.Poſt. 

4d31m 





Weihnachten iſt nahe. Für echte 
Schmuckſachen zu den niedrigſten Preiſen 
tommt zu Max Strohm, 3323 Lin— 
coln Ave. Jeder Artikel garantirt. 
2de3,c0d* 





‚„Meberfegungen, engliſch⸗deutſch, deutſch-eng⸗ 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korrefpondenzen 
in beiden Sprachen, prompt und zuverläffig — 
Sartorius, S.O.⸗Ecke Fifth Ave. und Moüroe 
Str. Abends und Sonnſags: 1938 Mohawt Sir., 
nahe Center Str. 


16{p,dıdoja* 





‚PBianos reparirt, Erpert-Arbeit; mäßige Preife; 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Mve. 


nob23fonmifrim 





Painting, Paperhanging und Calcimining, bil 
fig. Tel. Irving 4547. mido 
Peter Seiler, wird von Verwandten we— 
gen Todesfall geſucht. Wegen Einzelheiten 
hreiht an A. Artho, Waſhington Blvd., 
End, Pittsburg, Pa. ⸗ 


Honagl, Echter, ausgeſucht feiniter, weißer 
Bislonjin Lindens, Weihllee-Bienenhonig; 6-Pfd. 
Glas, in’3 Haus geliefert, $1.25; — %oitlarte, 
Iho8. Lang, 674 N. La Salle Str, 3d31w* 


Gebraucht „Urtica” Brennef el-:Saarwaf fer: 





Eait 
3d31m& 














u bezichen bom Wpathefer trieben, 1152 
Wrightwood Ave. 13nob,bodi,* 


. Smportirte Uniberfalfalbe reinigt und beilt 
ihmerzlos Beinleiden, Wunden, Geihmwüre; ber- 
bindert Wlutvergiftung; Geld zurüd, wenn nicht 
befriedigend. Geglary, 1456 Belmont Abe. 
d31—8 


ee leerer en a 
Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutfche 
Silsfhube jeder&röre fabrisirt A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave. nahe Larrabee. Auch p. Roit. 

Snbim 








Reparirt Eure alten Defen mit 
——#lajtolining . 
oder PBlaftic Stope Lining 
Pabt zu allen Defen — Plaſtic, ais Teig — 
berbärtet im Sener, „Reline” Euren eigenen 
Dfen jest. Zum Berfauf in Department-Stores. 
15/p3m 


Verlangt: Neun Mädchen, 14 Jahre alt, ‚nicht 
su groß. Ferner einige bübfhe jımge Damen, 
mufilalifh, mit guter Singitimme, fitr Chor. 
Sofort vorzufprehen in der Theaterfanzlei über 
dem Bühneneingang de3 Deutfhen TIheaterd im 
2ufb Temple, zwiihen 5 und 6 Uhr Abends, 

. nob26*£ 























Aufgepaßt — 
Trinten ſvadet Eüch nihts! 

Konler Kräuter-Xee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, 2a Grippe, Magen-, Leber-, 
Nierenleiden, unteine3 Blut, Berffopfung Fie⸗ 
ber, Huften ımd Katarrh. Preis 25 Cts, Burdo 
* Eo., 3261 Lincoln Ave. Echidt nad 
freier Probe. 


1001*£ 

Augengläfer aus allerbefter Qualität 

zu denkbar bilfigften Preifen. Jahrzehnte 

lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 

denticher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North 


170% 









* 
‚sterungöftellungen offen f. &ı 


re Alan 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — 








Zu vermieten: Für Herren, 82 wöchentlich; 
11%. Blocks von der Hochbahn Station Grand 
Blöd. 440 Dit 40, Eir. 2d31w* 


Deutſche Framilie wünſcht Roomers und Boar— 
der3. Dampfheizung, 1531 Turner Ude. Tel.: 
Zatondale 556. dimido 


— — — — — — — — ne mu een 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








— — —“ 
Wittwer mit diährigem Töchterlein wünſcht 
Zimmer und Board in der Nähe der Weſtern 
Electric Co, A. Hermann, 5122, 22. Place, 
Ecero, Ill. doft 
Herr wünſcht Dachzimmer oder Zimmer im 
oberen Stockwerl, nahe Lincoln Bart, 31.50 bis 
$2.00, Adr.: 3 U 485 Abendpoft. 





Ein Mann fuht Noom und Board bei einer 
alleinitehenden Frau. Adr.: H 314 Abendpoft, 


Zu mieten gefucht: Aeltere Frau fucht ein aro- 
Bes oder ame Ileine Zimmer, Weftfeite. 4311 
8. 12. Etrahe. mido 


Ein älterer anitändiger, erfahrener Arbeiter 
fuht Zimmer mit Koft bei alleinftebender Yrau 
oder Wittwe, als alleinigerftojtgänger. Angebote 
erbeten unter der Adr.: 9 306 Abendpoft. dmdo 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Dame wünfht enalif-öfterreihiihen gegen 
Piano» und franzöfiigen Unterricht. ECharfgmmdt, 
1564 Burling Etr. 

Neuedirkel imEnglif chen beginnen jegt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate $5,; gute Stel- 
lungen fofort — aud Bürgerredt, Engineer» 
Lizens. Näheres im. Jllinois-Gebäude, 715 North 
Ade., nahe Halfted Str.; jtets offen, au Sonnt. 





mido 

Rrof. Jenfien’3 Sprads und Qandelöfhulc; 
etablirt 1890; für Herren und Damen; Zag® 
und Abends, 1407 Milwaufee Mpe., nayc 
Lincoln Str. Snv,fafodolm 
Velten Pribatunterriht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin. Spreden, Schreiben, _ Ausfprade, 


Grammatif. Leihte Methode, Erfolg garantirt. 
Billig. U. Wendt, 625 Belden, nahe Lincoln Abe, 
29nobim& 


Erlernt ein gutes Handwerk! Auto Dribins, 
Nepariren und Erbauen bon Weroplanen van 
erfahrenen Mafchiniiten und lizenfirten Luft- 
ichiffern gelehrt; Tages und Abendflaffen. 
Klein & Kaftory, 3312 Weit Madifon Str. 

28nop,im& 


Chmidt’3 Tanzichule, 1327.N. Clark Straße, 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Tivo Step. 
2501t,&,* 





— — — — —— — — — — nn 
—— — — ——— — — — — — — 


Aerztliches. 
UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 


Kranke, melde gem Aufflärung und die 
bolle Wahrheit über ihren ZBuftand er u 
wollen, erhalten ärztliche Konfuration nebit Blut» 


und Urin-Unterfuhung völlig Toitenfrei 
bis zum 1. Januar. 2014 DOsgood Etr., 2, Flat. 
30nod,im& 


Pfarrer Kneipp Nur, obne Medizin, ohne 
Meffer. Buch frei. 20—22 ©, Etate Er, 

ol4dmomibdofa* 

Kranke, die aründliche, ärztliche Unterfudgun 

münfdhen, erbalten diefelbe TLoftenfrei. 51 

Nortd Avenue. 29noim& 


Dr. Beik und Frau, Delterreid-Ungarn, bes 
handeln alle Frauenfrankfheiten, umterrichten 
Hebammen und —— Entbindungen an in 
und außer bem Haufe. 1756 Welt Divifion Str. 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 23jl* 

Dr. Hafenclepder, deutiher Frauenarst. 

Stunden 9 bis 5. Konfultation frei. 
120 ©, E&tate Str., Zimmer 44. Neben der Fair, 
13nbim£ 














Thomas, Gpesiali ür wen; 
deutfch; Ronfuttahten heat: ne von 
6. 740 Belt Madifon Str., Ede Hellten, 
Snob,im& 


Nãhmaſchinen, Bicyeles u. |. w. 


wadt 
9 bis 


Tree 


miele Aa 216 ie dir. — 
ul. bofrfa 


Lincoln 6128, 









das Wort.) 


Gar 





sr po 
. bofefafon 
berfaufen: Theater, 300 . Site, an Mil- 
—— Aben Venianion⸗Shſten * ber Rein» 


gr Spielzeit von 1 Uhr Nadm, bis 11 
br Xbends; berfaufe bollftändig oder den hal» 
ben Anteil daran zu mäßigem zes babe 
anderes Geihäft und ann mich nicht dem 
Iheater widmen, _ Borzufpreden bei BDieß, 
Zimmer 404, 29 South Ya Salle Str, 


Zu verlaufen: Neftaurant auf der Nordfeite, 
gut eingerichtete Küche, madht gute Geſchäfte, 
nabe Hodhbahn und Eijenbahnitationen und Fa— 
brifanlagen. $2500 Baar nchmen es. Adr. 3 
228 Abendpoft. do 


Bu dverlaufen: Gut möblirtes 42 Zimmer Roos 
mingbaus, alles bejegt, ausgezeichnete Lage; 
muß verlaufen. Mublenfeld, 67 W. Ontario 
Str., Ede Elarf, 











Bu derfaufen: Ein etablirtes Wholefale Fa- 
Britationsgeihäft in Californien, Stoffer und 
Suit Cafes; oder berüdfihtige Partner mit all» 
— Erfahrung und erwas Kapital, Adr.: 
D. 157, Abendpoft. 





Verihleudere Väderei mit Delilateffenitore, 
fpottbillig. Kommt, madt Euren Preis. Gebe 
u. Xand, 4373 N. Eliton UAve., nahe Dont 
oje. 





—GSrocerhy-Store (Ede)— 
Außergewöbnlichite Gelegenheit! 

Muß fofort befonderer Gründe halber verfaus- 
fen: Bejtbelannte, alt etablirte und gutzablende 
Srocery und Delilateifen (Ede), in, befter und 
belebteiter Nahbarihaft der Nordfeite, gegens 
über zweier großer Schulen, und unzweitelhaft 
eine wirkliche Soldgrube für den richtigen Mann, 
Miete für eleganten Yaden mit prädtigem, bels 
lem 5-3immer Flat, Bad, Dampfheizung, ebens 
fall3 feines Bafement, nur $35 den Monat; Firs 
tures allerneueiten Mufters und ganz gefüllt 
mit friſchen Waaren, Geſammtwert über $1200; 
verfhleudere jcdod an fofortigen Käufer alles 
ujammen für $750 und gebe gutem Manne 
eil. auf Abzablung. Um Auskunft fpredt dor 
und überzeugt Euch am Freitag den ganzen Tag. 

3557 NR. Marfbfield Ave, Ede Addiſon, 

3 Blocks öftlih don Lincoln Ave, 

Zu verfaufen: 15-Bimmer Noominghaus. 1246 
Weit Jadfon Blvd. doſaſo 
Delifateffenitore (Ede) Billig au bderfaufen. 
131 N. Weitern Abe. dofrfa 


‚Bu berlaufen: Corner Delifateffen, Eafh:Res 
giſter, 2 Bexechnungswaggen. eleltriſche Kaffee⸗ 
mühle, Fleiſch-Slicer, Tilefront-Firtures; guter 
Platz. 4301 N. Robehy Str. 

Zu laufen geſucht: Candy⸗-, Grocery⸗, Delifat- 
efien-Store, faufe fofort für Baar; muß billig 
fein. Weiß, 1923 Mobaml Straße, Telephoñ 




















Zu verlaufen: Eofort, Grocerh» und Delilats 


effenladen, gute Lage; PBerlaufsgrund: Famis 
lienangelegenbeiten. Mrd. Bud. 4219 North 
Kedzie Avenue, dofria 








Zu verlaufen: Etablirter Caloon mit Licens. 
Nordieite. Nachaufragen Manhattan Brewing 
&o., 39. Straße und Emerald Ave. midofrfa 


Zu verlaufen: Hocelegantes moderne3 Roont- 
inghaus auf der Siüdfeite, 13 Zimmer, Dampf» 
beiaung, Miete $65, Einfommen $175. Preis 
$1350. Adr.: 9. 318, Abendpoit. mido 


Verfaufe billig, wenn fofort genommen, gutes 
Nordfeite Exrpreb- und Koblengefchäft. 1487 Eiv» 
bourn Abde., Phone North 3581. Robert Rahm, 
Eigentümer. mi—fo 





Kauft ein Roominghaus; e3 bringt ficheres 
Einfommen; ebrlihe Behandlung garantirt., 
32 Zimmer Hotel: Profit beitimmt $6000 jähr- 
Ih; bodmodern; 10 Jahre Leafe; was Gutes. 
30 Zimmer Hotel; Einnahme $650 monatlich. 
Ein Balait; verfaufe unterm Preis; Teilzahlung. 
16 Zimmer, $400 Anzahl.; Profit $75 monatl. 
42 Zimmer, Einnahme $425 monatlih: Preis 
nur $1200; halbe Anzablung; gute Lage. 
10 Zimmer, Miete $50; Einnahme $120; $500. 
Manche andere; habe auch Groceries, Delilat- 
eifen, Reftaurants. Lange, 704 — = 
aim 


Su derfaufen: Eine gut eingerichtete Bäderel 
ift billig zu verlaufen, Keine Konkurrenz. Nach⸗ 
zufragen: Norwood Part Bäderei, 6111 Nors 
wood Park Ave. 








Bu derfaufen: Marfet und Grocerh, in auter 
Lage, 17 Meilen von Ehirago; gutes Gefhäft, 
etablirt. Wulff Bros., 13779 XLehdon Abe. 
Riverdale, I. 1da1108 


Zur verlaufen: Billig, Delifateffen und Marfet, 
in_deutiher Nahbarichaft, verfaufe feparat. Zu 
erfragen bei Sp. Weber, c. 0. Henry Horner & 
Eo., Weft Randolpb und Jefferfon. 80nv1wæ 


Bu  berfaufen:, Bargain in großem, reinem 
Roomingbaus, hübfh möblirt,.frifch deforirt, voll 
beiett mit aut zahlenden Roomers. 2415 Midhi- 
gar Abe, Mr3. Freeman. Borzufprehen bon 1 
bis 4. 29nobim& 








Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geichäftsieilbaber mit $1000 bis 82000 Bagr 
berlanat; tüchtiger Geſchäftsmann. als Teil⸗ 
haber in einem altetablirten Novellh Fabrila⸗ 
tionsgeihäft, weldhes 5, 10 und 25 _Lent3_Spes 
zialitäten und Hanshaltsartifel für Sünf-, Hebrt-“ 
und Fiünfundawanzig Eents-Stores heritelt, ımit 
50 Proz. Reingewinn; $25 Gebalt die Bode 
und $1000 bis 33000 Einfommen das Jahr fit 
ven pafienden Gefhäitsmann. Antworten cr» 
beten, ntii Angabe des Alters und der Empfe)- 
Iungen, unter: 9. 340, Abendpoft. dofafon 

Partner. Deutfher Herr, mit $500 Baar, 
mwitnfcht fih mit jumgem, deutihen Herrn mit 
$200 bi3 $300 zweds3 Gründung eines Tapeten» 
neiwäfts in Verbindung zu feben: aute Echul- 
bildung und qaute Handfhrift berlangt. Adr.: 
9. 350, Abendpoft. 





Wünfhe mih mit einigen bundert Dollars 
und Zeit. an irgend einem ehrlihen Geichäfte 
au Beteiligen. Adr.: 9. 351, Mbendpoft. 


Zeilbaber verlangt für ein -etablirte® Whole- 
falegefhäft im Californien, Koffer und Suit 
Cafes; muß Erfahrung haben, um die Leitung 
der Fabrik zur üibernebmen, Man gebe Alter, Er: 
fahrung und den Betrag bes Rapital3 an, den 
Ahr anlegen Lönnt. Adr.: H. 346, Abendpoft. 


Partner. Wünfe mit einigen hundert Dollar 
mihb an Saloonaefhäft zu beteiligen, Keine 
Agenten. Adr.: H 316 Abendpoft. 


Zuberläffiger Mann mit etma& Geld ala Zeil- 
haber verlangt; gute Stelle. Abreife: 9. 352, 
Abendpoft. 

Alleinitebende Wittme fudt Mann tor, 50 
Sabren ald Partner in Reftaurant; Ealebäder 
bevorzugt. Mdr.: H. 336, Abendpoft. 


ö Teilhaber berlanat in größerem Sleifh- ımd 
WRuritaefhäft: Buchhalter bevorzugt. Abreffe: 
9. 344, Abendpoft. dofa 


Rünfhe Calehäder mit etmas Geld al3 Part» 
ner für neues Gefchäft. Mdr.: $. 250 —— 
oſon 

















bundert 
häft bes 
ferten unter Adr.: % 219 Abendpoft. 
idoſa 


Vartner verlangt mit 5150 8250, ſtetige Ars 
beit. Gelb fichergeftellt. Adr.:.%$. 226, Abend» 
poft, mido 


Partner. Melterer Mann mit einigen 
Dollars Ru fih an einem quten 
teiligen. © 








Reditsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Plotfe, deutiher Redhtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt bejorgt. Prakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe — 








Bagner& Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 
105 Montve Str., Ede Clarf, Zim. a 





Albert U. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgefhäfte beitens beforgt. Erbidaften ein» 
pe3o en. Anfprüde itberall unge * Löhne 

nelt folleltirt. Abftrafte examinirt. Befte Em- 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Siber 


" Wenn Ahr nicht hermögend feid und erfahre 
nen Anwalt braudt, ne por bei . Brandes, 
1313 Fort Dearborn Blög., Monroe und er 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alte Untoften nu $8.00. €. Oswald, 555 North 
Abe, Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgend boraufpreden. 22ag* 








Geichäftseinrihtungen, Mafchinerie ufw, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Barbierftubl und Spiegel Aft billig au bew 
laufen. 2 1968 — Racins Übe. 


Kauft Eure 
ul 








Zadeneinrihtungen bei 











Madifon A Beer Straße 
Ina: 30 
„hier Könnt Cents am Dollar an 


ebraudte 

„ abfotut, niedrigften, in’ Chicago, 

on mb ai A allen ira, 
8 7 wre Der. — 2 . 4 


eue und 
die DI ‘ 


* 


—— 


vertaufen: Sofort, Roo aus, 28 Zim⸗ 
aum r 120 u ee 8* 








Be nn 
—— or 
tie wi u int 
—£E inds— 
ofo Verlauf: $1 
ie dm auf: Höne Basen 


. te ®Birfe . i 
Emcilte nbholz =» Berfleidung, weil 


lumbing, Fi 9 - 
Refidenz - Ra: bact Siztutes, grobe Yard, för 


Haft; gute Fahıver un 
Lincoln und Belmont ine as. reis $acıı 


—— 
—— De ‘| 








—3 wei— 

Neues Flat Bridgebäude, 5 oder 6 Bi 
im jedem Slat, Eihenbolz-Fukböden, a 
»erkleidung, deforitte Wände, Plate Rail, &oı 
foles, YBuffets, eleftrifhes Licht, Combinatior 
Siztures im jedem Zimmer; 30 Fuf Lot; gepfls 
— gulfebments besablt, Ein Bio 
zuc Sirabenbahn, bequem zur Hochb au 
$500 Baar, $30 monatlig, oadn, 35954 

1% —* s Cott as 

ſtockige ottage⸗Flai. 5 und 8 Simmeı 
Britdafement, Bad,, Gas, beibes RR talte 
Ssafier: acpflafterte Straße; $3600. $600 Banı 
$20 monatlich, 








F — Bier 
Fünf Zimmer Cottage, bohe3 Bafement un 
Dahbsten, Bad. Gas, heißes und Faltes Baffer 
gepflaiterte Straße; bequem Au Yincoin Avı 
und Belmont Ave. Cars und Groß PBarl Stativ 
der Northweitern-Eifenbahn; Preis 32375. s3ü 
Baar, $15 monatlich. 





Billiam Zelosth, 
1905 Belmont Ave. Tel.: Lafe Bien 1641, 
29nbimi 








Bu berlaufen: Nr. 3329 R, Oalley Ave., 
ftödiges Bridhaus; zwei 6Zimmer „Slats 
moderne Einrihtungen; gute Bertehräverbin 
dung; Bargain, $5300,. Nadaufragen: 332 
N. Dalley Live, —2783,doft 

Zu faujen gefucht: Billige® Haus, mit $201 
Anzahlung. Nordfeite. Offerten an 9. 330 Abody 

dDof! 

Zu verlaufen: Geichäftseigentum. $500 An 
zadlung, Keit leihte AUbzadiung. 1875 Elybour 
Avenue. 4d31w⸗ 


Zu verkaufen: Gutes, Einlommen bringen 
des Grundeigentum, bringt über 12 PProzent 
3 Flat Framegebäude auf Stein Piers, je— 
Zimmer, ebenfo- 3 Zimmer Frame Cottage au 
Brid, hinten, Preis 55000. Miete $643 jährlich 
Handelt ſchnell. fadids 

Srant Bed, 2014 Irving Park Poul. 

Muß innerhalb von zehn Tagen verkauft wer: 
den: Yir. 1226° Greenwood Terrace, nabe Racint 
Ape., neues Bridgebäude; Daf Irim, eleftriiches 
Lit; 30 Fuß Lot. Dffen Sonntag Nadınittag, 
MS. Ida M, Tank, 4003 Yullerton ve, 

fondida 














Bargain: Gutes Zitödige? Brid: 
haus, 6 und 7 Zimmer, Bad, nahe Lin» 
coln Ave., nur $4500. : 

Oscar Jojetti, 2411 Lincoln Ave, 
— t 
Zu verklaufen: Elifton Ave., nahe Center, bs 


lat Gebüude, Miete $1104, Preis $9200, leichte 
Bablungen. — Rojiemont Ave, Edgewater, mio- 





dernes 6 Flat Gebäude, Miete $2746, reis 
$20,000; taufhe für fleineres Property. WU. v. 
Weftman, 139 N. Elarf Str. 3dalm& 














$6350, Wert $7000. modernes 3—6 Zimmer 
Bridaebäude, Belden, nahe Clarf. midoire 
George B..Torpe, 2360 Zincoln Ave. 

* Bu _berlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude; Eis 
hen-Fußböden, Hartholz-Trim, eleitriihes Licht, 
Eombination Gas- und elektriihe Firtures; 30 
Sub Lot, cin Blod zur Straßenbahn; bequem’ 
zur Hochbahn: Preis $5750; $500 Baar, $25 
monatlid, m. Zelosty, 3801 N. Weitern - 

—it 


Zu verlaufen: Biwei-Flat Bridgebäude, fait 
neu; Heiwafferheizung, Cichenbolz-zußböden und 
:Ieim; Mofail-Borhalle und Badezimmer; elel- 
teifhes Licht; bequem gelegen p uter Ber: 
‚Tehrsperbindung; 30 Fuß Lot; alle Straßenver⸗ 
—— ausgeführt und bezahlt, $6650; 
$1000 Baar, $35 monatlich. i —ft 

Bm. Zelosty. 2351 Addifon Str, 


Zu verlaufen: 2145 Barrh Abe, 5 Bimmer« 
Eottage, neu angeitriden, mit 3 Zimmer Cot- 
tage hinten. Nux $2200. Zahlungätermine, wenn 
gewünfht.U, Holinger u. Eo,- 179 Wafhing- 
iton 6ir.. ‘ 29nobimX 














Rorbweitieite. 


Bin gestwungen, zwei Bri l 
während dieſes Monat nod zu berfaufen. 
Adr.: ..1720 Winnebago Abe., 2. „Zloor, 


Zu berfaufen: $200 bis $300 Anzahlung, $25 
bis $30 monatlid laufen eines der jchöniten und 
am beiten fonftruirten 5- oder &-Bimmer Häu- 
fes; 30 Fuß Lotten, Furnace-Heizung. Seht Mr. 
Hhde, 3434 N. 42. Court, 4 3 Tüdlih von 
Milmaufee Avenue. u — 10538 


äufer fpottbillig 











Südielte. 

Zu berlaufen: Ein Acre Land nebft Wrid- 
BVohnhaus und neuem Bridftall, Shöner Kleiner 
Store am Haus und mehrere Ställe für Hübner, 
fhönes, bobes Zand mit Torpedo Sand, 5610 
©. BWaihtenam Avenue, doft 


Weſtſeite. 

Brickhaus, zwei Flats, Vaſement, nebſt großer 
Bric ⸗· Barn. Plas für amwanzig Pferde, Alles auf 
Br Baurftellen ftehend, iit billig gu berfaufen. 

715 Eouth Central Bark Ave, doſon 





* 





Borſtadte. 


Zu verkaufen⸗ Sechs⸗Zimmer Wohnhaus;: Lot 


274 x125; Furnacebheizung: Bxreis 33200; $650 
Anzahlung; nabe deutſcher Kirche und Schule. 
R. C. Weichbrodtt, 1107 South Euclid * 

ofrſa 





Farmlaasereren. 
Kauft Florida Grape Fruit Land. Freie Fahrt 
für Käufer. Sprecht vor bei C. 3. Neubert, 1102 
W. Vamn Buren Str. "  4dalmk 


Bir verlaufen: 160 Acre3 derbefferte Wisconfin 
Sarın. Borzufpreden bon 1 bis 7:30 Abends 
beim, Cigentümer, 2854 Didens Ave, Keine 
Agenten, dofria 








Zu verlaufen oder vertaufßen: 80 Acres 
Farnı, gutes Vieh und Mafchinerie, Adrefle: 9. 
338, Mbendpoft. 





Zu berfaufen oder bertaufhen für Cottage: 
120 Acre3 Wisconfin Yarm, neue Gebäude; 
Preis $2500,. Teil dabon_ .baar, tert $4000. 
ee Ernten, bezahlen die Yarm. Diefe Yarım iit 
igentum einer Wittwe, Nebf, 164 Weit 
Baidington Strabe. didoſaſon 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Indiana Farm, 
120 Acres, 1% Meile vom Town, Meile von 
lleinem Zafe. gute3 Hau3, Bar, Eorn-Erib, 

mei SER: J. Ctawlehy, 4350 
Michigan Abe., Cith. dimido 

Zu verlaufen: 160 Acker Land mit altem Ge» 
bäude, 25 Uder — und 15 Acker Stum⸗ 
——— an der Landſttaße, in beſiedelter 


egend; leicht zu verbeſſern; zu haben für 
=>. direlt dom armer, Aug. Larige, R. 4, 
edford, Wisconfin. dimidofrſaſo 








160 Ader Wislonſin Farm 
wegen Todesfall, U. Nomwatichfa, 2836 Chef: 
feld Ave. 29nod1mXE 


40 Acres3 Wisconfin, berbeiferter Lehmboden, 
Bilfig; annehmbare Abzahlungen. U, Landabl. 
502 — 305 ©. La Ealle Str, 20nd *X 


Verſchiedenes. 


obn V. Foerſter & Eo, 
van Sloor — 15 ©. La Ealle Straße, 
Mir haben Nadifrage für allerlei bebautes unb 
unbebaute3 Grundeigentum innerhalb der Stadt 
grenze. Eine Poitlarte, an uns adreifirt, bringt 
einen Berläufer ind Haus. 2Tap*Z 


Bu berfaufen: 














Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Erft. Klaffe 6% garantirte erite 
Sold-HHpothelen, in Beträgen bon $1000 bis 
$3500; forgfältig ausgewählt; ungewöhnlich aute 
Sicherheiten. enge & Wheeler, Hypothelen⸗ 
Bantiersd, 3198 Milmaulee Ave. doſaſo 


Privatgelder auf zweite Hypothelen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
F. Plotke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, oli1t* 


Darlehen auf Grundeigentum, Hüäufer oder 

Bauftellen. Baubarlehen eine Spezialität. To» 

fortige Bedienung. 9. DO. Stone & Co, 

Phone: Ranboiph 300. 76 WB. Monroe Sets 
Oo 











€. &. Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 

Sapotdeien verlaufen. Geld zu verleiben zum 

niedrigiten Binstuß, Zelephon: Main * * 
ma 


Sagt uns, mas Ihr bauen wollt, wir ſagen 
Euch, was es loſtet, ohne irgendwelche Ver» 
ütung. Darleben und. Pläne, obne Kommiſſion. 

ir bauen ge marme Gebäude; Sıjährige Er 
fahrung. Altifon Eontracting Eo., 25 NR, Dear- 
born Straße. 2003* 
Greenebaum Son3 Bant & Truft 


Companh \ 
berleißt Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erite efen, in beliebigen Sum» 


men, at cagver Grundeigentum 
—— Norboftede Chart und Randolpo Sie 
"Wir ‚verleiben Geld auf 

Bauen, gu. nie 











Ki LA 


Ber et. | \ u. 













w 



















Die Sorte,‘ die‘ “Ihr. immer gekauft habt, hat ' "die Un» 
terschrift- von Chas. H. Fletcher geträgen und ist seit 
mehr als 36° "Jähren unter seiner. persönlichen‘ Aufsicht 
angefertigt :: Sworden. Gestattet Niemandem, Euch 
dzrüber zu ‚t#uschen. Fälschungen, N ‚achahmungen und 
“ Eben-so-gut’ sind, nur Experimente und geführden 
die Gesundheit der’ Kinder,—Erfährung gegen Experi- 


ment, 
9 Trägt die Unterscheift von 








Wir fahen bei einer Flaiche Wein — 
ih und der reihe Brinfmaner, den ganz 
Schniebinhen im Verdacht moderner 
Ideen hatte, weil e8 befannt geworden 
war, dak er in der Bud- und Papier- 
handlung der Frau Mathilde Streu- 
hader einmal Sudermanns gefammelte 
Werfe verlangt hatte. | 

Da e8 nicht die erjte Flafche war, bei | 
der wir jaßen, vielmehr jchon ungefähr | 
ı die zehnte, war in Brinfmanns Antlit | 
F eine gewilie Nöte gefommen, und in 

feine Augen ein gewiljer Glanz, und in 
| feine Art, zu jprechen, eine gewilje Kühn- 
) heit. 
hr Eure Erfparniffe in der | „as man über Sie auch redet”, er» 
älteiten Banf in Chicago hinterlegt, Elürte Brinfmaner, „ich ftebe auf Ihrer | 
erhaltet Ihr nicht nur 3 Prozent Seite! ‚I ſchatze Sie! Su können | 
Ziuſen halbjährlich gutgeſchrie— über mic) verfügen! JG bin der 
ben, jondern IHr habt auch die Ihre! | 
| 
| 


up Brinfmaner, 








— — — 





Wei: 





2 a Profit!” jagte ich 

Befriedigung zu mwiffen, daß Eure „Pt — 
2 arniffe 3* ch 2 R Brinfmaper tranf fein Glas auf einen 
Diefe Bank befigt ein Kapital und | | 3 MUS. Ctwas Sentimentales kam 
Biete ua: ie Milieu = — —— er * mit dem 
Dollars, ſteht unter ſtarler, konſer⸗ e— —— CO es über die Stirn. . 
vativer Verwaltung und ihre Me- „Slauben = — ſagte un auch ich 
büsben Gabın tahkemıb länger als gelte in dem Neſt en einen, dem nicht 
einem halben Jahrhundert die A frauen iſt! Das. 
Probe beſtanden. 


Spareinlagen an oder vor Freitag 
den 5. Dezember hinterlegt, bringen 
Zinſen vom 1. Dezember an. 


Etablirt 1857 


112 W. Adams Str. 


N.⸗W.-Ecke Clark Straße 


. mit Sudermann 
Aber auch jonit. | 
Die Gefellihaft bier mag mid) nicht... 
Warum? Weil ich zuviel weiß! Aber 
fie fürchtet mich auch!“ 

Und Brinfmayer fing an zu medern, 
in feiner etwas hämijchen, etwas un- 
fauberen Art, die fi an die Dinge nur 
von hinten bheranmagte, die immer 
jtichelte und niemals angriff, und die, 
wenn fie ji auch dudte, doch immer 


| 
feiren mußte. | 


Dido 





First Trust and 
Savings Bank 


Hauptfloor Firft National Bank Blbg 


Spar : Einlagen bringen 
Zinfen zur Rate von drei 
Brozent per Jahr. — 
Bromtpte und höfliche Be: 
Dienung und abfolute 
Sicherheit zugeihert in 
einer leicht erreihbaren 
Gegend. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 





Und Brinfmayer machte fich wieder 
daran, mir von den Männern und 
Framen, die in dem kleinen Orte etwas 
voritellten, allerhand Hiltörchen zu er: 
zählen. 

„Was.... da8 märe ein 
Stoff für Sie?!“ mederte er. 

8 war eine behende Bosheit in ihm, 
die für die vielen ſchwachen Seiten an 
den Menſchen einen ſicheren Inſtinkt 
hatte. Aber wenn es auch ſicher war, daß | 
er alle die Yeute, an denen er jich rieb, an | 
Antelligenz überragte, jo wog er doc) | 
andererjeit8 deren Dummheit dur ein 
Plus Fleinlichiter "Gemeinbeit reichlich 


— — — — — — — — —— —— —— — — 


f. 

Ich ſah ein, daß er durchaus reif war 
für ſeine Strafe, und ich zögerte nicht 
länger, an ihm ein Exempel zu ſtatuiren. 

„Brinkmayer“, ſagte ich, „ehe Sie 
weiter erzühlen, ein Wort!“ 

‚Bitte“, ſagte Brinkmayer. 
„Brinfmaner“, wiederholte ich, “1 





Norbweitliche 











Kapital | bin.... Sie werden e8 vielleicht jchon 
Ede und | erraten haben.... in momentaner Ver- | 
Monroe und \ Neberihuß | Iegenheit.. 
Dearborn Str. N Y $1,500,000 Er erblafte. 
Ich fah, er richtete jih auf fünfzig 
4 t ( ten Mark ein, | 
$ „D", fagte er. 
Erſte Hypotheten Ich lächelte. | 
> Si 8 20 
Si000 nad aufwärts „Sie find reid“, fagte 


: n .Sie inmpathijtiren mit mir. 
0; 
&% &% Sie werden nicht zögern, mir zu helſen. 


—38 5 f „MR Kb brauche nötig fünfhundert Mark: 
Erſte Hypotheken-Bonds Haben Sie den Mut, mir das Gelb 
6%—$500 und $1600—6% 


abzuichlagen?“ 
* — — 
auf ſolide Apartment- und Geſchäftsgebäude. — Ich ſah ihn feſt an, etwas ſpöttiſch, 
Unbedingt beſte Sicherbeiten. 


vielleicht auch etwas drohend. 
Vm.G.Heinsmann abe. 


Und er hatte nicht den Mut. 
Mit tief rotem Geſicht, das die un- 
420-424 Otis Building 
Büdtwejtede SaSalie and Mabiion Strafe. 


erwartete Niederlage ganz beitürzt ge- 

macht hatte, zog er feine dicke Brieftajche 

4önod,fadido,2md | md zählte mir die Scheine auf den Tiich. 

„Bitte“, murmelte er, „das ift doch 
felbitveritändlih....* 


ih fait, 1" 











— — — — — — 


2 Hyp othefen 















Raibinnten. . * 8, ! 


Monate, e3 verging ein Vierteljahr. 

E8 intereffirte mich jehr, wie Brinf- 
mavyer ftih benehmen würde, wenn er 
mid) träfe, aber er ichien zu ahnen, was | 
in meiner Abficht lag, und verſtand es 
in ganz raffinirter Weiſe, alle die Orte, | 


22nov,fadidg® 





6% Erite Sypothet 6% 





— an denen wir einander begegnen konnten, 
— Aygr 10 £ — nal * zu vermeiden. 
sort des Gebäudes umd Grumftiids, 97,20 Aber einmal gelang e8 mir doch, feiner 
he BANK»TRUST € babhaft zu werden. 
| A STATE- SAVINGS SAnK | Gr wurde rot, al® er mich erblidte, 


WILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 


tfe fen Dienitag und Samſtag Ahends. 
ickt nach den neueſten Liſten. 


Schiffskarten 
über alle Linien nach allenTeilen der®elt 

Reiſepäſſe beſorgt. 

Fremdes Geld ver⸗ ımb gelauft, zum 
heiten Tagescours. 

Vollmachten und Dokumerte jeder Art. 


warf, wie um eine Möglichkeit zur Ffucht 
zur fuchen, nach allen Seiten hilfloje Blide 
und ergriff fchließlich zaghaft und mit 
einer erbarmungswürdigen Miene die 
Hand, die ih ihm fchon von meitem 
entgqegengeftredt hatte, 

„Ja, Brinkmayer, wo ſteden Sie 
denn“, rief ich aus, ‚ich ſuche Sie ſchon 
ſeit Wochen.. | 

Er itammelte ein paar verlegene ' 








I 
j 
F- u ante, ertragreiche, Ach Elopfte ihm auf die Schulter. | ! 
Farmen, an — u 
vie Eu © und 5 os, „Und jett erzählen Sie weiter“, er- 
an BEENBER. =; munterte ich ihn. 
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Ihnen jchulde?“. 

Und ich jah ihn dabei wieder feit an, 
feiter, als ihm Tieb war, immerhin aber 
nicht halb jo drohend, ala ihm feine 
Angit vorfätegen machte. 

Er wurde blaß und wehrte mit einer 
Heftigfeit ab, die fait mein Mitleid er- 
regte. 

„Ad, wo werde ich denn“, rief er er- 
ichroden aus, „gar feine Spur....!" 

Ich lachte, ihob ohne weiteres meinen 
Arm unter den feinen und zwang ihn, 
mit mir zu gehen, 

„Bott, ih wußte es ja“, ſagte ich 
väterlich zu ihm. „Sie und id, 
Brinkmayer — wir beide?“ 

Er lächelte ſüß, ſah aber dabei aus, 
als habe er die Kolik. 

„Und da es ſich gerade ſo macht . . . 
fuhr ich mit unerbittlicher Liebens— 
würdigfeit fort, „und da ich.... ganz 
momentan.... wieder in Berlegenheit 
bin. jo.... nicht wahr, Brinf- 
jo werden Sie dodh....“ 

Er wurde plötzlich wieder rot wie ein 
Krebs. 

„ch“, ftammelte er, „ih....“ 

Ich lie bfitsfchnell feinen Arm fahren 
und maß ihn mit faltem Erjtaunen. 

„Brinfmayer, Sie lehnen es ab?“ 

„Das nidt.... aber.. 

„Brinfmaver, Sie wollen wirflich?!“ 
donnerte ich. 

Gr blieb jtehen und fah mich flehend an 

„Wieviel?“ jtotterte er, 

„sünfhundert Mark,“ 

„über... .” 

„Brinfmayer, fein Wort!" drohte ich. 

Da 309 er mit einem Seufzer die 
Brieftaiche und zählte mir mit zittern» 
dern Fingern die Scheine in die Hand. 

„Eigentlih.... das Geichäft.... die 
| flauen Zeiten...." jagte er dabei "mit 
| weinerlichem Ton. 

Ach ftete das Geld fhmunzelnd ein 
und Flopfte ihm wieder gutmütig auf die 
Schulter. 

„Sie haben doch hoffentlich Feine 


| Anaft, dat Sie etwas verlieren?“ fragte 


id) ein wenig fpöttiich. 

Er jchüttelte mit einem wehmütigen 
Broteit den Kopf. 

„Nein, nein“, jagte er matt. 

„Das wäre and) noch jchöner”, pflich- 
tete ih ihm bei, „unter Gejinnungs- 
genofien, unter Freunden... . !“ 

Und indem ich wieder meinen Arm 
unter den feinen job, fuhr ich fort: 

„Sa, und wie war e8 denn mit ben 
Geichichten, Brinfmayer, mit den Ge- 
Ihichten, die Sie mir jüngft erzählen 
wollten — he?“ 

„Ein anderes Mal", fagte er flehend, 
„nicht heute... .“ 

Und er machte ji) davon, al8 wären 
hungrige Wölfe hinter feinen Ferien. 

* * * 


Es gelang Brinkmayer, ſich ein volles 
Jahr vor mir zu verbergen. 

Leute, die ich nach ſeinem Aufenthalt 
fragte, zuckten die Achſeln und taten 
ſelber ſehr erſtaunt. 

Er verkehrt nirgends mehr“, hieß es 
allgemein, „er iſt wie vom Erdboden ver⸗ 
ſchwunden.“ 

Aber ſo leicht ſollte er mir nicht ent— 
gehen. 

Zunächſt kitzelte ich ihn mit Briefen. 

FLieber Brinkmayer“, ſchrieb ich, „wie 
kommt es, daß man Sie nicht mehr 
jieht? ‘ch jehne mich danad), ein paar 
Worte mit Fhnen zu wechieln. Und 
mas machen die verfprochenen Ge— 
ſchichten?“ 

Er antwortete nicht. 

Ich wurde dringender. 

Ich ſchrieb: 

Verehrteſter! Iſt das eine Art, 
einem Freunde auszuweichen, nur weil 
er nicht in der Lage iſt, ein Darlehen 
zurückzuzahlen? Sie ſollten ſich ſchämen! 
Ich erwarte nach wie vor Ihre Hiſtör— 
chen!“ 

Er ſchwieg auch darauf. 

Da ſchickte ich ihm kurz entſchloſſen ein 
Telegramm: 

„Brinfmaner, ich werde Sie morgen 
befuhen! Ach erwarte, das Sie zu 
Haufe find! Ahr Freund!“ 

Am Abend desjelben Tages hörte ich 
im Natsfeller von ungefähr das Geſpräch 
zweier Bürger: 

„De — wiſſen Sie ſchon.. 

Was?“ 

‚Brinfmayer ift vorhin plößlich ab- 
gereiit.... mit einem großen Koffer 

: ‚ins DBad....“ 

* * * 


Es war mir gelungen, den Tag feiner 
Heimfebr zu erfahren. 

Als fein Zug einf 
dem Perron, breitete 
fiel ihm um den Hals. 

„Brinfmader“, rief ich aus, „wie habe 
ich Sie erwartet!“ 
Er lie vor Schred beide Handtaichen 
fallen, riß entiest den Mund auf, und 
in feinen Augenwinfeln glänzten zwei 
einſame Tränen. 
Ta z0g ihn ungeftüm mit fort. 
„Setst, Brinfmaver, entgehen Sie mir 
nicht“, jagte ich ftrablend. „Keine Aus: 


Bofeiligt eine Erkältung 
Brandt keine Beihilfe 
ı Bape's „Cold Compound“ endet 


igwere Ertäitnig oder Grippe 
in ein paar Stunden, 


r, Stand ih auf 
ie Arme aus und 








‘hr fünnt Grippe vertreiben unb 


ı eine ftarfe Erfältung, ob in Kopf 


Bruft, Körper oder Gliedern, beieitis 
gen burh eine Dofis von „Pape’s 
Eold Compound“ alle zwei Stunden, 
»bi3 drei Dofen genommen’ fin. 

E3 öffnet jchnell berftopfte Nafen- 
löcher und Luftröhren im Kopfe, befei- 
tigt üblen Auswurf oder Nafenlaufen, 
beendet Migräne, Dumpfheit, Fieber, 
wunden Hals, Schnupfen, Wundheit 
und Steifheit. 


Bleibt nicht verſtopft! Hört auf zu 
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Worte, huſtete, verſchluckte ſich dabei und ſchneuzen und zu würgen. Helft Eurem 
ſchob pidzlich dringende Geſchafte vor, die bochenden Schädel — nichts ſonſt in 
ihn zu eilen zwängen. ı der Welt aibt fo fchnell Linderung, als 
KH jchlug ihm Fordial auf die! „Pape’3 Cold Compound“, das nur 25 
Schulter. | Gent3 in irgend ejner Apothete Loftet. 
Und im Tome eines noch milden Vor- | €3 wirkt ohne — * ſchmedt gut 
wurfs ſagte ich zu ihm: und verurſacht keine Beſchwerden. 
„Brinfmayer, On — mich! ——— a a mn 


—— 









ffüchte, 

Sie, Eur ih ihnen die 

Siftörchen ſchenke? Jetzt at nie! 
Kommen Sie mit!“ 

Ach -Ichleppte ihn im Ratsfeller J— 
einen dunklen Tiſch, proſtete ihn an und 
zwang ihn ſchließlich, Brüderſchaft mit 
mir zu machen. 

Er war blaß, völlig gebrochen und 
leiſtete keinen Widerſtand. 

„Und nun, Brinfmayer“ ‚ fagte ich 
fröhlich, „da wir jo gemütlich beieinander 


fißen.... und da ich wieder.... rein 
momentan... in Verlegenbeit bin... 
A 


Das Glas, das er cben hatte an den 
Mund führen wollen, entjanf feiner 
Hand und zerbrac. 

Er jah mich mit dem Blic eines zu 
Tode verwundeten Tieres an. 

„. . . .ſo“, fuhr ich feſt fort, „ſo wirft 
Du, Brinkmayer, es mir nicht ab— 
ſchlagen.. 

Er legte plötzlich den Kopf auf den 
Tiſch und brach in Schluchzen aus. 

nicht abſchlagen wenn ich Dich, 
meinen Tuzfreund und Bruder, um: 
weitere. 

IH jögerte fcheinbar. 

Da bob er, veritört und wie im 
TIraume, den Kopf: 

„Wieviel?“ fragte er angjtvoll. 

„Fünfhundert Marf....“ 

Er ſchwitzte. 

Und er ſeufzte tief auf. 

Damn zog er die Brieftaſche und zählte 
mir in düſterer Entſchloſſenheit tauſend 
Mark auf den Tiſch hin. 

„Hier“, ſagte er im Tone eines, der 
alle ſeine Mittel erſchöpft weiß, „aber 
unter einer Bedingung ...“ 

„Run?“ 

„Du gibit mir Dein Ehrenwort....“ 

„Wofür?“ 

„Daß e8 das Iette Mal ift“, fagte er 
gepreßt. 

„Mein Ehrenwort“, bekräftigte ich 
ernſthaft. 

* * 

Am nächſten Morgen ſchickte ich Brink— 
mayer einen Geldbrief mit zweitauſend 
Mark. 

Wenige Stunden ſpäter traf ich ihn 
auf der Straße. 

Er wurde feuerrot und grüßte mich 
mit tiefer Ehrfurcht. 

Aber er mied mich von dieſer Zeit an 
wie die Peſt. 


—- 1 +90 rrft e i 


Unterſeeboote in der altgermani—⸗ 
ſchen Dichtung. 


Das Waſſer, das freie Meer, hat in 
der Vergangenheit der Deutſchen als 
eines germaniſchen Volkes eine bedeut— 
ſame Rolle geſpielt. Die Mythen, 
Dichtungen und Sagen von der See, 
ihren merkwürdigen Bewohnern und den 
Helden des Meeres enthalten einen 
reichen, zum Teil noch ungehobenen 
Schatz, der die altgermaniſche Meeres— 
herrſchaft bezeugt, und die Geſchichte des 
Mittelalters weiſt gleichfalls auf ſie hin. 
Zum erſten Male geſammelt und ge— 
ſichtet wird dieſes umfaſſende Stoff— 
gebiet nun durch Dr. Conrad Müller, 
der jetzt ein Buch unter dem Titel „Alt— 
germaniſche Meeresherrſchaft“ (im Ver—⸗ 
lage von F. A. Perthes, Gotha) er— 
ſcheinen läßt. Manche Aufgaben, die erſt 
die heutige Schiffstechnik löſt, waren den 
alten Germanen ſchon bekannt und 
galten — wenigſtens in der Dichtung — 
als gelöſt. Dafür bringt Dr. Müller 
ein hübſches Beiſpiel in den „Unterſee— 
booten bei den alten Germanen“. Im 
12. Jahrhundert iſt ein (zwei Jahr— 
hunderte ſpäter überarbeitetes), auf 
orientaliſche Quellen zurückgehendes 
Spielmannswerk, Salman u. Morolf, 
entſtanden. Der verſchlagene Morolf 
(Markolf), der je nach Bedarf Bote, 
Bettler, Sänger, Hauſierer oder Pre— 
diger iſt, ein kräftiger Realiſt und an— 
ſchlägiger Kopf, erfindungs- und liſten— 
reich wie Odyſſeus, ſpielt darin eine 
große Rolle. So oft er gefangen wird, 
immer wieder gelingt es ihm, zu ent— 
fliehen, und dabei bedient er ſich der 
merkwürdigſten Hilfsmittel. So eines 
merkwürdigen Bootes. Von dieſem heißt 
es in hochdeutſcher Ueberſetzung: 

„Morolf hieß ihn (den König Salomo) 
bereiten ein Schifflein von Leder, er 
auf das Meer es ſtieß, das war mit 
Veh wohlbegoſſen; zwei Fenſter gaben 
ihm das Licht; alſo meiſterte er ſeine 
Hand. Die Winde konnten ihm nichts 
ſchaden auf dem wilden Meer, will ich 
Euch ſagen, er trug es an der Seite 
hin, als wenn es ein Sack wäre, es friſtete 
ihm ſtark das Leben ſein. — Er wallte 
volle ſieben Jahr, bis er kam zum Wen— 
delſee (Mittelmeer) in das Land, da 
ſchob er das Schifflein durch das Rohr 
auf den Sand, Morolf ließ fein Schiff: | 
lein ſtehen,“ — Hierbei fallen techniſche 
Einzelheiten auf: der _gepichte Lederſtoff 
und die Glasfenſter. 
trifft ſchon das Fahrzeug Skildbladnir, 
das die Zwerge für Freyr in der nordi— 
ſchen Mythologie angefertigt haben und 
das nach der Sage ein Faltboot iſt, das 
man zuſammenfalten und in der Taſche 


tragen kann. Das isländiſche Märchen 


kennt übrigens auch Faltboote. Von 
Morolfs Wunderſchiffen iſt aber auch 
weiter die Rede: Morolf entflieht zum 
ſo und ſovielten Male aus der Gefan— 
genſchaft mit ſeinem Schiffe; er wird 
verfolgt, und die Verfolger erreichen 
Morolf. Dann heißt es: „Ehe das 
Morolf wurde gewahr, war er mit vier— 
undzwanzig Galeeren 
umfahren, er tat ihnen ſeine Liſt nun 
fund: vor ihrer aller Angeſicht ſenkte er 
ftch nieder auf den Grund. Ein Rohr in 
das Schifflein ging, womit Morolf den 
Atem fing, das hatte er gewirft daran, 
mit einem ftarfen Lederband, Morolf 
der liftige Mann. Cine Schnur, die lag 
oben dran, dak das Mafler dem heiben: 
haften Mann das Rohr nicht abbrechen 
ließ. Er barg fich auf dem Grunde volle 
vierzehn Tage.“ — „Die Einzelheiten 
der Beihreibung, das Nohr zum Atem: 
holen und Niedertauchen, jeine Be— 
feftigung mit Xeder, feine Sicherung und 
Lenfung durd) eine Schnur“ — heit e8 
hierüber im Terte Müllers — „find fo 
auffällig, das man genötigt ift, bei dem 
— nd je die a 
eg ut am Ds ned 
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Dieſes Schiff über⸗ 
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Sy ieler Smport von Pariler Ihren aus Elfenbein 


Sie ſchließen all die weſentlichen Eigenſch ajten eines idealen Gejchenfes ein — fie find nütlich, fhön umd find 
dauerhaft — und zu gleicher Zeit im Preife fehr niedrig; große Partie, jpeziell für morgen markirt 


Wise ae aachen sure »l. 
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davon gehört hat, vorauszuſetzen. a Di 
| venfalls ftimmen die Anlagen fo Harzu | 
dern Zwed, dem fie dienen jollen, daf | 
bier mehr als bloße poetifche Erfindung 
anzunehmen ijt.“ 
— — —— — 
„Geſpenſterſchiffe.“ 

Die Schiffskataſtrophen, die in letz— 
ter Zeit fo fürchterliche Opfer forber- 
ten, fenten die Aufmertfamteit auf die 
Gefahren, von denen der transatlanti- 
fche Verkehr beproht ift. Inter ihnen 
Ipielen die „Geipeniterichiffe” eine gro- 
he Rolle. Mon darf bei diefem Worte 
nieht an die Oper Wagners und ben 
fegendenhaften „ıpliegenden Holländer“ 
denten. Sie eriftiren in der MWirklich- 
feit und fait jedes Jahr vermehrt fich 
das Geſchwader um eine ober mehr 
Sinheiten. Erft füizlich hatte ein gro- 
her Weberfeedampfer eine Begegnung 
mit einem folchen Gefpeniterfchiff in 
Geftalt eines Dreimafters, der anfchei- 
nend in gutem Zuftande war, nur et> 
t0a3 tief aing und auf qut Glüd dehin- 
fhwanmm. Niemand an Bord. € 
war Noät. Die eleftrifchen Scheiniver- 
fer fichteten noch zur rechten Zeit die 
fürdhterliche Gefahr, Tonft hätte man 
bei dem dichten Nebel ein neue, jchred- 
liches Drama zu beflagen aehabt, Der 
Borfall fteht nicht vereinzelt da. In 
den vier Xahen, die auf 1891 folgten, 
fah man nad einem Bericht der Army 
ond Napy Negifter der Beeiniaten 
Staaten 625 verkalfene Trahrzeuae, 
über deren Schiffhruch nichts beiannt 
cemorbden mar. 139 von ihnen murben 
nur einmal gefehen und find zmeifel- 
108 bei einem lnmetier gänzlich zer- 
ftört und gefunten. Aber 16 durchlie= 
fen die große .Strahe des Dgeans in 
beiden Richtungen, je nachdem Wind 
oder Strömung fie trieben. nn den 
vier Jahren von 1887—91 verurfad- 
ten fie 38 Zufammenftöße, von denen 
6 den Untergang der betroffenen 
Schiffe zur Folge hatten. Nach den 
reueften Feititellungen kennt man ge= 
genmwärtig offiziell 56 „Geipeniter- 
Iöhiffe“, denen aber noch ein ganz fürz- 
lih aufgefundener Dreimafter hinzu 
zufügen ift. Ginige diefer Bunmmler 
bes Meeres baben anjehnliche Größen 
maße, Einer der gefährlichiten ift der 
Woer G. Sargent, der von Laguna 
in Merifo vor einigen Jahren ausge- 
laufen und auf 1500 Zonnen geaicht 
war. Ein Orkan entmaftete ihn, fein 
Rumpf blieb aber unperjehrt. Ein 
großer Dampfer, der Afiatic Prince, 
ſtieß ſpäter gegen ihn und verlor dabei 
ſeinen Vorderſteven. Im Jahre 1909 
ſahen isländiſche Schiffer auf der 
Rückfahrt eine Brigg ohne Segel und 
ohne Bugſpriet auf ſich losſchießen. 
Ein fürchterlicher Verweſungsgeruch 
tam mit dem Winde herüber. Es ge— 
lang den Isländern knapp auszuwei— 
chen; ſie ſahen auf der Brigg mehrere 
Leichen, um die die Seevögel ſich ſtrit— 
ten. Die Exiſtenz dieſer irrenden 
Schiffe kann viele Urſachen haben; 
außer Schiffbruch z. B. eine Epidemie 
wie Cholera oder Gelbes Fieber, Meu— 
terei, Seeräuberei u. a. Gegen dieſe 
„Derelicts“, wie ſie in Amerika ge— 
nannt werden, hat man ſchon wieder— 
holt internationale Maßnahmen „pro— 
jettirt“. Bei der Konferenz von 1889 
beſchloß man die Schaffung eines 
Kreuzers auf Koſten aller intereſſirten 
Mächte, der Naad auf die Gefpenfter- 
fchiffe machen Tollte. Einige Jahre 
fpäter, gelegentlich der Ausitellung in 
Chicago, jhlug man vor, daß eine jede 
Markt je nah) ihrer Lage ein Stüd der 
Dgeanftrahe fäubern folle. 1899 auf 
dem Kongreß in London und 1907 in 
Liffabon fapte man. ähnliche „Ent- 
Thlüffe”. Aber zur Ausführung ka⸗ 
men ſie alle nicht. Jede Nation be— 
onügte fich mit einer relativen Weber- 
wachung der Küften. Und die Gefahr 
des Gefpenfterfchiffs befteht Fort! 
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D. D. D. in Hospitälern: $ 
Standard Hautheilungen 


Wiebtele Aranfenhaus-Patienten, die unter 
bem erichredlihen Juden, dem rauben, Tengen- 
ben Schmerz der S auttranfbeit litten, find buch 
eine lindernde flüffige Abſpülung durch die 
> der Sranfenpilegerin zum Einfchlaien 

efünftigt? 











Dr. Ges. T. Richardſon ſchreibt 

„D. D. D. ift allem, was ich je fand, —* 
ze. ——— dennoch eine mächtig wir» 
ende Kraf 


Um zu wirken, muß D. D. Brecription 
gemäß der in dem rund um Di Flaſche ange 





Iene Flüffiakeit ift die berühmte D. D. D. 
Prescription gegen Eczema. 


Tie anfiihtführende Schweiter in einem 
unjerer hervorragenden Tatboliihen Inſtitute 
(Namen der Schwefter und des Imftituts auf 
Nehfuhen) ihreibt bezüglih einer Patientin: 
„Die Krankheit hatte ihr die Augenbrauen weg: 
gefreſſen. Ihre Nafe und Lippen waren bereits 
entitellt. Seit der Anwendung bon D. D. D. 


wadien ihre Augenbrauen toteder, baden ibre 


maßregeln angewandt werden. Folgen € 
diefen Anleitungen und — feben @te! 


Und e3 nimmt ftcherlih das Juden -fofort 
hinweg — in dem Nugenblid, in dem die FYlüf- 
figfeit angewandt ift. Die Haut wird befänftigt 
rk — jo gründlih erfriiht — Löftlich 

efün 

Aue Drogiiten bewährten Nufe3 haben fomobl 
das berühmte Spezifilum als aud die wirffame 
Naie und ihr Angeſicht das natürliche Ausſehen D. D. D. Hautfeife. 
wieder angenommen.“ Aber wir vertrauen der Beſchaffenheit dieſer 

Wieviel an Eczema Leidende bezahlten ihre Prescripfion fo, daß wir den Kaufpreis der 
Aerzte für reguläre Behandlung und werden erſten Flafche voller Grobe zurüderftatten mer- 
mit diefer felben lindernden, heilenden Flüffig- | den, wenn «8 verfehlt, 


in tem Falle zu 
leit behandelt? wirfen. = S E 


Ste allein find berufen au urteilen. 


D. D. D. Prescription—15 Jahre lang—das Standard Hautmittel 
5um Verlauf in Chicago bei der Pılblic Trug Eo., 26 ©. State Etr.; Bud & Rahner, 3 Lü 
ben; Coniumers’ Drug Co., State und Randolpb Etr, 








Um Damit zu raumen, 









| 
no. 20 7 
In der „Jugend“ erzählt ein Ein- | 
fender folgendes Gefchichthen: Ach | 
bin Arzt in einem füdfteirifchen Dorf | 
mit leidlich moblgabender Beoölterung. 
Die Grundner-Bäuerin, die um etliche sem 
” : * auͤrt Ihgrfülften R 
‚ahre älter ift als ihr junger lebens- aper Btugenaläfer, Alles Bolttändia” ‚(don m 
fräftiger Mann, lieat auf dem Sterbe- 31; in meftie Garn Men zu 94. Ste 
ee u » n 
bette. „Sie tmird’8 nicht mehr lange teten und Sooffämersen, 55F 
“ - ß F > r m oder 

machen. = Aus „meiner Hausapothete zu LER fo fünnen wir End davon bes 
läßt fie fich aemiljenhaft alle Arzneien feeien, TE ——— 
kommen. Als ſich ihr Zuſtand ver⸗ aenipiet, Unteruäung durs unf,. ® 
A 

e e i⸗ 
kamenten. Von allem ja nur das 
Teuerſte! Höchlich verwundert ob die— 


Dr. Bergson & Co. 
Spezialiften in nen Augenktrankheiten 
fer plöhlichen Meditamenten- und 
Verihmwendungsfucht, befuche ich die 


602 North Aye., Ede Larrabee Sir. 
über * aa uber 6285 ©. 

Bora. Bis 8. MDendB. Gonute 

Zotkrante. hr Zimmer ift angefüllt | | Rorty Ave. Effiee), 10 Bm. 816 12:80 
mit lachen, Tiegeln und Schachteln. 
„Ra, Grundnerbäuerin, wird Eud 
leicht bejfer, wenn Ahr oar fo viel 
teure Medizinen nehmt?” erkundigte 


—* Ktuchleiden · 
ich mich. 
„A räis arad nit. GSterb’n muaß | „Nnfer Euret a“ Appa⸗ S 


Speziell, jeßt S1.00 





Gxrren Augen — an 
mit nniezen berühmten Duplez 





— „EB | eat Hält jeden Bruch ohne 
i. Und mei Mann, der Hallodri, hei= wu Sehr einfah zu 








tat’ dann g’mwiß a Jungi. Das Geld | Handhaden und ern 

aber, das i zum Haus "bracht hab, foll abrigiren alle Sorten 

er nit hab’'n. Das vermedizinir i no.“ en Kia —— 3* E 
de, fowie Gum 


> — if ne 
un nden zur Sebung 
Beibbefchtwerben. — 


ann Brelfe, Interiugung and 


Dr. WOLFERZ CO,, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Randolph Str, 14 


Aud Sonntags offen von 9 bis ig” 





Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und berzengt Euch. 
834 Notterdam, Bremen, Hamburg, Mtw 

in, Oderderg, Wien, Bubapeſt, Temes 


und allen Blägen in Europa. 
Son Kew Hort nad) Kotterdem 
in Aajütc, — Ejtre billig im Dritter > 
Geldjendungen jdinell und ſicher. 
wie Bollmaditen u. ' * u 
w 
ER, L- * 18 und fad» 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte deutihnngariihe Ugentur im Chicago, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bie 6 — ** gonnt. 29—18 


ten 8 ee ds 547 — a 
Schiffs-Karten 


Leidend? 


Kommt direlt zur Fabrit, Ze ea 3 es ans fit 





00 Sorten ne ein „güt vaffend 
Jeden, — 75c un — ai En Enge 
au 
— nach ah 

erial nemadit, paffen ueffe, ‚Hatten Länger 

Ind bon 25 5bid 40% billi 

te erfubreniten Bandagiiten 2* 

en bedienen täglih von 9 Uhr — 


Uhr Abends. Sonntags offen bon 9 


von und nach Euroca Hoitingers Truss Fa 
6. Des.: Bref, Lincoln: 9. Dez.: Fr. d. Große; 
10. Des.: Zeeland, La &abote- 11. Dez.: Laiſ 801-03 Mliwaukee Ave, Ecke Chicago 
Aug. Victoria, Martha Wafdington: 13. Des. Sechſter Stud PR. yo 
Prina Pr. Vilbel, Olympic, Lappland. Stach 
siume: 9. Des., 31. Des, 8. Jan. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbicheften, Kollektionen. 


Brompte, reelle Bedienung. 


J.S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


bis U0d8. Sonnta 9 bis 12 Bo 
Ss ee Mebibalae an 


L "STRASSBURGE Optiter 
MHEUNATISMUS@ : 


Augengläfer von $1.50 an, an, 
FIRMSETT x 


bie ge Ungengläfer 














2630 LINCOLN AVE. 


Tr a u 


—————— ———————— 
VRR een San Bgm zum BO 


brachten Pamphlet angegebenen Berbaltun 5 
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Bruch 


— Hg 
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Ofen: ‚weile 
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bdieſelben an uns ohne Rückſicht auf beren 
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ESTABLISHED 1875 BY 2.2. LEHMANN 


THE FAIR 


Tne STORE of TODAY and TOMORROW 


— 07010270 








Check, nach der Packetpoſt-Office auf dem dritten 
Wint 
ww 
zu 500 


orgen wird der große Verkauf von 
Winter⸗Coais für Damen fortge— 

ſetzt, welche wir von der Tex⸗Sthle 

Eloot Eo., 231 ©. Market Str., Chicago, 
kauften. Dieje Firma ift für die Herftel- 


r lung von eleganieften Eoats für Damen u. 


Miſſes beiaunt. Sie Hatte einen Ueberſchuß 
non Kleidungsitäden an Hand u. verfaufte 


MWh Gate non -Bronbelofie, Cheuinis, „F 
Modes, Duvethnes, Chinchilla. wollenem 
Fuuijch und Wiſchungen. in den neueſten und 
belebteften Facons. Sehr viele von dieſen 
Cais ſind durchweg mit einer guten Qua⸗ 
Atit bon garngefärbiem Atlas gefüttert — 
Die Kragen und Cuffs find bon feinem 
Pluſch. Sammet und denſelben Etoffen. In 
Mahagoni. Taupe, braun, grau, Copen, 
Marine, fchtvarz und Miſchungen. Es ſind 
Größen für Mädchen im Alter von 14 bis 


1268, GErbßen für Damen von 34 bis 
Werte bis zu 8258. Ungewöhnliche Werte, 


Prels, zu 





Extra feine Qualität ſchwarze fran⸗ 
zöſifche Coney 
extra große Kiſſen-Muffs, mit dem einfachen 
Seidenfutter; 
$11.00 Werte 


reguläre 


‘ 95 wert 


Hübſche Pelz-Sets zu mäßigen Preiſen 


ßem Moufflon 


Freie Packetpoſt-Ablieferung 


Auf Verlangen ſchicken wir hier gekaufte Waaren 
durch die Packetpoſt frei innerhalb der vier Zonen von Chicago. 
Einkäufe in der regulären Weiſe, dann bringt die Waaren, mit dem Original⸗ 


44; MM 


‚Pebwanren find ideale Weihnahls-Gefhenke 


| Referved franz. Coney Scarfs, 
teverjed geitreifte, | in den „Ihrom“-Gffetten und ben 


neuen fanch eingefunfenen Beb Blad, | denen. Ornamenten befebt, zu ben 
Muffen paſſend; $9.00 
mergen z 


Pelzwaaaren⸗Sels für die Kinder 


(Groceries ausgeſchloſſen) 
Macht alle 


Floor. 


er-⸗Conts 
am Dollar 


















Ruſſian Shawls, mit ſei— 


Dieſelben ſind aus weißem 
Iceland Fuchs, Chinchillas Hare, bra unem Coney, imitirtem Coney, wei— 
iger Coney, lohfarbigem Moufflon, grauem Krimmer 
Angora und Lamm, Civet Katze, ſchnellem Fuchs und Eich 








Wir machten einen rieſigen Einkauf von 
Dasalität, für Männer und Damen 


‚Werte bis 2c; 


Mittlere trifche Seinen —* Sälictleinene 


ran Initial Taſchentůcher 
ür Damen, 1% Dusend in Ses 
— regulärer Nreis 
zum Ver 69 c 


tauf. per Schachtel... 
Hohlgeſ. iriſche rein⸗ 


















men von iriſchem ſheer Leinen, Initialen. F—uͤr Männer mit 


Eure re jo — ſie *Oc 
Halten, da3 Stüd 


„m... en urn 0000 nalen 














Damentafchentüdher, near» 
leinene Initial Tas tige dee, Euer eigener oder 
ffentücher für Mäns | eineg reundes Name auf eis 

‚mer, 4 Duß. in Ges | nem, rein iriich Ieinenen Ta⸗ 
- Schacitel — 1 fchentuch, hohlgeſ. 75 
X c 6 in hübjcherSchachtel IC 





1.95 1.0 DO 
. .'eie + , ü e +® 
> EE zu nähe ifen. Dief a — 
Fuchs, Chindillas : un — 
gi * in FFlon, w 
— Keil ar 22,50 
bömichen-Fellen; marfirt das Set von $1.45 bis zu....... 3) 


Weihnachts-Taſchentücher 


Kauft morgen Eure Taſchentücher 
ab eripart ungefähr die Hälfte von den regulären Preifen 


Zajchentüchern, „Second“ 
Rpentüicher für Männer und Damen (SecondE) ; fürDa- 
Ehelet Inital auf hohlgeſäumtem iriſchem Leinen, 7 f 


iriſche Ma⸗ 


fchinen ıumd fheer Damenta. & = 
fchentücher, auch hohlgefaum- 


te Initiale, jede dc " 
Größe, für. — 27e 





Leinene hohlgeſ. Män⸗ 
nertaſchentücher, Werte 


bis 15c; eine große Par⸗ 
tie, ſo lange ſie vorhal⸗ 
ten, Euxe Auswahl das 


6 6 fir en Be 




















Fiſche, Fen chwaaren und 
Halibut Steat, Fe ines Lamm⸗ | 4 Bl Cad en 
nach Wunih ges fleifh, Satt., Sine zur. Superlat. || % Eu 
Ken: Ile [| 5; tin... 20 | Zomino 
| nu 
Fanch 7 Crown| Native RoundSteaf,] Orangen, fancy In — 
Baberfeigen, zegul. feine Etüde, 180 dian River; füb umd * 
—— 
Ber. 2% ıfaftig, 19c 1) * 
— wurſte ER 
Codfifh Eteat, — |, c 
leiſch, I Grape Fruit, groß, 
un gel. EN 11c | #%.......... 12) c dünne Echale und voll . 5 Bid. Bandgenfl. 
| b 
Columbia NRiver| Getrodn. gefalsen. ee n Te — 29c 
Rache, frifh gefana.; | eömeinefl eiſch, 15c REN A Wh RBB RE en a 
* Pfd. 12c Pr” *2** Feine neue weich-⸗ Country Gentleman 
—* A — Nati * Pot Roaſt, * Walnüſſe; 23c Corn, neue Waare, — 
tem Port Slums | es sr 14c ver denen. daS allerfeinfte; die 
BR Sc Ölleoosoonnunenee. Keine gemifchte | Bücfe 1 
—* * * a gel: zu ni oe Nüffe; 23c Öllooonnnunnenneee 2% 
Boſton Haddock — ſten preifen. der Mfd......... | 
i * — 
—— Ganos oder Ben n| 5 Bid. feiner weißer | Nu —* 
— Davis Aepfel, ſpes. Ess Reis | e Erbfen; 
Häring, feiih ae | Ziegen Berlauf, süfte | fur 32c | Zünfe 14 
fangen, er Bi — — J c 
c Er 50ce Butter — Mungers —— Die 
i ſeinſte Creamery, 5⸗ * 
ee eier, | entfernte Kir- | Rp, Bail oder 1- Pfp, | Yorker Käfe; 2 Jahre 
Des friſch, 39c 1’ Bücle... ee 19% | — 35c jet; uw 32c 
Kühlfpeicher « Gier, | _DIP_ Faibion Jayan | 5 "N... | 
1 regul. Fancyh Wisconſin F'ich gereinigte Ko⸗ 
—— fanch, gepuift, | Soc: ..... 29. Sanc 20% eintben; 1 Pf.» 14c 
> Ded. zu....... c I Fanch neuer Guns Bee Packet zu........ 
Seine Hawaliſche | yomber oder Dolong „x Ternenlofe Ro- —* Calif. gedörr⸗ 
Bisten....... 198 |86............. 290 ater.... 120 Una  12e 


BES Pr 032 
Führen neuen ® 
Paris, 14. Nov. 


Neuheiten, die bei Beginn einer Si. 


fon von den großen Modehäufern Ian- 
zirt werben, bedeuten der Bariferin im 
allgemeinen noch feine Mode. Später, 
in den lebendigen Milieur mondainer 
Greignifje, zeigt e3 fich, mas Nieten 
und was Treffer find, und die großen 
Modenummern kommen gleihfam ge— 
läutert und von den Xtelier-Schladen 
befreit hervor. Erit da gewinnt die 
Moe Stil. Daß Prinzip ab» 
zumarten, jcheint jedoh diesmal 
aufgehoben zu fein, und ein ftill- 
Iofer MWirrwarr entjtand. Keine 
Neuheit war zu jeniationell, feine Idee 
zu gewagt. Die Modedammm unjerer 
Zeit fennen feine zurüdhaltende Be- 
fcheidenheit und ängjtlih verhüllende 
Schamhaftigkeit. Im Bewußtſein ihrer 
Schönheit wollen ſie dieſe in ihrer 
Kleidung betont ſehen. 

Die knappe Einfachheit des Schneider— 
koſtüms kleidet die moderne Ueber— 
ſchlanke nicht mehr, ſie gefällt ſich in 
Straßentoiletten von Facons, die zu 
weit ſind, die zu völlig für ihre Figur 
geſchnitten ſcheinen. Ein gut paſſendes 
Jackett macht einen unmodernen Ein— 
druck, und gegen die neue komplizirtere 
Art ſticht das ſimple Vorjährige er— 
heblich ab. Die ſeidig weichen Koſtüm— 
ſtoffe, Velours-Duvetine und Samt, 
wollen ſich jeder Anordnung leicht fügen, 
bequem in Falten raffen, ſowie einreihen 
laſſen und regen daher zu immer neuen 
Experimenten an. Loſe halblange faltige 
Jacketts, die aus einem Stück Zeug 
beſtehen, ſchließen in ihren Vorderteilen 
breit übereinander und ihre Kragen zum 
Teil hoch über dem Kinn. Weit offene 
Revers, die durch manche Jahre als 
ſelbſtverſtändlich zum Jackett gehörten, 
fallen fort und damit auch der freie 
Ausblick auf die Hals-Garnitur der 
Bluſen-Taille. Die Jackett-Kragen be— 
ſtehen faſt immer aus Pelz, liegen vier— 
eckig über dem Nacken und verlaufen in 
geraden ſchmalen Streifen am Rand, 
wenn ſie nicht ſchon bei den Schultern 
endigen. Viele Aermel haben, da ſie 
mit dem Uebrigen ein ununterbrochenes 
Ganze bilden, geraden Schnitt, der am 
Handgelenk von einem engen Halsſtrei⸗ 
fen zufammengefaßt wird, und fallen 
dann in Volants aus. Die Schöße der 
Sacetts find viel länger als früher und 
zuweilen glockig geſchnitten. Einzelne 
erſcheinen auch im Directoire-Stile, 
vorn kurz wie ein geſchloſſenes Bolero 
und verſchnürt, rückwärts frackartig und 
verlängert. Der Alltagskleidung ge— 


hören Norfolk- und Ruſſen-Jacketts aus 


gerieftem engliſchem Samt oder Velours 
de laine von dunkelbraunen oder grünen 
Farben an, deren Schöße oft übertrieben 
lang und weit ſind, wobei der Gürtel 
erſt unterhalb der Hüften beginnt. Die 
Röcke der Schneiderkoſtüme ſind immer 
noch um einige Zentimeter über der 
Taillenlinie erhöht. Die einfachſten ha— 
ben einen unteren Umfang von etwa 2 
Metern und die Falten reihen ſich zu— 
weilen glatt den Hüften an. Häufiger 
iſt der Volantrock aus drei Etagen 
glatter Stoffſtreifen beſtehend und die 
tuniqueartige Form mit einem kürzeren 
ſchräg über den anderen Teil über— 
tretenden Ende mit Pelzbeſatz. Denn 
Pelz; darf, in diefem Winter auch dem 
einfachen Koftüm nicht fehlen, tritt 
jedoch nicht in der protzenhaften Weiſe 
wie im Vorjahre hervor, vielmehr diskret 
als Randabſchluß und beſonders auch 
als, 3 Halsgarnirung aller Arten. 

Das Nachmittagskoftüm ift um eine 
Note eleganter und viel phantaftiicher 
geitaltet. Das lofe weite Jadett ift 
manchmal unabhängig vom Kleid aus 
Samt, mwenn diefes aus Velourd- 
Duvetine hergeitellt ward, doch feines- 
—— in der Farbe davon abweichend. 

Der Rod bleibt frei vom Pelz, doc 
Tuniques, Taille und Jackett nehmen 
ihren Teil von dieſer Garnitur. Das 
Corſage ſetzt ſich in der Hauptſache aus 
Seidenmuſſelin oder Tüll über leichtem 
Voilefonds zuſammen, wobei ein offenes 
Bolero mit Medicis-Kragen, beides in 
warmem Ton von Velz umrahmt, über 
den Samtmieder liegt, in dem fid) 
Tüll, den Hals freilafiend, Freust. 
Nachmittagskleider aus Seidenjamt, der 
weich fällt wie Mufjelin, haben als 
Zugabe die furzen Krinoline, aus Tüll 
von der Farbe de8 Samtes und mit 
Pelz bordirt erhalten. Weber jchwarzer 
Breitihwanz-Toilette fett Sich der 
Seidenmuiffelin der Taille jchmal pli- 
flirt al® Tunique fort, die jih von 
Samt- und Relzitreifen umringen läßt. 
Darüber wird ein furzes Bolero aus 
Breitfhwanz getragen. Sehr apart ift 
die neue Art, den Samt des Nodes 
rücfwärts über mehreren Mujfelin- 
Plifjees zu raffen und drei Samtvolants 
einem leichten Mufielinfonds ringsum 
aufzufegen. Halblange, viel zu weit 
gejchnittene Mänteldien als Begleiter 
eleganter Samttoiletten, fallen glodig 
abitehend aus und mehrere Reihen ver- 
fchteden hoher Samtvolants machen fich 
auf ihnen breit. Diefes neue Mode- 
thema der „Krinolinden” läht Varia- 
tionen ohne Ende zu. Aber aud) dem 
ihmwarzen Samt lafjen fih immer noch 
neue Adeen abgewinnen. Nur jo iit es 
zu verjtehen, daß er fait Alleinherricher 
auf dem Gebiet der feinen Nachmit- 
tagstoiletten wurde und eigentlich nur 
noh grün und braun neben fih als 
mobdegleichberechtigt duldet. 

Die Hutmode zieht ihren ganzen 
Bedarf für die Winterjaifon aus dem 
Fleidjamen ihwarzen Samtmaterial und 
vergebens fchauen die Modiftinnen nad) 
einem gleichwertigen Erjat aus, der eine 
Abwechslung bieten fünnte. Mit den 
fleinen Hüten fcheinen ihre fonft fo 
fladernden fprunahaften Phantafien auf 
einen toten Punft gefommen zu fein. 
An Erwartung anderer Einfälle biegen 
fie die eine Randjeite noch höher hinauf, 
zupfen an dem barettartigen Kopfe, um 
ihn zipfelartig emporichnellen zu lafjen. 
Dabei verfuchen fie den Paradiesvogel- 
ichweifen und den Bandöfen immer nod) 
fteilere Richtung zu geben. Was den 


— — ezuRhensb.Coblenza.Rh.) 
Unübertroffen zum Mischen mit.W. 





te a Sr on 


7 ne cr ze 


— 7 
ffen undSuitings, 
n —— Whipcords, 
anama Cloths, ſchottiſche Tweed 
Suitings uf., in Längen bis 1 5 
zu 5 Ydos. bis 29c wert, Pb. c 
Taniende von Yards, Längen, in 
Storm Serges, Whipcords, Shep- 
herd Chef Suitings, Panama 
_- — * en — 
ufw., in Längen bis "IE 


bi3 50c.wert, die Yard... 


Neiter und Leber: | Zum Berfauf um 2 Uhr 
bleibfel von cin |Nadhm.: Fabrifrefter bon 
fachen Nleideritof- | reinwollenem Storm 
fen und fanch Eui- | Serge, Banamas ufm,, 
tings, Längen bis |in Ihwarz und farbig; 
zu 4 Dards, wert | in Längen b. zu 1 Yard, 


bi3 15c, fo lange 2 Kiiten 
Dard....... 7 Io borbalten, Yard.. ‚15c 


Die Mäntelitoffe 


54-3Öll. faucy fchottiihe Goatirgg— 
| ichott. Plaids u. fancy Cheds, ſchwarz u 
weiß geitreift, fev. Boucles etc. 1 1 
i wert $2 bis 2.50; die Yard für LK. 9 
Reſter von Pluſhes, Boucles, Cheviots 
fey Checks u. Plaids, Chincilias, Cara⸗ 
1 culs etc. — e8 find Werte bis zu 3.50 — 
marfirt zur Hälfte der regul. Preife. 


Die Flanellitoffe 
5000 Yb3. Fabrifrefter fancy geftreift. 

I Outing Slannelle, geeignet 5. Anfert. von 
Nactgewänd., Pajamas Nachthemden etc. 
in Längen big zu 20 Mds., reg. 
74c wert — die Yard für — Die 
Eiderdown Flan- | 3630II, ungebleicht. 
nelle, 273zÖöll., rot, |Shafer Flannel, in 
rofa, blau, lobfarb. ſchwer. Qual., auf 


etc., reg. 33: beid. Seit. ge- 10. 


45c: Hard fließt, Dard zu 


Taſchentücher 


Lawn⸗Taſchentücher für Damen — in 
einer Ecke geſtickt — drei ſortirte Muſter 
in einer Bilder⸗Schachtel verpackt — res 
Jgulär 396; unſer ſpezielle Preis 
für die Schachtel nür. ........ 29. 
69c Lenp geftreift | Tafchentücher für 
„Sec 0“ jeidene | Kinder — in fchlich 
i Scarfs, 2 Yards | tem weiten Lan — 
lang — in Weiß, |weiß mit Snitial u. 
Roja und Blau— |in farbiger Umran- 
jede in Teiertagd- |dung mit farbigem 
Scadtel, für nur | Initial — verpadt 


zu drei in fancy 

4i Schachtel — 5 
c für nur. c 
Extra feine Onalität Lamn-Tafchen- 
tücher für m. — volle Größe — 
wie aub für Damen leinene „Eroßs 
Bar“, fchlichtes Leinen in einer Ede 
geitidt — am Freitag das Did. 5 
für nur 5806; das Stüd für.. c 


Unterzeug 


Damen-Leibchen und ⸗Hoſen in ſchwe⸗ 
rer Natur-Wolle — in allen Größen zu 
haben — Eure Auswahl zu dem 5 
ſpeziellen Preiſe von .......... Te 
Schwere gerippte Natur wollene 
baummoll. gefließte | ichwere Männer =» 
Leibehen u. Hofen f. | Hemden u. »Öofen 
Kinder — in den in Fußfnöcelläng. 
| Größen 16 bis 34, |in allen Größen zu 
reguläre 29c Quali- haben — am Treis 
täten — für nurltag ipeziellf. nur 


2le 67. 


Schwer gerippte baummollene fl,eh- 
gefütterte Union-Suits für Kinder — 
bober Hals, lange Aermel und Fuß- 
fnöchel-Yängen — in allen 

Größen zu haben — zu...... 


M. G. Korſets 


R. & G. Korſetts für die korpulente 
Figur — über dem Unterleib verſtärkt 
ertra gut „boned“ mittlere Bruft — 
mit zwei Paar Strumpfhaltern — 








in allen Größen 
bis 36;  fpezieller 81 .00 
ua 


R. & G. Korjetts für die hohe und 
ſchlanke Figur — mittlere Bruſt — 
langer „Sung fitting“ Skirt — mit 


zwei Paar Strumpfhaltern — in 

den Größen 18 bis 30 — zum ganz 
ſpeziellen Preiſe für \ 
Freitag, — 13€ 

nur 





Männertraditen 


Ein außergemöhnliches Aſſortiment 
von 50c Männer-Halstrachten, zu 
Taujenden, in einer endlofen Varietät 
bon Mujtern — alle find abjolut 
perfeft — „Open End Facons" — 

eine Weihnachts: Schachtel wenn ges 
wünjcht, jpeziell für Frei— 25 
JJ c 
39 Männerho» Hoſenträger, in ei— 
jenträger,breite3 | ner Glasſchachtel, — 
Xisle, Leder od. Jeine neue Nopität, 
getvebte TerEns | elegantes Lisle, gars 
en, in einer Inirt mit geitidten 
hübſchen Schach⸗ Enden, vollſtändig 


tel ver⸗ »5C in einer 50€ 


padt.. Schachtel, zu 


Spigengardinen 


Babrifreher Gardinen Swik, Ma«- 
dras ujw., ein wenig zerfnittert; SY4c 
bi3 10c Sorten (Von 8 bis 31 

11 Uhr Vormittags), Yard.. 20 
Hunderte von Paaren von ſtarken, Dop⸗ 
pelfaden zz — in fleinen Pars 
tien, 2, 3 und 4 Paar übereinitim= 
mend; in voller Größe, biß gu $1.75 
das Kaar ivert, — 

DE ER are c 


Iriſh Point, Cable Net und ſchot— 

tiſche Spitzengardinen, 3 und 334 

me A Muftern; 

erte von 50 bi$ 

83.50, das Paar.. 81.77 
50zöll. Couch⸗Decken; Bett- Sets and imi- 
rundum befranit, ge⸗ tirter mexilaniſcher 
Drawn Worl; ein 


macht aus fchwerer 
ſehr fchönes Weib: 


——— EN, nachtsge 
c ⸗ 
* —— — 5 7e ſchent, J— 1. 7 7 






Hüten an Umfang abgeht, haben fie | 


während der Ietten Wochen an Höhe 
gewonnen. 

Bet der Abendtoilette fommt bie | 
felbftgefällige Art der heutigen Modes | 
damen bejonders ftarf zum Ausdrud. | 
Die Parifgrin ift fich wohl bewußt, dat 
fie nicht fhön im Tandläufigen Sinne iſt, 
doch traumhaft ſchön, phantaſtiſch, pi— 
kant will und kann ſie in ihren Soiree⸗ 
Toiletten ausſehen. Um dieſes Ideal 
zu verwirklichen, iſt ſie ſtrupellos ge-⸗ 
nug, vor gewagten Enthüllungen nicht 


zurückzuſchrecken und ſucht ihr Tun damit 


zu beſchönigen, daß ſie hierdurch der 
fremdländiſchen Art, beſonders dem 
perſiſchen Einſchlag der Mode, ent: | 
ſpreche. Das Handwerksmaßige, das 
bis vor wenigen Jahren noch die Grund⸗ 
lade der Garderobe, auch der Abend⸗ 
toilette bildete, die beſte Futtertaille und 
der Futterrock, ſind vollſtändig über— 
flüſſig — auch die Näharbeit 
ſpielt bei der modernen Toilette keine 
ihr EN Rolle mehr, Die ganze 
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STATE MADISON “=>  DEARBORN STS 


Winter:Conts in Werten Die 
ſicher ſtaunenerregend ſind 


Ein Verkauf von 150 — 
Maͤdchen⸗ und Junior Sport 
Coats, Ueberbleibiel u. Reiter: 
Bartien, gemacht aus ganz⸗ 
woll. Plaid Back Stoffen, 
Boucles und Corduroys, mit 
„drop“ od. eingeſetzten Aer—⸗ 
meln, bis zum Hals zum 
Knöpfen — in Grau, Braun 
Blau und Wine etc. — gut 
gemachte, aut paffende Coatg, 
Größen 13 bis 18 Sahre, 
Werte bis zu 7.50; für nur 


3.97 


Ungefähr 150 Mädchen = 
Coats, gemacht aus ganzwoll. 
Cheviotd® und Miichungen; 
durchweg gefüttert, bis zum 
—5* m Knopfen, Corduroy 
nd dhedted Kragen u. Mans 

en „Batch“ Taichen. 
In guter Inıswahl von Farben 
und in Größen 6 bis 14 
Jahre. Gut wert 83; pe 
Sei für Freitag zu nur 


137 


Ein fpezieller Einfauf von 
genau 200 mollenen Winter- 
Coats für Damen und Mädch. 
— gemadt aus Chindilias, 
Thibets und Milhungen, — di 
„braided“, mit Kragen aus FE, 
jelbem Stoff oder Samt und 
Manichetten bi8 zum 
Hals zum Knöpfen, in den 
Größen 14 bis 44 und in ' 
einem guten Affortiment von 
Tacons und Farben. — Ahr ! 
würdet erwarten 7.50 hierfür 

ablen zu müflen — Cure 
Huswahl am Freitag für 
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Weberzieher für Männer, Gone: 
vertible-Kragen Mode, aus rein- 
wollenen, jchweren Stoffen gemadt, 

in den neuen Winter-Schattirungen; 

Größen 34 big 42; nicht alle Grö- 

Ben in allen Schattirungen bor- 


handen; Werte bis $ A. 370 


9.00, Auswahl zu. 
83 Knaben -Ueberzieher, 
Ruſſian Moden, gemacht 
aus mittleren und dunklen 
ſchweren Stoffen, gefüttert 
mit Flanell; auch Ueber— 
zieher mit Aſtrachan-Kragen 


und Cuffs; Grö— $i 03 


Ben 3 bis 8, zu. 


53.00 Norfolk: Anzüge für Knaben, mit — befind— 
lichem oder abnehmbarem Gürtel; aus ſchlichten grauen und blauen 
Caſhmeres fancy Cheviots uſw. gemadtt, 


Bi, A — ——— — Fe EEE are 851 97 
Gehäkelte Slippers as Weihnahtsgefhenk 


59 Grodet Slippers für Damen, beite Dualität Lammwolle— 
Sohlen und geichmeidige Lederjohlen auswendig; Tchlichte 











. * 


) 
” % \ 
ö 
* 





und gemiſchte Muſter; ſchwarz, blau, rot und roſa, ſchwarz 
und rot und blau und weiß; alle Größen, 3 bis 8; — 
81.00 pelzbeſetzte Juliets für Damen, 
handgewendete, geſchmeidige Sohlen, einige 
attraktiven Ornamenten auf den Vamps — 
ſchwarz und rot; eignen ſich vorzüglich als 
Weihnachtsgeſchenke; vorhanden in allen 


Größen, von 3 bis 8; morgen, ſo lange 600 


Paar vorhalten, das Baar mars 
EEE ah ohne PR Ge 















ı Befleidung befteht in einer geichieften derbare Effekte erzielt man mit folchen | a Te TE Be en — 
| Drapirung, die dadurch Fünftlerifch wir- | € 
| fen will, daß jte jeder Konftanz entbehrt. | 


Fängit ward die überflüffige Unter» | Goldperltülf, bei pailletirten Roben und | 


Fleidung verbannt und was alle ftrengen | zu Nöden mit breiten weihen Spiten- 
' Gegner de8 Korjetts mit Bernunft- 
gründen und langatmigen Epifteln nicht | Toiletten an Hüftenweite duch) Dra⸗ 
vermochten, der Mode gelang es mit perie, Paniers und Tuniques gewinnen, 
einem kühnen Streich. Wenigſtens bei | müffen fie an unterer Weite entbehren | 
ber Goiree- Toilette Iekten Stils | ‚| und vermögen deshalb ohne Schlitze 
fann das Korjet als abgetan gelten‘! faum auszufommen. 
(Denn der feine Seidentricot oder die | Der Abendumhang entfernt jich all» 
ichmiegfamen feidenen Widelbänder, die | mählich von der bisherigen Facon mit 
von der-Taille ab die Hüften umfchlie- | lang wallendem Faltenwurf und jtrebt 
Ben, können faum noch als Korjet gel- | fürzere Geftalt an, die nach den orien- 
ten.) Schier unmöglich find fie gewor- talifchen die altfranzöfiichen Stile wieder 
| den, befteht doch das Korjage einer | anklingen läht; Die Velerinen auf 
' großen Robe nur noch aus transparen- | Nebingotes der Directoire-Epocdhe und 
ten rofigen oder weißen Tüllfalten, die | die Capuchons auf Rotonden der Rofofo- 
| von den Schultern fommen, jih un- | Zeit. Stoffrüfchen oder Samtblenden 
| terhalb- der Bruft-zufammenfinden oder | umziehen die Rundungen, wenn nicht 
die querfaltig um die Büfte gelegt, nur | Pelz als Bejat ausgewählt ward, zum 











durch. Berlenichnitre über den Schultern | Beifpiel eine weiße Hermelinfante um 
feftgehalten werden. Wermel jcheinen | Hals und Aermel oder eine Eleine ‚Her- 
babei vollftändig ı Wun- melin-Pelerine zu altblauem oder ſchwar⸗ 























volants an buntem Perlanſatz. Was die 





EEE Kir“ — — 


—— argains 


de Chines, 3 und 26 Zoll breit, 
ene — * Seidenſtoffe, die ſo be⸗ 
iebt ſind für Kleider, Kimonos, Scarf⸗ 
— —— ee u. (er , Drotabirt, 
en u. bedrudte efte, 
Freitag, Yd., ASe, 39e und 350 
2638U. fancy Brofat Tufiah Seide 
in ihwarz, weiß und allen neuen \ 
Farben, ſehr hübſch für Gefell« 
ichaftskleider m. Straßen- 
tradıten, 39c wert, die Yb. 25c 
Seiden-Reiter den Weeitane krtaug er 


einfache umd fach Gewebe gehen ohne Rüde 
fit auf den früheren Berlaufspreis zu, DD. 


25c 19c 1Ac 
Regenſchirme 


Regenſchirme für Damen und Männer 
Paragon-Geſtelle, gute Qualität ame⸗ 
rikaniſche Taffeta, einfach und übergo— 
gen, Miſſion- und Boxwood⸗-Griffe; — 
81.00 Werte; zum Preiſe 


— — —X 
VPelz⸗Sets 


Schwarze Manchurian Wolf Garnitu— 
ren, beſtehend aus Shawl, Kragen und 
Pillow Muff in guter Größe; — mit 
guter Qualität Atlas gefüttert — din 


ee ae. De 
Band: Werte 


Atlad- und Grograin- Band, 
blau, weiß, rot, grün ufim., 



































in rofn, 

für alle 

Sorten fanch Arbeit, zu ungefähr der 

Hälfte der regulären Breife, Bolt mit 

10 )d8., Nr. 1, für 66; Nr. 

EU ET IE DE aaa 10€ 

Nr. 11% reinfeidenes Holly Band, zum 

Einbinden bon Weihnadtsgefchenten; 

Bolt mit 5 Yards, 

Fe ara een % 
Azölliges fancy neblümte8 Band, 
in rofa, blauen u. Lavender-Ent— 
würfen, für Arheitsfäde und alle 
Sorten von farcy Arbeit, 10 
Freitag, die Dard......... c 

Reinjeidenes Misire-, Mefjaline-, Taf: 

feta= und geblümtes Band, 4 u. 5 Zoll 

breit,in einer vollen Auswahl von hel- 


len und dunflen Farben, re 4 1 
18, die 3a 





| Leinen, Handtücher 


35c —— Tafel-Damast—58 Zoll 
breit — in Rot und Weiß oder Blau und 
Weiß — geblümt oder in Checks 1 9 

— die Dard für nur. ......... c 


Gebleihte HSud- Handtücher in Ichlicht. 
Weiß — mande mit t echtfarbiger roter 
Umrandung — gute Qualität und volle 
fommen — wert bis zu 18c aber infolge 
uncegelmäßiger Größen in der Yabri- 
fation zu fpeziellen Preifen von p3 

a EEE EEE 40 


Ungebleichte® Hud- | Türfiihe Bade⸗ 
Handtuchzeug — gute | Matten in „Tile“ 
Qualität — geeignet | Muftern, mit 
* —— — Ramen „Bath“ 
20 3oll breit, Jin d. Dlitte eine 
en "bis zu l5c — |gemwebt, in Blau 
infolge leichter Fehler |u. Weik oder in 


die Yard für Rofa u. 
0 EEE 5ieli Weiß, zu 19. 


Swealer Coats ufw. 


Fein gerippte Sweater Coat3 für 
Männer, mit Bhron Kragen, in 
Navy, Ian, Grau, Cardinal, An- 
dere verlangen menigjtens $2.50 für 
ſolche Coats, morgen 




































Fancy ſtitched Sweater Coats 
für Damen, in Cardinal, Grau 


u. Weiß, gewöhn- $1. 97 


lih $2.50, zu..... 


tylannelette Kimonos für Damen— 
perfifne Mufter, aut $1.00 mert, 
fpeziell für Freitag 


Blankets, Comforters 


10 Küten feine baummwoll. Bett: 
Blanfetd — doppelte Bett- Größe — 
in Lohfarbe, Weiß und Grau —mit 
mit wajchbarer Umrandung — mit 
„bound“ Kanten, ein guter, warmer 
Blanfet we den De nr — 
ſpeziell, 
für 


20 Ballen ſchwere Bett-Comforter 
— gefüllt mit guter, reiner, ſanitärer 
Watte, bezogen mit feiner Qualität 
Silkoline — „Hand tufted“ — der 


ſpezielle Preis für rn 25 
ee 


Weine und Liköre 


Whisfen, im3oll- | Wein, Port oder 
amt auf Flajchen Fee 9 Jahre 


gezogen, — Lewis | alt, ER? 19 


Hunter, Old Ripy 
od. Elear Broofs, 

per Dt. | Brandy, feiniter 
Flaſche. 1. 05 3 Star Galifors 


nia— —E 

—— —[——— 
—— 7 Jahre — Jas. 
a 5. Pepper, im 
Flaſche.. 79e Bollamt. auf Flas 
Gin, Sir Robert | Yen gezogen — 
Burne tt * uart 

— oder * —* & 
Himbeeren Cor= un: Holland, 
dial, die + amert ® 
Flafche... 9er sa Fa 92% 








zem Samtmantel. Die Aufenfeite ift 


Corſages ebenſo zu vornehm ſchlichtem | ihmucdlofer und. unauffälliger gewors 
ihwarzem Samt, wie zu prunfvollem | den, dafür bergen die Innenſeiten der 


Mäntel koſtbare farbenſprühende bro— 
chirte Seidengewebe. Durch ihre kür— 
zere Form vermögen die Mäntel die 
dürftige Bekleidung nur ungenügend zu 
bedecken. Was den Soiree⸗Roben oben 
an Stoff mangelt, verſuchen durch aus⸗ 
giebige Länge die Schleppen zu erſetzen. 
Langzipfelig ſchlängeln fie ſich hinter der 
Mondäne die Stufen hinan und folgen 
in welligen Bewegungen ihren Schritten 
dur den Raum. 





— Uebertrumpft. — A: Kann 35: 
nen verfichern, mir verfaufen einen 
Mein, deffen Aroma einen Zuftand 
hervorruft, daß man bei einer Flajche 
die Engel im Himmel fingen hört! — 
B.: No gar nichts! Unfere Yirma 
bringt einen fpanifchen Wein in ben 
Handel— wer davon nur einen Schop⸗ 
Kife. irintt, der red't ſchon gang [pas 











